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zum preise von 50 pfg -, ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der lsaupt -Agentur Wilhelmstraße s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Ziveig-Lxxeditionen derNach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das „ Wiesbadener Tagblatk " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Ta ^ blatt " hat neun
besondere unentgeltliche Verlagen und zwar: Die
tägliche Beilage „DerRoman " , die zweimal wöchent.
lich erscheinende Beilage „ Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvlr " , die „ Vrrlofnngslifle " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „ Unterhaltende
Blätter " , „ Illustrierte Kinderzeitnng " und
die monatliche Beilage „ Alt -Nastau " . Ferner sind
unentgeltliche Sondcrbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre ) und der schmucke
„Tagblatk -K alendrr ' ‘.

Das „ Wiesbadener Tsgblatl " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anjlrigenvlatt ist das „Wiesbadener
Tagülalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffcntlichungsmittelw iesbadens und seiner Umgebung.

£7^ - Schon jetzt hinzukretendcn neuen
Beziehern wird das „Wiesbadener Tagblatt " bis Ende

Oktober kostenfrei zugestellt. Verlag.

Die AWMrunM stauMell UeülüjeruMSsesetze.
Bekanntlich wird beabsichtigt, für die Privat-

beamten  eine staatliche Pensionsversicherung einzu-
führen , und zu diesem Zweck hat eine Enquete darüber
stattgesunden , ob die Einrichtung einer besonderen Kasse
oder Angliederung an das Jnvaliditätsgesetz wünschens¬
wert wäre . Das Resultat war , daß eine enorme Mehr¬
heit für Schaffung einer b e s 0 n de r e n Kossenein¬
richtung sich erklärte , Angesichts des Rufes , dessen sich
unsere staatliche Gesetzgebung im allgemeinen erfreut,
muß dies etwas stutzig machen, und wer hinter die
Kulissen sieht, inuß wahrnehmen , daß auch in diesem
Fall nicht alles Gold ist, was glänzt . Gewiß müßten dre
Einrichtungen segensreich wirken, aber es kommt dabei
nicht auf das Gesetz allein an , sondern vor allem auf
den Geist , in welchem die Bestimmungen ausgeführt
werden. In dieser Hinsicht werden aber in Deutschland
gar viele Klagen laut , aus denen hervorgeht , daß von
wirklich sozialem  Empfinden bei den Be¬
hörden,  welchen die DLur chf ü h r u n g der Ver¬
sicherungsbestimmungen obliegt , kaum etwas zu
merken  ist , und daß der bei uns übliche Bureau-
kr a t i smus  nicht in letzter Linie daran schuld ist,
wenn die Versicherungsgesetzgebung mangelhaft funk¬
tioniert . , . • .

Schon das ganze System des Markenklcbens rst za
ein überaus umständliches. Aber all das ginge noch
hin , wenn im Ernstfälle die Fürsorge prompt eingreifen
würde . Man darf nicht vergessen, daß die staatliche
Hilfe keineswegs lediglich auf Kosten des Staates ge¬
schieht, sondern daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer dre
gesamten Beiträge zur Aufbringung der Unkosten zu
tragen haben. Aus diesem Grunds haben die Ver¬
sicherten ein um so größeres Anrecht daraus , daß ihnen
auf das schnellste die von ihnen zu beanspruchende Hilfe
gewährt wird , und es handelt sich dabei keineswegs um
ein Benefizium des Staates , sondern um eine Gegen¬
leistung  desselben für gezahlte Beiträge , genau wie
bei einem privaten Versicherungsbeträge . Statt dessen
sind die gewährte Hilfe meist sehr unzureichend, die
Krankengelder überaus gering und in hoffnungslosen
Fällen versagt die Staatshilfe meistens. Der Staat hat
zwar verschiedene Anstalten für diese Zwecke eingerichtet,
auch von privater Seite geschieht gar manches, aber
alles bleibt doch weit hinter den Erfordernissen zurück.
Wenn beispielsweise ein Kranker sofortige Aufnahme
in einem Erholungsheim notwendig hat , so vergehen
Monate , ehe aus dem Instanzenwege eine gnädige Ent¬
scheidung, oder, wie es in der Mehrzahl der Fall ist,
ein ablehnender Bescheid erfolgt : inzwischen hat sich der
Zustand des Kranken oft wesentlich verschlechtert, wenn
nicht gar der Tod bereits erfolgt ist.

Bei eingetretener vorzeitiger Invalidität dauert es
zuweilen mehrere Jahre,  ehe der Zuspruch einer
höchst minimalen Rente erfolgt , weil Dutzende von hoch¬
notpeinlichen Untersuchungen vorgenommen werden, ob
die betreffende Person wirklich unterstützungsbedürftig
ist In der Zwischenzeit kann der Ärmste ruhig am
Hungertuche nagen und sterben, wenn nicht die private
Wohltätigkeit eingegriffen hat . Die Gewährung einer
Rente nach einem Unfall , welcher die Erwerbsfähigkeit

des davon Betroffenen eingeschränkt oder gänzlich auf¬
gehoben hat , stößt stets auf Schwierigkeiten , fast um
jeden Pfennig wird gefeilscht, weil, die staatliche Ver¬
sicherung möglichst wenig zahlen will, und es ist nicht
selten, daß eine Rente auf gerichtlichem Wege durch¬
gesetzt werden muß . Ist es doch sogar vorgekommen.
daß man Verunglückte dazu zwingen wollte, sich, einer
von ärztlicher Seite keineswegs als notwendig be¬
fundenen Operation auf Leben und Tod zu unterziehen,
nur weil die Verwaltung hoffte, nach eventueller Ge¬
nesung eine geringere Rente zahlen zu können. Nach
alledem ist es kein Wunder , wenn man in Deutschland
speziell in den Kreisen, die der Versicherungspslicht
unterliegen , vielfach von deren Wirken keineswegs sehr
erbaut ist, weil hier die gerade auf diesem Gebiete am
allerwenigsten angebrachte bureaukratische
Schablone  vorwaltet . Ebenso wenig kann man cs
jetzt den deutschen Privatbeamten verdenken, wenn sie
angesichts des Planes , auch für ihren Stand eine
staatliche Pensionsversicherung zu schaffen, darauf be¬
stehen, eine Sondereinrichtung zu treffen , und sich mit
Händen und Füßen dagegen wehren, den jetzt bestehen¬
den, so schwerfällig funktionierenden Instituten mit
allen ihren Schattenseiten angegliedert zu werden.

Politische Übersicht.
Den Klagen über Irreligiosität unter den Bolksschul-

lchrern
hält Seminardirektor a. D , Schulrat Broßmann in der
„Päd . Ztg ." folgendes entgegen : Religiöse Zerfahren¬
heit und voreilig absprechendes Urteil über die schwie¬
rigsten Fragen des seelischen Lebens sind vielfach Folge
eines ungenügenden und unpassenden Religionsunler-
richts . Wer an Schwäche der Verdauung leidet, den
kann man nicht durch Pferdekuren gesund machen, wie
etwa durch schwere Spirituosen und gewürzreiche
Speisen , sondern nur durch einfache, leichte und natur¬
gemäße Kost. Der orthodoxe Katechismusunterricht
aber und biblische Geschichte ohne Anwendung der¬
jenigen Kritik , die in den andern Partien der Geschichte
schon längst angewendet und den Schülern nicht vorent¬
halten wird , das ist keine naturgemäße Kost für junge
Geister. Und solche Kost wird den Seminaristen meisten,
teils verabreicht, den Gvmnasiasten und Realschülern
weniger häufig . Die Zweifel , die. sich gegen die
orthodoxe Lehre erheben lassen, die berechtigten und die
unberechtigten , müssen mit den jungen Leuten vom
Religionslehrer besprochen werden. Macht man 's
anders , dann betrachtet der junge Mann Häckels Welt¬
rätsel als Evangelium , um so mehr , da er erfahren hat,
daß Häckel sich um die Naturwissenschaften große Ver¬
dienste erworben hat . Die schlimmsten Gottesleugner
und Religionsfeinde sind aus den Schulen der Jesuiten
hervorgegangen . Von der rechten Weise des Unterrichts
läßt sich viel Gutes erwarten , doch nicht alles . Ich
kenne viel junge Leute, die, obwohl aus religiös ge-
richteten Familien hervorgegangen , dennoch das schon
angefangene Studium der Theologie aufgabeu . Einige
waren Söhne gläubiger Pastoren , Sie traten zu einem
anderen Studium über , rein aus inneren Gründen.

Feuilleton.
Die Anfänge germanischer Seefahrt.
Von den großen Erfolgen , die unser Schiffsbau und

unsere Marine errungen haben, wendet sich der Blick
gern zurück in jene früheren Zeiten , in denen germani¬
sche Seefahrer die ersten kühnen Züge unternahmen,
um die Meere ihrer Herrschaft zu unterwerfen . In
einem Heft der soeben bei Mittler u . Sohn in Berlin
unter dem Titel „Meereskunde " erscheinenden Samm¬
lung von Vorträgen, , die zum Verständnis der natio¬
nalen Bedeutung von Meer - und Seewesen beitragen
sollen, behandelt vr . W. Vo g e l die nordischen See¬
fahrten im frühen Mittelalter und gibt^aufschlutz-
reiche Mitteilungen über Schiffsbau und Seefahrten
bei den Germanen.

Es waren hauptsächlich die Skandinavier in
der Ostsee und die Friesen  in der Nordsee, die seit
dem 5. Jahrhundert n. Ehr , regelmäßigere Fahrten
unternahmen und einen geschlossenen Verkehrskreis
zu Wasser schufen. Aus ihren verschiedeneren Versuchen
erwuchsen dann die Wikingerzüge, die man als eine
Völkerwanderung der skandinavischen Stämme bezeich¬
nen kann und die den großen Wendepunkt in der Ge¬
schichte Nord -Europas im frühen Mittelalter bilden.
Dies gewaltige Ereignis gab dem Seeverkehr seit dem
9. Jahrhundert einen gewaltigen Aufschwung und stellte
die Skandinavier an die Spitze der . seefahrenden
Nationen . Die Entwicklung spiegelt sich in dem raschen
Fortjchreiten des Sch^ k̂ sus.

Die älteste  S chi f f s s 0 r m der Germanen war
der E i n b a u m gewesen, ein Fahrzeug , das freilich nie
seetüchtig werden konnte, aber doch früh eine beträcht¬
liche Größe annahm . Es sind vielfach Einbäume von
15 Meter Länge gefunden worden, in denen wohl mehr
als 30 Personen Platz hatten . Mit dem Einbaum riva¬
lisierte besonders in England früh das „Coracle ", das
sich als ein großer Korb aus Weidenruten mit einem
hölzernen Kiel und Spantengerüst darstellte. Aber
diese primitiven Bootformen waren nur zum Rudern
eingerichtet, und auch andere Fahrzeuge aus dem 4.
Jahrhundert , wie z. B. das Nydamer Boot , das bereits
aus elf mächtigen Eichenplanken auf Klinker gebaut
und zum Rudern mit 28 Riemen eingerichtet ist, zeigen
von Mast und Segeleinrichtung noch keine Spur.

In den folgenden Jahrhunderten , jedenfalls noch
vor 800, muß dann in Skandinavien das Segel  ein¬
geführt worden sein, denn die Wikingcrschiffe des 9.
Jahrhunderts waren jedenfalls zum Rudern und
Segeln eingerichtet. Wie solch ein „Drache" aussah,
auf dem die kühnen Männer aus dem Norden das
Meer durchschnitten und deren am Horizont aus¬
tauchende markante Gestalt Furcht und Entsetzen unter
den Völkern der Küste hervorries , das zeigt am besten
das 1880 bei Gokstad aufgesundene, vorzüglich erhal¬
tene Schiff , das etwa der Zeit um 900 entstammt.
Dieses Fahrzeug zeigt bereits im Bau des Rumpfes,
in der Anlage der Takelage und im Steuerruder eine so
vortreffliche und praktische Ausführung , daß nordische
Sachverständige erklärt haben, ein solches Boot könne,
namentlich was die Form und Linien des Rumpfes an-

betrifft , nicht besser und vollkommener ausgesührt
werden.

Viele der Wikingerschiffc  werden einen
größeren Tiefgang und eine breitereForm gehabt haben
als das Gokstadschiff, denn sie mußten schwere Ladungen
von Vieh, Hausrat und Beute aufnehmen , wie sie das
Boot des erhaltenen Typus nicht hätte tragen können.
Es bildeten sich überhaupt zwei verschiedene Typen her¬
aus , die Langschiffe,  die hauptsächlich kriege¬
rischen Zwecken  dienten und die Handels-
schrsfe,  die vollbauchiger und kürzer waren . So
steht der Schiffsbau der Skandinavier im frühen
Mittelalter schon auf einer hohen Stufe , und nicht min¬
der trefflich gebaut waren auch die sog. „Koggen" der
Friesen , die bereits in: neunten und zehnten Jahr¬
hundert hochbovdige und vollgedeckte Segelschiffe be¬
saßen und den Ruhm für sich in Anspruch nehmen
können, das hohe, ausschließliche Segelschiff, das nicht
mehr wie die schiffe der Wikinger auch noch für Ruder
eingerichtet war , in die nor-deuropäische Seefahrt einge-
sührt zu haben. Von diesen friesischen „Koggen" nimmt
das ausgebildete Segelschiff der neueren Zeit direkt
seinen Ausgang.

Die Fahrten,  die in damaliger Zeit selbstverständ¬
lich nur im Sommer unternommen wurden , erhielten
durch das Fehlen von Kompaß und Seekarten ein von
den heutigen ganz verschiedenes Gepräge . Man . hielt
sich, solange es irgendwie möglich war , an den Küsten;
brach die Dämmerung herein , so wurde geankert, ein
Teil der Mannschaft ging an Land und kochte die
Mahlzeit. Die Hauptspeise bestand aus an ör
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Ach, und wie wenige unserer jungen Männer alle zu¬
sammen sind religiös gestimmt. Bloß ein kleiner Bruch¬
teil . Das liegt im Geiste unserer Zeit , in unserer gegen¬
wärtigen Kulturentwickelung und wird auch einmal
wieder anders werden.

„Haussuchung in der Kirche."
Aus Petersburg  wirb uns geschrieben:
Von einer Haussuchung in einer Kirche gibt ein

Brief Kenntnis , Len die Tochter eines Geistlichen aus
dem Gouvernement Archangelsk an die Redaktion des
„Rjetsch" sendet. Sic beschreibt darin die Verhaftung
ihres Vaters , eines 62jährigen kranken und schwachen
Greises , der noch jetzt, nach einem Zeitraum von drei
Monaten , in Einzelhaft gehalten wird . Ihr Vater
wurde in dem Moment , als er in Anwesenheit der Ge-
meindeglieder den heiligen Akt der Taufe eines Kindes
vornehmen wollte, von dem Polizeikommissar verhaftet.
Erst nach der Verhaftung kam auch der Staatsanwalt in
das Dorf . Es erfolgte darauf eine Haussuchung, die
nicht nur in der Wohnung des Geistlichen, sondern auch
in der Kirche norgenommen wurde . Die Kirche wurde
dabei von Kosaken mit aufgepflanztcm Bajonett um¬
ringt . Von Polizisten wurde mit einer Axt ein Schrank
im heiligen Altar ausgebrochen, in dem wichtige Kirchen¬
papiere anfbewahrt sind. Die Haussuchung ergab keiner¬
lei Anhaltspunkte für ein Delikt des alten Geistlichen.
Nichtsdestoweniger wurde er zuerst in das kalte Zimmer
des Gemeindehauses eingesperrt und dann , nachdem die
Herrschaften erst einen Besuch avgestattet hatten , nach
dem Orlower Gefängnis transportiert . — Zur Charakte¬
ristik dieses Geistlichen führt seine Tochter in ihrem
Briefe an , daß ihr Vater seit 33 Jahren Geistlicher dieses
Dorfes sei, die Bauern hängen mit außerordentlicher
Liebe an ihm. Nun Habe sich unlängst eine Filiale des
Verbandes des russischen Volkes aus dem Abhub der
Gesellschaft gebildet, durch diese wurde gegen den 62jäh-
rrgen kranken und schwachen Greis die Anklage erhoben,
daß er vor den Gemeindemitgliedern eine revolutionäre
Rede gehalten habe mit der Aufforderung , keine Rekru¬
ten für die Militäraushebnng zu liefern usw. usw. Ob¬
gleich alle Mitglieder der Pfarrei die völlige Unschuld
des Geistlichen vor Gericht bekundeten, wird er bis jetzt
als gemeiner Verbrecher in Einzelhaft gehalten . Aber
noch mehr , trotz eines Gerichtsbeschlusses, den Geistlichen
gegen Kaution auf freien Fuß zu setzen, muß er doch auf
administrative Anordnung weiter in Haft bleiben.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kronprin¬

zessin Alexandrine von Dänemark,  eine
mecklenburgische Prinzessin und Schwester der deut¬
schen Kronprinzessin,  soll an Lungenschwind¬
sucht erkrankt sein. Die „Post" meldet darüber : Halb¬
amtlich wird verbreitet , die Kronprinzessin Alexandrine
leide nur an Bronchitis und begebe sich zu deren Heilung
nach St . Moritz. Doch weiß jedermann in Kopenhagen,
daß die junge , allgemein beliebte und liebenswürdige
Prinzessin an Lungentuberkulose  erkrankt ist.
Sie fühlte sich seit langem leidend, ohne daß die Ursache
ihres Unbehagens bekannt wurde . Dann zog man den
Hofrat Professor Gram zu Rate und dessen Gutachten
lautete auf Tuberkulose . Die Bestürzung am Hofe ist
begreiflich. Die einzige Person , die sie nicht teilt , ist die
Kronprinzessin selbst. Sie ist in bester Stimmung und
guter Dinge , zeigt sich häufig auf Spazierfahrten und
gibt sich der berechtigten Hoffnung hin , daß ihre jugend¬
liche Kraft ohne Schwierigkeiten das Leiden bewältigen
wird , von dem sie befallen worden ist. Diese Hoffnung
wird von ihrer Umgebung und vom dänischen Volke
geteilt.

* „Höchstsclig". Über die höfische Unsitte, verstorbene
Fürsten als „hochselig" oder gar „höchstselig" zu be¬
zeichnen, der auch das Reichstagspräsiöium  in
seinem Beileidstelegramm an den Großherzog von
Baden Huldigte, schreibt die „Christliche Welt": „Eine

Tagen , wo man nicht an Land gehen konnte, sondern
in der Nähe der Küste ankerte , gab es kaltes Fleisch
oder geräucherte Fische. Frisches Wasser und Bier
wurden in Tonnen mitgenommen und ans einem ge¬
meinsamen Gefäß getrunken , das gewöhnlich zugedeckt
vor dem Maste stand. Nachts wurde über das nicht ge¬
deckte Wikingerschiff ein Zelt gespannt . Wagte man
sich auf offene See , so mußte klarer Himmel sein, damit
man sich nach den Sternen , besonders dem „Leitstern"
(Polarstern ) richten konnte. Auf heiteren Himmel und
auf günstigen Wind wartete man daher tage - und
wochenlang. Wurden die Seefahrer von schlechtem
Wetter überrascht, so standen ihnen nur wenige Hilfs¬
mittel zur Verfügung , um den Kurs zu halten . Manch¬
mal ließ man Raben emporsteigen, um zu erkunden,
in welcher Richtung das nächste Land läge, wie über¬
haupt das Erscheinen und der Flug von Vögeln dem
Schiffer sehr wichtig war.

Seezeichen,  wie Tonnen und Baken, fehlten
wohl ganz, auch Leuchttürme .fanden erst später allg>-
meinere Verbreitung . Der älteste, uns bekannte
Leucht türm  in Nordwest-Europa ist der alte Römer¬
turm aus Caligulas Zeiten bei Boulogne an der Straße
von Calais , den Karl der Große 811 Herrichten und mit
einem offen lodernden Leuchtfeuer versehen ließ. Ob
bei schwierigen Landungen schon Lotsen an Bord ge¬
nommen wurden , rst nicht festzustcllen, sicher aber als
sehr wahrscheinlich anzunehmen , da die Eigenart der
nördlichen und westlichen Meere sie gebieterisch forderte,
'•' am erstenmal erwähnt werden Lotsen in dem ältesten!
ins 12. Jahrhundert zurückgehenden Seerecht der nord-
westeuropäischen Meere , der Räles d'OIäron . Die er¬
zielten Geschwindigkeiten waren natürlich nicht sehr
groß, etwas geringer als das , was man mit so kleinen
Segelschiffen heute erreichen würde . Der Erzbischof
Adam von Bremen gibt uns in seinem Geschichrswerke
eintae Beispiele : so. rechnet ..er van Dänemark nach Eng-

öer Änderung bringend bedürftige deutsche Hofsitte ist
die Gepflogenheit , bei Nennung verstorbener Mit¬
glieder fürstlicher Familien das Prädikat „hochselig"
oder gar „höchstselig" voranzustellen . Die darin sich
äußernde Vorstellung , daß im jenseitigen  Leben
eine Abstufung  stattfände , die von der irdischen
Rangordnung bestimmt werde, ist für das christliche
Denken und Empfinden durchaus anstößig, — den anti¬
religiösen Strömungen unserer Tage gibt sie einen will¬
kommenen und bequemen Anlaß zur Verhöhnung jeder
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tode. Der erste, der
unseres Wissens mit der Unsitte gebrochen hat, ist der
Kaiser Friedrich  gewesen , der in allen für die
Öffentlichkeit bestimmten Äußerungen von seinem
Vater stets nur — mit einem glücklich gewählten Aus¬
druck — als von dem „in Gott ruhenden Kaiser" ge¬
sprochen hat . Nach seinem Lode ist man leider in Berlin
und anderwärts zum „hochselig" zurückgekehrt. Um so
mehr verdient es dankbare Anerkennung , daß der soeben
zur Regierung gelangte Großherzog Friedrich II . von
Baden  in seinen bisher bekannt gewordenen Re-
gierungsakten jenen Ausdruck konsequent ver¬
mied  e n und statt dessen, im Einklang mit dem Kaiser
Friedrich , von seinem unvergeßlichen Vater als dem „in
Gott ruhenden Großhcrzog " gesprochen hat. Mit Be¬
dauern sind wir dagegen in den sonst so erfreulichen Teil¬
nahme-Kundgebungen des Reichstagspräsidinms dem
uns und so vielen anstößigen Ansdruck wieder begegnet."

* Der Kaiser und der Liebkncchtsprozcß . Der Kaiser
hat den Hochverratsprozeß gegen Liebknecht mit großem
Interesse verfolgt . Schon bei Erhebung der Anklage
hatte der Monarch befohlen, daß ihm über die Ver¬
handlung Bericht erstattet werde. Wie jetzt bekannt wird,
ist dem Kaiser während der Verhandlungen verschiedent¬
lich telegraphisch Nachricht gegeben worden , und jetzt
wurde ihm ein .ausführlicher schriftlicher Bericht über¬
reicht. Die Broschüre Liebknechts ist dem Kaiser schon
vor längerer Zeit vorgelegt worden.

* Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes. Am
Io. Oktober fand, wie schon kurz gemeldet, unter dem
Vorsitz des Landwirts chaftsmini  st ers  eine Be¬
sprechung von Vertretern der Landschaften und einiger
öffentlicher Kreditorganisationen der Rheinprovinz und
der Provinzen Hannover und Hessen - Nassau  über
Maßnahmen zur Durchführung des Gesetzes, betreffend
die Zulassung einer V e r schu l ü u n g s g r e n z e für
lanö - und forstwirtschaftliche Grundstücke und über die
damit in engstem Zusammenhänge stehende Frage der
Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes, statt. Die
Teilnehmer an der Konferenz erklärten in ihrer Mehr¬
zahl namens der von ihnen vertretenen Korporationen
deren Bereitwilligkeit , eine etwaige Entschuldungsaktion
tatkräftig in Angriff zu nehmen, waren jedoch der An¬
sicht, daß die Beschaffung der dazu erforderlichen Geld¬
mittel zu angemessenen Bedingungen nur möglich sein
werde, wenn für die Sicherheit der zn diesem Behufc
auszugebenüen Jnhaberpapiere ausreichende Garantien
geschaffen würden , wozu die Landschaften  allein ans
eigener Kraft nicht imstande seien.

Regelung des Zigennerwescns . Betreffs reichs-
gesehlicher Regelung des Zigeunerwescns schweben Ver¬
handlungen zwischen den einzelnen Bundesregierungen,
die •dahin gehen, die Bestimmungen der Anweisung
Preußens  vom 17. Februar 1906 zur Bekämpfung
des Zigeunerwesens und Erteilung von Wanöergemerbc-
scheinen an naturalisierte Zigeuner auf das Reich aus-
zudehnen.

* Vom praktischen Jahr der Mediziner . Ein
Kandidat der Medizin hatte mit dem Gesuch um Erteilung
der Approbation als Arzt ein Zeugnis vorgelegt , aus
dem hervorging , daß er während des ganzen praktischen
Jahres im Krankenhaus den Dienst eines Assistenz¬
arztes  versehen und dabei zum Teil selbständig
ordiniert hatte . Eine besondere Verfügung des Kultus¬
ministers an den zuständigen Regierungspräsidenten er¬

laub bei sehr günstigem Winde drei Tage und drei
Nächte, das wäre etwa 4% bis 5% Seemeilen in der
Stunde . Doch das war nur unter den besten Bedingun¬
gen möglich. Wie überhaupt -die Fahrt über offene See
bei gutem Wind rascher ging als der Kurs längs der
Küste hin . Im allgemeinen ist festzustellen, daß die
mittlere Geschwindigkeit zwei bis drei Knoten , bei be¬
sonders günstigem Wind 4—6 Knoten und in ganz
außergewöhnlichen Fällen bis zu 8 oder 9 Knoten be-
trrrg . _ E . F.

Iur Frage ü§r Uslksrorsteilungen.
Jetzt , wo diejenigen Theater , die es mit ihrer Auf¬

gabe ernst meinen, auch ihr Teil beizutragcn zur Er¬
ziehung und Bildung der großen Masse unseres Volkes,
wieder vor die Frage gestellt werden, inwieweit sie in der
Wintersaison ihren moralischen und volkserzieherischen
Verpflichtungen Nachkommen wollen, ist eine Enquete
von ungewöhnlichem Interesse , welche vom Ausschuß
für Volksvorlesungen zu  I r a n kf u r t a . M.
veranstaltet worden ist. Das Ergebnis dieser Umfrage
ist von Otto Be ckc r bearbeitet worden und soeben als
weiteres Heft unter dem Titel „Zur Frage der Bolks-
vorstellungen " in Ser kürzlich begründeten Broschüren¬
reihe „D t e V o l ks kn l t u r " (Veröffentlichungen zur
Förderung der außerschulmätzigen Bildungsarbeit , Ver¬
lag von Quelle und Meyer in Leipzig) erschienen. Die
in dem Schriftchen behandelten Fragen , wie man in an¬
gemessener und eines bildungswilligen Volkes würdigen
Weise Volksvorstellnngen am zweckdienlichsten einrichtet,
wie man den Kartenverkauf in die Wege leitet , damit sich
die besser gestellten Kreise die billigen Vorstellungen nicht
in zu großem Umfange zunutze machen, in welcher Zahl
und unter welchen Garantien solche Vorstellungen statt-
finöen und in welchen Städten — alle diese Fragen sind
so interessant, daß man mit Freuden den Versuch einer

sucht diesen, den Leiter des Krankenhauses daraus auf¬
merksam zu machen, daß ein solches Verfahren nach den
bestehenden Vorschriften nicht zulässig ist. Ter Prakti¬
kant soll sich unter Aufsicht und Anleitung  des
ärztlichen Leiters beschäftigen, nicht aber selbständig ärzt¬
lich tätig sein.

* Die geistliche Schulaufsicht. Die Düsseldorfer Re.
gierung hat vier Pastoren ihres Amtes als Ortsschul¬
inspektoren enthoben ; die Geschäfte werden vorläufig
vom Ober hänfener Ortsschulinspektor verwaüet.

* In der Laudesverratsaffäre Schiwara wird ge-
meldet, daß der Vizewachtmeister Girnstein von Cöln
nach Coblenz transportiert wurde , wo er vorläufig ver¬
bleiben wird , um durch den Kriegsgerichtsrat Kloß ver¬
nommen zu werden. Das Verfahren gegen die in der
Sache beteiligten Unteroffiziere wird voraussichtlich vor
dem Kriegsgericht der 15. Division geführt werden , so
daß die Hauptverhandlung in Coblenz stattfinden wird.

* Die Klage gegen Brand . Dem Schriftsteller Brand
ging jetzt die Anklage wegen Beleidigung des Fürsten
Bülow zu. Die Anklage stützt sich auf den angeblichen
Vorwurf der „Homosexualität des Fürsten . Für die
Unrichtigkeit dieser Behauptung sind der Reichskanzler
selbst und Geheimrat Scheefer als Zeugen angeführtt

* Die kleinlichen Streitereien aus Anlaß des PeterS-
prozeffes gehen unter den Zeugen und Sachverständigen
weiter . In der „Voss. Ztg ." veröffentlichen Bronsart
v. Schellenüorfs und der Mater Kuhnert lange Er¬
klärungen gegeneinander , die in der Frage gipfeln , ob
Bronsart — man höre — ein Paar Gamaschen und drei
Paar Strümpfe , mit denen ihm Kuhnert auf einer afri¬
kanischen Expedition ausgeholfen , bezahlt habe oder
nicht. Der übrige Inhalt der Erklärungen steht aufgleicher Höhe.

* Deutsch-Französisches. Die aus Villiers -sur-Marne
bei Paris zurnckkehrenden sächsischen Veteranen , die der
Einweihung des Denkmals für die am 2. Dezember
1870 dort gefallenen ehemaligen sächsischen Jäger und
Schützen Leigewohnt haben, sind des Lobes voll über den
kameradschaftlichen Empfang , der ihnen in Paris und
Villiers zuteil geworden ist. Der französische Oberst¬
leutnant Demange , ein Mitkämpfer in der erwähnten
Schlacht, hielt eine sehr versöhnliche Rede in deutscher
Sprache. Die Sachsen legten einen Kranz am Grabe der
gefallenen Franzosen nieder . Nach Besichtigung der
Schlachtfelder um Metz kehrten die sächsischen Gäste tn
ihre Heimat zurück.

* Englische Aufwiegler i» der Ostmark. De:
„Dziennik Poznanski " teilt triumphierend mit : „Die
ausländische  Meinung interessiert sich lebhaft nttt
den neuen antipolnischen Projekten , lebhafter , als cä
der preußischen Regierung wohl angenehm sein kann.
Gestern erschienen in unserer Redaktion erneut zwei
der angesehensten englischen Publizisten,  um
sich über die polnischen Verhältnisse unter der preußischen
Negierung zu informieren . Die englischen Publizisten
sprachen ihr Bedauern darüber aus , daß von polnischer
Sette bisher nichts getan wurde , um die europäische
Meinung  darüber zu informieren,  was
uns geschieht. Um ganz ausführliche Jnformattouen zu
erhalten , haben sie die Reise nach Posen unternommen,
um auch an Ort und Stelle die Verhältnisse kennen zu
lernen . Besonderes Interesse bezeigten unsere Gsistc
dem neuen Projekt der Enteignung  und dem Verbot
des Gebrauchs der polnischen Sprache in Versamm¬
lungen ." — Die Statasregierung wird diesen unge¬
betenen Gästen in der Ostmark hoffentlich ein liebevolles
Auge zuwenden. Wie wäre es, wenn die deutsche Presse
einige Rechercheure nach Irland  schickte, um sich att
„informieren ?" Was man in England dazu wohl
sagen würde!

* Neue Gutsverkäufe an das Polcntum . Der Vev.
kauf deutschen Grundbesitzes an die polnische Hand steht
wiederum an der Tagesordnung . So hat in den letzten
Tagen der Landwirt Pernak das Grundstück des Deut-

klaren , richtunggebenden Beantwortung begrüßen muß
der hier gemacht worden ist. Zur gesunden Weitereut -'
Wickelung der Volksvorstellnngen war zunächst einmal
eine klipp und klare Feststellung des Begriffs „Bolks-
vorstellnngen" notwendig . Daß in dieser Beziehung noch
einige Begriffsverwirrung herrscht, wißen wir Wies¬
badener ja wohl am besten.

Der Verfasser versteht unter Volksvorstellungen nur
solche THeateraufführungen , bei denen sowohl die Stücke
als die Preisfestsetzung und die Art des Billettverkaufs
bezw. die eingesetzte Kontrolle erkennen lasien, daß hier
wirklich nur vorzugsweise die unbemittelten Bevülke-
rnngsschichten bedacht werden sollen. Auf den Theater¬
zetteln und im Sprachgebrauch bezeichnet man als VolkK-
vorstellungen häufig solche Vorstellungen , bei denen zu
ermäßigten Preisen allgemein ansprechende Stücke über
die Bühne gehen, wie z. B . in unserem Huscheater, ob¬
wohl es sich hier lediglich um „volkstümliche
Vorstellungen"  handelt . Was die Preisreduzie¬
rung betrifft , so ist der Grundsatz aufgestellt, daß hier die
überhaupt niedrigsten Preise des Theaters in Ansatz zu
bringen sind, niemals aber sollte man selbst für die besten
Plätze mehr als 75 Pf . fordern . Der von manchen
Theatern bereits erngeführte Einheitspreis für alle
Plätze bei Volksvorstellungen verdient die weiteste Nach¬
ahmung , weil so den unteren Klassen einmal Ge¬
legenheit geboten wird , auch einmal die Galerie mit
einem Parkettsitz zu vertauschen. Stehplätze sollten tun¬
lichst ganz vermieden werden. Bei der Frage , wann die
Volksvorstellnngen am besten stattfindcn, entscheidet sich
der Verfasser nach dem Vorbild von Gotha für 5^
Sonntagnachmittagc.

Die Einhändigung gedruckter Einführungen in die
vorgeführten Stücke an die Besucher der Volksvorstellun-
gcn findet bereits in einer ganzen Reihe von Theatern
statt. Bekanntlich hat die Intendantur unseres Hofl
thmters bei ihrer „Volkstümlichen Woche" ebenfalls diese
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scheu Fiedler in Szymanowo, Kreis Rawitsch, für 78 000
Mark gekauft. Ferner hat der Gutsbesitzer Tomas-
zewski das 1300 Morgen große Gut Kramsk^ Kreis
Bomst , von dem Deutschen Adolf Rudelus gekauft. Eine
800 Morgen große Wirtschaft in Grochowiska, Königl.
Kr . Znin , hat der Pole Waszak von dem Deutschen
Gers au gekauft.

* Die Herrschaft Oporonwk, Kreis Samtcr , 4000
Morgen groß, ist von der Ansiedelungskommission in
Posen für 1% Millionen Mark gekauft morden.

* Im Bund für Mutterschutz in Berlin dielt der bekannte
Erieiuit Graf Hoensbroech  einen bemerkenswerten , sehr
thSf besuchten Vortrag über „Soziale EnümcksunMrechnj.
und römisches Papsttum "., An der Land erneZ forgsaltm ge-
sammÄten Materials gab er ein Bild von der Machtherr-
ickaöt des ultranrontanen Gegners , von den Gefahren , die
Khm und sein Einfluß , für die Entwicklung des sozialen
Fortschritts bergen . Er streifte rn semen einleitenden
Morten das rege soziale Loben, das auch in ultramontanen
-Kreisen vorhanden sei, er anerkannte , daß einzelne v̂rel und
ankovsernd tätig sind, aber alles , was von dreier ^ erte gc-
ÄM , steht unter dem Druck des konfessionellen Motivs,
kann nie wcchrhaft frei sein, ist in jedem Augenblick abhängig
von der Erlaubnis und dem Willen Noms . Graf Hoens-
broech zeigte dann an Beispielen einer völligen Lähmung der
Hen Entwicklungssrechcit des kathoftichen Italien , wre
diese Lähnrung jaden Moment vom Bas 'essen Macht srch
ia auf alle Katholiken aller Zungen erstrc . ledem anderen
Lande sofort verfügt werden könne, tye- es ihm beliebe.
er>er Redner erörterte die verschiedenen Erlasse, durch drern
Italien die aktive und passive Beteiligung an den Wählen
ssen Katholiken verboten wird . Jede , sozialpolitische Be-
woaung der Katholiken ist einer komplizierten und vielfachen
geistlichen Aufsicht unterworfen,,worden . Dresechen Zustande
fann der Wille des Papstes täglich allenthalben - schaiftn.
IXm heute erstreckt sich die Erdros,elung aller freien Wissen-
lckaften alles künstlerischen. Schaffens auf die KatqoMen
der aanzcn Erde , die ShllaibuS und Judex unterworfen find.
Deutlich zeigt dies die neue EnzhcMa gegen die Lehren der
Mwdernistcn , die selbst gute und gläubige . 51ath°liken sind,
aber ihren Glauben doch in Einklang bringen wollen mit
etwas Freiheit der Entwicklung, des Lebens, , der Politik.
Und gerade diese Richtung wird als der bo,e .Feind angesehen
und bekämpft . Eine dreifache Zensur ist eingesetzt, um die
Äußerungen der Katholiken zu überwachen, der geistliche
Diozesan . ein eigener Zensor und darüber noch der Bischof.
Alle katholischen Zeitungen und Zeitschriften untersten
dieser Zensur . Dem Katholiken muß der Wille des Pa .pfte»
Wer seinem Gewissen als Staatsbürger sieben, und tu einem
DLiespalt zwischen Liesen beiden Pflichten haben selbst
-scheinbar Vorgeschrittene sich Rom gefugt . Graf Hoen^-
Lroech charakterisierte die Haltung der deutschen latholiscyen
Nreüe und zeigte an zahlreichen Belegen , wie auch oiese m
prfter Linie dem Papst und seinen Vertretern gehorchen und
erst danach deutsch sein kann. In keiner Frage für die freie
nationale Entwicklung hat sie bisher wagen dürfen , einen
iinablbänciiaeii Standpunkt einzunehmen . Aber auch der
liberalen Presse machte der Redner , einen schwerwiegenden
Vorwurf aiis dem Umstande, daß sie den großen . Gegner
Rom unterschätzte. Die liberale Presse mutzte in weit
böbercm Matze als bisher den freidenlenden Lesern die
Äuiiernnacn des Vatikans zur Kenntnis bringen , und., alle
rwingen fick, viel mehr als es geschieht, mit der größten
Kultnrgefahr , deren Wesen und Umfang die wenigsten
kennen , vertraut zu machen. Auch den gegenwärtigen Papst
beurteile man ganz falsch. Es sei die Meinung verbreitet,Dins X. sei ein unpolitischer , toleranter , modern denkender
Mann Genau das Gegenteil sei der Fall , Graf Hoensbroech
nannte den fetzigen Papst einen der mittelalterlichsten , un-
fortschrittlichsten , die seit Jahrhunderten gelebt. Die gaze
soziale Haltung des Zentrums dürfe alle wirklich freiheitlich
Denkenden nicht täuschen, wohl mag der Zug scheinbar rns
soziale Land abfahren , aber der große Weichensteller in Rom
kann sobald es ihm gut dünkt, durch ein Kommando diesen
Kua ' auf ein totes Geleise lenken oder Kanterdampf komman¬
dieren Redner betonte wiederholt nachdrücklich,daß et ine»
mal § d en einzelnen K a t h o I i J e it und fernen
Klauben bekämpfe , wohl aber die politische
Macht de § Klerus , die nicht 's ach e d e r P r i e st er
fein dürfe.  In Fragen der praktischen Sozialpolitik
meinte er, können wir wohl des öfteren Zusammenarbeiten,
aber wir dürfen nie aus dem Auge verlieren , daß, w o d i e
Dreiheit des Denkens und Handelns fehlt,
wirkliche soziale Entwicklung undenkbar  ist.
fwr Beginn der Diskussion erläuterte Dr. Helene Stöcker,ie Vorsitzende, zunächst den Zusammenhang zwischen dem
Vortrag des Grafen Hoensbroech und den Bestrebungen des
Bundes für Mutterschutz, die ja auch in der Orthodoxie aller
Richtungen , ganz besonders aber im katholischen Klerus einen
aewaltigen Feind besitzen. Frau Cauer wies auf die Ent¬
wicklung der katholischen Frauenbewegung hin und erzählte,
wie der katholische Klerus im Augen-blick, wo er merkte, daß
auch die katholischen Frauen von dem großen Streben nach
Bildung und Freiheit mit erfaßt wurden , es verstanden hat,
sie zum großen Teil von der allgemeinen Bewegung zu

dankenswerte Einrichtung getroffen. In der Frage , ob
die prunkhasten Dekorationen und die für verfeinerte
Ansprüche zugeschnittenen Regiekünste der sonstigen Auf¬
führungen auch bei den Volksvorstelkungen am Platze
sind, nimittt bcr Verfasser zwar keine entschiedene
Stellung ein, er meint aber , Vorsicht set hier zu üben,
zumal der Gedanke nicht ganz von der Hand zu weisen
sei, daß die nicht an die Künste der modernen Ausstattung
gewöhnten Besucher allzu sehr durch sie gefesselt werden
und schließlich den Inhalt des Stückes, die Hauptsache,
über dem Äußerlichen, dem Drum urrd Dran , vernach¬
lässigen.

Volksvorstellungen im Sinne der Broschüre, d. h.
Vorstellungen mit sehr ermäßigten Preisen und einem
Kartenverteilungsmodus , der die Garantie gibt , daß die
Vorstellungen lediglich den Minderbemittelten zugute
kommen, haben wir in Wiesbaden leider nicht. Wir emp¬
fehlen der Intendanz des Königl . Theaters die in der
Schrift des Herrn Becker gemachten Mitteilungen über
bewährte Systeme zur Einführung von Volks  Vor¬
stellungen und zur Verhütung des Mißbrauchs beim
Kartenverkauf . Besonders aufmerksam machen wir auf
das ebenso einfache als bewährte Frankfurter System,
von dem behauptet wird : Klagen über Mißbrauch sind
nicht vorgekommen.

Volksvorstellungen in dem von dem Verfasser charaktc-
rtsierten Sinne find, soweit Nachrichten vorliegen , in
Deutschland im ganzen in 86 Städten eingeführt (dar¬
unter 15 Großstädte, 19 Mittelstädte und 2 Kleinstädte).
Interessant ist die Mitteilung , daß man in Rußland in
bezug auf Volksvorstellungen uns ziemlich weil vor¬
aus ist. '

Die Heutigen Volksbildungsbestrebungen , wie sie in
Volksvorstellungen zum Ausdruck kommen, sind haupt¬
sächlich aus die geistige Versorgung der unteren Volks¬
schichten gerichtet. Man wird nicht umhin können, auch
einmal an die Bildungs - und Kunstbeöürfnifle des

isolieren und konfessionell gesondert zu organisieren . Nachdem
noch mehrere Diskussionsredner gesprochen, unter anderen
auch ein Herr aus dem Rheinland versucht hatte , die Willens¬
freiheit des Zentrums zu beweisen, b-ront .e Graf Hoensbroech
in seinem Schlußwort dre Notwendigkeit der persönlichen
Glaubensfreiheit , dm ungestörte religiöse Entwicklung de»
einzelnen als die einzige Grundlage , auf der sich wlr .Iiche
NPlirrrnrr mrffvr -\if»rr fÖltNC,

Heer und Flotte.
Marine -Feldbatterie . Die Ausreise der am 1. Okt.

dieses Jahres beim 3. Stammseebataillon in Wilhelms¬
haven eingestellten Rekruten für die Marine -Feld¬
batterie in Kiautschou ist für Mitte November dieses
Jahres in Aussicht genommen.
__ i.„ „„ m■■■» »■iir nrminnirnrrnm- - - - 1-

Schmede » .
Gegenüber den in den letzten Tagen aufgctauchten

Behauptungen , die Verteidigungsvorlage in Schweden,
die vor einem Jahre vom Generalstabe ausgearbeitet
worden ist, und die jetzt von der parlamentarischen Kom¬
mission geprüft werden soll, bezwecke Rüstungen
gegen Norwegen,  erklärte der Krtegsminister in
einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Stockh.
Tidningen ", daß diese Vorlage nur die Ausdehnung der
Wehrpflicht von acht Monaten auf ein Jahr und die Ver¬
mehrung der Fcldinfanterie um 24 Bataillone bezwecke.
Diese Vorschläge seien indessen nicht neu , sondern Hütten
ihren Ursprung in der Reform der Heeresorganisation,
welche 1901 vom Reichstage zwar angenommen , aber aus
ökonomischen Gründen nicht durchgeführt worden sei.
Neue LauüSefestigungen feien nicht projektiert . Es seien
also keine neuen oder besonderen Vertetdigungsveran-
staltungen über diejenigen hinaus vorgeschlagen, welche
bereits vor dem Bruche der Union im Jahre 1905 vor¬
geschlagen worden sind.

Serins » .
Der Belgrader Polizei ist zur Kenntnis gekommen,

daß tatsächlich ein Komplott  besteht, welches die Ent¬
fernung des serbischen Kronprinzen bezweckt. Die Ver¬
schwörer sind zumeist Offiziere , die an dem Königsmord
vom 11. Juni 1906 beteiligt waren , so daß die Negierung
und die Polizei nicht wagen, gegen die Verschwörer vor¬
zugehen. Kronprinz Georg , der für sein Leben fürchtet
und ein Attentat gegen seine Person erwartet , befindet
sich in nervöser Erregung und verbringt seit Wochen
schlaflose Nächte. Trotzdem unterläßt er es nicht, sich
Feinde zu schaffen, wie die schon mitgeteilte letzte Ge¬
schichte wieder beweist.

. . . . in 'hihi im 'rn’iiwvi1« „I'''iii i«mi1»1 r-~—■

& » 0 tittö
Wiesbadener ' Nachrichten.

Wiesbaden,  19. Oktober.

„Unser Weltbild ".
(Vortrag Professor Rcinke,  Kiel .)

Die im vergangenen Jahr in unserer Stadt
begonnene öffentliche Auseinandersetzung von An¬
hängern und Gegnern des Monismus , die auch aus¬
wärts nicht unbeachtet geblieben ist, hat in diesem Jahr
zunächst durch einen Vortragszyklus des Geh. Reg.-
Rats Prof . Rcinke aus Kiel ihre Fortsetzung gefunden.
Der bereits durch seine Herrenhausrede als scharfer
Gegner der monistischen Bewegung charakterisierte Ge¬
lehrte entwarf vorgestern abend in großen Zügen ein
Bild der Welt, wie sie nach seiner Meinung heute dem
Naturforscher erscheint. Diese Welt ist nicht das
Universum , — dies zu erkennen oder uns auch nur
eine Vorstellung von ihm zu machen, überschreitet unsere
Kräfte — sondern nur die uns zugängliche Welt der
Erscheinungen, die wir beobachten können und deren
inneren Zusammenhang der Laie wie der Gelehrte zu

Mittelstandes  zu denken, dem die Theater heute
ziemlich ebenso gut verschlossen sind wie der Arbeiter¬
schaft. Die Frage , wie auch diesem, nicht in Gewerkschaf¬
ten und anderen Vereinigungen organisierten Teil des
Volkes die edleren künstlerischen Darbietungen der
Städte zugeführt werden können, ist ebenfalls der Er¬
örterung wert . _ -du

Aus Kunst mtö Hita.
» Eine Joachim -Gedächtnisfeier in London. Aus

London wird berichtet: Die Universitäten Oxford und
Cambridge haben sich mit dem Londoner Komitee der
Joachim-Konzerte in Verbindung gesetzt, um den öahin-
gegangenen gefeierten Meister durch ein feierliches Ge-
dächlniskonzert zu ehren . Der 22. Januar ist für die
Feier in Aussicht genommen: zur Ausführung gelangt
Brahms „Deutsches Requiem". Der Oxforöer Bachchor
und die Musikalische Gesellschaft der Universität Cam¬
bridge und der Londoner Bachchor, alle drei Korpo¬
rationen , mit denen Joachim in enger Verbindung stand,
werden bei der Aufführung zusammenwirken . Die
Musikalische Gesellschaft der Universität Cambridge wird
außerdem im November ein besonderes Geöächtnis-
konzert in Cambridge veranstalten , bei dem die „Eroica"
anfgeführt wird.

* Eine Forschungsreise im nördliche« Grönland.
Durch die Vermittlung der Bradley -Expeüition sind so¬
eben in Kopenhagen Nachrichten von dem dänischen
Forschungsreisenden Knud Rasmussen  eingc-
troffen , der vor einem Jahr , von seiner Schwester
begleitet, zu einer großen Schlittcnexpcöition durch
Grönland aufgcvrochen ist. Von zwei Eskimos begleitet,
mit kaum nennenswerten Vorräten , im wesentlichen
auf ihre Büchsen vertrauend , ist das kühne Geschwister¬
paar von der Jnglefielb -Bai aus nach Kap Campcrdown
und dann nordwärts in die Regionen des ewigen Eises
gedrungen . An interessanten Jagdabenteucrm hat es
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deuten sucht. Bei solcher Deutung sind auch Hypothesen
nicht zu entbehren , wenngleich die Wissenschaft daraus
aus sein muß, die Hypothesen zu verringern und durch
Wissen zu ersetzen. Auch gewisse Voraussetzungen sind
für den Naturforscher unerläßlich , namentlich gilt dies
von zwei Maximen , ohne die eine moderne Naturwissen¬
schaft nicht denkbar ist. Ihr oberster Grundsatz lautet:
In der Natur herrscht Notwendigkeit , alles geschieht in
ihr unter einem Zwang . Der zweite Grundsatz sagt:
Nur natürliche Ursachen kommen für den Forscher in
Betracht, nur solche Kräfte , die im Natnrlauf gegeben
sind. Nach dieser Methode der Naturbetrachtung ergeben
sich nun zwei Grundgesetze von größter Wichtigkeit:
das Gesetz der fortschreitenden Entwicklung und das der
Wiederholung . Diese beiden Grundgesetze sieht
Reinke schon in der Genesis ausgesprochen,' er hält
also Moses und Darwin für Brüder im Geist, während
sie bisher so ziemlich für das Gegenteil galten . Die
Schöpfungsgeschichte soll die Idee der fortschreitenden
Entwicklung vertreten , wie sie noch heute die Natur¬
wissenschaft beherrscht, und das Prinzip der Wieder¬
holung findet sich in dem Wort : So lange die Erde steht,
soll hinfort nicht aushörcn Samen und Ernte usw. Nur
schade, daß dieses Grundgesetz nach der Bibel mit dem
Regenbogen erst vom 28. Febr . im 602. Lebensjahr
Noahs , also von oa. 2800 v. Ehr . ab geherrscht hat, dem¬
nach recht jungen Datums ist. Diese Art , moderne
naturwissenschaftliche Theorien wie die Evolutions¬
theorie schon in der Bibel wenigstens vorausgeahni
finden zu wollen, war bei dem Vortragenden um so
ausfallender , als er im übrigen ausdrücklich ablehnte,
die Bibel zum Lehrbuch für Naturwissenschaft machen
zu wollen. Das Weltbild , welches Reinke im weiteren
Verlaus des Abends entwarf , war das bekannte von
Kant und Laplace, modifiziert durch die Theorien von
Rov . Mayer , Carnot und Clausius . Eingehender be¬
handelte der Redner die Frage nach dem Ursprung des
organischen Lebens. Die Hypothese des schwedischen
Naturforschers Arcnius , der die Entstehung der irdischen
Organismen auf kosmischen Staub zurückführen will,
lehnt Rcinke als einen Holzweg ab. Das organische
Leben muß vielmehr aus mineralischen Stoffen ent¬
standen sein. Wohl hat nun die Chemie bereits eine
Reihe organischer Stoffe aus anorganischen hergestellt,
und auch die Herstellung des Eiweißes dürfte wohl noch
gelingen : dennoch bleibt die Entstehung des Lebens ein
Geheimnis , dessen Schleier wir nach der Meinung Prof.
Ncinkes niemals lüften werden . Das Wort Urzeugung,
das übrigens Häckel nicht allein für die Entstehung des
Protoplasmas braucht, erklärt nichts. Deshalb braucht
man eS aber mit dem Redner doch noch nicht als hohles
Wort abznlehnen , so wenig wie das Wort Schwerkraft:
denn ob sich die Körper wirklich anziehen und wie sie
sich dann anziehen , wissen wir auch nicht. Unmittelbar
gewiß sei uns nur unser eigenes Ich , die menschliche
Persönlichkeit. Wenn wir sie deuten als die Wirkung
einer Außenwelt auf unser Erkenntnisvermögen , gehen
wir schon über das Wißen hinaus . Vollends woher der
Urnebel , die Organismen , die menschliche Vernunft
kommen, das seien Fragen , die der Naturforscher nicht
lösen könne. Der Philosophie bleibe aber unbenommen,
das Weltbild der Naturwissenschaft zu einem Gesamtbild
auszugcstalten , das unseren Geist befriedige . Das den
großen Saal der „Loge Plato " zahlreich füllende Publi¬
kum dankte dem Redner für seine Ausführungen mit
Beifall . Die prinzipielle Stellungnahme zu den Aus¬
führungen Prof . Reinkes behalten wir uns für den
Schluß der Vorträge , wenn ihr Gesamtgcdankengang
klar liegt , vor . -er.

Allerlei vom Tierschutz.
Eine dankenswerte Tat ist jüngst von der „Pferde¬

schutz-Vereinigung über ganz Deutschland", welche ihren
Sitz in Berlin hat , vollbracht worden . Auf Anregung
des Wilmersdorfer Tierschutzvereins und in der Er¬
kenntnis , daß die einzelnen Vereine mit separaten Ein¬
gaben an die betreffenden Polizeibehörden doch nicht von

nicht gefehlt, in einem Augenblick schlimmen Nahrungs¬
mangels stieß man auf eine Horde Moschusochsen, und
nach einer aufregenden Jagd gelang es , drei der
mächtigen Tiere zur Strecke zu bringen . Am 23. Mai
kehrte Rasmussen zur Nordsternbai zurück: 1700 englische
Meilen wuvden mit Schlitten zurückgelegt. Der kühne
Däne wird bei Kap Uorck überwintern : eine umfassendere
Expedition quer durch das arktische Amerika wird folgert.

Theater und Literatur.
Der belgische Minister für Wissenschaften urrd Künste

Baron D e s c a m p s hat nach einer Mitteilung des
„Bien Public " die Errichtung einer „Königlichen
Akademie öer schönen Wissenschaften
französischer Sprache " in Brüssel  bcschlosien.
Das Institut wird Literaturpreise aussetzen und junge
Schriftsteller mit Stipendien unterstützen . Wo sein Rat
für nützlich erachtet wird , soll es von der Regierung zu
Rate gezogen werden.

Bildende Knust und Musik.
Der Speyergau - Sängerbunö  erläßt ein

Preisausschreiben für volkstümliche
Mannerchöre  und hat zwei Preise zu je 100 M .,
zwei Preise zu je 76 M . und zwei Preise zu je 50 M . aus-
gesetzt. Endtermin der Einsendungen 1. Dezember 1907.
Die näheren Bedingungen versendet auf Wunsch öer
Vorsitzende des Bundes , Lehrer Jakob Schultz in Speyer.

Wisienschast nnd Technik.
Hervorragende Bürger Bielefelds  richteten ein

Gesuch an den Magistrat aus Errichtung einer Volks-
st e r n w a r t e auf dem Kahlenbergs bei Bielefeld unter
Zusicherung erheblicher finanzieller Unterstützung.

Von der naturwissenschaftlichen Fakul-
t ä t der Universität Tübingen  wurde die erste
Studentin , Fräulein Anna Stettenheimer  aus
Stuttgart , mit einer Arbeit über „Eine absolute Messung
des Zeeman -Phünvmens " zum Doktor promoviert.
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öcr Stelle kommen, hat sich die „Vereinigung " direkt au
Len Minister des Innern , Herrn v. Moltke, mit einer
Eingabe gewandt, in welcher eine grundlegende Umge¬
staltung des Polizeidienstes , soweit die Tietschutzvor-
schriften in Betracht kommen, gefordert wird , und Herr
v. Moltke, der als warmherziger Tierfreund bekannt ist,
hat diese Eingabe genehmigt. Verlangt wurde die An¬
ordnung von Tier s chu tz- 8 c h r stu nden für
Pol r z e i b eamte  in großen und mittleren Städten,
wodurch die Schutzleute über alle Fragen des praktischen
Tierschutzes Aufklärung erhalten sollten, und zivar sollte
die Tierschutz-Dienstanweisung , welche die Pvlizciüirck-
tivn in Darmstaöt schon im vergangenen Jahre erlassen
hatte , hier vorbildlich sein. Schon vor Jahresfrist hatte
der Hiesige Tierschutzverein einen ähnlichen Erlaß für
Wiesbaden in Anregung gebracht, aber keinen Erfolg er¬
zielt.

Die Verfügung des Herrn Polizeiministers an alle
.'Regierungspräsidenten in Preußen erstreckt sich zunächst
auf die Behandlung der Zugtiere und bringt die be¬
merkenswerte Vorschrift, daß die P o l i z c i b c a m t e n
bei jeder Tierquälerei energisch einzuschreitcn
haben undnichiwarten sollen , bissievom
Publikum hierzu a u f g c f o r d c r t werden.
Daß Zugtiere mit augenfälligen äußeren Schäden, lahme
oder abgetriebene Tiere , nicht verwendet werden dürfen;
daß bei Überladung öcr Fuhrwerke Vorspann beschafft
oder ein Teil der Last abgelaöen werden muß, daß die
Fahrbahnen zu Baustellen befestigt und bei Bergabfähren
die Bremsen angezogen werden müssen, ist in den
Polizeiverordnungen für den Regierungsbezirk Wies¬
baden schon enthalten,' aber cs ist gut, daß diese Vorschrif¬
ten wieder einmal allgemein zur Kenntnis gebracht wer¬
den. Neu für uns dürfte sein, daß die Glätte des Fahr¬
dammes durch Streuen von Sand oder Kies zu beseitigen
ist' wenigstens mußte im vergangenen Jahre der Tier-
schntzveretn wegen jeder einzelnen Straße besonders bei
der König!. Polizeidirektion vorstellig werden. Beson¬
dere Beachtung verdienen auch die Vorschriften über das
Bedecken öcr Pferde bei Kälte und Regen , das Aufstellen
der Fuhrwerke im Schatten und das Tränken der Pferde
nn Sommer , die Ausrichtung gefallener und die Beseiti¬
gung verunglückter Zugtiere usw. In Betreff der
Hundcfuhrwerke  erhalten unsere Polizciverord-
nungen auch einige wesentliche Ergänzungen . So muß
jetzt nicht nur im Sommer , sondern während des ganzen
Jahres ein Trinkgefäß mitgeführt werden . Unterlagen
und Decken sind vom 1. Oktober bis zum 1. April mitzu-
führen, und die Schutzleute haben über ihre
A n w e n ö u n g z u w a che n. Während der Fahrt mutz
der Führer die Deichsel in der Hand behalten , darf Per¬
sonen nicht befördern und den Wagen nicht an deren
Fuhrwerke anhängen . Während des Anhaltcns ist der
Hund abznsträngcn und am Wagen anzubinden . — Wenn
Tiere aller Art mangels Futter und Pflege in Ställen
oder Laubenkolonien verkommen, so hat öcr Beamte so¬
fort Meldung beim Reviervorstand zu erstatten. Die
Belehrungen in den TiersÄntz-Jnstruktionsstunden sollen
von Sachverständigen sowohl theoretisch als auch praktisch
erteilt werden , so daß die Beamten künftig in
der Lage sind,  bei jeder Art von Tierquälerei , der
sie bisher vielleicht bei allem guten Willen ratlos gegen-
übcrstanöen , geschickt und eiteret s ch c i it j u =
greifen,  und da auch durch den Erlaß des Herrn
Ministers ihre Rechte ganz wesentlich erweitert worden
sind, so sind ihnen alle Mittel in die Hand gegeben, mit
den ärgerlichen Szenen , die hier leider noch immer zur
Tagesordnung gehören, gänzlich aufzuränmcn . So dür¬
fen wohl alle Tierfreunde , die schon mit Schrecken an den
bevorstehenden Winter dachten, diesmal etwas optimisti¬
scher in die Zukunft blicken. B.

— Personal-Rach rieten . Schloßverwalter Leidner  in
öiebrich tritt in den Ruhestand. An seine Stelle kommt zum
i. November der bisherige langjährige Kammerdiener
Schmiedel.  Schloßverwalter Leidner trat im Jahre 1859
in herzogliche Dienste, zunächst im Hofmarschallamt, dann
lange Jahre an der Schatullenvcrwaltung, die früher in
Wiesbaden-ihren Sitz hatte. — Der von bei Königlich Preußi¬
schen Oberprüfungskommission zum Landmesser bestellte Adolf
Nännche  ist als solcher am 1. -Oktober d. I . vereidigt und
als Landmesser öffentlich angestellt worden. — Den Kataster¬
kontrolleuren Steuerinspektoren Karst  zu Rn-desheim und
Kahl  zu Wallmerod, sowie dem Katastersekretär Steuer¬
inspektor Henß  Hierselbst ist aus Anlaß ihres Ausscheidens
aus dem Staatsdienste der Rate Adleror-dcn 4. Klasse ver¬
liehen worden. — Den Königlichen Förstern Jung  zu
ArnoldSh-ain und Roffhack  zu Lindenhof bei Hatzfeld ist
der Titel „Hegemeister" verliehen worden. — Dem Gemcinde-
holzhaucrmeisterAndreas Herz  zu Katzenelnbogen, in der
Königlichen Obcrförsterci Katzenelnbogen, ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

— Populär - wissenschaftlicherZyklus des Bolks-
bildnngsvereins . Vorgestern sprach Herr Archivar Dr.
Domarus  im „Kaisersaal" über „Pompeji und den
Vesuv". Der Vortragende erörterte zuerst die Geschichte
der vulkanischen Ausbrüche des Vesuvs bis zu den
letzten Eruptionen . Sodann schilderte er die seit etwa
150 Jahren vorgenommenen Ausgrabungen der ver¬
schütteten Stadt und zeigte an der Hand trefflicher Licht¬
bilder den Stadtplan , die Straßen und Plätze, Tempel,
Brunnen und Tore , die Villa des Diomeöes , verschie¬
dene Grabdenkmäler , pompejanische Fresken , Statuen
und interessante Gipsnachgüsse von Verschütteten. Beson¬
deres Interesse erweckten die wundervollen Formen
kunstgewerblicher Gegenstände in Bronze . Stein und
Silber , darunter besonders der Silbcrschatz von
Boscorcale , der heute eine Zierde des Louvre bildet.
Die Zuhörer folgten mit ungeteilter Aufmerksamkeit den
klaren , eingehenden und sachlichen Schilderungen des
Vortragenden.

— Über das H-bammcnwesen besteht für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden eine besondere Polizciverord-
nnng . Darin werden die Hebammen mit Strafe bedroht
wegen Versäumnis ihrer Pflichten, wie sie ihnen im Heb-
ammeubuch und den beigcgebencn Verhaltungsmaß¬
regeln auferlegt sind. Zu letzteren ist zu rechnen die
Vorschrift, daß die Hebamme die Wöchnerinnen und die
neugeborenen Kinder , wenn die Berufsarbeit es gestattet,

10 Tage hindurch zweimal täglich, anderenfalls aber min¬
destens einmal täglich zu besuchen habe. Eine Hebamme,
die hiergegen verstoßen hatte, wurde im Hinblick auf jene
Verordnung unter Anklage gestellt, aber in erster In¬
stanz freigesprochen. Diesem Urteil hat sich auch das
Kammergericht, der höchste preußische Gerichtshof, ange¬
schlossen und dabei ausgeführt , daß eine Pvltzeivcrorö-
nung , die eine Strafbestimmung enthalte , aber hinsichtlich
des unter Strafe gestellten Tatbestandes nur auf das Hcb-
ammenlehrbuch verweise, keine Gültigkeit habe, da das
Hebammenlehrbuch nirgends publiziert fei. Also schon
aus diesem Grunde müsse auf Freisprechung der Beschul¬
digten erkannt werden.

o. Die Edelkastanien-Ernte in den städtischen Plan¬
tagen gelangte kürzlich zur Versteigerung , wobei für die
Bäume rechts und links der Platterchaussec und im
Rabengrund W. H oh mann  hier und für diejenigen
bei Clarenthal W. Müller  hier der Zuschlag erteilt
wurde . Der Versteigcrungserlös war gering , ganz dem
Ausfall der Ernte entsprechend, die gegen die der vorher-
gegaug-cncn Jahre viel zu wünschen übrig läßt . Nicht
nur , daß die -Quantität geringer ist, auch die Qualität ist
mangelhaft , da wegen des ungünstigen Wetters die
Frucht zum Teil gar nicht reif wird . Die Edelkastanie
braucht viel Sonne und viel Wärme , und die haben wir
in diesem Sommer bekanntlich sehr häufig entbehren
müssen. Bei dem Steigpreis kommt noch in Betracht,
daß die Steigerer selbst dafür sorgen müssen, daß nicht
Unbefugte die Ernte heimtun . Unsere Jugend nament¬
lich hat bekanntlich eine große Vorliebe für die süße
Frucht.

— Beim Näubcrspiel erstochen. Der 15 Jahre alte
Ausläufer Heinrich L e rtzz von hier , der am 31. Juli beim
Räuberspiel seinen Spielkameraden Eugen Nett er¬
stochen  hat , stand gestern unter der Anklage der g c -
f ä h r l i chc n Körperverletzung mit Todes-
crfolg vor der Strafkammer.  Der Angeklagte
soll rin etwas verwahrloster Bursche sein; ein Flaschen-
bierhänbler wenigstens , bei dem er zuletzt tätig gewesen
ist, stellt ihm bezüglich seiner Führung das denkbar
schlechteste Zeugnis aus . Am Abend des genannten
Tages spielte er und acht Altersgenossen „Räuber und
Gendarm ". Er mit noch drei anderen gehörte zu den
Räubern , ein anderer Knabe namens Eugen Nett zu den
Gendarmen . Das Spiel begann an der Aarstraße , er¬
streckte sich nach der einen Richtung bis zur Schwalbacher-
straße, nach der anderen bis zur Emserstraße, und alle
neun rasten hin und her, um endlich miteinander in Be¬
rührung zu kommen. An der Ecke der Norm- und
Büloivstratze stieß Nett , welcher der übrigen Truppe vor¬
aus war , mit Lenz zusammen. Er sprang von hinten an
ihn heran , warf ihn zu Boden , dann stand man zusammen
wieder auf, Lenz warf jetzt Nett nieder und dann rannte
Lenz mit den andern Gespielen von dannen , während
Nett bald darauf hinfic.l und sich' nicht mehr fortzubc-
wcgen vermochte. Das Blut drang ihm, wie mitleidige
Leute, die sich seiner annahmen , feststellten, aus einer
Wunde in der Herzgegend hervor , und init kaum noch
vernehmlicher Stimme bezeichn ew er als den, der ihm
den Stich, von dem augenscheinlich die Wunde herrührte,
hergebracht hatte , seinen Spielgenossen Lenz. Die als¬
bald herbeizitierte Sanitätswache brachte ihn, schon in
den letzten Zügen liegend, ins städtische Krankenhaus.
Dort gelang es zwar , durch Einspritzungen das Lebens¬
licht wieder zum Aufflackern zu bringen , eine in der
linken Herzklappe befindliche Stichwunde wurde ver¬
näht . und man war guter Hoffnung , ihn am Leben er¬
halten zu können, nach 24  Stunden jedoch trat eine un¬
erwartete Komplikation ein und es war um ihn ge¬
schehen. Ein 10 Jahre altes Mädchen war Augenzeuge
von dem Rencontre zwischen Lenz und Nett gewesen.
Es hatte unter anderem gehört, wie jemand gernfen:
„Jetzt mache ich Ernst ", und ein anderes hatte Lenz selbst
sagen hören , er habe dem Eugen eins versetzt. Nach der
Tat setzte Lenz mit seinen übrigen Freunden das Spiel
fort . Erst auf der Aarstratze warf er das Messer von
sich, nachdem er vorher noch auch einen der anderen Ge¬
spielen mit demselben absichtlich am linken Arm verletzt
hatte . Bald nach der Tat war er festgenommen, nach
eintägiger Haft aber wieder entlassen worden . Hatte er
anfänglich getan, als ob er nichts von der Verletzung
wisse, so gab er später zu. dem Gespielen den Messerstich
beigebracht zu haben, nicht aber absichtlich, sondern Net!
sei nur , versicherte er, in das Messer gefallen, das er zu¬
fällig, weil er an seinen Nägeln geschnitten, in der Hand
gehabt habe. Von derienigen Erschütterung , die sonst be!
ähnlichen, selbst unabsichtlich verübten Taten die Be¬
teiligten zu erfassen vflegt, trat gestern bei Lenz nicht
eine Spur zutaae . Er verteidigte sich kaltblütig in der
raffiniertesten Weise und stellte alles , was von den
Zeuaen wider ihn voraebracht wurde , mit aller Entschie¬
denheit in Abrede. Er erhielt , während der Vertreter
der Anklagebehörde 1 Jahr Gefängnis beantragt hatte,
fünf Monate  G e f ä n g n t s,  und zwar wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg.

— Scbiilnachrichten. Für die im Jahre 1908 in Berlin
abzühaltcnde Tnrnlebrerprü tu  n g ift Termin -auf
Montag, den 2. März 1908, und, die folgenden Tage anbe-wrumt worden. Meldungen der in einen: Ledramte stehen¬
den Bewerber sind bei der Vorgesetzten Dienstbehörde spätestens
bis zum 1. Januar 1908. Meldungen anderer Bewerber bc>
derienigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk der Be¬
treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Januar k. I . anzu-
bringcn.

.,Tagl>latt"-Samml>ingen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich:  von einer Tanf-gescÜscbaft an
der Biebr-i-berstraße 10 M. 5 Bf., von Sch. 2 M .. von H. 3 21?..
HerrK. 2 M.. von Fr . H. 3 M.. NonR. N. 3 21?., van O. W.
3 M. — TürdieS a m merpfl ege armer Kinder:  von
Herrn Gärtner Weygandt 3 M.

— Handelsregister. Der Hotelier Franz Bayer  zu
Wiesbaden betreibt unter der, Firma „Hotel-Restaurant CafsNonnenbok. Franz Bayer, Wiesbaden" ein Hotel, Cafe und
sonstigen Wirtschaftsbetrieb.

Güterrechtsregister. Die Ehegatten Kalkbrenncr
Peter Joseph --t i cfc r t und Katharina, geb. Traber, zuHochheim a. 22?.. Kaufmann: Heinrich Weidinger  in
Höchsta . M. und Eva, geb. Dieser» Fabrikarbeiter Martin

Mantel  und Josephine, geb. Bohringer, in Höchsta. M.,
Sägemüller Franz Hans  e l und Pauline , geb. Müller, zu
Oberursel, Fabrikarweiter Karl Müller  und Kath., geb.

, Greulich, in Idstein, und Gärtner und Heizer Karl
Semmel  und Elisabeth, geb. Wetter, in Wambach haben

-Gütertrennung vereinbart.
— Steckbrieflich verfolgt werden der Unteroffizier Emil

Johann Hönge,  4 . Kompagnie Kaiser Alexander-Garde-
Gren-aidier-Negiment Nr. 1, geboren am 8. Mai 1884 zu
Bermbach, Kreis Untertaunus , wegen Fahnenflucht, und der
Kellner Georg M -a r s i n g , geb. am 10. März 1887 in BaaÄ
in O-bcrfranken, -wogen Diebstahls.

— Kleine Notizen. Der Kinematograph  Rhein-
str-aße 43 bietet ein neues Programm, welchesu. a. bietet die
Schlacht bei Casablanca am 18. August 1907, Kampf der Fran¬
zosen gegen die Marokkaner, Flottenmanöver 1907, Die ,Hoch¬
seeflotte mit dem OberbefehlshaberSr . König!. Hoheit des
Prinzen Heinrich, die Wrtoriafälle in einer Höoe von 122
Meter und 1763 Meter Breite mit dem natürlichen Regen¬
bogen.

Theater, ' Kunst, Vorträge.
* Arterienverkalkung. Der vom Kneippverciz

veranstaltete Vortrag  hatte etwa 350 Zuhörer angczogen,
die den Ausführungen -des Herrn Or. ineci. Ziegelroth
aus Berlin mit großem Interesse folgten. Was 'Arterien¬
verkalkung? Die Antwort lautete eine Zeit- beziehungs¬
weise eine Modekrankheit. Sie gehört zu den häufigst
diagnostizierten Erkrankungen. Sehr oft wird bei vielen

.Patienten eine Jodkur eingeleitet, die in den meisten Fällen
zu Jod-Vergiftung führt. Durch die Jodkur kommt es häufig
zu schweren Fällen von Blutarmut und Siechtum; Kopfweh
und Schwindel sind die,Begleiterscheinungen, und werden nun
fälschlich der Arterienverkalkung untergeschoben. Die
Kranken klagen über Ruhelosigkeit, sind reizbar und schlaf¬
los. , Ein angeblich bekanntes Zeichen dev Arterienverkalkung
ist die Schlängelung der Schläfenader. Der 4 bis 5 Zenti¬
meter lange Teil der Stirnaber wird durch Überdehnung auf
etwa 6 bis 8 Zentimeter verlängert. Anhaltende geistige

,Arbeit hat einen vermehrten Zufluß von Blut zum Gehirn
zur Folge. Dadurch kommt es gerade in der Kopfader zu
Überdehnungen, besonders verderblich wirken hier Auf¬regungen und Sorgen. Die Gründe, weshalb cs in unseren
Tagen häufiger zur krankhaften Erschlaffung des Artcrien-
rohres kommt als früher, sind zu starke Inanspruchnahme
der Herztätigkeit, die allzu häufige Gelegenheit zur Steige¬
rung des Blutdrucks. Außer den im Erwerbsleben auftreten-
den Aufregungen ist es lzauptsächlich die schädliche Wirkung
des häufigen. Kaffee- oder Teegenusses. Nach einer Zu¬
sammenstellung des Generaloberarztes Dr. Nicolai in Nei sie
kann sich der Blutdruck durch den vorstehenden Genuß ge¬
radezu verdoppeln. Die enorme Steigerung, weiche das
Arterienrohr in hohem Maße überdehnt, ist eine Hauptschuld,
wodurch Verkalkung entsteht. 2iach dem statistischen Jahrbuch
für das Deutsche Reich werden jährlich über 400 Millionen
Mark für solche Gcnußmittel verausgabt. Der Kaffee mußaufhören Gewoihnheitsgetränk zu fein und der Jugend voll¬
ständig verboten -werden. Als Ersatzmittel kommt der Malz¬kaffee, der Kakao, die Haferprodukteusw. in Frage. In der
Entstehungsgeschichte der Arterienverkalkung muß auch der
Alkohol besonders -gewürdigt werden. Schlafs- crivciterte
Adern, schlaffes erweitertes Herz, allerlei Störungen in der
Blutzirkulation, das gedunsene oder gerötete Trinkergesicüt
alles dies sind Folgen der Arterienklerose. Auch das starke
Tabakrauchen ist verwerflich. Allzu reichliche Nabruugsauf-
nähme und Flüssigkeitszufuhr, insbesondere der starke Fleisch¬
genuß und scharfe Geivürze sind der Arterienklerose forder¬
lich. Welche Mittel gibt es nun, um der Arterienverkalkungentgegen zu wirken? Vor allen Dingen Mäßigkeit, ent¬
sprechende Diät , Sorge für gute Blutzirkulation und haupt¬
sächlich viel Bewegung in freier frischer Lust. Auch
Kneippschen Wasseranwendungcn tun vortreffliche Dienste
desgleichen leichte Massagen, Körpergymnastik und Schlafen
bei offenem Fenster. Eine kürze Diskussion reihte sich dem
Vortrag an, welche noch zur Aufklärung einzelner Aus^führungcn diente.

-* Königliche Schauspiele. In der für morgen Sonntag,
den 20. Oktober, festgesetzten Aufführung von „Tannhäuser"
singt Frau Leffler - Burkard  die Partie der VenusAls Tannhäuser gastiert Herr Siegmund Krauß  vom Loü
tbeater in Dessau.

* „Zu Reinkes Vortrag: Unser Weltbild" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker  in der
morgen stattfindenden Erbauung der Deutschkatholischen lfrei-
religiösen) Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet
vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

* 2ieues Wiesbadener Konservatorium, Adolfstraße6. 2
Direktor Franz Schreiber. Die Wiederaufnahmedes Unter¬
richts findet Montag, den 21. Oktober, statt. Kurz darnach
findet ein Vortragsabend für Schüler der Ober- und Mittel¬
klassen statt. Demselben wird ein Abend folgen, an welchem
das Orchester tn erster Linie zu Wort gelangt. Weiterhin
sind Vortragsabende des Lehrerkollegiums sowie Vorträge des
Direktors in Aussicht genommen. Zu sämtlichen Veranstal¬
tungen ist, wie bisher, allen Interessenten der freie Zutrittgestattet.

* Das Rhein-Maiirische Verbandstheater, über dessen
Aufgaben und Einrichtung Ivir bereits berichtet haben, hatnunmehr seinen Spielplan bis Weihnachten festgelegt.
werden in dieser Zeit etwa 60 Vorstellungen gegeben werden
Beteiligt sind u. a. die folgenden Orte an den nach-gesetzten
Tagen: Cronberg (7. November), Diez l12 und 26. Novem¬
ber, 10. Dezembers, Dillenburg (17. Oktober, 1. November
11. Dezember), Flörsheim (27. Oktober, 8. November'
14. Dezember), Frankfurt a. M, (22. und 23. Oktober, 13. und
14. November, 12. und 13. Dezember), Griesheim a. M
(13, Oktober), Haigcr <2. November), Herborn (18. Oktober) '
Höchsta. M. (27. Oktober, 25. 2?ovembcr), Hofhcim i. tt'
(18. November, 9. Dezember), Idstein i. T. (27. November?)'
Nüffelsheirn (25. Oktober, 18. November, 8. Dezember)
Außerdem werden nach Neujahr Rödelheim, Schwanheim und
Weplar in die Re:he der Spiclarte einrücken. Am häufigsten
gewählt wurden „Kabale und Liebe", die klassischen Lustspiele
„Minna von Barnhelm" und der „Eingebildete Kranke"; dann
kommen„Die Räuber", „Was Ihr wollt" und „Der Wider¬
spenstigen Zähmung', „Die deutschen Kleinstädter" und Crck.
mann-Chatvians Volksstück „Die Rantzau" und „Maria
Magdalena" ; einige größere Orte entschieden sich fst„
Goethes „Iphigenie" und Grillparzers „Medea". Mit ,‘oilfc
des VerbandstheaterS ist es möglich, auch in ganz kleinen
Orten Theatervorstellungen zu veranstalten und so die Werke
unserer Klassiker an Kreise hcranzuÜringen, die bisher keine
Gelegenheit hatten, sie auf der Bühne kennen zu lernen
Eine andere Mission hat das Verbmidsthcater in den Land¬
städten, die zwar an Theaterabende schon gewöhnt sind, alstx
sich bisher mit Schmieren zufrieden geben mußten. Ilus
Grund seiner festen Organisation ist das Bevbandstheater in
der Lage, weit bessere Kräfte zu gewinnen und die Vor¬
stellungen gründlicher vorzubereiten als diese. Auskünfte
über das Theater erteilt die Geschäftsstelle des Rhein-Main-
fichcn Verbandes für Volksbildung in Frankfurt n. M.. A»
der Schrmdtstube7. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Eafö-Rcstaura»t zum Landesdenkmal (Inhaber

Balthasar Bernhard,  genannt Rothschild) ist infolge
seiner schönen Lage mit herrlicher Aussicht auf Taunus und
Rhein in diesen prächtigen Herbsttagen zahlreich besucht. Daß
das Anwesen Haltestelle der elektrischen Bahn ist, erleichtertden Verkehr dorthin besonders.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesangriege des „M ä n u e rt u r u v e r e i n s"

veranstaltet am Sonntag, den 20. d. M., einen Familienaus¬
flug nach Dotzheim, Restaurant zur Wilhelmshöhe. Der gx.
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meirtfainc Abmarsch erfolgt um 2% Uhr Ecke Latin- und Aar-
itratze über Clarenthal, CRausseehaus nach Dotzheim. Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Das Männerquartett „H ilaria
^ra, den 27. Oktober, abends 8 Uhr, im
turnhalle , Platterstraße 16, die Feie
Stiftungsfestes, bestehend in Konzert ui
Wirkung der Konzertsängerin Frau
Frankfurt a. M. _ _

N -lssauische Nachrichten.
= Bierstadt , 17. Oktober. Der Sitzungssaal  un¬

serer Gemeindevertretung  ist nunmehr fertig-
gestellt und wird heute abend seinem Zweck übergeben
werden . Damit ist jetzt erreicht, daß das Rathaus nur
noch für die Verwaltung unserer Gemeinde benutzt wird,
und die Schullokale daraus entfernt worden sind. Wie
schon früher erwähnt , wird nur noch die gewerbliche Fort¬
bildungsschule Leu Versteigerungssaal in Zukunft abends
und Sonntags benutzen, nachdem der hiesige Gewerbc-
vcrein für die Anschaffung oon Zeichentischen Sorge ge¬
tragen hat. Die Stühle des Sitzungssaales sind alle neu
beschafft worden (man hat hierbei einen sehr soliden,
sesselartigen Stuhl gewählt), so daß die ganze Einrich¬
tung einen sehr gediegenen Eindruck macht. — Herr
Sanatoriumsbesitzer Siegfried  hat zur Arrondie¬
rung seines Anwesens nunmehr auch noch den Eckplatz
Wiesbadenerstraße und Warttnrmweg angekauft . Er be¬
absichtigt, auch noch einige Feldwegflächen von der Ge¬
meinde hinzuznerwerben und wird dann sein Etablisse¬
ment bedeutend vergrößern . — Durch die hiesige Bürger¬
meisterei wurden sämtliche Hausbesitzer, welche Brunnen
in Benutzung haben, aufgefordcrt , dieselben mit einem
Schild zu versehen: „Kein Trinkwasser , in der
Milchwirtschaft  nicht zu benutzen". Dieses Verbot
kommt ganz unerwartet und trifft vor allem diejenigen
Hart , die noch keinen Anschluß an die Wasserleitung ein¬
gerichtet haben. Es sind das hier noch viele Landwirte,
die vor Einführung der Wasserleitung ihre Brunnen ver¬
tieft oder neu angelegt haben. Worauf das Verbot zu-
rückzusühren ist, wird überhaupt nicht recht bekannt, nur
so viel hört man, daß der im Sommer erfolgte Tod einer
jungen Frau .von Herrn Or. Pfannmüller auf T y p h u s
zurtickgeführt worden sein soll, was aber noch zweifelhaft
sein kann, da die Frau im Wochenbett gestorben ist und
eine Sektion nicht vorgenommcn worden ist. Im übri¬
gen sind unsere sanitären Verhältnisse  die
denkbar günstigsten.  Die bestehenden Brunnen sind
in unserem tiefgründigen Lehmboden alle tief angelegt
und bisher als vollständig einwandsfrei befunden wor¬
den . Dein Vernehmen nach soll jetzt erst eine bakte-
r i o l o g i s che U » tcrfn  chn n g des Wassers vorge¬
nommcn werden, so daß das Verbot v o r der Unter¬
suchung erlassen worden ist. Unser hiesiger „Bürger-
t, c x e i n" wird sich in seiner nächsten Montag stattfin-
denöcn Versammlung mit dieser Angelegenheit beschäf¬
tigen.

er . Rambach, 17. Oktober. In der am 15. Oktober
unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters M o r a s ch
abgehaltenen Gemeinde - V o r st a n d ss i tzu n g
waren vier Mitglieder anwesend. Die Tagesordnung
fand wie folgt ihre Erledigung . Die von dem Schreincr-
mcister Karl D ö r r in Sonnenbc  r g nachgesnchte
Erlaubnis zur Füllung einiger Erlenbäumc am Wege
nach dem Stcinbruch , die seinem an der Rambacherstratzc
xtt Sonnenbcrg belesenen Neubau die Aussicht ver¬
sperren , wurde gegen . Zahlung eines mäßigen Kauf¬
preises erteilt . Nachdem der neue Pächter des G e -
m c i n d c b a ckh a u s e s Joseph Heß von Heddernheim
ans die Übernahme des Backhauses verzichtet hat, hat sich
der hier wohnhafte Bäcker Wilhelm Heß bereit erklärt,
das Gemeindebackhaus zum Pachtpreise von 320 M . zu
übernehmen . Der Gemeindevorstanö beschloß, der Ge¬
meindevertretung zu empfehlen, unter Vornahme einer
entsprechenden Abänderung der Übernahmebedingungcn
dem W. Hetz das Backhaus zu überlassen. Dem Gesuche
des Bockhalters Wilhelm Karl Schneider hier um Be¬
willigung der seither von der Landwirtschaftskammer in
Wiesbaden gezahlten Haltungsprämie von 16 M. anS
der Gemeindekasse wurde entsprochen. Der Wies¬
badener Automobilklub  bittet , die Gemeinde
wolle zur besseren Kennzeichnung des Beginns des OrtS-
berings usw. Tafeln aufstellen lassen. Die Körperschaft
nimmt von dem Schreiben Kenntnis und ist nicht ab¬
geneigt , geeignete Tafeln auf Kosten des Automobilklubs
aufznstellen . Der Antrag , die Ka sta n i en b ä u m e
auf ' dem Gemeindegrundstück im Distrikt „Görshell"
abzuholzen  und dieses Grundstück mit Kirsch- und
Zwetschenbäumen anzupflanzen , wird der Gemeindever¬
tretung dringend empfohlen.

A Wehen, 18. Oktober. Kommenden Sonntag , den
20.  d . M., findet die hiesige K i r chw e i h e statt. Bei
dein schönen Herbstwetter ist, wie auch in früheren
Jahren , ans einen starken Besuch von auswärts zu rech¬
nen . Unsere Wirte rüsten sich bereits , um ihre Gäste zu¬
frieden zu stellen. Die Militärkapelle der 80er
ans Wiesbaden wird zum Tanz aufspielen . — Im hohen
Alter von 84 Jahren starb hier die Witwe des herzog¬
lichen Försters Cornelius,  der bis in die 80er Jahre
lange ans Jagdschloß Platte lebte. — Die Zahl der
S o m m e r f r i s chl e r war in diesem Jahre eine noch
größere als in den Vorjahren . Einige sind für dieses
Jahr zum zweitenmal jetzt hier , ein Beweis dafür , daß
sie hier fanden, was zur Genesung und Erholung
nötig ist.

-g.  Seitzenhahn, 17. Oktober. Obgleich auch hier der
Ertrag an  K e r n o b st ein geringer ist, konnten doch
Ende voriger Woche über 200 Zentner Kclteräpfel an
drei Wiesbadener Firmen geliefert werden . Das Malter
wurde mit 13 M. 50 Pf . bezahlt. — Zur Einführung der
vom Gau vorgeschriebenen Übungen wurde am Sonntag
ans dem hiesigen Turnplatz  durch Herrn Turnwart
Knoblich aus Sonnenbcrg ein Bezirkstnrncn abgchal-
ten, zu dem die besten Turner herangezogen waren . —
Mit Beginn des Winterhalbjahres in den Schulen des
Kirchspiels Bleidenstadt hat auch der Konfirman-
denunterricht  seinen Anfang genommen: er wird
an den schulfreien Nachmittagen abgehalten . — Herr Karl

i" begeht mit Sonn-
Saate der Männer-

r seines 25jährigen
üd Ball, ,unter Mit-
Homann-Wcbau aus

Weinig dahier , bisher in größeren Gärtnereien Wies¬
badens und Frankfurts und zuletzt als Leiter der
Bergerschen Gärtnerei auf der Schanze tätig , hat in der
Gemarkung Bleidenstadt,  dem Bahnhof gegenübex,
ein 3% Morgen großes Grundstück zum Preise von 8800
Mark erworben , um daselbst eine Kunst - und Hän¬
de  l s g ü r t u e r e i zu errichten. — Unser -g.-Bcrichter-
statter hat uns zu der Bekanntmachung des Herrn
Bürgermeisters , daß die Felöjagd  in Seitzenhahn
noch nicht verpachtet sei, eine längere Erklärung zuge¬
schickt, aus welcher Hervvrgeht, daß der Abschluß der Ver¬
pachtung sich wohl noch etwas verzögere, aber schließlich
doch im Sinne der Meldung in Nr . 469 des „Tagblatts"
vor sich gehen dürste.

Ans der NmtjebinrH
ss. Hanau , 16. Oktober, Der Kreistag  des Land¬

kreises Hanau beschloß, den zum Bau der projektierten
Kleinbahn Hanau - Büdingen  und _ihrer
Nebenanlagen erforderlichen Grund und Boden, soweit
er im Landkreise Hanau belegen ist, unentgeltlich der für
den Bau und Betrieb der Kleinbahn zu bildenden
Aktiengesellschaft zur Verfügung zu stellen, ferner an die
Aktiengesellschaftdie Summe non 20 000 M. gegen Hcr-
gaüe oon Aktien zweiten Ranges zu zahlen. Unter den
Bedingungen , unter denen der Kreis den Grund und
Boden stellen will, befindet sich auch die, daß die Stadt
Ha  n a u 100 000 M. zu den Grunderwerbskosten zn-
schietzt: ursprünglich sollte die Stadt nur 75 000 M. anf-
bringen . Die Bahnlinie , die am Bahnhof Hanau -Nord
beginnt , wird 26,6 Kilometer lang werden, wovon rund
12 Kilometer innerhalb des preußischen Gebiets liegen,
der Rest auf hessischem Grund und Boden. Die Gesamt¬
kosten für den Vau und die Ausrüstung , ohne Grund¬
erwerb , werden auf 2 800 000 M. veranschlagt, wovon
1 100 000 M. ans den preußischen Anteil entfallen.

ss. Wetzlar, 17. Oktober. Dieser Tage gelangte in
den optischen und mechanischenWerkstätten der hiesigen
Firma E. Seih die achtstündige Arbeitszeit
endgültig zur Einführung . Im vergangenen Jahre war
sic versuchsweise ein geführt worden, und hat sich durch¬
aus bewährt , denn trotz der kürzeren Arbeitszeit ist die
durchschnittliche Leistungsfähigkeit nicht unwesentlich ge¬
stiegen. Bei der Abstimmung ergab sich, daß nur x/ i0  der
in Akkordarbeit Beschäftigten für die Mündige , die übri¬
gen °/io sür die Mündige Arbeitszeit sind. Die nunmehr
endgültig festgelegte Arbeitszeit dauert morgens von
8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

G-erichtssrm!.
Wiesbadener Strafkammer.
Der Invalide ans krumme« Pfaden.

Der Kaufmann August R . von Heilbronn ist In¬
valide . Er bezieht eine Rente von 27 M. pro Monat,
damit aber kann er die Kosten seines Lebensunterhaltes
nicht bestreiten, und da die Arbeit nicht seine starke Seite
zu sein scheint, so befand er sich im Februar , als er sich
hier in Wiesbaden aufhielt , nicht in besonders guter
Lage. Ein Gastwirt , den er wiederholt um Darlehen
anging , gewährte ihm solche, nachdem er ihm fein Jn-
validenbnch als Pfand überliefert hatte , später aber
wollte er nichts mehr hergeben. N. veranlatzte ihn , ihm
das Buch leihweise wieder herzugeben, verpfändete es
einem dritten und suchte das Buch endlich auszuschalten,
indem er der hiesigen Kreiskasse schrieb, dasselbe sei ihm
verloren gegangen. Von der Anklage des vollendeten
Betruges wurde er freigesprochen, wegen versuchten rück¬
fälligen Betruges aber soll er 6 Monate Gefängnis ver¬
büßen.

Unterschlagung.
Der Hausbursche Alwin L. stand zeitweilig hier bei

einem Restaurateur in Diensten . Als er eines Tages
27 M. erhielt , um dafür etwas einzukanfen, ließ er sich
nicht wieder sehen. Vom Schöffengericht ist er mit zwei
Monaten Gefängnis bestraft worden , eine Strafe , welche
die Berufungsinstanz zwar aufrecht erhält , die sie aber
für durch die Vorhaft verbüßt ansah.

Bon der Dreschmaschine.
Die Arbeiter Heinrich E. und Heinrich V. aus

Kriftel  waren am l. September in Hattersheim bei
einer Dreschmaschine beschäftigt und haben dabei einen
Mann , mit dem sie in Differenzen geraten waren , mit
Knüppeln gehörig vermöbelt . Jeder erhält dafür neun
Monate Gefängnis.

tz. Frankfurt a. M ., 17. Oktober. Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte heute die beiden Brüder Hans und
Fritz Klees , die hier ein Automobilgcschäft betrieben,
wegen einfachen Bankrotts  zu 750 M . Geldstrafe.
Die Forderungen belaufen sich auf 280 000 M ., woran
die Mutter der beiden Brüder mit 150 000 M . beteiligt
ist. Aus der Masse dürften nur 6 Prozent heraus-
kommen.

tz. Znm Mordprozest Komaroivski. Die Ratskammer
des Wiener Landesgerichts beschloß, dem Ansuchen der
italienischen Regierung auf Auslieferung  der
Gräfin Tarnowska und des Rechtsanwalts Prilukow
wegen Verbrechens der Mitschuld an der Ermordung des
Grafen Komarowski stattzugcben.

* Ein Knabe in Zeugniszwangshaft . Der „Gaz.
Grndziadzka" wird aus Löbau in Westpreußen mitgetcilt,
daß sich in dem dortigen A m t s g e r i cht s g e f ä n g -
nis der Schulknabe  Paul Karkut befindet, der zur
Erzwingung eines Geständnisses  fest-
gehalten wird , wer ihm den Rat erteilt , bezw. Beihilfe
zum libertritt zum katholischen Glauben geleistet hat.
Der Propst von Lübau hat an den Kultusminister und
an den zuständigen Oberstaatsanwalt eine Beschwerde
übersandt , daß dem Knaben nicht einmal die Teilnahme
an den alle vierzehn Tage im Gefängnis stattfindenöen
Gottesdiensten gestattet wird . Beide Vorstellungen seien
ohne Erfolg gewesen. Karkut ist Waise. Seine evan¬

gelische Mutter hat sich um ihn nie gekümmert. Einige
Tage nach seiner Geburt wurde das Kind von einer
katholischen Familie als eigen angenommen . Mit
13 Jahren nahm sich des Knaben die Polizei an und gab
ihn einer evangelischen Familie in Erziehung . Von
dieser ist der Knabe entlaufen und blieb über ein halbes
Jahr verschollen. Mit vollendetem 15. Lebensjahre
wurde der Knabe in aller gesetzlichen Form in die katho¬
lische Kirche ausgenommen . Jetzt will die Thorner
Staatsanwaltschaft -ermitteln , wer dem Knaben während
des halben Jahres Unterkunft gewährt und ihn zum
Übertritt zum katholischen Glauben verleitet hat . Der
Knabe sitzt schon fünf Monate im Gefängnis , da er unter
den obwaltenden Umständen jedes Zeugnis verweigert.

.— Die „Franks . Zig ." bemerkt hierzu : „Die Darstellung
kommt uns sehr unwahrscheinlich vor : denn zu einem
Zeugniszwang scheint uns hier jeder zulässige Grund
zu fehlen. Wir erwarten aber , daß eine Klarlegung des
Falles erfolgt ."

* Ein eigenartiges Disziplinarverfahren hat letzt¬
hin gegen den Herausgeber der Kirchlichen Gegenwart"
Pastor Grethen in Schmalföröen  stattgefnnöcn.
Die Veranlassung dazu ist eine Kritik in der „Kirchlichen
Gegenwart " über die Lebensführung eines Landrats
gewesen. Wie der „Deutschen Volksztg." darüber aus
beteiligten Kreisen berichtet wird , gab die Lebensführung
des Lanörats in dem fraglichen Kreise Anlaß zu Ärger¬
nis , und es war deshalb beabsichtigt, die Angelegenheit
auf der Bezirkssynode , der auch der Landrat als Kirchcn-
kommissar angehörte , zur Sprache zu bringen . Der
Landrat ging aber kurz vorher auf Reisen und so sahen
sich die Geistlichen zu der Veröffentlichung in der
„Kirchlichen Gegenwart " veranlaßt . Namen waren dabei
nicht genannt , und der angegriffene Lanörat hat denn
auch zunächst nichts unternommen . Auf Ersuchen dei
Regierung veranlatzte jedoch das Konsistorium die
Nennung des Namens und nun leitete der Landrat
gegen den verantwortlichen Leiter der Zeitschrift eine
Beleidigungsklage bei dem Disziplinargericht ein. Die
daraus entstandene Anklage erstreckte sich nicht nur auf
diesen Fall , sondern das Konsistorium eröffnet«: gegen
den Geistlichen auch ein Disziplinarverfahren , weil er!
eine die Autorität der staatlichen und kirchlichen Be¬
hörden herabsetzende journalistische Tätigkeit ausübet
Dieses Verbrechen sollte dadurch begangen sein, daß der
Geistliche in der erwähnten Zeitschrift die veraltete
Gebührenordnung kritisiert und daß er ferner die
preußische Polenpolitik vom Standpunkt der evange¬
lischen Kirche beleuchtet hatte und dabei zu dem Schluß
gekommen war , daß die kirchlichen Interessen durch den
Werlaus der Sache nicht gefördert seien, und daß es
richtiger gewesen wäre, die S p r a che n f r a g e nicht
auf den Boden des Religionsunterrichts zu übertragen.
Das Disziplinarverfahren hat damit geendet, daß dem
Geistlichen ein Verweis erteilt worden ist. Die Anklage/
welche ein junger Konsistorialassessor vertrat , hatte auf
die schwerste Disziplinarstrafe , nämlich ans Amtsent-
setzung gelautet . Es ist aus der Darstellung nicht ersicht¬
lich, wie weit die gegen den Landrat erhobenen Be¬
schuldigungen als erwiesen angenommen worden sind
und ob gegen diesen ebenfalls ein Disziplinarverfahren
eingeleitet worden ist. In eigentümlichem Lichte er¬
scheint aber die Verquickung einer persönlichen Be¬
leidigung mit einem weiter zurückliegenden angeblichen
Vergehen gegen die Autorität des Staates , dessentwegen
man die Anklage auf Amtsentsetzung erhebt, und bet der
dann schließlich ein Verweis herauskommt . In der
erwähnten Zuschrift wird denn auch nach eingehender
Darlegung des Falles gefordert , daß die Disziplinar-
gerichtsbarkeit den Konsistorien genommen und einem
neutralen Gerichtshof übertragen werde.

Vermischtes.
* Von Berlin nach Berlin in 42 Tagen . Eine Reife

„um die Erde" von Berlin nach Berlin soll man jetzt so¬
wohl in östlicher wie in westlicher Richtung in 42 Tagen
ausführen können. Man reist über London, Liverpool,
Quebec , Vancouver , Yokohama, Tsuruga , Wladiwostok,
Irkutsk und Moskau . Man logt dabei insgesamt 31299
Kilometer zurück und ist 40 Tage unterwegs und hat
zwei Tage Aufenthalt . Die günstigen Anschlüsse bieten
sich aber nur alle vier Wochen. Da nun der Erdumfang
bekanntlich 40 000 Kilometer beträgt , so ist dies eigentlich
keine Reise um die Erde , sondern mehr eine Reise um
den Nordpol . Eine wirkliche Reise um die Erde führt
man nur dann aus , wenn man dabei den wirklichen Erd¬
umfang beschreibt, also etwa durch den Suezkanal , über
Indien und Australien.

* Schrecklich. Dem „Bonner G.-A." wird von einem
Schneidermeister folgendes geschrieben: „Am ver¬
gangenen Sonntag machte ich mit mehreren Bekannten
-einen Ausflug nach Königswinter . Auf unserer Wan¬
derung kamen wir auch an dem Kinkel - Denkmal
in Oberkassel vorbei . Bei näherem Zusehen machte ich
eine Entdeckung, die ich im ersten Augenblick für eine
Täuschung meiner Sinne hielt . Ich sah schärfer hin und
überzeugte mich, daß Professor Kinkel eine einreihige
Weste trägt , die allen Regeln der Schneiderkunst Hohn
spricht: die Weste ist nämlich verkehrt zu¬
geknöpft!  Auf der rechten Seite , wo die Knöpfe sitzen
müssen, sind die Knopflöcher angebracht und an der an¬
deren Stelle sieht man auf der linken Westenseite die
Knöpfe. Jeder , der eine Weste trägt , kann an sich selbst
das Richtige seststellcn. Der Schöpfer dcS Denkmals
hätte es also auch wissen können, daß eine Weste von
links nach rechts zugeknöpft wird . Oder sollte die Weste

-Kinkels vielleicht von einem Damenschneider — gebaut
worden sein, da Damenkleiöer bekanntlich umgekehrt,
d. h. von rechts nach links , .geknöpft werden . Ich glaube
bestimmt, daß der Künstler des Denkmals seinem Schnei¬
der eine so verpfuschte Weste zurückgegeben hätte. Daß
ein solch grober Fehler bis jetzt noch von niemandem
bemerkt wurde , ist mir unbegreiflich: jedenfalls aber
wäre zu wünschen, daß er so bald wie möglich beseitigt
würde . . . . "
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Letzte Nachrichten.
Berlin , 18. Oktober . (Privattelegramm .) Heute

fvormittag gegen 11 Uhr fand in der Kapelle des König !.
!Schlosses die Einsegnung des Prinzen
! Jo  ach tin statt , der zwischen dem Kaiser und der
'Kaiserin die Kapelle betrat . Es folgten mehrere andere
(Fürstlichkeiten , darunter der Kronprinz , der die
'Herzogin Wera von Württemberg  führte.
>Die Einsegnung erfolgte durch den Oberhofprediger
lDryander . Die Gemeinde sang „So nimm denn meine
:Hände ". Nach dem Gebet , dem Vaterunser und dem
Segen schloß ein Choral die Feierlichkeit . Die Geladenen
verließen hierauf die Kirche . Die kaiserliche Familie
blieb zurück und nahm das Abendmahl.

wb . Berlin , 18. Oktober . Der Diskont der Deut¬
schen Reichsbank ist unverändert  belassen worden.

Darmftadt , 18. Oktober . (Privattelegramm .) Der
Groß Herzog  hat der „Darmstädter Ztg ." zufolge zu
Mitgliedern der historischen Kommission für
das G r o ßh e r z o g t n m Hessen  weiter ernannt:
Pfarrer I )r . W. D i e h l -Darmstadt , Professor an der
Landesuniversität Geh . Kirchenrat Di . Gustav Krüger-
Gießen , Ovcrlandesgerichts - Präsident Dr . Adolf
L i p p o l d -Darmstadt , Professor an der Landesunivcr-
sität Dr . Felix R a chf a y l -Gießen , Oberlehrer Professor
vr . S chr o h c-Mainz und Professor Karl W e cke r l i n g-
Worms.

Wien , 18. Oktober . (Privattelegramm .» Die
„Korrespondenz Wilhelm " meldet : Im Vergleich zu den
durchaus günstigen Nachrichten , die gestern aus Schön-
brunn gemeldet wurden , lauten die Mitteilungen über
das Befinden des Kaisers  heute nicht so
rosig.  Die heutige Nacht verbrachte der Kaiser weniger
ruhig als die vorhergegangenen Nächte , namentlich die
gestrige Nacht . Infolge des Katarrhs stellte sich im Lause
der Nacht mehrmals Hustenreiz mit Hustenanfällen ein,
wodurch der Schlaf oft unterbrochen wurde . Der Kaiser
schlief nur wenig . Trotz dieser momentanen Beschwer¬
den erhöhte sich die Temperatur in der Nacht nicht über
das Normale . Auch bei der Morgenvisite wirrde bei dem
Kaiser kein Fieber konstatiert . Heute vormittag erhöhte
sich die Temperatur etwas über das Normale . Die Arzte
saben heute eine leichte Verschlimmerung Ser
katarrhalischen Erscheinungen  festgestellt
und finden den Zustand des Monarchen weni¬
ger befriedigend  als gestern.

wb . Rom, 18. Oktober . Der Eisenbahnver¬
kehr  geht in ordnungsmäßiger  Weise vor
sich. Zu irgend welchen Kundgebungen ist es nirgends
gekommen. Alle Blätter sprechen sich lebhaft gegen
einen eventuellen Aus st and der Eisenbahner
aus und halten dem Eisenbaynpersonal vor, daß die
öffentliche Meinung so sehr dagegen ist, daß der Aus¬
stand mit der vollständigen Niederlage der Eisenbahner
enden würde . Der „Messagere" weist darauf hin , daß
sogar die Führer der Sozialisten durchaus gegen den
Ausstand sind.

wb . Paris , 18. -Oktober. Der russische Minister des
Äußern Jswolski  wird in den nächsten Tage :: mit
den offiziellen Besuchen beim Präsidenten Fallitzres
und den Ministern beginnen . Die Besuche werden mit
der hierher erfolgenden Rückkehr des Botschafters
Nelidow zusammenfallen.

■wb. Paris , 18. Oktober . Wie aus Casablanca ge¬
meldet wird , besuchte der Marabu ! von Tadelat den
General Drude an der Spitze einer Mahalla . Der Be¬
such wäre bedeutungsvoll , wenn nicht die Aufrichtigkeit
des Besuches zweifelhaft wäre . Die Mahalla Muley
Hafrds verließ Settät und lagerte sich, 28 Kilometer
von Casablanca entsernß in der Nähe der Mahalla des
Marabuts von Tadelat . Drude hat seine Vorsichts¬
maßregeln verschärft.

wb . Sheffield , 17. Oktober . Der Lordpräsident des
Geheimen Rates , Earl of Erewe, führte in der heute
abeird hier gehaltenen Rede noch folgendes aus : Ich
bin überzeugt , daß das englische Volk dem Kaiser
und der Kaiserin  einen herzlichen Enipfang bereiten
wird , nicht nur wegen der verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen . welche zwischen den deutschen Majestäten und
unserer Königsfamilie bestehen, obgleich schon diese
Tatsache ihnen einen freundlichen Empfang sichern
würde , sondern auch deshalb , weil wir den Kaiser so-
wohl für einen Idealisten , als auch für einen Mann der
Tat , für einen Denker , einen hervorragenden Verwalter
und für einen bedeutenden Mann halten.

*

wb. Stuttgart , 18. Oktober . Aus Anlaß des B a u -
Unglücks  auf dem Legionskasernenplatz ist nunmehr
gegen die bauausführenden Architekten eine Unter¬
suchung wegen fahrlässiger Tötung  eröffnet
worden.

Hamburg , 18. Oktober . (Privattelegramm .» Die
hiesigen Großbanken  traten heute vormittag zu
einer Beratung zusammen , um Maßregeln zu ergreifen,
die geeignet sind , weitere Folgen der Zahlungs¬
einstellung von Haller , Söhne  u . Ko . für den
hiesigen Platz nach Möglichkeit abzuschwächcn . Die Be¬
ratung der Banken ergab eine völlige Übereinstim¬
mung.

Berlin , 18. Oktober . Da Heute eine wesentlich be¬
ruhigtere Auffassung bezüglich der Hamburger Zahlungs¬
einstellung Platz gegriffen und auch der Diskont der
Reichsbank unverändert geblieben , zeigte die Börse eine
gut behauptete Haltung.

wb. Houston (Texas ), 18. Oktober . Eine private Bank-
firma meldete den Konkurs an . Das Fallissement ist,
dem Vernehmen nach, durch die Zahlungseinstellung der
Hamburger  B a n k Haller , Söhne u . Ko. veranlaßt
worden . Die Bank hatte Depositen im Betrage von über
2 Millionen Dollar , ihr Vermögensstand ist aber ge¬
nügend . um alle Gläubiger zu befriedigen.

Venedig , 18. Oktober . (Privattelegramm .) Mehrere
Flüsse sind infolge von Regengüssen  bedeutend ge¬
stiegen . Mehrere Ortschaften der betreffenden Gegend
Haben durch Überschwemmung  gelitten . Wegever-
binüungen sind an verschiedenen Stellen durch Berg¬
stürze  unterbrochen . Sieben Brücken  sind ein¬
gestürzt.  Mehrere Ortschaften stehen unter Wasser,
darunter das Dorf Caprile . Der Regen dauert fort.

Mailand , 18. Oktober . (Privattelegramm .) Infolge
von starken Regengüssen ist der Lago Mag¬
giore  höher gestiegen als dies seit dem Jahre 1872 der
Fall war . Die unteren Stadtteile von Pallanga und
Intra sind überschwemmt.

London , 18. Oktober . (Privattelegramm .) Schwere
Regengüsse  in Mittel - und Nord -England über¬
schwemmten  zahlreiche Landhäuser und richteten
großen Schaden ans den Feldern und unter den Vieh¬
beständen au . Eine Reibe Dörfer ist vom Verkehr ab-
geschnitten.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

wb. Leipzig, 18. Oktober. Die Mansfclder Obcrberg-
Uttd Hütteudirektion in Eisleben teilt folgendes mit : In . den
letzten Tagen ist in der fünften Tiesbausohle des Zirkel¬
schachtes der Durchbruch vonS chI o t t e n w a s s e r n erfolgt,
der nicht nur die Einstellung des Betriebes dieses Feldes,
sondern auch die teilweise Betricbseinstellung iin Felde der
Berginspektion 4 herbeigeführt hat . Die infolge des Wässer¬
durchbruches arbeitslos gewordenen Mannschaften , etwa 3500,
werden nach anderen Kupferschieferrevieren verlegt . Eine
Einschränkung der Metallproduktion läßt sich hierbei stricht ver¬
meiden. Die Bewältigung des Wassers erfordert erhebliche
Ausgaben . Es handelt sich um eine vorübergehende Kalami¬
tät , die jedoch in Verbindung mit dem in den letzten Wachen
eingetretenen Sinken des Kupfer - und Silberpreises das bis
vor kurzem sehr gut gewesene Finanzresultat des Jahres
1907 recht ungünstig beeinflußt und sich auch im Jahre 1908
sehr unangenehm bemerkbar machen wird.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 17. Oktober. Die Nachrichten von der New

Yorker  Börse klangen während eines großen Teils der ver¬
flossenen Berichtszeit sehr unbefriedigend. Ungünstige Nach¬
richten über einige Bahngesellschaften , vor allem aber die
zerfahrene Situation an den Metallmärkten veranlaßten
scharfe Angriffe der Baissespekulation, die einen ansehnlichen
allgemeinen Rückgang im Gefolge hatten . Der verhältnis¬
mäßige Bankausweis und das am Schluß auftretende Deckungs¬
bedürfnis bewirkten eine mäßige Erholung. In London
war die Stimmung ebenfalls meist deprimiert . Ursache hier¬
für bildeten die umfangreichen Goldexporte und damit zu¬
sammenhängende Anzeichen einer Versteifung am Geldmarkt ,̂
nicht minder aber der weitere Rückgang der Kupfer- und Zinn¬
preise. Am Amerikaner- und Minenmarkte machte sich am
Schluß eine Befestigung bemerkbar . Auch in Paris  wurde
die Haltung durch die Schwäche des Kupfermarktes arg be¬
einträchtigt. Minen lagen im allgemeinen fest, und die Ge¬
samthaltung besserte sich schließlich infolge des glatten Ver¬
laufes der Liquidation. Wien  wies fortwährend Schwankungen
auf, die aus den ständig wechselnden Angaben über das Be¬
finden des österreichischen Kaisers resultierten. Die Be¬
seitigung der Differenzen zwischen der Staatsbahn und deren
Angestellten machte einen guten Eindruck. In Berlin  hatte
es zunächst den Anschein, als wollte die ziemlich zuversicht¬
liche Stimmung, die in den voraufgegangenen Wochen den
Grundton gebildet hatte , ernstlich ins Wanken geraten. Die
Erkrankung des Kaisers Fanz Joseph, die Schwäche der Metall-
markte , ungünstige Nachrichten aus der heimischen Eisen¬
industrie und von Wallstreet übten einen Druck aus , der durch
eine ungünstige Beurteilung der Lage des Geldmarktes noch
verstärkt wurde. Der letzte Reichsbankausweis rückte die
Möglichkeit einer Erhöhung des offiziellen Diskonts in die
Nähe, der Privatdiskont zog auf 47/s Proz. an , und auch täg¬
liche Darlehen mußten etwas höher als letzthin bezahlt werden.
In den letzten Tagen verloren die genannten Momente viel
von ihrem Einfluß, speziell den Meldungen von der New
Yorker Börse schenkte man weniger Beachtung, weil man die
dortige Schwankungen lediglich für den Ausfluß von Baisse¬
manövern hielt, und der Schluß der Berichtszeit gestaltete sich,
um Teil infolge Eingreifens des Decouverts, leidlich fest, ohne
daß indes in den meisten Fällen die Anfangskurse erreicht
werden konnten . Die Einzelheiten des Verkehrs bieten wenig
Bemerkenswertes. Montanpapiere  lagen zum Schluß
fest unter dem Einfluß der günstigen Nachrichten vom Kohlen¬
markt und def Tatsache , daß der Stahlwerksverband sich um
Bildung eines Stabeisenverbandes bemüht. In den ersten
Tagen wurden allerdings in Eisenwerten infolge ungünstiger
Nachrichten über die Geschäftslage Abgaben vorgenommen.
Nachgelassen hat das Interesse für die heimischen Anleihen,
so daß diese etwas niedriger erscheinen. Von Bahnen
schließen Amerikaner unter dem Eingangsstande ; Österreicher,
die anfänglich nach unten neigten, zeigten gegen Ende etwas
festere Haltung. Wenig Meinung bestand für Banken,  doch
kam diesen das schließlich aufstrebende Deckungsbedürfnis
zustatten . Der Kassamarkt wies bei mäßigem Verkehr vor¬
wiegend eine nach unten gerichtete Haltung auf.

Von der Berliner Börse. Gleich bei der Eröffnung war die
gestrige Börse recht schwach infolge von Schwierigkeiten in
Holland, der Türkei, sowie an der New Yorker Börse. Erste
New Yorker Firmen können ihre großen Verluste an Kupfer-
und Railwayshares nicht mehr verbergen. Umgehende Ge¬
rüchte nennen einen bekannten amerikanischen Kupferinter¬
essenten, der als Gegner der Standard Oil Gruppe and United
Copper-Shares stark verloren hat. Es hieß, daß von der be¬
treffenden Persönlichkeit auch Wechsel auf Bremen finanziert
sind, doch glaubt man, daß Deckung sicher vorhanden ist, da
die Potenz der Beteiligten außer Zweifel stehen soll. Die Börse
war auch weiterhin recht matt auf die flaue Haltung Londons,
sowie die ganz gegen Schluß bekannt gewordenen Schwierig¬
keiten der Hamburger Bankfirma Haller, Söhne u. Ko. öster¬
reichische Kreditaktien verloren 1Vi  Proz ., Deutsche Bank
1 Proz., Diskonto-Kommandit 2 Proz. Von Montanaktien gingen
u. a. Bochumer 1.40, Laurahütte VA, Gelsenkirchener 1.10,
Harpener Proz. zurück. Phönix schlossen 179%. Stark
angegriffen waren auch die Schiffahrtsaktien ; Hamburger
Paketfahrt wichen bis 127.60. Norddeutscher Lloyd bis 113.
Von sonstigen Industrieaktien haben namentlich Elektrizitäts¬
werte stärkere Rückgänge aufzuweisen ; Edison bis 199. Der
Privatdiskont schloß 47/s Proz.

Der Delegiertensitzung des Zentralvereins deutscher In¬
dustrieller am 28. d, M. werden der Staatssekretärim Reichs¬

amt des Innern , v. Bethmann-Hollweg, und der Handelsminister
Delbrück beiwohnen. Auch der Finanzminister v. RheinbabeD
hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Der Badische Handelstag. Am 13. Oktober tagte in
Baden-Baden die Konferenz .der Präsidenten , Vizepräsidenten
und Sekretäre der sämtlichen im Badischen Handelstag ver¬
ewigten Handelskammern.  Einen Hauptgegenstand der
Beratungen bildete die Frage der Konkurrenzklausel,
über die das Großherzogliche Ministerium des Innern Gut¬
achten der Handelskammern eingeholt hat. Aus der Be¬
ratung ist festzustellen : 1. Die Badischen Handelskammern
halten übereinstimmend die Aufrechterhaltung  der
Konkurrenzklausel an und für sich für notwendig. 2. Es wer¬
den verhältnismäßig wenig Verträge mit Konkurrenzklause]
abgeschlossen, insbesondere bilden Überschreitungen der durch
das geltende Gesetz gezogenen Schranke mit. der Folge einet
unbilligen Erschwerung des Fortkommens des Handlungsge¬
hilfen jedenfalls eine seltene Ausnahme. 3. In der Über¬
zeugung, daß etwa vorgekommene Mißbräuche keinesfalls einen
ausreichenden Grund zur Abänderung des Gesetzes geben, daß
vielmehr die §§ 74 bis 76 des Handelsgesetzbuches dem Ge¬
hilfen in vollem Maße die Mittel an die Hand geben, um gegen¬
über etwaigen Mißbräuchen zu seinem Rechte zu kommen, hat
die große Mehrheit der Badischen Handelskammern sich für die
Aufrechterhaltung des geltenden Rechts ausgesprochen.

Vereinigte Königs- und Laurahütte. Im Geschäftsbericht
dieser Gesellschaft wird es als für die Entwicklung des ge¬
samten deutschen Wirtschaftslebens bezeichnend erklärt, daß
der Kohlenverbrauch in Deutschland, der noch vor 10 Jahren
etwa 45 Proz. geringer als der von Großbritannien war, nn
letzten Jahr mit rund 192 Mill. Tonnen den englischen Ver¬
brauch (180 Millionen Tonnen) zum erstenmal überflügelt hat.
Die eigenen Kohlengruben der Gesellschaft haben an der Mehr¬
förderung ihren Anteil gehabt, indem sie ihre Produktion auf
fast 2'ri Millionen Tonnen im letzten Geschäftsjahr erhöhten.
Es ist ihnen aber nicht möglich gewesen, allen an sie gestellten
Ansprüchen zu genügen. Über den neuen Stahlwerksverbands¬
vertrag wird u. a. gesagt: Der neue Verbandsvertrag sieht in
seiner Organisation gegen früher eine Reihe von Verein
fachungen und Verbesserungen vor ; leider konnte indes eine
wichtige Frage, die im modernen Wirtschaftsleben eine be¬
sonders große Rolle spielt, nur vorläufig geregelt werden,
nämlich die Beziehung zwischen Produzent und Händler!
Über ihre russischen Hüttenwerke sagt die Gesellschaft, daß sie
auch diesmal den Gesamtertrag nicht vermehren helfen konnten.
Doch hat der Zuschuß dank der gleichmäßigeren Arbeitsleistung
die vorjährige Höhe nicht erreicht und auch erhebliche Aus¬
fälle sind nicht zu beklagen. Aus dem Geschäftsbericht ist
nicht zu entnehmen , daß eine Kapitalserhöhung in Sicht ist.

Kleine Finanzchronik, Die Neu-Westend-Aitiengesellschafi
tür Grundstücksverwertung in Berlin hat aus verkauftem Ge-'
lande im Jahre 1906/07 ungefähr 1 Million Mark Nutzen er¬
zielt. — Die Augsburger Buntweberei , vorm. L. A. Riedin<»er
verteilt 7 Proz. Dividende gegen 3 Proz. Der Reingewinn be‘
trug diesmal 489 965 M. gegen 107 075 M. im Vorjahr. — Bei
der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft hat auf
dem Zirkelschacht ein Wasserdurchbruch ernsthafter Natur
stattgefunden, so daß der Schacht außer Betrieb gestellt wer¬
den mußte . Es wird angenommen, daß das Ereignis den Ab¬
schluß der Gesellschaft für 1907 ungünstig beeinflussen wird
— Die Niederrheiriische Flachsspinnerei in Gülken schläet
7 Proz . gegen 5 Proz. vor. — Die Zuckerraffinerie Halle bringt
die gleiche Dividende wie im Vorjahr, nämlich 6 Proz. in Vor¬
schlag. — Die in die Presse gelangte Mitteilung, daß bei dem
diesmaligen Abschluß zwischen den preußischen Staatsbahnen
und dem Kohlensyndikat der Preis im Durchschnitt Urn
1% M. pro Tonne höher sei als bei dem letzten Abschluß, krf
nicht richtig. Gegen die bisherigen Preise sei nur ein Mehr
von etwas über 1 M. pro Tonne erzielt worden. Kohlen, Koks
und Briketts als ganzes genommen, kann die Erhöhung auf
1ä  M . pro Tonne geschätzt werden. — In Florenz stellte der
Bauunternehmer Giovanni Sandrini seine Zahlungen ein Die
Passiven betragen 1814 587 Lire. — Infolge von Wirren , die
bei der United Copper Company eingetreten sind, tritt Herr
August Heinze als Präsident der Mercantile Bank zurück _
Die Verwaltung der Rheinischen Schuckertgesellschatt erklärt
daß die Meldungen, wonach sie 6% gegen 6 Proz. Dividende
im Vorjahr verteilen würde, willkürlich seien. Die Bilanz¬
arbeiten lassen das Resultat noch nicht übersehen.

Geschäftliches.
Urteil eines Pfarrer s,

der auf Rat des Arztes bei seinem Sohn Bio son
angewandt hat  "

Kirkel - NeuHäusel  iNheinptalz ), den 17. Juni 07
Wir haben aus Anraten eincS Arztes in Wildbad für unseren
fünfjährigen Jungen Ihr Bioson angewandt. Er bat l Paket
verbraucht und gaben wir ihm dos Bioson mit Kakao abend«
Mit der Wirkung waren wir ßhr zufrieden. Der danitecriftqcnde
Appetit hob sich, der Stuhlgang wurde geregelt, das Aussehen
erfuhr eine Besserung und der sehr lebhafte Junge verlor seine
damattge, etwas nervöse Reizbarkeit. Meine Frau beabsichtigt nun
auch, sich des guten Mittels zu bedienen. Hochachtungsvoll Müstcr
Pfarrer . Bioson, das beste und billigste für Kranke und Schwach,/
ist in Apotheken, Drogerien usw. das Paket zu drei Mark er¬
hältlich, welches für za. 14 Tage ausrcichl. (L. Z. 1516) Foß

XSiosoHi erhältlich in der Taunus -Apotheke . 1121

Üdmmdtltlitß i1) -bcr  Entwicklung oder beim Lernen zurück!
blcibenbe Kinder , WWW blutarme , sich

mattfühlendc und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früh-
zeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommet 'S Haematogrrr.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensnsten»
gestärkt.

Man verlange jedoch auSdrückliä, das echte Dr . .Hommel 's
Haematogen und laste sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. _ _ _ _ __F 550

0r. Hommels Hämatogen erhältlich in der Taunns-Apotheke.

Die Mopgen-Ausgalre umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsüeilage „Der Roman".

Leitung: SB, Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hrgerdvrst : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, üport und Bolkg»
wirtschaftliches: C Rötherdt : für Naffauifche Nachrichten, Lus der Umaeduna
Bernnschtcs und Gerjchtsiaal : H. Diesenbach ; iür die Anzeigen und « erlamei,-'

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druä und Verlag der L. Schellend er gscheu Hos-Buchdrinkerri in Wiesbaden



Nr . 4S9. Morgen-Ausgabe. 1. Blatt. MiesdrroericD Sarnstag , 19 . Oktober 1997 Seite 7.

M$£M LM>
; öl

. 8 * 1 W»W»

i «apöiffÄ ^ SI«Swfcy

Privat-Telegramm des Wissbadener Tacblatts.
— M 1.70; 1 österr.-Ungar. Krone — ^* 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze - 105 fl.-Whrg . ; I fl. holl . — Jt  1.70;
>; 1 Peso — M 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.

IS . Oktober
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a) Deutsche.
D . R.-ScUatz-Anw. Ji
D . Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz-Anweis . »
Pmiss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk. 09 »
-» Anl. (abg.) s. fl.

In 0/r
98 .80
94.
84.
98
94
84

100 .
9 5
93

» Anl. v. 1886 abg.
> » » 1892u. 94 » 92 .95
» » v. Iy00kd . 05 »
» A.ly02uk .d.l910»
» » 1904 » » 1912-'
» * > v. 1896 »

J3ayr. Abi.-Rente s. fl. lOO,» E.-B.-A.uk. b. 06«/£
» E.-I3. u. A. A. x.
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Tlilr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v . 1899nk.b.1909»
» v . 1896
» v . 1902uk.b.1912»

Elsass -Lothr. Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v .1891»
, » » » 1893»
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r. » Anl. (v. 99)
» » (abg.)
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Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
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» » 1885u.87 » »
» » 1883 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
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4. -

1. .
2*lio
4. .
4. .

3i/2
3J/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. -
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3s/i°
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
3V2
3 V2

4 . .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Hprzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

* Propination » »
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» * 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 li.fi
Ital. Rente i. G. Lc

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »

l » 30,000 »
» amrt. v.SOS.III,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

» cv. »v . 8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fi.
» papiencnte »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
» unif. 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.Sl ,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » * 1891 »
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss. Rte. (i/s 89) »
» amort. » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons, von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Ein.II90 »
» » » 11190 »
* » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R.v . 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed . v. SO(abg.) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb . amort. v. 1895^
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr.v .90 Ji
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 50ör »

8S .90

09 .20

08 .4 0
08 .40
97 .30
97 .60
4 © 30
47 .SC

38 .70
lOl.

101 .

07 30
97 .85

95 80

96 .60

64 30
65 .30
11 .05

91.

37 .50
74 .50

73.

76 .50
70 .
66 .70

92 .50

S2.
02 .30

97 .10

94.

83 .80
92 .30
86 . 80
92 .65
93 .30
©2.75

77.
93 .80
93 .80

i.  .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
3-/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . lSST Pes.

» » » 500 »
» » » abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£ ^ 9
» innere von 1888 Jt,
» äuss.G.-A111.1888 £
» » » v. 1897 Jt  24 .80

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. » 87 .80

Chin . St.-An!. v. 1S95 £ 104 .50
» » » 1896 » 101 .10
» » » 1898 » 95.

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt  100 .20
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Fgypt , garantirte &
Japan. Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99stf . L
» Gold v . 1904 sttr
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll

ln %

89 .45
84.
37 .20

OO 80
63 .05

98 .45

Provinzial - u . Conimunal-
Zf. Obligationen , in »/„.

t. .1 Rheinpr.Ausg.20,21 Jt  X00.
53/4 do. . 22u . 23 » » S.^O

do. . 30 - 94 30
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09 »
do . »28uk.b.l916»
do. > 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Eit. Nu . Q»

36/iq
8-/2
Z-/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
3-/2
3 -/2
3-/2
5-/2
3-/2
? ' /2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/7
3 -/2
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2

4.
31/2!
3 -/2
31/0
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3 -/2
3. .
3 . .
3 . .

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Z>/2
3-/2
3-/2
4. .

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 ' 2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z'/2
3
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do. Eit. R (abg.)
do. > Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 *
do. » V » 1896 *
do. » W* 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III >
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.1901uk.b 08»Baa.-B.v.9S kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 11k. b.06 »

do. » 1898 *
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Dannstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv .v.91E.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »abl910*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1838 »
do. v.98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 03 »

Fuldav.01S.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b . 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.05tik.b.l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »OS»
do » 1886 »
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do. von 1901 »
do. v . 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Eudwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b.08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg.) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88 »
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do. » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. * 1904 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do*. » 1903 »
Offen bacli »

do. von 1877 »
do. » 1879 *
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916*
do. (abg .) »
do. von 1837
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S . II *
19038.1,H»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do . » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zwei'orück.uk.b.1910»

»1 .50

91 .40
88 .40
82 .50

93 .50
93 .50
93.
SL .k O

92 .80
93 .7 0
92 .80
62 .80

35.
©4.50

91 .50

91 50
98 .30

91.

98 .75
91 .20
91 .20
01 .20

91 .20
91 .20
37 . 20
37.

90 90

20

90 .50
91 .25
91 .30
91 .50
90.
99.

93 . 50
87.

98 .30

98 .10

91.

01 .50
90 .3tü
SS.
09 .50
93.

91 .50
99.

02 .

3-/2
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4. .

5.
5.
4.
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl. 03 .50
Buk. v . lS84 (conv .) ^
do. » 1888 » » 93 .10
do. » 1895 4050r » —
do . » 1898 » —

Christiania von 1894 » 135 .75
Kopenhagen v. 1901» —

do. von 1886 » 90 .50
do . » 1895 » —

Lissabon » 1886 » —
Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .50
Neapel st. gar. Lire 98 .20Stockholm v. 1880 Jt  98.
Wien Com. (Gold) » —
do. » (Pap.) ö . fl. —
de . von 1898 Kr. 96 60
do. Invest . Anl. .•# 97.

Zürich von 1889 Fr. 96.
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 100 .50

do . v . 1888 L i —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6. . 1
5-/2j
41/21'
3. . |
8. .
805.

12«

9. .
4 -/2
4-/2
7. .
6- /2
8 ..
8 . .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6 . .
9. .
8 -/2
6 . .
6- /2
8-/2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6 -/2
7. .
5-/2

10 ..
5-/70

6..
8V<
4Vs,
9. .
7-/r
5. .
615
7. .
9. .
8'/<
6 . .
8 ..
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/i
7. .
6 . .

6 -/r A . Eisass . Bankges-
6V2 Badische Bank R-
41/21 B. f . ind . U .S . A-D .Ji
0. . Bayr. Bk., M., abg. »
5. . » f. Handelu .Ind.»

» Bod.-C.-A., W. *
805 » Handelsbanks .ft.

129? * Hyp . u.Wechs . »
Berg-u. Metall-Bk. Jl

Y. . Berl. Handels » . *
51/2 » Hyp .-B . E . A. »
51/7 » » Eit . B »
6 . . Breslauer D .-Bk . *
61/2 Comtn . u . Disc .- B. T>
8.

5. .
7. .
6.
9. .
8 V2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8 . .
8 . .
43/<
6 V?
7 -/2
6 . .

10 . .
632l70

6 -/2
93/8
5. .
9. .
7 -/2

Darmstädter Bk. s.kl.
» » M

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W . Till,
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank .L

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. » .-Sk. »
do. Hyp.C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.ßdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. •
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest. Länclerb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!

120 .70
136.

81 .80

102 .
132.
157.
124 .30
120 .50
154 .40
153 .40
106 .40
105 .60

1113 .50

127 .70
;223 .75
13 '»
102 .00

51J do . Hyp .-A .-B . JtReichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. u-
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. BU.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbartk̂»
do. Notenb . s. il.
do. Vereinsbk. »

Wurzb. Volksb. Ji

Djv  Nicht vollbezahSte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in °/o.
8. . | |Banqtte Ottom. Fr. | 1S8.

Aktienu. Oliligat. Deutscher
,P™d. Kolon sal-Qes.Vorl.Ltzt. In %.

I lOstafr. F.isenb .-Ges . j
I | (Berl.) Anth. gar .Ji  1 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. -
4 . .

13.
8. .
8. -
6. -
6. .
7 . .
5 .

13. .
6. .

10. .
6 . .
9. .
8. .
7. .

9**
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6- /2
9. .
0. .
9
7 .

35. .
10. .
10. .
20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5 - .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5 . .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7 -/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4 . .

20. .
22-/2

8. .
12-/2
9-/2

11

7,
10,
5. .

10. .
5-/2
7

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . | 7. .

12. . iw . .
12-/2 12-/2
7. . j 6. .

15. . 15. .
8 . . 1 9 . .

11. . ! 12..
7 ..
y. . 10..

15. . 16. .
7. . 7-/?.
6. . 7. .

20 . . !25. .

AIum.Neuh .(50®/o)Fr.
Aschffbg .Biuitpap.^J

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl..|
BaugSüdd.Imrnob. Ji
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
> Eiche, Kiel »
»Schöffcrh .-Bgb.»
»HemiingerFrkf .»
* * Pr.-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff _ »» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg _ -»»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. »
> Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlcnk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. *
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
* » Mühlheim*
» Fahr.,V .Mannh.»
> Werke Albert *
» Ult, -Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
* W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Sieni. u. Hals. »
* Siemens, Betr. »
* Tel.-G. Otsch.A. »
Feinmechanik (J.) *Gelsk . Guß st. »
Molzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Oritzn .. Dur!. »
» Karlsruher v.
* Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Öifab. Ver. D.
Photogr. G. Stgl. 11.»
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressli .,Spirit, abg. »
Pulvert.» Pf., St.l . »
Schuht. Vr. Frank. »
I do. Frankf.,Herz»
jSchuhst. V. Fulda»
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In 0/0.
274.

123 .80
04.

264 50
2L8.

ise.
193.
129 .75
133.
14Ö.

130.
75.

229.
137.
132.

107 .50
113.
221 .60
221 .

95.

135.
159.
löö.
127.
160.
112 .80
652.
130 .30
443 .60
17S .80
237 .7 5
453.

87.
341 .50
417 .8t
164 .50
198 .50
144 .76
ISS.
121 .
110 .30
118,
170.
105.
172.
107.
110 .
163 .

65.
140 .60
125,00
252
170 .50
166.
300 .50

201 .
349
160 .50

220 .
210 .
3LO.

£12.50
183.
263.

34.

134 .50
148,Bö
247 .60

03 .50
225.
139 .60
173.
124.
148.
251.
123.

93 .75
337.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. l« 0/o.

12. .115. . Roch. Bb. u. O. JS »03 10
6. .{ 8. . Buderus Eisenw. * 1117 .20

12. .122. . Conc. Bergb.-G. * j —
8. .(10. . Deutsch-Luxeinbg. * 1150 .75

14. -114. . Eschweiler Bergw. * LI3.
0. . 10. . Fried rieh sh . Brgb. » ;140 .50

11. . 11. . Gelsenkirchen * » 196 .60
9 . . 11 . . Harpen er Bergb . » 202 .7 5

11 . . 14. . Hibernia Bergw . > LLL.
10- -ho . . Kal iw . Aschersl . » 143 .40
15 . . ,15 . . do . Westereg . » 2 lß.
41/2) do . do . P .-A . » | 114 .80
51/2I 6 . , jOberschi . Eis .- In . * 102.

12. . 1 Riebeck. Montan » 221 .50
10 . . 12 . . V . Kön .-u .L .-H .Thlr . 224.
12. • 15. JÖstr . Alp. M. ö . fi. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 1102.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.

6. .fBaltim. u. Ohio Doll.
7. , |Peniisylv . R. R. Doll.

"öTTfÄnatol. E,

87 .70

Jt  |_ -B.
H/sjPrince Heiiri_

Qt/alGrazcrTramway0 .fi . |
Fr. 127.

173 .50

Pr,
Zf.

4. .1
3-/2!
3*/a

Obligat , v. Transpi -Anst.
a) Oeutscl ’. e . In %.

Pfälzische Jt  öS .70
do.

do. (convert .)

4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 -/2
4 -/2
4. .
3-/2

Allg . D. Klemb. abg. Jt
AIIg.Loc.-u.Str.-B.v .93 »
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-O. S. 1«
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd. Eisenbahn *

S4 .6S
'70 . 50

98 -60
100 .20

06 .80

IOO.
101 .60

98.
90 .40

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3.
3. -
3.
3. .
3. .
4. ■
5 .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

0) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do. do. stf. i . G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. Jt
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. Jt
do. do. 86 » i .G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fi.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi.

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fi.
do. do. stfr. i . S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr. *

Öst. Lolcb. stf. !. G. Jt
do . do, stfr. i . G. »
do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do. v . 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v . 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö .fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v .1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf . i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. ■*
do. Stsb. 73/74sf.i.G Ji
do . Br. R.72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i .G. Jt
do .L-VIII.Em.stf.G. Fr.
do IX. Em. stf . i G. *
do. v. 1385 stf. i. G. »
do (Eg. N.) stf . i. G. »
do. v . 1895 stf. i . G- Ji

PHsen-Priejen sf . i.S. ö .fi.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do . v. 1396 stfr. i. G. *

R. Öd. Eb. stf. i . G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fi.
Rudolfb. stf. i . S. *

do. Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S- »

97 ßO
96 .80
96 .80
98.
96 .80
97 .20

98 .20

©7 .65

96 .30

CG.

85 .80

96 .50

103 .40

103 .50
27 .50

108 .5*0
87 .50

104 .80
93 . 00
62 .50
62 . 25

105 .60
97 .50
97 .ÖO
83 .15

77 .80

78.
76 .70

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2

4- /2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Goühardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Sirnplonv. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-jar.-A.97 stf. g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

68 .20
111.
100 .25
100 .20

86 .50

95.

74.
74 .20
74 .20
76 .80

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 221 . 10
6-/2, 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 130.
5. . 5 .. do. Nordb . » 132 SO
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Ji -
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .30
73/4 8. . Berlincrgr . Str.-B. » 176.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. -» 00 .50
6. . 6 -/2 Danzig; El. Str.-B. »5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . »
6 . . Südd. Eisenb.-Ges. * 115.

11 . . 10. . Hamb.-Am. Pack. >’ 126 .35
7-/21 8 V2 Nordd . Llovd 112 .50

b) Ausländische.
6 .. V. Ar. u. Cs . P. ö .fi. 115.
6. . 6 . . do . St.-A. » HO.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. »

120/7 1317121Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. »
l -3!?.a 1*3:20 Czäkath-Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) * 101 .30
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs »
52/5 6 . . Ost -Uno-, St.-B. Fr.
0 . . 0 . . do. Sb. (Lomb.) » 28 .30
41/4 5-/4 do. Nordw . ö .fi.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 94 .50
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 95.
1. . 1.. RaabOd.-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » —

z In %
4. . 'Rtss . Sdo. v. 97 stf. g . .X —
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 73 10
4. . do . do . v. 97 stfr. » 73 .70
4. . Wladikawkas stfr. g. »- do. v. 1398uk. 09* -
5. (Anatolische i. G. 101 .30
41/?'Port . E.-B. v. SOl. Rg. »
3. jSaiouik-Mouastir »
4. Türk. Bagd.-B. S. 1 *
5. iTehuantepec rckz.1014» 100 .10

Pfandbr . u . Scluildverschr
v . Hypotheken -Bs .nken.

if In %.
V/2 [Allg . R.-A., Stuüg. .ft 04 .50
4. . Bay,V.-B.M.,S .16Ü.17* SS 80
3-/2 93 .20

do . B.-C. V. Nürnb.» 99 .70
C. . do . do . 8.21 uk.1910» 98 .10
*1/2 do. do. Ser. 16u. 19 » 93.
l.  . do . H.-B. S.6uk .l912» 99 .80
51/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 93.

do . Hyp .- u.W.-Bk. » 69 .90
i.  . do . do . (unverl .) » 99 .90
5-/2 93 .60
3-/2 do. do. (unver!.)» 93 .60
t. . do .Bd,-C.-A.,Wzbg,. 92.
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»3-/2 do . do . Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do . do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 96.
3-/2 do. » 80% » 96 .50
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 9770
4. . do . Ser. 7 » 97 .7 0
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .90
4. . do . S.10,10a uk.1913* 98 .50
4. . do . » 12,12a > 1914» 98 .50
i.  . do . » 13 unk. 1915 » ©8 .60
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 99 .80
3-/2 do. » 5 » 91,

D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 97 .60
3-/2 do. do. do . » 91.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 99 .70
"1/2 do. Com.-Ohl. v. 88 » 98 .10
4. . Fr. Hyp .-B. 8er . 14 » 98 .50
4. . do. do. S.20uk .1915 * 89 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 98 .80
4. . do . do . Ser. 18 » 00,50
3-/2 do . do. Ser. 12, 13 » 91 .60
3-/2 do . do . Ser. 19 » 92.
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .1910» 92 .60
4. . do . Hyp .-Cr.-V. » 98 .80
4. . do . do . S. 31u. 34 » 98.
4. . do . do . Ser. 40u .41» 98 .50
4. . do . do . S.43uk.l913» 98 .80
4. do . do. Ser. 46 » 98 .50
4. do . do. S.47uk.l915» 99.
33/4 do . do. S.44uk.l913» 96 .50
3-/2 do . do. 8. 28—30 » 92 .50
3-/2 do. do. * 45 » 92 .50
4. . Hambg. H. S. 141-340» 97 .25

do .S.341-40Quk.l910* 97 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913» 98.
3-/2 do . Ser. 1-190 » 90 SO
3-/2 do . » 301-310 » 90 50
3-/2 do .S.3U -330uk.l913» 91 .05
4. . do . uk. 1916 » 98 .85
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 98 .10
4. . do . do . Ser. 6 u. 7 * ÖS lü
4. do. do . S.8uk .l911» 98 .10
4. i do . do . 8.9 » 1914 » 98 .30
3-/2 do. do. kb. ab 05» 90 .60
Z-/2 do. unkb. b. 1907 » 01.
3-/2 do. Ser. 10 » 91 .50
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 97 .75
4. do. Ser. 3 » 97 .75
4. do. » 4 * 98 .25
3-/2 do. unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfalz. Iiyp .-Bank * 99 .40
3-/2 do. do . » 02 .40
4. Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 » 97 .50
4. . do . » 21 » 07 .40
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 * SO.
4. . Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90» 97 .80
4. . do . v . 03 uk. b. 12» 97 .60
4. . do . v. 06 uk. b. 16» 98 .70
4. . do . v. 07 uk. b. 17* 91 .30
3-/2 do. v. 1894/96 » öl.
3-/2 do. v. 1904 » 92 .30
3-/2 do. C.-O.06uk.b.l6 » ÖS 70
4. . do . do . 01 uk.b.10* 39 .20
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 96
3-/2 do. auf 80%abg . > 89 10
4. . do . v. 04uk. b.1913 » 97 .25
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 * 03 .30
4. . do. » 1912 »
4. . do. » 1914 » 08.
4. . do. » 1915 , 08 .20
4. . do . » 1917 » 08 .60
3V4 de . » 1914 » 94 .60
3-/2 do. » 1912 » 01 .80
S-/2 Comm.-Obl. » 1912 » 92.
4. . do . » 1017 » 03 .75
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 08 .15
4. . do. uk. b. 1907 » 98 .25
4. . do . » » 1912 » 88 .75
3-/2 90 60
3-/2 do . » » 1914 » 01 .25
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 97 .40
4. . do . Ser. 7 u. 7a » 97 .50
4. . do . » 8u . 8a » 97 .70
4. . do. » 10 » 98 .60
3-/2 do. » 2 u. 4 » 90 .30
3-/2 do. » öuk .b .OS* 91 .50
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 99 .50
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 93 .104. . W . B.-C. Ii .jCÖlnS. S » 98 .80
3-/2 do. do. S. 4 » 91 .50
4. . Württ. H .-B.Em.b.92 » 9 9 .30
3-/2 do . do. » 92 .20

Staatlich od. provinzial'
4. .jLd.Hcss .-H.-B. S.12-13

I uk. 1913 Jt
do. S.14-15 uk.1914»
do. Ser. 1—5 *

» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»

4. .!
y/2'
31/21
3-/2
4. . 1
«. .

do.
do.
do.

09 .70
99 .90
02 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .00
92 .20

71 .70 31/2 do . Ser .3 verl .kdb . » 92 .20
97. 5V2! do . S . 4 vl . uk . 1915» 92 .20
97. 4. . L.-K.(Cass.)S,22u.l914» 100 .20
37. }*/*! „ , , S.21U.19J7» 94.

4. . Nass . L.-B. L. Qu . R» 92 .40
3-/2 do. Lit. J > 93 .8G
3'/2! do. » F. G. H. K.L» ©3 .8067 .65
31/2! do . » M , N , P » 93 .80

69 .15 3V2 do. » S » 93 .80
lOl. 31/2 do . » T » S8 .L0
100 .76
101 .80

3. . ! do . » O « 89.

Zf.
4*.
3-/2'
6. .

4 *:
4*.
3*.
5 *.
6* .
6*.
5* .
4*.

Amerik . Eisenfo .- Bondsu
Centr. Padf . I Ref. M.

de.
Chic.Mihv. St.P.rP .D.

do. do. do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth .P. I M.
South. Pac. S. 3 . 1 M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

82 .90

98 .2ik

IOO.
j 3S .S6
I 91 .20
! 85 50
I 28i

64.
96.

102 .70

97 .3©

100 .50
102 .
101 .80
101 .30

97 SO
96.
99 .30

101 .
99 .20
96 .50

101 .30
102 .
103.

80 .60

100 .5©
94

ico .so
97 .50
95

Diverse Obligationen.
Zf, In 0/0,
4. . Armat. u. Masch., H. Jt
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4 -/2 do . Rhein . , Alteb . »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oerige Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . Bi üxerKohleubgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Cb . B . A .- u . Sodaf . »
4 -/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . *
4 -/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle LcCo. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
31/2 do . do . »
4-/2 Eiseiib .-Renlen -Bk . »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4V2 G . f . elektr . U . Berlin »
4 -/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do. »
2. . do . do . rclcz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . *
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Antiweiler »
4 -/2 do . u . Stanzw . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/r Gew .Rossleb .rückz.102*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97.

62 .2©

101 .5©
100 .40

100 .90
100 .05

09 .99
96 .60

07 .70

09 10
100 .60

98.
103.

IOO.
100.

LS.
101 .80

90 .80
99 .40

10S.

Zf. Verzins !. Lose , in %,
4. . | Badische Prämien Tlilr. 148 .70
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. , "
5. . Donau-Regulierung Ö. fl. 123 .30
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . » 114 .50
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 103.
3 -/2 Köln -Minden er Thlr . 129 . 85
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider, abgest . * —
4. . Msinmx . Pr.-Pfdbr.Thlr. 134.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi. 150 . 85
3. . Oldenburger Thlr. 131.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 365.
5. . do . v. 1866a. Kr. » E65.
2-/2 Stuhiweissb .-R.-Gr. öfl . 101.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzcnh
Augsburger

Per St. in Mk«
fl . 7 —

30.
16ö.
110 .

fl. 7
Braültschweiger Thlr. 20
•Finjandisch. Thlr. 10Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 30 .fl 5

— 'Neu chät el Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 440,20

do. Cr. v. 58 ö . fi. 100 390 . 50
Pappenheim Gräfl.s. f!. 7 44 .60

— ISalm-Reiff.G. ö.fi . 40 OM. —
—■Türkische Fr. 400 143 . 60
— Ung . Staatsl. ö. fi. 100 337.
— iVenctiancr Le 30 —

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oes'err. fl . 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollarsp . Doll,
Neue Russ.Imp. p.St.
Golc! al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Iiochh-
Amerikan. Noten
(Doll . 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. IGOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do . (1 u.3R.)p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
Kapital u Zinsen i. Gold

Brief.
20 .45,
16 .31

Reichsbank -Diskonto 5V2% Wechsel . Io Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 3 .)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 160
. Kr. 100
. Kr. IOO
Kr. m. S.

109 .85
SX .25
81 .65
20,47

4,201/2
81 50
Sl 321/z

L6 .1L '/r

— 50/0
— 5%
— 5 0/0
— 40/0

50/0

— 3-/2 0/0
— 4 -/2 0/0
— 80/0

— 41/2 0/0
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testen,bedeutendste DCnuhWdren-Fabrik Dgutsctilanfls.
welche ousschliesslidi ei gene  Sesshafte unterhält *.

MM« unseres esfra Ilsen Verituufs
grosser Posters Herbst- und Winter-Schuhwaren!

8 «r la .mg'e der Vbinrat reicht empfehlen >

Herren-&igsMd mit Bcsatz’kernisos Wich8ledenur4.5? °
fierren-SÄrstiefol, starke Arbeit8Stiefe1,  „ m4.1°
Hcrren-ScluitrÄl, 7.5?
Damen-Selinürstieföl, eoht Boxhorse’schicke ¥orz 5.5?
iafflen-Mnörstiefel rait Laokzierkappe’ hoohel:ir6.S
Daafen-Scinlirstieifei, r?? 7&
Knafecii- ü.  Mädchcn-Knepf- ti. Sehnnrstiefel

—- J—0 75 0 25 r* ^
Or. 31/35 O. M. 27/30 *>. M. 25/26

aus dauerhaftem
Wichsleder,

Knaben- 11. Mädchen-Sclmiirstöefel, echtBcxhorse’
k 50 A 00 | 50 ,4 20 0 90

Gr. 34/35 O. M. 31/33 29/30 l . M. 27/23 l . M. 25/26 0.

eleg. Schulstiefel,
90
M.

Pf.

Pf.

9 75  r,U. M. a

Damen-Tuefi-ianssdHilie 2"
Damen-Melton-Sclilappen in allen Farben nur

Ausserdem sind die elegantesten und modernsten
Schuh- und Stiefelsorten, selbst den exquisitesten
Anforderungen entsprechend , eingetroffen.

in Tanz '-'Schuiien dasAÄmiX te8te
3EKHE » nm'

Verkaulsgertäftf öjjjgj

MtlSf . II.
Unser Spezial-Fabrikat:Danm-tiä Herren-Sclm Tstiefel
Original Goodyear-Welt

Mode:nste isfi;/ $j 0 Modernste

Fermen! JfU M . Formen I

Unerhört billig! J
Kasinosaal.

Frelta ; , des ®35 . Ohiober S9 © 7 :

ZWitsÜTKI - MEM
lies Mite i isrBanspglsrs0.WIM-WM(Micta)

Programm:
Dichtungen von Goethe, Maltitz, Heine, Baumbach, Wildenbruch,
- Lenau, H. v. ßumppenberg (Parodien) etc.

Anfang 8 Uhr. Näheres Programme . Ende 3/4l0 Uhr.
JPrfeise : Besorv. Sitz Mk. 2., unnum. Sitz Mk. 1.50, Stehplatz Mk. 1.—.

Studierende Ermässigung : Mk. 1.50, Mk. 1.—, 70 Pf.
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich 'tVoIST*

.Wilhelmstrasse 12. 1375

für
Dampf,-Mofsr-R
u.Handbetrieb
in jeder Preislage.

&
wteraiZSil eftfetHoteis ij,Anslaller$|r fr -ospekfe und Kostenanschlagsgratis. \

^EinzelneLeferdrigen.sstsieÜbernahme komplet.Atti
lagenSiHDspüiäer,Sarnisoneqltotels etc.l

jchMÄWk
. fKÖf fl ZM . _
f MäSttiinaszdm-WasrfiC.iXrGtknPil,Biigeln- WöldPIl BiipImasthinröcttoi-Srfmrüinn TiifHand'j.KralllJEfriebEinfachste Haiidh.Vor-

-ie.grösster aenanung. _keanlnnichterfordert.GrössteUislunqsfahiqk.- J

Garte «bau-Verein.
SafliKtag»18. Siltatrev,  u- rndKS/ -Uhr: Berfumuilun « im BereittSlokol.

Der Vorstand . F388

' MWsr - PntzMKschinen»
sowie alle HauSAatt - Maschinen repariert schnell und billig

Metzgergasse 27 . Fti . KräüOf , 3 a?1. 2079 . Kl. Langgaffe 5.
Reue MMdr»PtttzumMinen biMgst.

Haa sraeiimaaek
in blondem uud rötlichem Schildpatt, In Imitation.

Eclate Hsrraklms ?ae
iu grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

©i%2¥L Älbersheim,
Fabrik ferner Parfümerien.

Srag -er amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Hajazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Ifen eröffnet!

City -Motel , Cöln.
Fernruf 5346, 5347. ... Haus I. Ranges. F 197

Unmittelbar am Hauptbahnhof, Dom und Hauptpostamt.

lorneies Cafe,Bier-und Wein-Restaurant
Telephon , sowie Kalt - und Warnt-
w-asserleitung in jedem Zimmer.

Auto - Garage. Direktor C. Yondra.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1326

Merm . Stichdorn . Gr.  Burggtr . i-

Die Melis
WFracit iS Ei

kup  Balm
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

1115

zu Jeder 'BPug-esstzznde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6 Stunden!Eilgut : » 3- 4 » !
Bestellungen beim Bureau:Nikolasstrassel

Königlicher Hofspedlteur
QttQnmnyQP

= Wiesbaden ««—

1 llingffreio
Kohlen, Koks, Briketts, AnziindehoizS

in bester Ware liefert prompt zu billigsten Preisen sn
<jj| Kohlen-KonsumJ . Genss , DAm Römertor 7 . Wernsprcclier 2557. %

Halten Sic die Gelegenheit fest
und kaufen Sic jetzt Ihre

Schuhwaren
sogar für späteren Bedarf, zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im iinbmif liegt mein billiger Verhaus!
Elegante 9297Herren-, Dunen-n. fmitoliicftl

kauft bei mir federmann in ausgesuchtenQualitäten und stets masernen Fasson»
(für Kenner u. auch Nichtkenner) zu staunenerrege»» billige»»Preise »»

im bekannten SpezichesiW für8Mp,eiil)ci!ü!iiHfe
Nur Marktstrasre 22, 1. Kein Laden.

Telephon
1894.

Im L>a,»se des Porzellangcschüstes
der Firma » --<!. U olir.

Telephon
1814.

P3T* Kinderstiefel «. Kinderschulstiefel enorm billig ! '

"MZSGZLWÄGM,
Wilhclinstr . 30.

Xelejplzosi Rio. 3 <S4»3.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M.,
Uaitrntr . 1.

lllustr. Katalog kostenlos.

Kl" Zu haben in allen Kolonialwaren-, Drogen-n.Seifengesehäften. s
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Sänncr-Tiraverein(Gesangriege).
Sonntag , den 20 . d. M . r

Familitn-Ausflug nach Dotzheim
(Restaurant zur Wilhelmshöh «).

Abmarsch2 /. Uhr Ecke Lahn- und Aarstrabe. F428
Der Obmann.

KB. Da« Konzert findet am st. November statt.
BBSSUSSn

8 Kaiser oel nicht explodierende?
Petroleum, ist voll¬
ständig gefahr¬
los und Übertritt!

a.n Feuersicherheit sämtliche anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel ist vollständig
wasserhell und
frei von I*etro-
leumgerucli.

aiseroel ist in Bezug auf
I . ciiclit -U raft
unübertroffen u.
schont d . Angen.

Visit-, Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung. 919

JOS. Ulrich, Lithogr.Anstalt,
Frie(lrielistr. 39,KI,irchgatre,

Eingang «lurclts Tor.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
I Sanocrus-

Methode
(gesetzt, geschlitzt!l Broschüre mit Narnenl

1vieler Geheilter gratis.'
Dr. med.F, Franke

Arzt für Beinleiden. M-
Wiesbaden , lerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

brenot sparsam-
kann für jede Pe¬
tr -leum - Lampe und
-Koch-Maschine ver. !Kaiseroel ~

wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisung
,0n Petroleum -Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte. |
Engros-Kiederlage : A'-d . Wrygaodt , Wiesbaden, Kirohgasse 34. !

Name .. bai . erorl “ gen . geechützt . Fabrikanten : Petrolenm-
B*afß *nerie vorm . August lAorff » Bremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ verkauft , macht sich
strafbar . 1882

“ Gesellschaft mit beschrankter Haft
oergiebt für bestimmte Bezirke für ihre patentamtlich geschützte,
ärztlich empfohlene , sehr begehrende Haushaltungs -Bade-
Neuheiten , welche bis 2AO/o Reingewinn abwerfen,

Lieenze« Von Mark 1000.—.
Branchekcnntnis nicht erforderlich. Angebote unterM. Vi. 1952 an
Haasen stein &  Yogler , A .-G., Köln ._ F96

1gestammt Wartburg»
Schwalbacherstrasse 35. n

| 9
0 Heute Samstag , 19. Oktober : |

200 Balltücher
von den einfachsten bis zu den feinsten,
ebenso ein Posten Seidenstoffe in allen
Farben und Qualitäten werden billig
!erkauft Sciitvatbacherstr . 80 , 1 l. ,
Al ,eeseite.

Glück

garantiert wasserdicht.
für W (j , hneri -nen , liranhe und Münder,

von Mk. leS # on per Meter.

Windelhöschen, S " “"S
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem

M Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
' Hk .' 1.75 an. , . , , , „1164

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Wochenbettpflcge.
Chr .Tanker,«

Wohnungswechsel.
Meine gegenwärtige Wohnung be¬

findet sich
Dambachtal 14-

Gartenhaus I.

Dr. B. Florschütz,
Sanitätsrat.

1129
tief) macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weihe,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
MckenOrd-WeniiM-Kelfe
V. Bergmann & Co ., Radebcul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
üSt . k>0Pf . bei: Adler-Drogerie Wt Uh.
/Machenheimrr , Bismarckring 1,
JE. Mocks . M. Iiilie . C. 8*ortaelil.

Hosen,
500 Stück , schöne

Wtnterware,
Gelegcnheitskauf,

früherer Preis
Mk. 8.50 n. 6.50,

_ jetzt5 .50 u. 4.25.
Ansehen gestattet.

Schwalbacherstraße 30.
erster St ock, Allecseite.

Großer schuhverkaus
Gut . Rcngaffe 22 , 1 St . Billig

Schuhwaren|
sind die Besten.
NurMarktstrassell.

.lappen in allen Mustern,
Stuck v. 10 Pf . au.Schwal-
bacherstrahe 30,1 , Alleescite.

Schiffskosser kaufen Sir billig
Schillerplatz 1, Hof rechts. B 4769

MM iJriüflt-Ptiasstifd)
befindet sich seit 1. Oktober 9329

Adotfsiratze 1 «, 2«
U . Jung -.

AWilg! AWilg!
Mainzer Wild- und
Geflügel-Handlung

Vorm. liarl A*etri,
Blücherplatz . Blücherplatz.

Empfehle

prima Rehragout
Pfund 50 Pf . ,

sowie blutfrische Hasenbraten 3.20.
Sonstiges Wild und Geflügel zum

billigsten Preise. — Bestellungen per
Postkarte w. prompt besorgt. B 4737

Frisch geschossene Hasen.
Hasenbraten . 3.50.

„ -Ziemer . 2.20.
Wildhaudlg . Grabenftr . 34,

4 . Weyer II.
Telephon 3236. Telephon 3236.

Ringfreie Kohlen,
Ia Nuß II , Mk. 1.35 per Zenincr, franko
Keller. Bestellungen unter **• * 3*
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr.29. B4749

PUD- n.Gestößel-Kanülung
von 15. Petri,

Tel. 3708. Golsgaffe 1». Tel. 3703.
Täglich frisch eingctroffeu:

Krammctsvöstel pr. St. 30 Pf.
Suppenhühner1.80 Mk.

Fleischabschlag!
Empfehle von heute ab prima Rind,
fleisch 60 Pf ., Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.

Mayerhofer , Römerberg 3.
Empfehle

morgen und Sonntag,
abends 6 Uhr ab:

Spclnscru . M
es

Junge gefüllte Enten,
junge Hähne,
Kalbshaxen.

Reichhaltige Speisenkarte.
Jean Michelbach,

Weinrest . Marmorsälchen,
Erabcnstr . 10.

Schönes Sälchen.

n
s?
'Scsi

Gepflücktes Obst
ist abz uge ben Tau nu sstratze 53, Part.

PDeiftetoffcln ii. AM
zu verk. Dotzhcimerstraße 57,1 . B 4748

Zur Muckerhöhle,
Goldgasse 21.

Heute Samstag:

MMM.
wozu freundlichst cinlnbct

S» It0b BSiicfaer , _

e.Ä :Mktz!ls>« c
wozu frcundl. enladet

Ilcin rifli 68 erg.

?ut Ktlldt pehtiöj,
Albrechtstratze 9.

Wz Heute Samstag:
Metzelsnppe,

r wozu freundlichst einlabet
(ieorg Singer.

gotcl-PiJtaurant Mk!.
Ncrostratze 7.

Heute;
Metzclsntzpe,

8»- wozu freund!, cinladet
Karl Fuhr.

Restauration
Weitzenburger Hof.

Heute Samstag:

„ 'Schlacht-Fest,
wozu freundlichst einladet

Besitzer lug . Andrä.

RellaurantKailerFrikdrich,
Nerostraße 35/37.
s Ä „:» eWupt,

wozu freundlichst etnladet
l ’li . BSeilstein.

Heute: MetzklsUPpe,
wozu freundlichst cinladetMach.

_Nöm erbcrg 8.
Heute Samstag abend:
MetzeLfuppe

im Niederwald,
10 Niederwaldstrabe 10,

wozu freundlichst cinladetClirlstiaii Pink*

Restaurant
Drei Weiden".

Heute: 9337

li
Friedr. Stoll, Goebenstr. 10.

Heute abend von 6lh  Uhr ab:

Metzclsiippr,
alle Sorten frisch«

Hausmacher Wurst bei
1F. Bndarh , Walramstr. 22.

Klei Jröprinf.
Heute SamStag abend:

Spa«?««.
Has im Topf mit

Klötzen,
Junge Gans . Ochsenschwanzsuppe.

Zum Bratwnrstglöüle,
Scharnhorststratze15.

Heute Samstag:
Metzelsnppe,
wozu freundl. einladel

: Aiher t Selbel.

AflhliuM golD. Mk.
GraPenstratze 2« .

Heute Samstag:
^ Metzelsuppe,

Morgens : Wellfleisch,
Bratwurst mit Kraut

' u. Schwciuepfeffer.
Es ladet freundl. ein D . Schnatz.
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Weibliche Personen.
Junge Ausländerin

für 2 Nachm, zum Spaziergang für
größere Kinder ges. Off . mit Ge¬
baltsansprüchen unt . T . 54 Tagbl .-
Haupt- Ag., Wilhelmstraße 6. 9289

. Ein gebildetes Fräulein
wrrd für nachmittags i? /, —8 zur Be¬
aufsichtigung schulpfl. Mädchen gew.
Morst. 16—12, 4—5. Taun us str. 14, 2.

Gesucht gebildetes Fräulein
für nachmittags zur Beaufsichtigung
von schultzfl. Mädchen u. deren Schul¬
arbeiten , sowie musikal. Hebungen.
Off , u. T . 717 an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen n.
O . 716 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
sofort gesucht. H. Cron Söhne , Mctz-
gerei, Neugasse 11._ _ _
. .. „ Tüchtige Verkäuferin
für knnstgeweÄl . Geschäft für Mitte
November .gesucht. Offerten unter
M. ,720 an den Ta gbl.-Berla g. _ _
Tücht. selbständ. Taillenarbciterin

sof. für Jahresstellung gesucht, Frau
I . Pf usch, S edanplatz 5, 3. B 4677

dloä=  u . Tarllen -Arbeiterinnen
dauernd  ges. Rheinstraße 26, G. P . r.

Für leichte Handarbeit
werden junge Mädchen sofort gesucht.
Näh. im Spitzengeschäft, Wilhelm-
straße 22._ 9338

„ Lehrfräulein
für kunstgewerbl. Geschäft für Rov.
gesucht. Offerten unter L. 720 an
>den Tagbl .-Verlag.

.. Zum 1. November oder früher
tucht. jg., g. empf. Köchin ges. Vorzust.
9—11 tun., 4—6 na chm. Nerota l 45, 1.

Köchin,
welche selbständig fein bürgerl . kochen
k,, mit gut . Zeugn ., w. f. 1. Rov. ges.
Gnstav-Frehtagstr . 9. B. 9—10, 3—5.

Tücht. Hausmädchen b. hoh. L.
zum 1. November für Pension aes.
Eli sabethenstraß e 15, Part.
, Jg . ordentl . Mädchen vom Lande
losort gesucht. Bäckerei Wacker,
ClarerffhaleMraßeP ._ B 4685
Eins , tücht. Dienstmüdch. z. 1. Nov.

gesucht Schwalbache rstraß e 47,̂ 1.^
Tücht. Älleinmädch , w. bürg . k. k..

sof. ges. Bisma rckring 40, P . B4676
Ein ev. Mädchen per sofort gesucht.

48—20 Mk.  Bismarckr . 28, 3. B4678
Küchenmädchen bei hobem Lohn

gesucht Sonn enbergerstraße 11/10.
Hausmädchen

per sof ort gesucht. Hotel -Rose,_
Tüchtiges Alleinmädchen

mrt guten Zeugnissen zu kinderlosem
Ehepaar ges.  Abelheidstra ße 56, 2 St.

Ein Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Personen)
gesucht Langga sse 8,  Müller . ^
Ordentl . williges braves Mädchen

m kinderlosen kleinen Haushalt per
1. November gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 55,  Parterr e rech ts ._

Ein Küchenmädchen
(1 Haus -Zimmermädchen , w. nähen
u. bügeln kann) gesucht Äero stra ße 7.

Braves Zweitmädchen v. Lande
gesucht Bertramstraße 4. B4741

Tüchtiges Hausmädchen
und ein Küchenmädchen sofort ges.
Eisenbahnhotel , Rheinstraße 17.

Eins . brav. Äädch. f. kl. Hansh.
gesucht Schieffteinerstraße 13, 3 St.

Weibliche Personen.

Mrl̂ KiyScrgllüell
25 Emserstraße 25,

sucht sof. jung. 14- bis 15-jähr. Mädchen
gegen Vergütung. Einige Zog), finden
Aufnahme.

Käthe Prochuom»
geprüfte Kindergärtne rin.

kür eislinc Wochen
W *8tS | v ein Mädchen oder

Fräulein , welches sich tagsüber
einige Stunden mit einem 4-jätzr.
Mädchen beschäftigt . Offerten « .
4F. ga » an den Tagbl .-Berl, _

Kiuderfränlein
nach Mainz zu vrci größeren Kindern
per sofort oder 1. November gesucht.
Kenntnisse im Französischenund Musik
erwünscht. Näh. unter « K» 8tbci
!D. Fren z. Mainz . (Nr.6048) F 54

Kassiererin
per 1. Dezember oder früher gesucht.
'Vorstellung heute u. Sonntag crwünscht.

Seiden- Bazar S . Mathias,
Hoflieferant, Webergasse 5.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht
für sofort

Franz Schirg , Hoflieferant,
Webergasse 1.

Sauberes Mädchen,
welches gut kochen kann und auch
Hausarbeit übernimmt , wird neben
Diener sofort gesucht Franz -Abt-
straße 5, P arterre ._ _ _

Freunbl . anständ . Hausniädch.
für erne Pension z. 1. Nov. gesucht.
Aäqeres im Tagbl .-Verlag . iu

. Ern Hausmädchen,
das rm Nähen geübt ist, gesucht
Taunusstr . 14. 2. Vor st. 10—42, 4—6.

Sauü . Hausmädch . m. g. Z.
zum 1. Nov. ges. Meld . von 11—1 u.
4—8 Uhr Lessingstraße 9.

Jung . 14— löfähr . Mädchen ges.
Westendstraße 12, 2._ B4714

Braves zuverlässiges Mädchen,
w. bürg , kochen kann, per 1. Nov. ges.
Kirch gäfse 21, 1 St.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Luisenst raße 37.

Braves Mädchen gesucht.
Nab, zu erfr . Keller stra ße 18, 1 r.

Saub . fleißiges Mädchen gesucht
Karser-Friedrich- Rin g 72, 3._

Ein tüchtiges Alleinmädchen
g. hoh en Lohn gesucht Schachtstr. 17.

Tücht. Älleinmübchen z. 1. Nov.
gesucht. Näh. Schwalbacherstr . 28. P.

Braves Mädchen z. 1. November
gesucht P hilippsbergstraß e 23, Part.

Einz . Dame
sucht für 1. Nov. solides zuverl.
Mädchen für alles . Kochen nicht er¬
forderlich. Vorzust. von 11—4 Uhr
nachm. Moritzstraße 45,  ~

Ein junges Mädchen
gesucht Oranie nstra ße 38, Part erre.
. „ ^ Ein älteres Mädchenin kl. Fam ili e ges.  Scerobcnstr . 30,1.

Sehr sauberes Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 44, 3 re chts. .
, Gesucht zum 1. November
in kl. feinen Haushalt ein tüchtiges
evangel. Alleinmädchen, Kochen nicht
verlangt ._ Alexandrastraß e 4, 1._
. Nettes einfaches Zimmermädchen
lofort ge sucht Bierstadterstraße ^ 5.

. 15—16jähr , Mädchen
tue leichte Hausarbeit aus gleich ges.
Solmsst r . 8. Z. meid. Alwinenstr . 12.

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort gesucht Morrtzstraße 56, P . r.

Küchenmädchen aus 1. November
genicht. Hotel Bellevue.

. Zuverl . «. sauberes Mädchen
mit g Z. f. Haus - u. Küchenarb, in
bess. Hans h. ges. Gr . Bur gstr. 13, 2.

Gesetztes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, von altem
Ehepaar , auf 1. Nov. od. fr . gesucht
Schw albacherstraße 41, 2 (Neubau ).

Mädchen und Monatsfrau
sofort  ges . Schwalbacherstraße 30, 1 I.

Fleißiges solides Mädchen
sofort oder 1, November ges. Weißen-
bzirgstraße 10, 2 links . B 4770

Ern sauberes Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , auf
sof. ges. Dotzhermerstraße 94, Laden.

Ein sauberes tücht. Hausmädchen
wird auf sofort gesucht Dotzheimer-
stra ße 94, Laden.

Ordentliches Mädchen p. sofort
b. kl. Familie ges. Oranienstr.  55 , 1.

I . Mädch. tagsüb . f. l. Hausarb.
gesucht Albrcckst straße 14, 2 St.

, ^ . Gesucht
ver sofort ein tüchtiges Mädchen für
den ganzen Tag . Näheres im Mode¬
salon Lma Leisse, Palast -Hotel.Kranzplah.

. . . Zur Pflege
und Bedienung einer ackeren Dame
besseres Mädchen sof. gesucht Rhein¬
straße 20, 1 St . 9317

Jg . Mädchen aus anst. Familie,
welches zu Hause schlafen kann , sof.
gesucht Rheing auerstr aße 14,  3 lks.
Tücht. Wirschfrau aus dauernd ges.

Nero straße 23, Hth . HSt .^
Ordtl . anst. Monatsmädchen

p. wf . gef, Vorst. 8—2, abends nach
7 Uhr Kais er-Friedrich -Ring 59, P . I.

Monatsmädchen,
d. zu Hause schlaf, u. essen k,, tagsüb.
ges. Taunusstr . 34, i . Weißwarenläd.
. Br . tücht. Monatsmdch . v. 9—11
lofort gesucht Helenenstraße 14, M. 2.

Monatsmädchen oder Frau ges.
Jahnstraß e 20, Vdh. Part . B4783

Weckfrau gesucht.
Bäckerei  Minor , Bahnhofftraße 18.

Ord . Laufmädchen gejucht.
L. Heß,  Webergasse 18.

Lausmöd -gs-n o-luchp
"nmag.  F . Haas , Friedrichstr . 46.

Laufmädchen
für feineres Geschäft gesucht Schwal¬
bacherstraße, 4, Laden,_ _

Tücht. Packerinnen p. soff gesucht,
dauernde lohn. Beschaff. Zigaretten-
fabrik „M enes", Rheingauer straße  7.

Flaschenspülerinnen ^
gesucht- Kronenbrauerei.

Männlich « Person «» .
Nähmaschrneu-Reisender,

tüchtiger erfahrener , gesucht. Off.
mit Ansprüchen unter L. 718 an den
Tagbl .-Verlag.

Glaser oder Schreiner
v. Bildereinrahmnngsgeschäft gesucht.
Albert  Schäfer , Faulbru nnenstr . 17.

Tüchtige Baulackierer
(aber nur tücht. flotte Arbeiter ) ges.
Diefenbach u. Schneider , Zietenr . 17.

Tücht. led. Küfer sofort gesucht.
P . Blum , Blücherstraße. 14. B4781

Schuhmacher
auf W.  gesucht Webergasse 49, L.

Schuhmacher gesucht,der Reparaturen übernimmt . Meid,
u. G. 718 an d. Tagbl .-Verl . F216

Schneidergehilfe bei hoh. Lohn
ge sucht. Rau , Fried r ichsiraße 47.

Tüchtiger Schncidergeselle
gesucht Ki rchgäf se 7, 2.

Schneider gesucht
Blücherstraße 4. B4790

Tüchtiger Tagschneider
wird für dauernd per sofort gesucht.
Franz  B auman n._

Junger Wochenschneider
gesucht Karlstraße 28, M. 1._

Tüchtige Schneider
aus Uniformen und Mäntel gesucht
Wör thstraße 13, 1.  Etag >n

Hoscnmacher außer d. H. ges.
Hellm undstraße 8, 1._

Schneider aus Woche gesucht.
P.  Schäfer , Bierstadt.

I . Hausbursche , 14—15 I ., ges.
W. Weher , Göbenstraße 18.

Sauberer Hausbursche gesucht,
der mit Fuhrwerk umgeheil kann.
Schweinem etzg. Klenk,  Moritzstr . 10.

Junger kräftiger Hausbursche
bei Kost u. Logis gesucht. P . Enders,
Miche lsberg 32 ._

Tücht. ehrl . tzanSbursche gesucht.
Wilh . ^ ulzer , Papierhandlung.

Junger Hausbursche gesucht.
Adler-Drogerie , Bismarckrg . 1. B4782

Hausbursche , 14—16 Jahre alt,
sof. ge sucht. Adler -Apotheke.

Ein jüngerer Hausbursche
gesu cht Mauerg asse 3/5 , Laden.

Ordentl . jüngerer Laufbursche
ges. S chuhhaus Union , Langgasse 33.

Geschirrspüler
per sofort gesucht. Hotel Rose.

Angehende oder gewandte Ber-
käuserin für feines Toilettewaren-
Geschaft von setzt diS 1« Januar
gesucht . Eventuell für dauernd.
Offerten unter tf.  sas an den
Tagbl . -Verlag. _
Jüngere Verkäuferin

gesucht.
Seide « - Bazar S . Mathias»

Hoflie ferant, Webergasse 5.

Perfekte KockirbeLLerrn
sofort für dauernd ges. Kirchc-asse 29, 2.

LehrMäDcherr
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Seiden - Bazar S . Mathias»
_H oflicferant, Wcb er gasic 5.

Lehrmävchen
gegen sofortige Vergütung gesucht. Off.
unter 3g. 7S » an den Tagbl.-Verl. erb.
Eine durchaus tüchtige

HaUshäLteriN"
für ein großes Hotel gegen hobeS Gehalt
auf Jahresstcllung gesucht. Off. unter
LL. »LS an  den Tagbl.-Ve rlag.

Ein in Küche und .Hausarbeit
erfahrenes Mädchen für kleinen
Haushalt bei hohem Lohn zum
1. November gesucht.

Frau A . Hültenschmidt»
_ Wilbelminenstraße 27, Nerotal.

Suche zum 1. Rov . ein in der
bürgerlichen Küche st. Hausarbeit
durchaus erfahrenes beffcres evgl.
Alleinmädchen. WLW
Uch.  Friedrichsiraße 18, 1._

Jüngeres UeMge » Mädchen für
morgens u. mittags einige Stunden ge¬
sucht. Näff. Moritzstr. 66̂ P.. im Laden.

Gesucht
perfekte und feinb. Herrschaftsköchinnen,
Rcstaurationsköchinncn, gewandte 1.
Stubenmädchen für erstklassige Herr¬
schaftshäuser, Jungscrii , Servurmädchen
für Herrschaftshaus, eine Kassiererin für
Casö, Büfettfräulein , Verkäuferinnen
für Schwcincmetzgercien, Hausmädchen
für Hotel ii. Privat , gr. Anzahl Allcin-
mädchen, eine einfache Wcißzcugbe-
schließcrin, Fräulein zur Stütze, Küchcn-
müdchenu. s. w.

Zentral - Bureau

ftau fioi piaüraöfüJcia,
Stellenvermittlerin,

Bureatt allerersten Ranges für
HerrschastShäuser und Hotels.

Lang gaff« 24,^1. Et . Tel . 2585.
Ein junges Ntadchen fmffkleinen

Haushalt gesucht Albrechtür. 13, Part.
Solides junges AausMltlen
sofort  gesucht. Tartuusstraße 0,  1 r.

Männliche Prrjone ».

Herrschastskutscher,
guter Fahrer , ledig, zum 1. Rov
gesucht̂ Lessingstraße 9^ _

Ein tüchtiger nücht. Fahrbursche
gesucht Sedanstraße 3.

Weibliche Personen.
Jg . geb. Dame wünscht Stellung

als Reisebegleiterin od. Gesellschaft
Orr . u. B. 719 an den Taabl .-Verlag

aus Wien , der französischeri Sprache
mächtig, gute Klavierspielerin und
Vorleserin , sucht als Gesellschafterin

O,'. Mchtigcr SnfKftor
findet bei guter Versicherungsgesellschaft,
Lebens-, Unfall-, Feuer- re. Branche,
dauerndes Engagement. Hohe Einkünfte.
Offerten unter M» Sffi an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wildelmstraße 6. 9128

Ii.
Korrcsvoiideuz suche
ich e. jung. Herrn oder Fräulein . Be¬
werbungen mit Angabe von Reser.
u. Gehaltsansprüchen unter Chiffre
K. 721 an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

für halbe oder ganze Tage Stellung.
Offer t, u . V.  7l8 an d. Tagbl .-Verl.

Erfahrenes Kinderfräulein
m. s. g. Zeugn . ŝucht Stelle zu kl. K,
in feinem Hanse . Offerten u. D. 716
im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Aelteres Fräulein
sucht zur selbst. Führung eines kl.
Haushalts mit Hilfe bald . Stelle . Es
wird mehr auf gute Behandl . als auf
Salair gesehen. Off . unter E. 721
an den  Tag bl.-Verlag ._

Fräulein gesetzten Alters,
kath., fucht Stelle zur selbständigen
Führung des Haushalts , auch zu ernz.
Herrn . Offerterr unter U. 719 an den
Tagbl .-Ve rlag.

, Aelteres Mädchen,
kathol., in allen Zweigen des Haus¬
halts gut erfahren , w. kochen, bügeln
u. sehr gut nähen kann, sucht Stelle
als Stühe od. zu einz. Dame , auch
zu ält . Ehepaar oder ähnliche Stelle.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
F riedrich stra ße 28.

Vers. Köchin nimmt Aushilfe an.
Iloolfftraße  3, ^ Fischgesch äft . 934(Adolfftraße 3,̂ Fischgeschäft. 9340

Perfekte Köchin
sucht Stellung per sofort od. 1. Nov.,
aehi auch aufs Land . Offerten unter
I . 720 an den Tagbl .-Verlag. _

Köchin sucht Stelle
für sofort . La nggafse 13, 2.

Kaffeeköchin
m. prima Zeugnissen aus 1. Häusern
sucht Stelle . Offerten unter O. 720
an den  Tagbl .-Verlag.

„ . Fraul ., 2-i Jahre , eval.,
Thurrngerrn , sucht Stell , als Stütze
zum 1. od. 15. 11. Selbige war schon
im Hotel , sow. auf Gut tätig . Gestritzt
auf gute Zeugnisse. Familienanschluß
erwünscht. Offerten unter R. B. 200
postlagernd Rodach bei Koblenz.^

Bess. Mädchen, 3 I . im Anstand,
sucht Stelle als Stütze zu ält . Ehe¬
paar od. einz. Dame . Off . P . 123
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckr . 29. B4767

Junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
die einfache bürgerliche Küche führen
kann, sucht Stelle in feinem ruhrgen
Haufe . Offerten unter E. R. 60
hauv tv ostlag ernd Koblenz._ _ _

Anständ. Fräulein sucht Stellung
als Büfettdame od. Servierfräulein.
Hirschgraben 10, Part.

Suche für preine Tochter,
aus guter Bürgerfamilie , passende
Stellung für Zimmer oder als Stütze
in nur feinem Hause. Dieselbe ist
18 Jahre alt , besuchte die Haus¬
haltungsschule und war bei einer
evangel. Pfarrersfamilie in Pension,
auch geht dieselbe ins Ausland.
Gefl . Offerten unter A. 554 an den
Taabll -Verlag,

Mädchen von 15 Jahren
sucht Stelle . Steingasse 30, Parterre.

Besseres Fräulein
mit guten Umgangsformen f. Stell,
in kl. Haushalt , am liebst, zu einzeln.
Persönlichkeit . Näh. Dotztzeimerstr. 74,
2 St ., bei  Fr . Weimer . __ ______ _ _

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Stubenmädchen
oder zu Kindern zum 1. November.
Off , u. F . K. 100 hauptpostlag , hier.

Ein junges kräftiges Mädchen
dom Lande sucht Stelle bei einer
bürgerl . Famrlie . Albrechtstr. 38. P.

Ein Mädchen,
w. schon in Sanatorium als Servier-
u. Zimmermädch . beschäftigt war,
sucht passende Stell ., n. auch Stell , i.
best. Herrschaftshause an . Offerten
unt . S . 123 an die Tagbl .-Zweigst..
Bisma rckring 29. _ B4779

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. koch, kann, sucht sofort Stellung
Niederwaldstraße 6, H. 2. B4778

Ein tüchtiges Küchenmädchen
sucht Stelle . N. Frau Marg . Kogler,
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 26,2.

Stell, zuverläss. Mädchen suchst
Monatsstelle , am l. für ganzen Taa.
Westendstraße 19, 3 rechts.

Ein anständiges Mädchen sucht
tagsüber leichte Beschaff. Michels-
berg 28, Hth. 2 links , bei Schütz._

I . Frau sucht morgens Beschütt.
(9—V-11 Uhr). Hochstarte 4. Hth . P.
L . Frau s. tägl7 ei nige St . B esch äst.
Göbenstraße 5, Stb . 1. B 4763

Tüchtige Frau
s. W.- u . Pu tzbesch. Krrchg. 84,^ Stb . 2.

Mädchen
sucht für nachm, einige Stunden Be-
schäft. Näb. Steinaaue 34, P . *

Eine unabü . Frau sucht Munatsstst
Hermann straße  3 , Borderh . st̂ rechts.

Jg . Frau sucht Mouatsstelle '
b. 8—11 od. 12. Oranienstr . 25, H. D

Jg . saub. Frau s. Beschäftigung
von 8—6. Hartingstraße 9, 3. Stock.

Persone ».

Kaufmann , 22V- Jahre alt,
kathol., militärfr ., der über 3 I im
Holzgesch. als Buchhalter tätig war
möchte feine Stelluria a. 1. 11. 07
ändern . Gefl . Angebote u. Ä. ' ü61
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Stell.
auf Bureau oder sonst. Vertrauens-
Posten. Kaution kann gestellt werd
N. Walramstraße 8, 3 rechts. B471-

Ordentl . Junge , 14 Jahre alt,
sucht Stelle in Kolonialw .- od. Delikt
Geschäft.  Näh . Steinga sse 30, art.

Junger Mann m. cplt. ZeugnI
sucht Stellung als Krankenpfloaer
Näheres im Tagbl .-Ver lag ._ " xst

Mann mit laugjähr . Zcugnisser
sucht Beschäftigung für halbe Ta
Müblaasse 13. Mtb . 2 rechts.

Junger Maun,
welcher zuletzt als Lokomotidkral,».
führer gearbeitet bat , sucht dieselbe
oder dergleichen Stellung . Offerten
unter V.  72 0 an den Tagbl .-Verlag

Weiubcegshofmann,
mit guten Zeugn ., sucht dauernde Be-
schäftig., a. ausw . Off . unt . B. 717
an den Tagbll -Berla g._ ^ _

Jg . Mann , verh. (Handwerker)sucht St . als Verwalter , Haus-
Bademeister . Gefl . Angebote unter
D. 721 an  d en T agbl.-Verlaa

Für Mittelschüler
wird auf kaufm. Bureau Lehrstell«
gesucht. Vergütung erwünscht. Ott
unter P . 720 an den Tagbl .-Verlag

Bautechrliker,
flotter Zeichner, auf dauernd gesucht.
Gehaltsansprüche unter Beilage ein.
selbstverfertigten Handskizze. Offert.
untciGR .̂ 717 an den Tagbl .-Verlag.
' ^Durchaus tüchtigeElektro-Msntenre
bei hohem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung für bessere HauSinstallationm
sofort gesucht.

Karl Heiderhoff,
Elektrotechn. Geschäft,

Elberfeld , Eintrachtstr. 6.

Anfangsgehalt 120 Mk., nach Cassel,
einen Küchenaide nach Mannheirn,
jüngere Restaurantkellner , einen jg.
Kellner für Bierwirtschaft , e. braven
Jungen von 15-^ 16 I . als Diener zu
ält . Herrn , jg. Hotelhausdiener,
Restaur .-Hausbursch ., Küchenbursch.,Kupfcrputzer sucht Wiesbadens ält.
und beftrenommiertes Plazierungs-
Jnstitut von Carl Grünberg , Stellen-
vcrmittler . Rheinisches Plazierungs-
Bureau , Goldgasse 17, P . Tel . 434.

Meiblichr Versourn.

Bessere geb. Witwe»
Vensionsmh. hier, Mitte 40, ev., gr. ang.
Ersch., i. Stelle a. Gescllsch., Hausdame
od. Reiscbeg!., bei Dame od. Herrn, auch
ins LluStand. Gfl. Offerten sind unter
O. SS » im Tagbl.-Verlag niederzul.

Ein Mädchen •''•3*4
ans guter Fam . sucht Stell.
1. Nov . als defieres Hausmädchen.
Nfil ». tut Tagbl .-Berl ag ._

Empfchlc
Zimmermädchen in großer Slnzahloon
außerhalb für Hotels u. Pensionen mit
prima Zeugn., ferner Hotel-, Restaurant-
Pensions« und Herrschaftsköchinnen'
Küchenhaushälterinnen, Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, kalte Mamsells, Jungfern
Fräul . zur Stütze in Hotel u. Privnth'
Kinderfräul., tücht. Büfettfräul ., starte
Scrvierfräul . ec. Nur beste Referenzen
Zcntralburcau Frau Lina Wallen - en-
stein , Stellenvermittlerin, Bureau
allerersten Ranges , Langaaffe 24 .
1. Etage . Telephon 2555. 1

tupf, bei reeller vergiltst.
Hausd . , Kinderfräul . , Jungfern
perf . Köchinnen , grotze Linzaffl
Zimluermädchen , Hau »-, Llllctn-
u . Knchenmädch . , Büsettfrl . nkw.

1. Bureau am Platze,
ernhard Karl » Stellcnvcrmittler.

B Lchulaaffe 7. Telephan 208 5.
Empf. Kinderpflcgcrinnen, perf. HotZ-

zimmcramdchen, vorz. Atteste, äußerst sthx
nettes Alleinmädchen, d. gut kocht, prima
2-jährige Atteste. Frau Anna Müller
Stelle nvermittlerin, Wcbergaffe49. 1 St'

Männl ich« Urrsancn.

Diener
fioncn eurpfiehlt mit vrima Zc » a-
niflcn Zentral • Bureau Fra»
Lina WallrabeNsteiu.

Stellenvermittlerltt,
Lang gaffe L4, 1. Telephon 2555 .
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=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener LagUatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche
an ruhige Leute^ zu verm._ 9305

Sdlerstraße o31,Z .. Ksiu . K, sofort.
Albreckitstr. 32, B.. a . Ms., K-, Z . 3628
AMechtstratze 38, P . r ., eine sch. gr.

Mans . mit Küche sofo rt zu  verm.
Eastellstraße 2, 1, 1 Zim., K -. Stell.
KLmrerstraße 6 l Zimmer und Küche

zu vermreten . Nah, bet Burk.  3560
Oranienstraße 62^ 1 Zim . Ji -̂ Küche.
Platieritrave 10 1 Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , 2 Zimmer u. Küche,
Hinterh -, per sofort zu vermieten.
Näh . Auskunft ^ ett _Krist,^daselbst.

Me «naauersträße 17, S ., 1 Zim . u.
Eiche z- vm. Näh. Wh . 1 l  357 8

2 Zimmer.

tzheimerstraße 120, 1, schone 2=3 .=
Löhnung zu vermreten ._
tbesiraße 17, Sth ., Dachwohnung,
Zimmer . Küche, Keller, per sof.
'verm . Näh. Borderh . Part . 3576
naaucrstrasre 17, Hth-, 2-Z.-W.
verm . Näh. Bdh. 1 l . _ 3577

»erborg ,16 2 Zim ^ Küche u. Kell.
in st ra sie 5 2 Zim.. Küche ui Zb„
ih., per sof. od. spät , zu vm. 3511

3 Zimmer.

Adlerstraße 8, 2 I., schön gelegene 3-
Zim .-Wohn. per sof. od. spat . 3031

Dovheimerstratze 26 Frontspitzwohn,
m großem Balkon , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu vermieten ._ 3631

EckeHfördestraße 12, freie Lage,
ftfiöne 8-Ztmmer -Wohnung sofort
'üu  vermieten ._ _ 3510

fTHHttusftrafje 8 3-Zim .-Wohn. im
Hth. sof. od. später ^ zu vermreten.

Wilivvsbergstratze 33, 1, 3-Z.-W. m.
Küche, Man, ., Keller^eĉ sof. z. v,

Uckiöne 3-Zimmerwohnung zu verm.
N. bei Burk , Körnerstraße 6. 3592

5 Zimmer.
«Üilrvpsbergstr . 33, 1, Ecke Harting-
* str ., ^schöne 5-Z.-W. Mietnachlaß.

Läden und Gefchäftsränmr.

Karlstraße 39 Arbeitsräume, , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-

^traße 28, 3 li nks. 3507
Langgaffe 25 sind größere Räume

im ersten und ziveiten Stock zu
Geschäftszwecken oder . zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Taglflatt-
Halle  rechtsst

V Zimmer.

Friedrichstraße 4, 1. 7 Zimmer und" Madez., Gas , clektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , Per
sofort oder später zu verm . 3508

Langgassê 27 sind große Kontorraumc
im ersten Stock sofort monatweile
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
sTa gbl.-Halle rechtst ._ _ *

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu ve rm ._ 28a4

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬
stätte , bes. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus Pa rt. , b. Spi tz. 3544

Aorksträße Ist̂ hell. Lager raum . 8463
Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Nah.
Tagblatt -Kont or.

In Biebrich ist in Lester GeschaftsH,
in neuerb . Hause , ein Laden bon
24 qm Größe , 2 Schaufenster , mit
oder ohne Wohnung , von jeder ge¬
wünschten Anz. Zimmer u . Neben¬
räumen , alles der Neuzeit entspr.
eingerichtet , p. 1. Januar 1608 sehr
vreisw . zu verm . Besond. Wünsche
k. nach Berücksichtigung find . Näh.
Biebrich, Wiesbadenerstraße 101.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Abelheidstraße J O,. 3. mo H-  Zimmer.
Adlerstraße 17, 2 l., erh. r . A. schlL.
Albrechtstraße 7, H. 2 in. Z. z. o.
Alvrechtstr. 11,, 2, g. m. W.- u . Schlfz.
Albrcchtstraße 31, 1. ein gut mobl.

Zimmer mit  fluter Pen s. (65) z. v.
Alkuecktsträße 32, V„ fr . hzb. in. Ms.
Älbreüitstra ße 35? 1, gut m. Z. frei.
Albrechtstraße 36. 1 r „ m.  3 . m. i]
Älbrechtstr . 43, V. 3. e. r . Arb. Schl.
Am Römert ör 7. 2 r „ mbl. Zim . z. v.
Bismar ckrill , 3 L, m. ^ rtsp .-Z,.  mU.
Bicichs lraßc 4, 1 r„ f. M . L.̂ 47lF
Bleichstraße 15. 2 r ., mbl . Z. a. b. H.
Rleich straß« 23, 3 l.DmTZim . B4667
Blücher st rä ße 5, 1 l., g. m. Z .B4647
Blücherstraße 10, 1 r„  g . in. Z.,L4686
Tlücherstr . 18. 3. m. 2 B . B4777
Blüchcrstraße 18.J &. 1 I- m. Z. B4388
Bliicherstr. 24,_ 2, Zch, . 16 ^ 1
Dambachtal 4, Jg ^ eins, mobl. 'Zi m.
Dotzbeimerstraße 18, Hth. 1, findet

anständige ältere Frau Aufnahme.

Dpbheimerstraße 2l , 3, frdl .,mobl . Z.
Dotzheimerstraße 32, 3 l„ sch- gr . mbl.
_Zimmer , ev. mit Pension , zu verm.
Dotzbeimerstraßc 44, H. 8 I., s ch. Schl.
Dotzhermersiraße 74, 2, b. Weimer,
_ gut m. Zim. sof. od. spat , bill. zu v,
Dotzbeimerstraße 81, Mtb . 2, eins.

möbl. schö nesZimmer bill. zu vm.
EÜönorenstraße 1, 1, freundl . möbl.

Zimmer an anständ ^Herrn z. vm.
Eleonorenstraße 10, 2 !.. möb li ' Zim.
Eltvillerstraß e 12, MtS71T ÜTLog. fr.
Faulbrunnenstraße 4, 2, Log.
Frankenstraße 21, I I-, mbl. Z. B 4745
Fran kenstr. 21, 3 I., eins, m. Z. L4 765
Frankenstraße 24, 1 r,. Logis m. Kost.
F rankenstraße 26, 2, K. u. S. B.4,747
Friedrichstraße 18, P „ bei Dittrich,
_möbl . Zimmer frei . _ 9339
Friedrichstraße 33,̂ r.^ g. nt. Z. 6221
Friedrich straße 44, 8 I., sch. möbl. Z.
Fricbrichstraße 44, SÄ ..2, sch, mbl. Z.
Göbenstrafte 5, Mtb . P . I., ein gut

möbl. Zimmer zu vermieten ._
Mbenst r . 15,  Mb . P -, 2 m. Z. B4555
Guldgaffe 15 2 schon möblDZ. zustun.
Gnstav -Adolfstraße 14, 3 r ., möbl. Z.

an soliden Herrn,oder Dame z. vm.
Häfnergasse 16, 3, gut möbl. Zimmer

billig, an jg. He rrn  zu vermie ten.
Helenenstraße 24,_2_r,,. ntöBI.,Sim.
Helcnenstraße 26. 2, m. Z. m. g. Ps.
Hellmnndstr . 12, 1 r. , m. Z. m. u. o. P.
Hellmundsträtze 30, L.̂ in^ sep̂ Z„ Ps.
Hcllmünbsiraße 58. 2 r ., Ecke Emser-

stratze. schön möbl. Zim . zu verm.
Herderstratze 12, H. P ., r ., möbl. Z.
Jahnstraße 5, Vdh.' P ., schönes Zim.

frei . W.^ ,Mk.,m . Kaffee . B 4764
Fahnstra ße 5, V. 3 I-  sch, mbl. Zim.
Jahnstraße 17, 1 lZ^ leg. m. ungen.

W.-Zi . Schlafz . Anzus. v. 10—-2 11.
Jahnstraße' 40, H. 2, sch. Log. B1 610
Kapellenstratze 12, 2. Et ., gut möbl.

Zimmer mit oder ohne  Pens , zu v.
Karlstraße 4, 2, 2,sch. möbl. ü , frei.
Karlstratze 277V .. m. Z. m. K-, 25 M.
Kirchgasse 19, '2Ds<fföu m. Zim . so fort.
Kirchgaße 24, 2, möbl. Limmer ẑ ,v.
Luiscnvlev 2, Hth. D,e ^ r . L M 3,
Luiienstrnße lö robl.. Z.. L Bett ., sof,
Lnisenstraße 24, Gth . 3 r., 2 mbl. Z.
Lnisensträße " 31, 3. ein schön mobl.

Zi mmer an anständigen Herrn z. v.
LuxemburFstraße 7, 2 l ., elegant mbl.

Zimmer mit Balkon u .,Piano z. v.
Mauritiusstraße,I ^ Frtsp ., mbl . Lim,
Mebgergaffe 20, 2. mbl. Zim. zu vm.
Mariüstraste 3. 2, m. Zimmer zu vm,
Marivitraße 7, 2 r^ möbl. Zim . z,,v-
Moriststraße 41, M. 1 r ., mbl. Z. z. v.

Mvritzstraße 52, 1, schön möbl. Zim.
mit guter Pension,sof ,̂zuL )erm,

Oranicnstraße 3, Part ., gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit fep.
Eingang , auch einzeln , zu verm ., ,

Oranienstraße 23, M. 2,l ., Schläfst.
Oranien straße 25,  1 , fein mbl . ZLof.
Oranienstraße 27 möbl , Zimmer sof.

zu verm^ Näh.̂ Konditorei . _
Dränienstraße 37, Gth . P -, mbl^ Z. b.
Oranienstraße 54, Hth. I . l-, möbl.
_ZimmerLofort zu vermieten .^ ,
Oranienstraße 60, Mtb . ,P . r ., möbl.

Zimmer,zn vm., 5 Min , v. Bahnst,
Philippsbergstratze 37, 3 I-, m. Z. z, v,
Rheimtst 63. 1. sch- in. 8 -._ B 4517
Rieblstraße 12. 1 L.  möb l. Z„ sep. E,
Ri eh lstr aste _*■' nt . Mans . B4710
Nielilstraße 23, H. 1. l., großes möbl.

Zimmer ^zu^ vermieten.
R!iu>erborg 6, T .. Schlafstelle frei. ,
Römerberg 16 mbl.Lim . m.̂ u. o. P̂.
Römerberg 28, 2 1., sch, möbl. Zim.
Noonstraße 8, P .IPm . Z. b. 8 4577
Roirnstraße 13, P „ gut mö bl. Zim, . .
Sstulbera 27', 2 r „ möol. Ztm . bill ig,
Schulgasse 7, 2^r ., m.̂ Z. u. Schlaist.
Schwal bacherstr. 12, 2, mbl . Z. 9279
Schwalbacherstraße 22, 1. sch. möbl.

Zim.  mit od. ohne Pension zu vm.
Schwalbacherstraße 25, Mtb . l , 2 r .,

eins, möbl, Zim, an ruh . Fräulei n.
Sch walbach crstraße, .75,P ., ,.sch,,M,_3.-
Sedanstraße,7, ^ 2jCm.  Zi m. M . vm.
Sedanstraße 7, V. 3 r ., sch, ml Zim.

a^ anst, Arb, zuLerin,MocheL .50,
Sedanstraße 8L l.,Lnf , mbl . Z, z. v,
Steingasse 35 mobl. Dachstübch. z. v.
Stiftstraste 24, Gth ., gut mbl. Z- (15.)
Walluferstraße 3. H,2 L, c. A. Schlst.
Mellribstraße 18. H. 2s sch, mbl. Ztm,
Wellriststratze 48,1 r .,̂ m,Z ^ s,B4416
Westend str. E H-L l.̂ mL ^ b. B4780
Westend strafte 20. Gth . 2 L , schön m.

Zim. ver 15. Nov. billig  zu vernn
Wö rtbstraße 8, 1, m. Z. m. 2 Betten.

. » ärden etc.Leere Zimmer und
Bismarckring 11,L ^r.L —2 l. Z- z. v-
BiSmarckring 32, 1 l freundl . hetzb.

Mans .-Zim . an puh . Vers,_ B 475C
Geisbergstraste , 26 « c. Nis. m, Kochof,
O raitieMratze , 62 einLstanst .LL- Ŝ-st.-
RömerbergP L Ma ns.-Zim . z. verm.
Sedanstraße 6, P .. leeres Zim . z. v.

Remisen , KtaUrmgen etc.

Yorkstraße 11, 1. gut möbl. Z. mit ad.
ohne Pension zu vermieten . B4567

Uorkstraße 17, V. P - l -, mbl . Zim m
Kaffee, mona tl . 15 Mk. B 4725

Gut möbl. Zimmer mit gut . bürgerst
Pension , 65—70 Mark monatlich.

_Nä h, im T agbl.-Ve rlag . _ Bz
2 schöne Zimmer in feinem Hause u.

Lage, möbl., auch unmöbl ., an ernz.
D .' oder Herrn dauernd abzugeben.
Zu erfr . im,Tagbst -Ver!ag. Ho

Ein oder zwei schön möbl. ruh . Zim.
an Alleinmiet , bei e. Dame zu ver¬
mieten . Offerten unter U. 715 an
den Tagbl .-Verlag.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm Näheres
Dobheimerstraß e 28, c> l. 3o 06

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät.. Karlstr . 39. zu verm
Näb. Dobbeimerstr . 28, 3 I. 3508

Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder svat ..
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l.  8504

Ein großer Lagerkellsr zu vermieten.
Näh . bei Burk , Kdrnerstr . 6. 3581.

Gesucht 3-Zimmerwohnnng
mit Zubehör , mogl. Mitte der Stadt.
Part . od. 1. Etage , in vorn . Haust.
Off . m. Pr,u . O . 719 a. d. Tagbl .-V.

Eine 4—5-ZiMmerwohnung
mit Bad , ZentralheiZ .. Warmwasier-
vrsrg ., Lift , wenn möglich p. sof. aes.
Off , u. R . 716 an den TagbstMerlag,

Ein älteres Ehepaar
sucht 2 oder 3 sch. möbl. Zimmer auf
längere Zeit in guter Lage, kazierze'
oder 1. Etage . Offerten mit Preis-
crng abe u . R*  719 an bcn

Möbl. Zimmer u. Schlafzimmer
b. Kaiser -Friedrich -Rnm sucht Herr,
Beamter . Of f, u . B. 720 Tag bl.-Verl,

Möbl. Zimmer
mit sep. Eingang f. Dame . Parterre
oder 1. Stock, gesucht. Offerten unter
F . 55 an die Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wil l)elmftrafee 6._ _ __?334

Möbl . Zimmer mit sep. Eingang
van sol. Herrn gef. Pr . 20—2o  Mst
Off . R. 100 postt. Bismarckr . B4762

2  Zimmer .' .

-rabttstr , 20 , Hths . 1, sch. 2-Z.-W. m.
^Abschl. a. sofort z. o. N. V. V. 3o0.1

4 Zimmer.

Langgasse 8,
2 Etage , 4 Zimmer. Kücheu. siubehör
' per sofort od. später zu v. Näh. das.

7  Zimmer.

zs,Misst 8. 1. ftßgt,
Zimmer . Küche u , Zubehör , voll¬

ständig neu hergertchtet , per sofort
oder später zu Perm. Siah. das.

Läden «nd Geschä ftsräume.

Hetel -Restmrrant
in Bingen a. Rh.

sofort zu vermieten,
'hei  Wilh . Nickel,

Faulbrunnenstraße ^ 2

Zu erfragen

daNggasse 23
sind größere Räunie i >» ersten
u . zweiten Stockzn Geschäfts-
Zwecken oder zur Anfdewaür-
ung von Möbeln n. Waren
sofort monatweis 'e zu verm.
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -Halle rechts) . *

Langgasie 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stack sofort monat-
weise ZN vermieten . Näh.
Taavlatr - Kontor (Tagblatt-
Haüe rechts i. *

Moritzstratze 0, I, 3 Zimmer, geeignet
für '.' 'urcauzwecke. auf 1. Januar zu
vermieten. Näh. bei Stpfl ». 3493

Reuqasfe 18/20
schöner heller Laden mit Laden-
zimmer, seither von Hrn. Juwelier
„!». 54 oI >r innegehabt, mit ober
ohneWobnung p. 1. April 1908.
Näh. Bäckerei 3497

fssfsŝ (2Schaufenster) m. Laden-
zimmern. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. W »! h « lm
« « rl, » »'ckt. Mauritinsftr . 3. 3617

Grotzess MM
Lansigasse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Möblierte Wohnungen.

Abzrsltzl. möbl. Wshmns
8 rche KmMr. 5. l.
nächst d. Kurhause , 4—6 Zimmer,
gr . Balk., Bad , Küche, elektr. Licht,
Gas , die Wintermonate zn ver¬
mieten , ebenso einzelne Zimmer
für Dauermieter . Winterpreist .

Nenvauerstr . t 0" Dobn- n. l bis Ẑ
Schlafzunmer (Sonnenseite) zu  vernt.

Die von dH FirmaL Bettenmayer seither bewohrmte
Bureau-Räume

sind per sofort anderweitig zu vermieten.
Näheres TssrNNUs-HoLeL. 8388

Rikolassttaße 18
ist die 2. Etage, gut möbliert, mit elektr.
Licht u. vollst. eingerichteter Küche für
dm Winter zu vermieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab¬
gegeben werden. Näh. Parterre . 8305

Mädli - rtr Zimmev , Mansarden
sit . _ _

AMMüße 5, mobstHm.S

w  Für Dauermieter „ .
gut möbl Z im. Fne dr ichstraßc 19, 3.

3 m&hL  Zimmer
einzeln od. zusammen , evt . Küchen-

mitbenntznng , für rie Lvintcrm.
zu  verm . Geisbergst ^ 20 , l ._

Kapellenstraßes möväerte immer
in jeder Preislage zn ver miete ».

MorttiNr . 2l . l , Haltest, d. Elc tr . .
schön mövl . Zim » f **i . SO, 2o
u. SO Mk. mon atl . , in « . Frühst.

Saalgasse :tß, i . Et., am Kockbrunnen,
gut möblierte Zim mer billig z» verm.

Wiebergasse 39 , 1 St . r., Ecke Saal-
gasie. m̂ĉ rere möbl. Zinn pr eis« , zu v.WMstraßc3,i,Ä';Ä
gemütl. Heim mit u. ohne Verpflegung.

JOBBOOKÜMmi

Ndolfstraße 1 a, 2, gut m. Zimme'
mit Pension zu vermieten _̂ 932^

Ouerftt . 2, 2, n. Nerostr ., sch. Z. fr.

Für Metzgerei
passende Lokalitäten gei., auch Uebcr-
nahme eines alleren Geschäftes nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . 'L' . 2114*'
an den Tagbl -Verlag.

Ungen. 3—4-Zimnrrwohn . gesucht für
soforc od. l . Nov. Preis nach Ueberetn-
kunft. Offert, unter 1 . 2L » an 'den
T >gbl.-Verlag.

in der l » Vtagc zu miete » gesucht.
.tos . fta .zad?ri«z !<y , WcbergasieS.

Malerin sÄht gr . möbst Zimmer

Lager - RaUMp
100 Quadratmeter , Parterre oder
Souterrain , oder gedeckter Lagerptu ,̂
in aut verschlsthbarer Halle, in der
Nähe des Westbahnhofs oder Bahnhor
Dotzheim, sofort zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
F . W. 4341 an Rud . Ltoffe, Wies¬
baden. F 147

Trockene Lagerhalle
zu mieten gesucht. Off. mit Größen- u.
Preisangabe unter 8 . an den
Tagbl .-Verlag.

Elegant möbl. Zimmer
im Zentrum von Schauspielerin sof.
aefucht. Offerten unter Z. 720 an
den Tagbl .-Verlag.

Angeu -ebmeS Heim mit vorzugl.
Pens , sinden .Herren n» Damen in
gebildeter Fam .tte t'uisenstr . 14, 2.
0n pae!a stsnesis . — Se habla espar.ol.
_Bä der» __

Jlmipririftp Oi). f. Winter schönes
Zimmer b, sehr guter

Pension, 100 u. 150 Dik. per Mon..
ev. cig. Mobiliar.
_ „ ’9 HUa Earolns " , Nerotal 5,

Beste Kurlaae,
3—6 fein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension , ev. auch Küche, f. d. Wintev-
monate zu verm . Taunusstr . 1,-2 l.

Seid-und rmMbikenMarkt der Wiesbadener TagdlatSs.
Lokale Anzeizm im . Geld- und Jmmobllien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Hypothekengeld, o0 Proz . f- Taxe,-u 4'/ » Proz . auSzuleihen . Offerten
unter E. 719 an den Ta gbl.-Verlag.  ‘

12 —14,000 Mk« sind gegen gute
y Hppolh. per 1. Dez. oder Jan . 1908
auszust Oss. u. 8 . S2ß a. d. Tagdl.-Verst

ivr *r ^ ^ Hypothekkn-Kapital
zur 1. Stell « in jeder Höhe zur zeit¬
gemäßen Bedingungen zu vergeben.
4)a .ri fisitz . Kaiser-Friedrick-Ring 56.

Telephon 3438. B 4699

Kapitatirn -Grfuchr.HWötheken-
Kapital per sofort und Januar-
April habe wieder sehr «roste
Posten anzulegen. Rest, wollen sich,

1 Vatdigst melden bei 9270 j
SB. Alberle seniof . |

1 Hyp. - Makler, Wall Uferstraße 8.
j Sprechstunden8—9, ll 1/»—2l/2,
| 6- 9 Uhr. J

2000 Mk. Hypotheke
auf sthr gutes Haus auf 1. Januar
von Selbstgeber ges. Offerten unter
N. 716 an den Tagbl .-Verlaq.

Von 70,000 Mark 5 Hypothek gebe
mit BorgKNg 25 - 30,000 ab
unter Garantie . Offerten unter 3>- ? S®
an den Taqbl.-Verlaq.

9- 12,000 Mk. auf gute Nast-
hypotbek zu 8—6 °/° vo « sehr ver¬
mögenden Geschäftsmanne ge¬
sucht. Offerte». « . .,Sj.  SS . a ®« “
postlagernd Berliner Hof.15—16 .000 Mk. aus 1. Hypotliek

auszuleihen . Off. u . « vi ». 4L"
! postlagernd Berliner Hof.

22,000 Mk. auf 2. Hypothek gesucht.
Off . u. A. 572 an den Tagbl .-Verlag.

8=, 10-, 20-, 80- u. 40,000 Mark .
auf 2. Hypotheken, gute Stadtst , bei
gutem Zinsfuß gesucht. Näh. Ense
Henninger , Moritzstraße 51- Part.

80 .000 Mark,
60 .000 „

an 8. Stell « gesucht.
juliiH Allsiadt.

~86 —99,000 MkiHt . prima erste
Hypothek zn 4 '-- "/« auf ein neues
HauS im Kurviertcl gesucht. Off.
unter s . * « « “ postlagernd
Tchützenyosstraße.



Serie 12. Samstag , 19 . Oktober 190 ?. Wiesbadener Tagblatr.
Winerstbruimen(TellyOer).

Für tadelloses , hochkohlensäureh.
feinst. Mediz.- u. Tafelw ., oft präni.
schon. Werk, w. noch sofort ein bis
2 Kapitalisten mit je 25— 30,000 Mk.
g. Bmtr . G. rrt. b. £>. gesucht. Stamm¬
kapital genüg, vorh. Jed . Risiko aus-
geschl. Hohe Div . zuges. Off . n. Herr
Jos . Jmand , Tau nusstraße 12, cntg.

30 —35,600 Mk. geg . prima 2.
Hypotlsek zu 5 - 5V, 0/,, auf ein Eck¬
haus in der Rheiustratz« aesucht.
Off. u »..vi ». t-sp. Emi>- »auptpostl.

40—45,000 Mk. auf 2. Hypothek? ^
Prima Objekt, neues Haus , an einer
der ersten Berkehrsstr . gelegen, zum
1. Jan . 1908, ev. früher od. spät . aes.
Ost , u . O . 715 an den Tag bl.-Verl.

45 —50,000 Mt . 1. Hyp. n. EtefTÖIT
b. gutsit. Hauslies, per 1. April 08 aes.
Offerten v. Selbstgcb. erb. u. V. 71*
ait den Tagbl .-Verlag.

I urmovilirn -Uerbäufr.
Biebrrch. Das Eckhaus Gaugaffe 15

ist zu verk., ebenso einige Grund¬
stücke. Näheres Gaugasse 9.

Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. Nr . 489.

Wen und UlMWOr.
GeschWylinser

und GumWLe
stets zu verkaufen durch

Wohn » ngSnachwcis «B » rea»
Li « » «L ^ L« . ,
708. Friedrichstraße 11.L ...

Billen?
Neue Bitten , gauz der Neuzeit

entfvr » ausgest . , in feinsten Lagen
Wiesbadens , zu verkaufen.

Preis Mk. 5.0,000 ,
do . „ 60,000,
do. „ 05,000,
do . „ 76,000,
do. „ 100 ,000 ,
do . „ 145,000.

Julius Allstedt , Schicrsteinerstr. 13.
Ia Restaurant hier

mn gutem Hotelbetrieb unter äußerst
gunstigst. Bedingungen zu verkaufen.
Ozf. u. S . 721 an den Tagbl .-Verlag.

I Frankfiirterstr. 19. I
£ Villa 7Uin Alleinbewolmen mit ^
^ wo hl gepflegtem Garfen zu verk. ^
J J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 ❖

Billa
auf d. Adolfshöhe. Cheruskerweg 12.
enthaltend 8 Zimmer , 2 Fremdenz .,
Mansarde , Zentralheiz ., elektr. Licht.
Gasbeleuchtung , im Innern und
Aeußern reich ausgestattct , ist zu
verlaufen . Näheres daselbst.

Hochhcrrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste, Kurlage, spottbillig zu
verlaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

... . Kaiscr -Friebrich -Ring
ift ein solio geb. Haus m. gr . 6-Zim .-
Ldohn., in welchem sich ohne Nachteil
der Wohn . ein schöner Laden einr . I.,
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ly

2 Billen
M. 22,500 u. 35,000 feil. Hppoth. 3s/<°'o.
Staubsr . irrnlb. vornehm. Viert., gr.Gart ..
Forellz., bill. Jagd , gcmiltl. Kreisstadt,
O.-Rcalsch., best. Klima Dtschlds. Adr.
.,a -.lpostlag,  Heidelberg. § 147

Ein schönes vierstöck. neires Eck¬
haus am Kaif . -Zriedr .-Ning Ber-
»ältntffe halber sehr preiswert zu
Verkaufen, Eine gute Hypothek
oder ein Restkaufgeld wird in
Zahlung genommen n. eventuell
dann » och eine bare Herarrszahlg.
seitens deS Verkäufers dabei ge¬
leistet . Offerten u . » . nt . ieo
hauptpostlagcrnd. _

tbiirgerl. MegMut
hier ist mit schönem Haus bei 8- bis
10.000 Mk. Anzahlung zu verlausen.
Uebcrnahme jederzeit. Offerten Iliitcr
C . 7 3*  an den Tagbl .-Verla g._

Kleine Gärtnerei » für Anfänger ge¬
eignet. wegzugthalber zu verk. Off. u.
W . 811 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück!
für Gärtner , über 2 Morgen groß,
zu verkaufen . Preis 25 .000 Mk.

Julius Allstedt,

Gärtnerei
mit Wohnhaus billig mit äuß . ger
Anz. zu verk. Offerten unter P . 721
an den Ta gbl.-Verlaa . _ _ _

Bauplatz,
Eckbanplatz, mit genehm gten Zeichnungen,
vorgelegtcn Straßcnkosten und kann das
Ganze alz 2. Hyp. 5 Jahre stehen bleiben.
Off u. 25. 1 23 an d. Tgbl.-V. st 461g
Bauplätze seZer Baue
u. Größe denkbar günstig zu verk. Off.
unter 8 . an beu’ Tagbl.-Verlag.

Immobilirn -Kanfgesuch e.

Rentables Haus
in guter Geschäftslage von Zahlung ' -
fähigem Käufer zu kaufen gef. Off.
u. F . 721 an den Ta gbl.-Verlaa.

Haust
in befferer Lage, ohne Hinterhaus,
gegen kleinen Bauplatz, außerdem eine
bare Anzahlung, sofort zu kaufen gesuchl.
Schriftliche Angebote!
_Jul in s Al lster ! «.

Ein Haus in der LanggaffUi
hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerte,» unter „3®, «s . 5 « -.
postlagernd Schützenhosstratze»

Heiter Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen nn . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiifgenvmmen. —Dar Hcrvmchcbe» einjtlitft
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Butter - und Eicrgeschäft,
gut einger ., veränderungsh . zu verk.
Off , u. P . 719  an den Tagbl .-Verlag.

Hübscher junger Jagdhund
in gute Hände zu verkaufen . Offerten
unte r G. 720_an den  Tagbl .-Verlag.

Kanaricnhähne , St . Seifert,
zu verk. Veite,  Webergasse _54._

Günstige Gelegenheit!
Schw. Spitzenkl., Tuchrock in. Bord,

bes., 2 Kapos u. v. Kleidungsst . f. ält.
starke Dame , wenig getragen , wie
neu. preiswert abzugeben Kaiser-
Fric drich- Ring 90, 3 St . _
Schöne, sehr gut erh. Damenkleiber

r..a . . t-. w . . . b| _ - . . .. .stcht̂ bill.,zu vk. Kl^ Webergasse 9.^1
Bersch, fast neue eleg. Kostüme,

auf Seide gearb ., sow. hübsche Ballkl.
bill. zu verk. Metzaeraasse 25,_S.
JBäi,  H .-Tuchmantel , mittl . Größe.
15 Mk. Bis marck rina 17, 3 I. st 4766

Eleg . Herren -Anzüge, Kalotot
bill. zu verk. Näh. Frankenstr . 2, P.

H.-Anzüge» Ueberzieher, f. neu,
Damen -Jäcketts , Hüte , Kindermantel
<f. 8iahr .l . Faulb 'runnenstrnße 3,3.

Herren -Ileberzieher , Röcke,
Stiefel , D.-Blnson , Abcndmantel bill.
abz ugeben Göbenstraße,4 , 8 r . 84759

Für Unteroffiziere!
Fast neuer Waffenrock, Ncqt. 80, von
Gcrsdorff , b. Wcrderstr . 4, %J.  24761
Lichtvausknstcii. Meyers Konv.-Lcx.

bill. Dotzheim crttr . 126. 2 r . st 4772
. Regulator,

6 leinene Bettücher zu verkaufen
Neug asse 15. 4., Frau Metz, Wwc. ^
mr. ■» . Schreibmaschine,
Blickcnsdcrfer Nr . 7, mit den letzten
Verbesserungen, ist bill. zu verkaufen
Meberga ffe 16, 1.  Etage.

Vianrno , vorz. erh., sch bill. verk.
M s ma rckring 26, Bart , lks. 2 4689

Wenig gesp. Harmoniums
bffl. zu ve rk. Oranienst rqße 27. Part.

Gut erst. Phonöaräph m. 19 W.
ü- Schutzkast. sof. zu verkaufen . Näh.
E. Holpcr , Fcldstraste 19. Seitenbau .

Biedermeier -Möbel
Zu bk., in Mahag ., Sckr ., Schränkch.,
-risch,̂ Stuhle rc.. sowie eine weiße
Garnitur , Sofa , 6 Stühle , Schreib-
trsch. Weilstraße 11, Pa rt ., Vorm.

Ein schl. lack. Bett m. Federbett
zu verkauf en Zieten ring 7, La den._

Muschel-Bcttst ., Sprungr ., Mätr .,
Bctrol .-Heizofen. Trum . m. Warm .,
Schr . s. b. Walramstr . 6, 4̂ ll^st4789

Sch. Bettstelle m. Svrungr . bill.
Bismarck rina 24, P .^ ^ 24788

Eine KindcrbettsteKe,
gut erhalten , zu verkaufen. Näheres
Römerbcrg 7, 3 links.

„Salongarnitur , Sofa , 2 Sessel
billig zu verkaufen Taunu sstr . 57, 3.

Sehr gute Ottomane 45 Mk.,
Sofas u. Diwans 25, 1- u. 2-tür.
Kleiderschr., bersch. Bett . bill. zu vk.
Schar nhor ststr. 46, H.. Werkst. 24274

Diw .. Tepp., eis. Bett , Port,
bill.,zu verk. Bismarckr . 33, 1 I. 24659

Bersch, gebr. Möb. Weaz. h. z. vk.
Dotzhenn, Wicsbadenerstr aße 62, 1.

Gclcgenheitskauf für Bureau.
1 Schreibt , m. Sess., 1 Bücher- u.
Papierschr ., 1 kl. Aktenschr. amerik.
Art , hell Eichen, fast neu , bill. zu
verk. Ble ichstraße 7, Möbella d. 114785

4 schöne Plüschstühle, fast neu,
prcrsw . zu vk. Philippsbergstr . 28, P.

'Staffelei für Salon , schwarz,
solid,  z u ve rk. Walkmühl straße 28, P.

Kaiser -Koffer,
ein gut erh., billig zu verk. Schiller-
platz 1, Hof rechts._ 2 4768

Nähmasch., n. neu, bill. zu verk.
Bleichstraße 7, Möbelladen . 24784
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen La ngg. 27, Tagblatt -Haus . *

Silbcrplatt . Dopbclponhgeschirr
sofort sehr billig zu verkaufen Gold-
gaffe 18, Geflügelladen ._

Wenig gebr. eckiger Landauer
zu . verk. Oranienst r . 84, Golombek.

2 neue Fcderrollen,
20 u . 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schnep pkarren zu v. Feldstr . 16. 9076

fflut erhaltenes Fahrrad
mit Freilauf , Rücktritt , 1 Reserve-
Hinterrad u. sämtliches Zubehör zu
verkaufen Blücherstraß e 17, 3 links.

1 gut erh. Gleichstrommotor
(12 Volts zu verkaufen . Offerten u.
W. 720 an  d en T ag bl -̂Verla a.

Güte Oefcn u. Herbe zu verk.
Nero straße 29, Vorderh aus 1 S t.

Ein fast neuer groß. Ofen,
Wurmbacher System , billig zu ver¬
kaufen_ Lcberberg 1._ _

Ein gebr. mittelgroßer Füllofen
zu verkaufen Wat erloost ra ße 4, 4 r.

Amerikaner Dauerbrandofen,
für ein größeres Zimmer , zu verk.
Sed anplatz 1, 1 Stz_ 24661

Regulicr -Füllofcn m. Zubehör
u . Gaskoch herd zu verk. Aarstraße 4.

Ein lAasüeizofen
ohne Abzugsrohr billig abzugeben
Taunusstr . 34, Weißw arengeschäft.

Wegen Wegzug bill. abzugeben:
eleg. Lüster, Steblampen f. elektr, L.,
Pr . Bett , cptra breit , Toilettentisch,
Ofenfch., Kleidcrst., Schirmst ., Säule,
SB. Ka fseemasch. Wielandstr . 1, P . r.

Petroleum -Hängelampe
u. Lärmiger Gaslüster billig zu ver-
kaufen Wiclandstraße 4, 2 rechts.

Am Ilübruch Coulinstraße 3,
Villa , sind Fenster , Türen , Fuß¬
böden, Eichen-Treppe , gutes Schiefer¬
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugcben. Christ. Pilgcn-
rüther . Telephon 3301.

Gr . Petroleum -Hängelampe zu vk.
Hellrnn ndstraße 12, 2 rechts. 9341

Gebr ., gut erh. Schraubstöcke
zu verk. K. u. F . Merkelbach, G. m.
b. H., Dotzheim, N. d. Bahnh . 2 4662

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfszenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein Butter - und Eiergeschäft
!U kaufen gesucht. Offerten unter
- 720 an den Tagbl .-Verlag.1_

Jg . Kriegshund , stubenrein.
gesucht Mau ergasse 2, Friseur laden.

Sehr guten Preis
zu erzielen für Herren - und
Damen -Kleider , Gold und Silber.
Offerten unter D. 712 an den
Tagbl .-Verlaa.

Gebr . Schreibmaschine,
deutsches Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 128 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckrina 29. 2 4726

Schreibmaschine
zu kaufen oder leihen gesucht. Off.
mit Preisangabe u . C. 55 Tagbl .-H.-
Aaentur , Wilh elmstra ße 6. 9332

Pianino,
älteres Instrument , zu kauf, gesucht
Aorkstraße  18 , 1 lin . s. 24757

8?
Gebrauchtes Piano

i?3- Ste« . zu k. ges. Off . u. R. 123
agbl.-Zwer gst., Brsmarckr . 29. 24775

Gebr . gut erh. Kinderbettchen
u. Kinderw . zu kauf. ges. Off . I . 123
Tagbl .-Zwci gst., Brsmarckr . 29. 24692

Kleiner gebrauchter Kassenschrank'
zu kaufen aesucht. Offerten unter
N. 719 an den Tagbl .-Verlaa. _ L
Sehr , gut erh, emaill . Badewanne

zu kaupcn gesucht. Off . mit Preis u.
M. B. 18 chauptpostlagernd. 9821

, Eisen , Lumven, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold, Aarstraße 10. 24724

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lehrerin,
16 I . in Frankr . t . gew., unt . Dtsch.,
Frz ., Engl ., Klav. Rh einstr . 52, S . 1.

Primaner gesucht,
welcher einem Quartaner Nachhilfe-

'n in Latein erteilt . Gefl . Off.
unter Z. 718 an den Ta gbl.-Verlag .

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dain.
bevorzugt. Opferten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag.

Pianinos
billig zu  verk . Oranienstra ßc 27, Part .Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespieit, ffk mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugcben. Schrift¬
liche Linfragen unter A . SA * beförd.
der Tagbl .-Verlaa. _

SAIter-WrichtiiW.
aus 3 Schaltern mit Thiire, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffc 27, Tagblatt -Haus. *

SRirttlfiä bill . z. verk. Eltville,P lU ttvv Miiblstraß e 6. F 53

fit Mt Stift. E&aÄ
zu verkaufen  N eugnffe 22,  1 S t.
Eleaautes Automobil,

12 28 , sehr billig zu verkaufen . An¬
zusehen Bierstadtcrstraße 25. _

Wer. Ampeln, Pendel.
(elektr.) pr. Fabrikat , wenig gebr.,bill.
zu verk. Rhcingauerstr. 2, 1 r. 9263

WmWwiitz 11" 'S
Carl VE älter . Bierstadt,

Kirchgaffe “

Weinstückfatz,
12 St . rund, m. Tl>., s. g. erh , preisw.
zu verk. Gefl. Anfrag, unter A . st »«
an den T agbl.-Verlag._

4 —500 gebrauchte , gut erhaltene
Säcke billig zu verkaufen Moritzftr. 6.

Ein neues, nur einmal gebrauchtes
ovales Halbstülkfaß

und einige kleine Fässer billig zu ver¬
kaufen Biebrich » Rheingauerftrnßc 17.

Mur J4.
Mctzgcrgaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
Zahlcrrn Wiesbadens - WH

für g»t erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl.,Militärs ., Schube, (Äold,Silber,
Möbel, gan ze Na cht, re. Postkarte genügt.
Bitte KUsschneiÄenl

Lunchen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holtp . ab L . !»>.,»i»«-r . Or .niicustr. 51.

Nachhilfe-Unterricht
erterlt Kand. mit gut . Empfehlungen.
Off , u. H. 721 an den  Tagbl .-Verlag.

Französisch. Zu kl. Kursus,
Std . 50 Vf., u. gr . K.. Std . 85 Pf .,
Teiln . ges. Off . u . R. 721 Tgbl .-Verl.

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen» — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren 1 Avld. Brosche, 10 Mk.,
Kaiser Friedrich . Geg. gute Bel. abz.
Wilhelmstr.  36 , Blumen geschäft. 9335

Glas -Medaillon
(2 Photographien zeigend) auf dem
Wege Wiesb .-Biebrrch verloren . Bitte
abzugeb. b. Portier , Hotel Metropole.

Jn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgrnommen. — Das Hervorheben einzelnrr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattiiaft.

Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Neugasse 17, 1 St.

Guter Privat -Mittagstisch
Bleich straße 16,  1 . )_ 2 4329

Guter bürg . Mittagstisch 50 Pf .,
Abendtisch 35 Pf . Saalgasse 22, 1.
Remmelsder ger  Nächst_
Guter Mittaastisch von 60 Pf . an

empfiehlt M, Fuds , Nerostr . 16, Part.
Vertreter -Gesuch.

Erstklass. Kakao-, Schokol.- u. Zuckcr-
waren -Fabrik sucht f. Wiesbaden
tücht., bei bess. Detaillisten vorzüglich
cingeführten Platzvertreter zu enga¬
gieren . Offerten mit Angabe von
Referenzen sind unter A. 569 rm
Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Abschriften jeder Art
werden angefertigt . Offerten unter
Laver 100 han ptpo stlagernd ’erbeten.

Fuhren
mit Federrollwagen besorgt F . Thor-
«ttitn , Rieh lstr aße 23.

Schneiderin empfiehlt sich
in n. außer dem Hause. Dotzheimer-
st raße 74, 2,stbest Fr . Weimer.

T . Schneiderin cinpf. s. t. u. a. H.
Bleichstra ße ' 12,̂ 3. 24771

Tüchtige Schneiderin
hat noch eimae Tage fr . M. Huvprich,
Hermannstraße 22. 2 4716

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Näh.
Hoch stätte 2, Hintcrh . 1 lin ks.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.N. b. Schüller , Faulbru nnenstr . 4. 2.
Perfekte Büglerin sucht Kunden.

Näh. Oranienstraße 39, Hth. 2 links.

Tüchtige Schneiderin
sucht bessere Kunden a. d. Hause
Off . u. M. 714 an den Tagbl .-Verl.
. Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.
rn  u . au ß. d. H. Nah. Stein a. 7. 1 r .

Wüsche z. Waschen u. Bügel»
w. angen . Eltvillcrstraße 14, Bib.  1 I.

. , __ _ -Eisenbahn -Hilfsbeamtcr
bittet Edeldenkcnde um ein Darlehen
v. 200 Mk. Rückz. mtl . 20 Mk. 10 °/
Zinsen . Bürgschaft k. gestellt werden
Off , u. E. 720 an den Tagbl .-Verlag^

Künstler in sich. Stellung suckit
200 Mk. Darlehen . Off . u. R . Mp
postl ag. Wiesbaden ._ 2477g

Welch edeldenkende Dame leiht
einer jungen Persönlichkeit 200 Mk.
zur weiteren Ausbildung ihres Be¬
rufs . Off . unter M. 100 Haupt-
postlager nd erbe ten ._

60 Mk. v. n. feiner Personlichk
unter str. Diskr . zu leihen gesuöbt
Off . u. G. 721 an den Tagbl .-Vertoi-,'

1 Platz 2. Parkett
ist auf 6 Wochen abzugcben. Näheres
Elisabethcn straßc 8, Gth. 1 r ., dorm.

Vereins -Sälchen '
einige Tage in der Woche frei.
Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4^
August Se ibel.

Welches Geschäft
gibt große neue Emaille -Badewanne
auf Teilzahlung ? Anzahl. 5 Mk. u.
monatl . Rate 5 Air. Offerten unter
L. 721 an den Tag bl.-Berlag  erbeten.

Ein Kind bcsfcrcr Herkunft
wird in gute liebevolle Pflege genom
Nähe res_ im Tagbl .-Verla g. j,w

Junges kinderloses Ehepaar
wünscht ein Kind besserer Herkunft
in g. Pflege zu nehmen. Offerten
unter K. 720 an den  Tagb l.-Ve rlag

Allcinsteh. vermög. Witwe 0. K.,
cvang., 48 I .. w. m. sol. ält . vermög.
Herrn oder Beamten zwecks Heirat
bekannt zu werden . Offerten unter
A. 565 an  d en Tag bl.-Verlag.

Junger Mann
von angen . Aeußern wimscht mit ein.
braven Dienstmädchen oder Köckstn,
welche auf e. glückliches Heim reflek¬
tiert , in briefliche Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Offerten unt.
A. W. 365 Biebrich a. Rh. postlag.
Anon ym oder Vermittler verbeten . '

Witwer , 49 Jabre alt,
ev., Geschäftsmann , wünscht m. einer
Dame in Korrcspndenz zu treten zw.
späterer Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht. Anonhm zweckt. Strengste
Diskretion zugesichert. Offerten u.
A. 573  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Pens , subalt . Beamter)
in den 60 I ., sucht Bekanntlich, einer
aut denk. Witwe resp. Frl . zw. Ver¬
ehelichung. Nicht anonhm . Streng
reell. Witwen , w. möbl. Zimmer
vermieten , ausgeschlofien. Offerten
unter T . 720 an den Tagbl .-Verlag.

aetr . Herren-
■dBEaUIV  u . ^ amen -Kleider,

Ikrriformen, Schuhe und Stiefel
die beste» Preise.

.7 ,- 1. Hiosc -ntviiS . Metz gerg. 29 .

Sehr guten Preis zahlt
Fr . s-h- itiN . Goldgasse 15, f. Herren»,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Iräukein Hl. Geizhals,
E-r.ivcnstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.- n.Damcn-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch,
Gold, S il ber n. Brillant en. A. B. k. i. H.

GWeWoljll.-WU'WMgen,
eiuzelue Möbelstücke, sowie Nach-
läffe aller Art , oegen suseirtige
Kasse zu kaufe» gesucht. Offerte»
» . «»r, S -S an die Tagbt .-Haupt-
«gefftur , Willlei, »straffe 6. 9244

Die besten Preise zahlt immer̂ nochDrachman», Si ?£ ,'
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität'

Gebrauchte .Serrnkleider faufi
stm , Blücherstr . « , M . 1. 2 4518

Die allerhöchste» Preise ~
für getrag. Herren-, Damen- u. Kinder-
Eleibcr, Schuhwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachcn u. s. w. zahlt
Fra » $ erei »ky , Metzgerg. 1»

Auf Bestellu ng komme ins Hans.
Karl Kunke!

zahlt am besten für Herren- n. Damen-
Kleider, Schuhwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. .Hochstarte 18.

A. Geizhals,
kauft von Herrschaften gutcrbaltene
Herren- und Damcnkleidcr, Möbel, g
Nacht., Pfandscheine. Gold- m Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best. k. j. H
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auf sofort zur Vertretung gesucht. Off.
mit Referenzen und Honoraransprüchcn
unter J». ; i * an den Tagbl -Vcrlaci.̂

'EWmidcr , NL 7ÄZ
School , ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
arat . 'K' . v«« -«>«. Dotzbcimcrstr. 15, 1.

tönülänileriu erteilt Unterricht.
Miss Garne. Taunusstr. 25, Peitenh. 2.

Engländerin erteilt Unterricht, Kon¬
versation. Elisabethenftrytze 11,  3

Französisch.
Englisch. WlmW.

Deutsch für Stresl ander.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
JSerlitrc Scliocl,

Luisenstratze7. 9130

französL «i«li — deutsch
flj ia3scpiB»tr » L»_

Tim Signora rsx »KS
di linguu itnliana ha nn Signore italiano.
]n iseambio darebbe lezioni di conyer-
sazione franoese o’ tedesca. Offerte
jp . JfilH alla redazione di questo
giornale.

Plakate
= Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen

zu haben in der

L. Scliellenberg’sclien* * *
* HofbucMruckerei

banggasse 27.

MM Wen « """. . , , , . . Mutter
ksirache erteilt Frankfurtersir. 16. 9266

Deriaina tiousuiitcrri cht
wird erteilt . Sorgfältige Ausbildg. Off.
u. tL . :k—̂ an « . >ore » L. Mainz. Fö4

1

AtPÜPP bouhiör , Maler
/jl (j | jy 1 u. akad. Zeichenlehrer,

Rheinstrasse 48.
Unterricht in allen Malweisen.

Porträt , Figur u. Akt nach dem Leben.
Landschaft , Stilleben etc.
JKintritt jederzeit.

Für Frwrehsene und die .Tugend.
~ ■ Tüchtiger Dirigent
für den hiesigen Kirchengcsangverein ges.
Meldmigen re. an

Pfarrer LI«»--»»» er ». Ii -Erbcnheini.

Gcsmsg-
Untcrricht

irtcilt Opernsängern ! nach vor¬
züglicher Methode . Offerten
unter Jf. 721 a. b. Tagbl.-Verlag.

Jüngerer
Rechtsanwalt.

der nach Wiesbaden überznsiedeln
beabsichtigt, sucht Assoziation mit
dort ansässigem Kollegen» evtl,
zunächst gegen Fixum oder Ucbcr-
nahme einer dortigen Praxis.
Gest. Zuschr. unter äs * an
den Tagdl.-Verlag.

Frauenleiden.
Die beleidigenden Aussagungen

gegen Frau s<r -->ro !>,-«' «r » el »-
i»ä « 8« r nehme ich als unwahr zurück.

SS» o >> Lreit ' bert,
Riedstrasie.

Wiesbaden, den 18. Okt. 1907.Menslrualionsstörungen, sowie sämlliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
»Süseler , Wiesbaden, Emserstraße 2,
3 — 5  Uhr Sprechstunde.

Bei Fraucnleideu^?nd"
man sichv rtrauenSvoll an gewissenhafte,
erfahr- Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A. S « S an den Tagbl .-Verlag.Bettnässen,

auch .Hosennässen , beseitigt sofort unter
Garantie . Auskunft geg. Retourmarke.

Schöne &,  fo .,
Frankfurt a. Main Nr. 38.

» | a GeWkPs-
u. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

BSafoeH : Ofpessles *,
Vertr. der Naturheilkunde, B3912

Kaiser-Friedrich-Ring 4,10 —12 u. 4—6.

Klugen Frauen
X  sende Prospekt „Periodenstörung " .C. iSleclier , Leipzig.

H Rentier . %
JJ 45! Jahre alt , Chr., in guten ^

Verhältnissen, sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer Häusl.
Dame ohne Anhang, Mit
Vermögen.

Nur ernstgemeinte Offerten
erbeten unter « . 730 an
den Tagbl.-Verlag.^

&

St
8 . di . SS , 34.

Hanptpostlag-'rnd lagert nochmals Brief.
Bitle abzuholen. (Nr. 321)F 54

liurl iiaiüer,
Ofen-, Herd- u. Kesselsetzer,
wohnt Marktstratze 15.

Telephonanschlnsi 4026.

nrauzM SÄ
Woldg asse 21. 1, a. d. Lan ggaffe.

Massage,
international,

v. junge r Dame . Schulgasse 9, 2. Et.
pp *"Massage.
Frl . I ». ITrey , Blcichstr. 19, Part.

Spr echstunden 10—1 u. 3—6 Uh r.
A1IC1A ärztlich ausgebildet,

l!ldiSiSrIlM\ Friedrichstr. 18, 8.
Russische Massage.

wie jede andere wird von kräftiger
energischer Dame ausaef . Offerten
unt . M. 721 an  den Tagb l.-Verlag.

Maniküre!
Ncrostrasie 3l , 2. 9—11, 3—6 Uhr.

Früher Offizierkasino.
Empfehle meinen bek. guten Mittags-

tlicl, in n. außer d. Hause. Gedeck 1,20,
j,n Abon. 1,10 M., auch zu 80 Pf.
Damenzimmer extra88. 8i>« cli , (Stflbtfocf),

Dotzhemierstraße26.
-Guten Privat -Mtttägs-
„nd Abendtisch. Damenzimmer separat
Llorkstrasie  1t , 1. 1141,10

Beteiligung.
VermögenderHerr kann sich mit 2- bis

360 >I)inrf zur Bestreitung der̂ Palent-
kostcn an einer hochwichtigen Sache be¬
ledigen. Patent bereits erteilt. Offerten
unter 83 » an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
sucht kaufm. u. tecbn. gcbild. Herr. 50er,
lange Jahre Fabrildirigent , mit vorl.

Mark
an lukrativem, nachweisl. soliden Unter¬
nehmen unter cventl. Hebern, der Ge¬
schäftsführung oder Fabrikleitung, da
sehr vielseitig erfahren. Offerten unter
TT. W . » 40 an BBa» se «estein
& Vogler , Magdeburg,
erbeten._ _ F 96

Geld -Darlch n erhalten reellUkcute
von Selbstg. Ratemv. Rückzahl.

llengslmann , Dortmund,
_ Guienbergstr, 59. Rückporto._

Arbeitsstätte «««>(i RKeäs »» für
Schwachbegabte . Geg. gering. Jahrgold
werden in Sachverstand. Weise hei gut.
Pflege u. liebevoller Behänd). dieArbeits-
kräfte Schwacher, Nervöser verwendet.
I andaufenth . Privatschule f. Schwache,
Halle 8., Krukenbergstr . 28. F145

Draclwta
als:

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

L.Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei m

Kontore : Langgasse 27 . -

Fernsprecher Nr. 2266.

Wiesbadener

Telephon 3250. Bureau 1 EfllSSrSC !\ ".SSe 31 . Telephon 3250.
Um einem allgemeinen Bedürfnis unserer heutigen Zeit zu entsprochen, haben wir mit heutigem

rro für einen Minimal-Jahresabonnementspreis auch an hiesigem Platze unter der Firma eine

MM» Grali-id Gelentstein-UnterlialtiEp- il BeiDifliiBgs-Gesellschaft
Wie auch in anderen Städten unsere Einrichtung sich nur aufs Beste bewährt hat , so zweifeln

errichtet.
Wie auch in au«,_ _ — -- - - „ - - --- - - _

wir nicht dass auch in hiesiger Stadt das neue Unternehmen grosso Unterstützung finden wird. — f>er
’ahr stellt eich je nach dem Tarif von Mk. 3.— aufwärts und ist somit jeweiligAbonnementspreis pro Jahr

einbegriffeni
° l , ffie regelrechte Reinigung der Denkmäler, einfache Abwaschung mit Wasser.

2. Die ausserordentliche Reinigung bei fleckenhal'ten Stellen mit Chemikalien.
8. Ordnungsgemässe Instandhaltung der Inschriften, Erneuerung derselben

Bronze, Farbe etc. , rr LL ,
4. Sorgfältige Instandhaltung der eisernen Einfriedigungen, Geländer, Ketten, Säulen u. s. w.

Anstrich und Bronzierung nach Wunsch und weiteren getroffenen Vereinbarungen.
5. Desgleichen Einfriedigungen aus Stein, Abwaschen und Abschleifen derselben einschliesslich

Instandhaltung des Mauerwerks. , . , , , ,.
Wir beschäftigen nur gute Kräfte und garantieren für tadellose Arbeit. Prospekte werden gratis

verabfolgt, ebenso sind untere Akquisiteure mit denselben versehen und eingeweiht, um genaueste Aus¬
kunft zu erteilen. Wir hoffen, dass wir auch Sie .zu unseren verejndichen Abonnenten zahlen dürfen und
bemerken noch, dass die Denkmalsunterhaltung äusserst sorgfältig erfolgt, sowie auch die einzelnen Arten
von Marmor - Gestein nach erprobtem System behandelt werden, wodurch die künstlerische Gestattung
der Denkmäler stets frisch und neubelebend wirkt. Wenn das Verfahren in dieser Weise geschieht,
dann ist der Zweck erreicht. _ . , _ , .Die Direktion

Wiesbadener Grab- und Gedenkstein- Unterhaltungs- und Reinigungs-Gasel! chaff.
Adolf Säers -.

Israelitische Mltmsteuer.
EinzaHlungstermin für die I §. Rate : P 31-1

20.—30. Mtoöer , vormittags.
Israelitische Knltnskasse.

Vergoldung,

\  1

Heute abend S 1/. lllur im Saale der Loge ä»ljs4o : « ritte»
Vortrag - von Professor Keinhei

Hackel als Biologe.
Karten zu 1 Mk. am Snaleingang. F464

Todss - A « MAe.
Hierdurch die schmerzliche Nachricht, dasi mein lieber Mann,

meines Kindes treuer Vater, unser Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Mckrimeister Philipp Groß.
nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden gestern abend im
Alter von 32 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Nanien der Hinterbliebenen:
Johanna Groß , geb. Anna , Schulberg 17.

Wiesbaden , Wiohien. Kier-stadt, Mülhausen i/Gis..
den 18. Oktober 1907.

Die Beerdigung sindet Sonntag , den 20. Oktober, vormittags
IIU » Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

mm
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 20. Oktober (21. n. Trinit .).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Schützler, Vorm . 10 Uhr : Dekan
Bickel. (Beichte u . heil . Abendmahl .)
'— Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Ziemcn-
iwrsf . — Amtswoche: Dekan Bickel.
'— Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Es ist angeregt worden, einen be¬
sonderen Gottesdienst für Schwer¬
hörige einzurichten. Die dies wün¬
schen, werden gebeten, sich bei einem
der hiesigen evangelischen Pfarrer
zu melden.

Bergkrrche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Dielst. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Marrer Kopfermann aus Caub.
((Jahresfest d. Gustav -Adolf-Vereins .)

1 Kirchensammlung ist für den
(Gustav Adolf-Verein bestimmt- Nach
(der Predigt Beichte u. HI. Abendmahl.
I— Abendgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer
'Beesenmcher. — Amtswoche: Taufen
rund Trauungen : Pfarrer Eberling.
^Beerdigungen: Pfr . Bcesenmeher.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Hilss-

prediaer Hanse . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Vikar Weber . — Abend-
aottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Stahl,
Biebrich. —• Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Friedrich . Be¬
erdigungen : Pfarrer Lieber.

Clarenthal.
VormUtags 10 Uhr : Gottesdienst.

Hilfsprediger Haufe.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vorn: . 9 Uhr : Haupt-
aottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottcsdienst . Nach-
piittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh-
derein.
Evangel . Bereinsbails . Platterstc . 2.

Sonntag , den 20. Oktober, vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
'4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung junger Mädchen.) —
Abends 8 Uhr : Familien -Abcnd des
„Christi . Vereins junger Männer ".
Einführung des neuen Vereins¬
sekretärs . Herrn Stadtmissionar
Kink. Eintritt 20 Pf . — Donners¬
tag . abend 8.30 Uhr : Gcmcinschafts-
istunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , den 20. Okt.. nachmittags
Uhr : Gesellige Zusammenkunft,

p Uhr : Andacht. Abends 8.15 Uhr:
Portrag . „Eine Ferienreise durch
Pberbayern und Tirol ." Stadt-
missionar Linke. — Montag , abends
R-30 Uhr : Handarbeit . 9 Uhr:
jllebung des Männerchors . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Freier Ver¬
kehr. — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. — Donnerstag,
äbends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Uebung des Hosaunen-
chors und Handarbeit . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Bereinsräume sind ieden Abend ge¬
öffnet . — Gäste willkommen.
(Christlicher Verein junger Männer,
j Vereinslokal : Bleichstrabe 3, 1.

Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung : abends 8 Uhr:®amiIien-Abend im Ev.Vereinshaus,latterstr . 2. Einführung des neuen
(Vereins - Sekretärs Herrn Stadt-
miffionar Fink . — Dienstag , abends
(8.45 Uhr : Bibelbesprechung. — Mitt¬
woch, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde
der Jugend -Abteilung . — Donners¬
tag , abends 9 Uhr : Posaunenchor-
(Probe. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
(Freier Verkehr. — Samstag , abends
B Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver-
(einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
pn geöffnet . — Gäste sind herzlichwillkommen.
i Verein vom Blauen Kreuz.
.Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
j Sonntag , abends 8.30 Uhr: Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
(8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
(Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaste 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
130 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gerneinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Montag den 21. Oktober, von
8.30 bis 5.30 Uhr : Missionsfrauen¬
verein Emserstraße 18. — Freitag,
den 25. Oktober, 6 Uhr, Gemeinde¬
haus : Sitzung der kirchlichen Armen¬
pflege. >

Versammlungen
int Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
stn der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich einaeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -VereinS der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
.Gustav--Adols-Frauen -Dereins.

Katholische Kirche.
22. Sonntag n. Pfingsten . 20. Okt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, (Amt) 8, Kinder-

gottesdicnst (heil. Messe mit Predigt)
9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Firmuugsuntcrricht mit Rosenkranz-
Andacht. Abends 6 Uhr : Sakramcn-
talrsche Andacht mit Predigt u. Um¬
gang (Nr . 339.). — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
6 Uhr : Rosenkranz - Andacht mit
Segen , an den anderen Wochentagen
wird der Rosenkranz in der Schul-
messe gebetet. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6,
6.85, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15
(7.10) Uhr ist die Schulmesse, und
zwar : Montag und Donnerstag für
die Bleichstraßeschule, Dienstag und
Freitag für die Blücher- u. Guten-
bergschulc, _ Mittwoch und SamLtag
für die Mittelschulen an der Rhein-
und Luisenstraße , sowie die höheren
Lehranstalten . — Mittwoch, abends
8 Uhr : Unterricht für die der Schule
entlassenen Firmlinge . — Beichtge-
legenheit : Freitag , nachm. 4.30 bis 7,
Samstag , nachm. 3—7 und nach 8,
sowie am Sonntagmorgcn von 6 Uhran.

Der Kommunion - Unterricht bei
St . Bonifatius beginnt Montag , den
21. Oktober. Die Kinder an" den
Volksschulen empfangen denselben
nach der Schulmeffe, und zwar die
Knaben Dienstags u . Donnerstags,
die Mädchen Mittwochs u. Samstags,
die Knaben aus den anderen Schulen
(Mittelschule , Oberrealsckiule, In¬
stitutes Dienstags und Freitags 4—5,
die Mädchen (Mittelschule , höhere
Mädchenschule, Institute ), Mittwochs
3 Uhr und Freitags nach der Schul¬
messe. In der Maria -Hilfkirche be¬
ginnt der Kommunionunterricht am
gleichen Tage : derselbe findet statt
Montag und Donnerstag , vorm . 8
bis 9 Uhr für die Lehrstraßeschule,
vorm. 11—12 Uhr für die Ricder-
berg- und Stiftstraheschule und die
Institute , und zwar im Vereinssaale:
Kellerstraße 19. Der Unterricht für
die Castellstraßeschulc und Clarenthal
findet Mittwoch und Samstag , vorm.
8—9 Uhr , statt , und zwar in der
Castellstraßcschule.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse. Gelegenheit zur Beichte

und heil . Kommunion des Jung¬
frauen - und Lehrlingsvereins 6 Uhr,
zweite keil. Messe 7.30, Kindergottes¬
dienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45,
feierliches Hochamt mit Predigt und
heil . Kommunion des Gesellen-Ver-
eins 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Firmungs - Unterricht mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht
mit Umgana . — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.30, 7.15
und 9.15 Uhr. 7.16 Uhr sind Schul-
meffen, und zwar Montag und
Donnerstag für die Lehrstraßeschule,
Dienstag und Freitag für die Castell-
straßeschiile, Mittwoch und Samstag
für die Stiftstraßc - und Riederberg¬
schule. — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 6 Uhr : Rosenkranz¬
andacht. — Donnerstag , abds . 8 Uhr:
Firmungsunterricht mit Andacht. —
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag,
abends 5—7, Samstag , nachm. 2—7
und nach 8 Uhr. — Waisenhaus-
Kapelle. Plgtterstraßc 5. Donners¬
tag . früh 6.30 Uhr : Heil , Messe.
Altkaihvl. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 20. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krümmet, Pfarrer.
Evangel .-lutl, - rischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 20. Okt. (21. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Mittwoch, den
23. Oktober, abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag über die Concordia.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheiustraße 54.

Sonntag , den 20. Okt. (21. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst . Nackm. 4 Uhr : Predigt:
5 Uhr : Beichte u . heil . Abendmahl.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . DrcieinigkeitS -Äemeinde

>t. A. C.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 20. Okt. (21. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Methodisten-Grmeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 20. Oktober, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagsschule. Aoends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Chr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ). Adlerstraße 17.
Sonntaq , den 20. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Bibelstunde . Born :. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng-
lingsverein . — Mittwoch, aoends
8.80 Uhr : Gebetsandacht . Abends
9.30 Uhr : Mannerchor . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinskh.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 20. Okt., nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donners¬
tag , den 24. Okt., abends 8.80 Uhr:
Predigt . — Jedermann ist freundl.
eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr-. Heil . Messe. Kleine Kapelle.

Deutichkathsl . (freirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 20. Oktober, vorm.

10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : Zu Reinkes Vor¬
trag : Unser Weltbild . Lied : Nr . 289.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Anglican Chnrcii of St . Angustine.

Oot. 20., XXT. Sunday alter Trinity,
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins and
Sermon. 12. Holy Eucharist .5.Cateohism.
6- Evensong.

Oct. 23., Wedncsday. 11. Mattins and
Litany. 11.30. Holy Eucharist.

Oct. 25., Friday . 11. Mattins and
Litany. 3.30. Bible Reading.

F. E. Fresse M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11-

Rathaus , Rooni No . 16.
LTndenominational English Service.

Every Sunday afteruoon from 5 to 6,
Conduoted by Rev. J . E. Simmonsi
of the American Church, Frankfurt
a. M. All are cordially invitod.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 20. Oktober, vorm.

10 Uhr : Gottesdienst . Bender , Pfr.

Kochbrnnneit. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen -

fahrt . 4—7 Uhr : Kindreball mit
Tombola . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Lenzes Erwachen. Hamele.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josctte — meine Frau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Rrichsballcn -Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovlion - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9l/ 3,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktiiarpiis ' Kunstsalon , Taunussir . 3.
Bangers Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kuiistsalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

»S

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der K'üchenbedürfnisse
pro 1907/08 für die Unteroffizier¬
schule in Biebrich, auf dem Ge-
fchäftszimmer der 3. Kompagnie
daselbst, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 481, S . 18).

Meteorologische Keovachtungen
der Ktation Wiesbaden.

16. Oktober. 7Uhr 2 Uhr
morg. chachm.n

8.2
7.1

) Uhr
abds. Mitt

740.4'
134
8.5

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°l o) . 88 75
Windrit 'tung 0 . 3 NO. 2
Niederschlags¬

höhe (mm)' —
Höchst- Temperatur 14.4.
Niedrigste Temperatur 7.6.

735.9(740.3
12.9 11.8
8.6 8.1

78
NO. 1

80.3

17. Oktober. 7 Uhr
niorg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 738.1 741.4 748.9 741.1
Thermom. C. 11.3 13.3 8.8 10.3
Dnnstsp. mm 8.9 8.0 7.5 8.1
Rel.Feuchtig¬

keit ( Io) . 89 71 92 84.0
Windrichtung W. 1 SW . 2 NO. 2 —

Mederschlags-
HLHe(mm). 1.2 _ —

Niedrigste Temperatur 8.8.
*1 Die Barometerangaben sind auf

0° C. reduziert.

(Durchgang'
Ans - und Untergang für Kann»

(S ) « rrd Mond (X).
ig der Sonne durch Süden nach mittel»

europäilcher Leiw
I?I " s ' I ~ c
r ? im Süd.iAiifganglUnterg. Aufg. ) Unterg.^ (UhrM>UhrM.(U!,r M-Imir Mlustldr «in
20.112 12>6 56 !5 27 >6 39W 5 19V.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Köttigikche

Samstag , den 19. Oktober.
224. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement tw.
Ksnxes Erwachen.

Ballet in 1 Akt von Annetta Balbo.
Personen:

Der Lenz . . . . Frl . Peter.
Der Engel des Lenzes Frl . Salzmann.

Darstellerinnen der
fünf Sinne

Frl . Rohr.
Frl . Merian.
Frl . Leicher.
Frl . Renne.
Frl. Hoevcnng.

Vorkommcnde Tänze:
1. Ras d' action, ausgeführt von Frl.

Peter, Salzmami , Rohr, Merian,
Leicher, Renne und Hoevering.

2.  Variation , getanzt von Frl . Peter.
3. Ras de Cerises, getanzt von Frl.

Peter und Salzmann.
4. Grand Ballabile, ausgeführt von

Frl . Peter , Salzmann und dem ge¬
samten Ballettpersonale.

Musikalische Lertung : Herr Rother.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Scheck.
~ Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Hierauf:
Kannele.

Bühnendichtungin 2 Tcilnr von Gerhart
Hauptmann. Musik von Max Marschalk.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Ouvertüre : Voripicl zum 5.  Akt aus der

Oper „Manfred" von Carl Reinccke.
Personen:

Hannele . Frl . Glnberti.
Gottwald, Lehrer . . Herr Leffler.
Schwester Martha,

Diakonissin . . . Frl .Eichelsheim.
Tulpe . > Frl . Ulrich.
Hedwia, I Armen- Frau Doppelbauer.
Pletschke, ( Häusler Herr Andriano.
Hanke ! Herr Malcher.
Seidel, Waldarbeiter Herr Tauber.
Berger.An,tsvorstcher Herr Schwab.
Schmidt, Amtsdicner Herr Rohrmann.
Dr. Wachler . . . Herr Kober.
Erscheinungen in Hanneles Fiebertraum:
Maurer Müttern , ihr

Vater.
Die Gestalt der ver¬

storbenen Mutter .
Der Dorischneidcr .
Der schwarze Engel.
Ein Bote des Lichts
Diokonijsiin . . .

Herr Siriebcck.

Frl . Santen.
Herr Srrial.
Herr Rchkopf.
Herr Leister.
Frl . Eichelsheim.
Frl . Eben.

Engeisgestalten . . Frl . Hehlöhl.
! Frl . Kopf.
I Frl . Koller.

Frau Martin.
Leidtragende . . Fr . Baumann.

Frl .Dannenberg.
( Frl . tzinsen.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Nach dem l . Stück findet eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7'/ ' Uhr. — Ende nach91/*Uhr
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 20. Oft ., bei aufge¬
hobenem Abonn.: Tannhäuser.

Restdsrrk -Thöatrr.
Direktion: vr . onil . K. Ranch.

Samstag , den 19. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Frair!ern Is fette — meine

Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)

Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavault
und Robert Charveh. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andrö Tornah . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Tg .-bauer.
Duprö . Ernst Bertram.
Frau Duprö . . . Clara Krause.
Joiette , beider Tochter Berta Blanden.
Nlyrianne . . . . Luise Delosca.
Totoche . Alice Harden.
Jnlcvert . Max Ludwig.
Aristide Valorbier . Hans Wilhümh.
Saint -lissises . . . Friedr . Degener.
Frau Saint -AssiicS. Theodora Vorst.
Joö Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolet . . . . . Arthur Rhode.
Urbaiu 1 im Di ' stst G-rbard Sascha.
Leontine ( bei Andrö Margor Bischoff.
Marie , Kammerzofe

bei Joiette . . . Helene Lcidenius.
Ein Oberkellner . . Willh Schäfer.
Ein Portier . . . . Wolfgang Lesster.
Der 1.. 3. und 4. Akt spielen in Paris
Lei AndrS Tornah , der 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mouncticr in

Sabohen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.

Sonntag , den 20. Oktober, nachmittags
^»4 Ühr : Staatsanwalt Alexander.
Abends 7 Uhr: Fräulein Josetre —
meine Frau.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Ubr abends.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samstag', den 19. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. KammermusikerE. Lindnar.
1. Barataria -Marsch . . Suliivan.
2. Ouvertüre : „Die Jagd

nach dem Glück“ . Munkelt.
8. Ein Blümchen am

Gürtel, Lied f. Piston-
Solo . . . . . . Böhme.

4. Ballsirenen, Walzer
aus der Operette „Die
lustige Witwe“ . . . Lehär.

5. Lustiges Marsch-Pot¬
pourri . . Herrmann.

6. Die Heinzelmännchen,
Charakterstück . . Eileuberg.

7. König-Albert-Marscb Philipp.

Abonnements- Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Xachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertürez . „Athalia“ F.Mendelssohn
2. Polonaise As-dur . . F. Chopin.
3. Frühlingslied . . . F.Mendelssohn
4. Aufforderung z. Tanz Weber-Berlioz
6. Ballsuite aus „Sylvia“ L. Delibes.

Prelude — Leg Chassere-eoe,
Intermezzo — Valse lente —
Pizzicati - Cortege de Bacchus.

6. Largo . G. F . Händel.
Violine-Solo:Herr Kapellra. H. Jnner,
Orgel : Herr E. Wemheuer.

7. Phantasie a. d. Oper
„Traviata “ . . . . G, Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeist. H. Inner.
!. Ouvertüre z. „Mozart“ F. v. Suppe.2. Drei Stücke aus deu

ungarischen Skizzen . R.Volkmann.
3. Liebeslied . . . . R. Henselt.
4. Aschenbrödel , Mär¬

chenbild . F. Bendel.
5. Konzert-Ouvert. über

amerikanische Lieder B. Andre.
6. Arie aus Stabatmater G. Rossini.
7. Phantasie aus d. Op.

„Carmen“ . . . . G. Bizet.
Samstag den 19. Oktober.

’4—7 Uhr:
Or. Kinderball mit Tombcla
im kleinen Konzertsaale und dem
reservierten Teile der Wandelhalle.
Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.

Während des Balles:
Zauber -Vorführungen des Prestidigita-

teurs Herrn Medard.
Vorzugskarten f. Abonnenten 1 Mk .,

Nichtabonnenten 2 Mk.
Jede dieser Karten berechtigt gegen

Abstempelung derselben zu zwei Kdn-
derkarten zum ermässigten Preis von
je 50 Pfg.

Teilnahme an der Tombola nur für
Kinderkarten.

Es wird gebeten , dieselben aufzu¬
bewahren.

Die Ballkarte für Nichtabonnenten
berechtigt während des ganzen Tages
zum Besuche des Kurgartens und der
Räume des Kurhauses.

Verkauf von Vorzugskarten an Abon¬
nenten gegen Abstempelung der KLur-
hauskarten an der Tageskasse jra
Hauptportale ab Mittwoch , 16. Okt .,
vormittags 10 Uhr.

Die in die Veranstaltung einbezoge¬
nen Räume werden von 3 Uhr ab für
die Ballbesucher reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptportal gegen
Ballkarte , Vorzugs - und Kinderkarte.
Gleichzeitig mit den Vorzugskarten
sind auch die entsprechenden Abonne¬
mentskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil
der Wandelhalle und die nicht in die
Veranstaltung einbezogenen Räume
stehen bis zum Schlüsse derselben den
Abonnenten und Inhabern von Tages¬
karten zur Verfügung.

Die vorderen Seitentüren des grossen
Saales bleiben , falls derselbe bei star¬
kem Besuche nicht gleichfalls reser¬
viert werden muss , für den Durchgang
vom Hauptportale zum Garten ge¬
öffnet.

Das Nachmittagskonzert findet
gleichzeitig im Kurgarten statt und
fällt nur bei ungeeigneter Witterung
aus.

lü
Stürmischer KrFoIg-

des neuen wunderbaren Programms,
Oie Toma - Truppe,

phänomenale Akrobaten,
Sterling,

Englands greatest Illusionist.
E Slockäng Girls

und
sensationelle

• Novitäten . w
Anfaiis 8 flir.

Wilhclmstrasse6. Hotel Monopol
Ifäslicli tlf - inn 1 1, fhr.

Heues Programm!
Hedw . FranciiloIlauffmann,
Barcarole a. „Hoffmanns Erzählungen“
Gertrud 3®iai »s « * Mein Herr Mar¬

quis aus „Fledermaus“.
ISoxy Hin ’; : Arie der „Santuzza “.
Marie «Sttmarau : „Es waren zwei

Königskinder“ aus „Lustige Witwe “.
Sterbeszene des Valentin aus Gounod*
„Margarethe “.

Humoresken, Kolonialbilder etc.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parket:

1.— Mk., Parterre 50 PL 909»
Neichshallen-Theater , Stiftstraste 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Ansann

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,
Diese Woche: Serie 1: Kaiserliche u.

studentische Bismarck-Ehrungen in
Friedrichsruhe . Serie 2 : Eine in¬
teressante Reise in der Krim.
Besuch von Sebastopol , Simferovol
Katschatal . Eupatoria.

Ausrvärtige Theater.
Mainzer Ztadttheaten. Samstao-

Die Karlsschüler. Auf Schillers Flucht
— Sonntag , nachm. 3 Uhr: Die aeihi
Gefahr. Abends 7 Uhr: Margarethä
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Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Ale gliager Konferenz.
dä . Haag , 19. Oktober . Die zweite Haager Friedens¬

konferenz ist gestern nach Unterzeichnung der Schluß¬
akte durch den Präsidenten Nelidow geschlossen
worden . Freiherr v. Marschall ist bereits vom Haag
gestern abend abgereist.

DaS Spiel ist aus , der Vorhang fällt und befriedigt
verlassen die Akteure den Schauplatz ihrer Tätigkeit.
Man hat vielfach die zweite Haager Friedenskonferenz
«ine Komödie  genannt ) mag dieses Urteil im ganzen
genommen etwas zu scharf seilt, so hat es doch im Laufe
der mehrmonatigen Verhandlungen mehrfach Fragen
aeaeben deren Behandlmrg nichts anderes als eine und
tum  Teil recht schlecht gespielte Komödie darstellten.
Dies gilt gerade von dem Punkte , der nrsprungUch,
weniostens nach der Absicht der englischen  Regre-
rmrT den Hauptgegenstand der Erörterungen bilden
sollte nämlich desi Ab r ü st u n g s f r a g e. Man ent¬
sinnt ' sich mit welch großem Apparat die Inszenierung
des englischen Projektes erfolgte, schwere Konflikte
drohten und ein furchtbarer Sturm schien loszubrechcn.
Was ist aber aus diesem Sturm geworden? Nicht ein¬
mal einen Dheatersturm , kaum ein leises Säuseln hat
inan vernommen : der große A n t r a g .schrumpfte zu
einer nichtssagenden Resolution  zusammen , der
sämtliche Mächte, einschließlich Deutschland, welches be¬
kanntlich erklärt hatte , den Rummel Nicht mitmachen zu
wollen zustimmen konnten, weil darin nichts weiteres
ausgesprochen war , als dem Studium dcr^ Abrustungs-
srage lebhaftes Augenmerk zuzuwenden. So wurde der
englische Plan sang- und klanglos zu Grabe getragen.

Ähnlich erging es dem Vorschlag aus Einführung des
obligatorischen Schiedsgerichts.  Hier
war es der deutsche Delegierte Frhr . von M a r s cha l l,
w sich mit aller Entschiedenheit gegen den Antrag
wandte weil damit absolut nichts erreicht wurde , denn
im Ernstfälle würde sich schließlich keine Großmacht an
dieser Institution kehren, so daß es überflüssig Ware
eine derartige Einrichtung zu schaffen, die doch bloß auf
dem Papiere stehen würde . Der Antrag wurde zwar
oaaenommen , aber eine Reihe von Staaten schloß sich
mit Deutschland davon aus , so daß der Beschluß völlig

^MußtVdie Konferenz, wie vorauszusehen war . in
diesen beiden Hauptfragen versagen, so ist doch eine
Reibe zwar minderbedeutender , trotzdem aber m ihren
Wirkungserscheinungen segensreicher  Maßnahmen
beschlossen worden , die allgemein als ein ku l t u r e t l e r
«For t s chr i t t ausgenommen werden dürften . Ob es

allerdings einer mehrmonatigen , großen, inter¬
nationalen Konferenz mit ersten Dtplomateii als Tele
oierd"n benötigte , ist eine andere Sache, aber wie dem
ouch ' sei man kann sich über das tatsächlich Erreichte
freuen wenn es auch nicht im Einklang zu der großen
Aufmachung steht. Namentlich tu einer Hinsicht kann
der Verlauf der Konferenz ungemein befriedigen, mit
oroßer Besorgnis hatte man im Hinblick auf die inter¬
nationale Spannung , insbesondere das wenig freund¬
liche Verhältnis zwischen Deutschland und England , der
Entwicklung der Dinge im Haag entgegengesehcn und
befürchtet, ‘ daß bei dieser Gelegenheit es zu einem
Rededuell  kommen würde, welches leicht zu einem
wirklichen und blutigen Duell zwischen beiden Mächten
führen könnte : glücklicherweiseist es anders gekommen.
Ursprünglich hatte man wohl jenseits des Kanals die
Absicht, Deutschland auch auf der Konferenz zu
isolieren,  aber John Bull hatte wohl allzu früh , in
der sicheren Erwartung seines Erfolges , die Karten auf-
aedeckt und die übrigen Mächte sahen sich nicht be¬
müßigt , England bei diesem Va bangue-Spiel zu untcr-
stützen. ' Das Resultat war , daß nicht Deutschland, son¬
dern England  isoliert wurde, wie es denn überhaupt
auf der Konferenz gar sehr in den Hintergrund rückte,
während Deutschland, insbesondere dank dem anerkannt
erfolgreichen Auftreten des Herrn v. Marschall, in erster
Reihe stand und das ehrliche Bestreben unserer Dele¬
gierten , wirklich brauchbare Beschlüsse zustande zu
bringen , allgemein unverhohlene Anerkennung fand.
In dieser Beziehung also hat die Friedenskonferenz
ihren Titel mit Recht geführt und zumal inzwischen die
internationale Spannung nachgelassen hat , darf man
annehmen , daß der Zeitpunkt noch in recht weiter
Ferne stehen möge, wo die Konfercnzbeschlüsseihre An¬
wendung finden müssen.

vielfach auf die Tätigkeit des früheren Vortragenden
Rates im Auswärtigen Amt, des Wirklichen Geheimen
Rates v. Holstein,  zurückgeführt . Diese Auffassung
und sich auch in einem Artikel , den die „P o st" aus An¬
laß des Rücktritts des Herrn v. Tschirschky vom Posten
des Staatssekretärs im Auswärtigen Amte veröffent¬
lichte. Gegen diesen Artikel der „Post" wendet sich von
Holstein jetzt in einer Zuschrist, die er an den Heraus¬
geber der „Z u ku n f t" Maximilian Harden richtete,
und die dieser in der „Zukunft " veröffentlicht. Herr von
Holstein weist zunächst darauf hin , daß in dem betreffen¬
den Artikel immer von Tschirschky und Holstein die Rede
sei. Er fährt fort : , .

„Die allein Vera nt -wörtliche Instanz, der 8.  e i chs
kanzler  als Auswärtiger Minister des Deutschen Reiches,
wird manchmal Nebenbei erwähnt, manchmal ganz beueite
gelassen. Sehr unverdientermaßen. Denn wahrend des
ganzen Verlaufes der Marokko - Verhandlungen
— ich kann natürlich nur von dem Bereich und der Zeit
meiner Tätigkeit reden — hat der Reichskanzler die
Leitung in der Hand behalten. >zch verrate kein
Staatsgeheimnis, sondern bestätige nur eine Tatsache, vre ncy
eigentlich ton selbst versteht, wenn ich sage, daß , bis Ende
Februar 1996, wo meine Marokko-Tatrgkeit aushorte, alle
wichtigeren unter den von mir beranlaßten Drre.trven nrcpt
nur die Unterschrift des Reichskanzlers trugen, sondern
meistens auch vorher eingeHenÄ in.it ihm erörtert tvoroen
waren. Ich hatte, wenn der Reichskanzler in Berlin war,
der Regel nach einmal in 'der Woche Vortrag, welcher stets
eine bis zwei Stünden dauerte. Es bedarf kaum der Er¬
wähnung, daß dabei der Reichskanzler als gewandter Debatter
und überdies Vorgesetzter fernen Standpunkt immer reichlich
zur Geltung brachte, wenn âmch sn verorndlichster Form.
Bon diesen Vorträgen — einschließlich des letzten, der am
26. oder 27. Februar . 1906 stattfand, und bei dem noch eine
wichtige Arbeit erledigt wurde — habe ich allemal die Über¬
zeugung mitgenommen, mit den -mtentwnen des Reichs¬
kanzlers im Einklang zu fern. Als das nicht mehr der Fall
war (das heißt: nach dem am 12. Marz erngetretenen Um¬
schwung), harte ich an der Marokko-Arbeit kernen Anteil mehr.

' Dieser Sachverhalt berechtigt mich, die Behauptung, daß
ich in irgend einer Phase der Ararotlosrage andere , als
die vom Reichskanzler b ez er chnet en Ziele
verfolgt  oder andere als die von ihm genehmigten Mittel
angewandt habe, für freie E-r find u,n g » für gänz¬
lich unwahr  zu erklären." ^ ^ „ .

Zweitens. In dem Artikel der „Post" und tn vielen anderen_ il  S hnr Jhrrhr rnp (imthrhl’aeitunctgatiif eilt tritt der Gedanke hervor , iba% bit  amtliche
(W ifll --U.L Sk -*«-*♦ SöS 11(111

fjetr Ml fjelilein lind die MMKölMe.
Die Zuspitzung der Marokko-Affäre im Frühjahr

1906, die Gefahr eines gefährlichen Konfliktes zwischen
Frankreich und Deutschland wurden in der Öffentlichkeit

Politische Mersrcht.

zu rechnen.  Lassen Sie sich, fo fuhr der skeptische
Bankdirektor fort , durch kein Dementi beirren . Rußland
braucht Geld , und seine Minister werden vielleicht nicht
bloß in Paris ansragen , ob welches zu haben sei. Eigent¬
lich sollte ein Finanzumnn nicht über Dinge sprechen,
über die Sie sich besser bei einem Diplomaten erkundi¬
gen,' aber erlaubt ist es wohl , darauf aufmerksam zu
machen, daß sich das Geheimnis des englisrh-
r u s s i sche n Vertrages vielleicht am schnellsten löst,
wenn man mit der Möglichkeit rechnet, daß das russische
Anleihebedürfnis auch in London  einmal Befriedi¬
gung finden könnte. Ob es schon so weit ist, ob es dem¬
nächst so sein wird , das sind Fragen , zu deren Beant¬
wortung man sich in Berlin für jetzt wohl nicht für zu¬
ständig genug halten bann. Aber es könnte da, so Itc£
sich die befragte Persönlichkeit vernehmen , noch manche
Überraschungen  geben.

Marokkopolitik nickt nach dem Sinn des Herrn von
Tschirschky  gewesen sei. Demgegenüber mochte ich mich
heute auf den Hinweis beschränken, daß ich aus dem jrat
1905, aus der Zeit zwischen Deleassös Sturz und dem Zu¬
sammentritt der Konferenz, einen Brief besitze, in Weichem
Herr v. Tschirschky mir sein rückh altlos es Ernv er¬
stä n b n i s mit der deutschen Behandlung der Marokkofrage
^ ^ Drüt 'enZ. Der törichten Insinuation , daß Herr von
Tschirschky mein angebliche l f t e s — in Wirklichkeit war es
im Lauf langer, wechselvoller Drenstiahre das vierte — Ab
ichicdsgesuch „wider Erwarten"  wahrend der Krank
heit des Reichskanzlers in den Geschäftsgang gegeben und
mir dadurch eine unangenehme Überraschung  bereitet
habe erweise ich vielleicht durch eine Berichtigung unverdiente
Ehre. Aber ich möchte, zur Vervollständigung meines rm
August 1907 an Sie gerichteten Briefes, doch anssprechcn, daß
ich selber es gewesen war, der die Sache in den Geschäftsgang
gegeben hatte. Am 2. April überreichte ich dem Reichskanzler
das Abschiedsgesuch und am folgenden Tage sandte ich ein
Duplikat an das Auswärtige Amt. Gleichzeitig benachrich¬
tigte ich den Reichskanzler hiervon brieflich und schrieb ihm,
ich habe diesen Schritt getan, weil es für meine Würde und
seine Ruhe das Beste sei, ein Ende zu machen. Dies alles
geschah, wie gesagt, am 3. April, noch vor des Reichskanzlers
ö^^ B-cmerkenswert ist auch der Hinweis in der Zuschrift
des Herrn von Holstein, daß die tatsächlichen Angaben
eines bereits im August von Herrn von Holstein in der
„Zukunft " veröffentlichten Briefes ohne Wider¬
spruch  von a m t l i che r Stelle geblieben sind. Es ist
auch nicht anzunchmen , daß zu den neuen Erklärungen
eine Gegenäußerung von amtlicher Stelle erfolgen wird.
Immerhin ist es gut, daß über die ganze Angelegenheit,
die zu heftigsten persönlichen Angriffen Anlaß gegeben
hat, ein wenig Klarheit  zu schaffen versucht wird.
Völlige Klarheit wird ja erst erreicht werden , wenn sich
die Archive des A n s w ä r t i g e n A m t c s öffnen, und
das wird noch viele Jahrzehnte dauern . Herr v. Holstein
stellt denn auch im Eingang seines Schreibens ausdrück¬
lich fest, daß er vom Auswärtigen Amt nichts erwarte,
vielmehr nur Harden für seine Verteidigung gegen die
Verdächtigung seiner Marokko-Politik zu danken habe,
in der er sagt: „Vom Auswärtigen Amt, wo der wirk¬
liche Verlauf der Marokko-Sache bekannt ist, geschieht
nichts , um der Wahrheit  zu ihrem Rechte zu ver¬
helfen. Dadurch vereinfacht sich für mich die Frage , wem
ich für meine Verteidigung zu danken habe. Ich danke
Ihnen ." _

Vom Reichsvcreinsrecht.
Die offiziöse Mitteilung , nach der der Entwurf des

Reichsvereinsgesetzes für alle öffentlichen Versammlun¬
gen die deutsche Sprache als Verhandlungssprache fvr-
ücrte, steht in auffälligem Widerspruch mit den vom Ab¬
geordneten Bassermann gemachten Mitteilungen . Als
einzige Erklärung bleibt hierfür , daß die erwähnte Be¬
stimmung erst nach der Sitzung des preußischen Staats-
Ministeriums in den Entwurf hineingekommen ist. Ob
die Zustimmung der nationalliberalen Partei infolge
dieser Änderung zweifelhaft wird , läßt sich noch nicht
sagen. Bindend würde eine Zusage Baffermanns nach
dieser Einschiebung jedenfalls nicht mehr sein. Auch
noch einige andere Beschränkungen soll der Entwurf jetzt
aufweisen , die den Richtlinien Posadorvskys fremd
waren . — Wie das „Hamburger Fremdenblatt " übrigens
erklärt , sollen durch das Verbot der fremden Verhand¬
lungssprache die Verhältnisse in der Nord  m a rck prak¬
tisch durchaus nicht berührt werden. Dänische Versamm¬
lungen sollen nach vorheriger Anmeldung in loyaler
Weise g c stattet  sein und alles vermieden werden, um
das Versöhnungswerk an der dänischen Grenze zu stören.
Die Bestimmung richte sich in erster Linie gegen die groß-
polnische Agitation . Namentlich solle vermieden werden,
daß polnische Versammlungen in außerpolnischen Ge¬
bieten stattfinden , wo polnischsprechende Beamte zur
Überwachung nicht zur Verfügung stehen.

Das Kesinden Kaiser Franz Josephs.
sich Wien, 19. Oktober. Die Arzte äußerten sich

gestern über das Befinden des Kaisers durchaus n i cht
befriedigend . Der Katarrh  hat eine beträchtliche
Verschlimmerung  erfahren und der Husten ist sehr
stark und trocken, so daß Leibarzt vr . Kerzl zu seiner
gestrigen Visite den Hofrat Or . Ehiari zuzog. Nach¬
mittags wollte die Gräfin Lonyay den Kaiser in Schön¬
brunn besuchen, es wurde ihr aber erklärt , daß sie nicht
empfangen werden könne. Nachmittags erschien Hofrat
von Vorubary und erstattete dem Kaiser Bericht über die
Aufnahme des Ausgleichs  in Ungarn . Da der
Monarch sich matt fühlte , ging er um 8 Uhr zu Bett , nach¬
dem ihm ein schlafstärkendes Veruhigungsmittel gegeben
worden war.

lick. Wien , 19. -Oktober. Der Kaiser hat die Nacht
ziemlich gut verbracht. Die Fiebererscheinnngen blieben
ganz minimal . Der Husten hat die Nachtruhe etwas ge¬
stört, war aber geringer als gestern. Nach Ansicht der
Arzte bat nunmehr der Katarrh den höchsten Stand
überschritten.

DeAtsches fftetdj.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat in

diesem Jahre eine ausnahmsweise aroße Anzahl von Ein¬
ladungen zu den Letzling .er Hofjagden  ergehen lassen.cy\ .ofixj ri S .»v Q’rtii 'or mm ^ rvfonm aT  i <>tf 1 QfV2 1icr<l'Ul -UUViLU Ott Otu ~ v *• I. - r r ^ 1 -L r ~ L ' -i r \r\ -\ .
Voraussichtlich imrb der ferner zum erstenmal icit 1902 per-
sönlich an den Jagden teilnemncn. „Gestern vormittag 11 Uhr fand in der Schloßkapelle z:
cii„..rmCSnfoÄ itvio tnit ' -rYtrho CS' i n i p .rnir nc

Russische Auleiheschnrexzcn.
I.. Berlin,  18 . Oktober.

Ihr Korrespondent befragte heute einen Finanz¬
mann , den er für unterrichtet zu halten berechtigt ist, ob
er an eine bevorstehende russische Anleihe glaube. Die
bezeichnende Antwort lautete : In Petersburg hat man
ja soeben erst durch den Fiuanzagentcn Herrn v. Müller
in Berlin jede Anleihcabsicht bestreiten  lassen,
folglich  ist mit einer Anleihe ziemlich bestimmt

Berlin in Gegenwart des Hofes die feierliche Eins cpun«
des Prinzen Joachim  statt . — Der Kaiser  begab sich
gestern morgen im Automobil nach Potsdam, um '.m ,Mauso¬leum an der FriLdenskirche einen Kranz am sarge Kaiser
Friedrichs niederzulegen. . „Der preußische Munster für Handel und Gewerbe,
Del v r ü ck, ist zum Vortrag bet dem ReichSlanzleraus
Berlin in Kleinflottbek eingetroffen. Gestern früh ist auch
der Unterstaatssekretär v. Loeüel  zum Bortrag bei dem
Reichskanzler ei noetrofien.

Fürst Hohenlohes Abschied. Statthalter Fürst
Hohenlohe  verabschiedete sich am Mittwoch von dem
Vorstand des Lanöcsansschusses. In seiner Ansprache
hob er die verständnisvolle Mitarbeit des Parlaments
hervor . In der nächsten Woche wird ihm von Straß¬
burger Vereinen ein Fackelzug gebracht werden.

* Das Kaisertelegraiüm nicht arrSgeblieben! Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt heute : _ „Aus
den an den Kaiser gerichteten Hnldigungsgruß des
10. allgemeinen Vertretertages der nationalliberalen
Partei ist, wie wir irrtümlichen Annahmen gegenüber

f
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feststellen können, bereits am 7. Oktober  zu Händen
des Geh. Regierungsrates Professor Dr . Pansche  fol¬
gende Antwort ergangen : ,,-Se . Majestät der Kaiser und
König lassen den zum 10. Vertretertag in Wiesbaden an¬
wesend gewesenen Mitgliedern der nationalliberalen
Partei für den freundlichen Hulöignngsgruß bestens
danken. Auf Allerhöchsten Befehl der Geheime Kabinetts-
rat : In Vertretung gez. v. Eisenhart -Rothe ." Jetzt
hat also die arme Seele Ruh '. Merkwürdig bleibt aber
immerhin , wie so lange Zeit verstreichen konnte, bis die
Veröffentlichung erfolgte . Haben doch die national-
liberalen Blätter selber nichts von der Antwort gewußt.
Das Telegramm mutz also tatsächlich verloren gegangen
sein. Daß man etwa erst nachträglich die Beantwortung
beschlossen hat und das Telegramm nur — zurücküatiert,
ist nach der Feststellung der „Noröd. Allg. Ztg ." ja nicht
anznnehmen . Unaufgeklärt bleibt der Vorgang einst¬
weilen doch und die Nationalliberalen haben keine Ver¬
anlassung mehr, gekränkt zu sein. — (Eine neuere Mel¬
dung besagt, durch eine Reise Dr . Paasches sei die Ver¬
zögerung entstanden .)

* Die Vorlage über die AufScssernng der Beamtcn-
besoldung nnd Wohnnngsgcldzuschüfse wird bis zum
Wiederzusammentritt des Reichstags nicht fertiggestellt
sein können. Die Verbündeten Regierungen legen
jedoch nach wie vor hohen Wert darauf , Laß auch dieser
Entwurf in der bevorstehenden Session verabschiedet
werde. Anfang nächsten Jahres wird die Vorlage dem
Reichstag bestimmt zugehen.

* Das Lchrerbesoldungsgesetz wird -bestimmt in dieser
Landtagssession kommen. Von seiten des Kultusministe¬
riums werden, wie das „B . T ." von maßgebender Seite
erfährt , die Verhandlungen mit größtem Nachdruck be¬
trieben . Schon jetzt kann gesagt werden, daß die Be¬
soldungsvorlage den Bvlksschullehrern ein erheblich
größeres Mindesteinkommen gewährt als bisher . Das
dürfte schon ans der Tatsache yervorgeheu , daß von seiten
des Staates als Zuschüsse zu den von den Gemeinden
gezahlten Lehrergehältern die Summe von 30 Millionen
vorgesehen werden soll. Ferner sind Bestimmungen
über eine Mietsentschäüigung an bestimmte Lehrer¬
kategorien in dem Gesetzentwurf enthalten . — Die Er¬
hebungen über die Wirkungen des S t u d t s che n
Brems er lasses,  die Minister Holle gleich nach
seinem Amtsantritt anordnete , sind, wie das „B . T ."
hört , jetzt abgeschlossen. Danach sind die von den Ge¬
meinden beschlossenen Erhöhungen des Lehrcrgehalts
nur in 16 Fällen von der Regierung nicht bestätigt wor¬
den. In rund 800 Fällen dagegen hat die staatliche Auf¬
sichtsbehörde bie Beschlüsse der Kommunen genehmigt.
Der Bremserlaß soll nicht außer Kraft treten , da er —
wie man an maßgebender Stelle meint — lediglich das
verfassungsmäßige Aufsichtsrccht deS Staates in aller¬
dings etwas scharfer Form aussprcche. Der Brems-
erlaß soll nur in Fällen größter Notwendigkeit und
äußerst milde gehandhabt werden . Den Gemeinden soll
künftig auch die Entscheidung der Regierung stets unter
Angabe der Gründe mitgeteilt werden.

* Der Reichskanzler als Zeuge vor dem Unter¬
suchungsrichter. Der Reichskanzler erschien gestern im
Altonaer Gerichtsgebändc, um vor dem Untersuchungs¬
richter sein Zeugnis über den vorgestrigen Automobil-
llnsall abznlegen . Der Chauffeur des Autos sagte ans,
er habe nicht annehmen können, daß die getötete Dame
nicht in den Straßenbahnwagen steigen, sondern plötzlich
Kehrt machen würde , und deshalb habe er das keines¬
wegs übermäßig schnelle Fahrtempo nicht gemindert.
Demgegenüber sagen mehrere Zeugen aus . der Chauf¬
feur sei ungewöhnlich schnell gefahren.

* Aus der Nordmark . Die zum Militärdien  st
einbernfencn älteren,  verheirateten , naturalisierten
Optantensöhne hatten gegen ihre Einberufung rekla¬
miert . Nach dem „Heimdal" sind einzelne hcimgeschickt
und ihre Reklamationen bewilligt worden.

* Das Verhalten der Regierung zu den freien
Kriegerucrciueu . Dem in Dortmund neu gegründeten
Verband  der freien preußischen Kriegervereine wurde
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bas Recht der F a h n e n f ü h r u n g untersagt . Dein
Verbände sind 91 aus dem preußischen Lanöeskrieger-
Beröande ausgeschlossene Kriegervereine beigetreten.

* Der Deutsche Schnlschifssverband hielt in Dresden
unter der Leitung des Großherzogs von Oldenburg
und in Gegenwart des Königs  v o n Sa  chs e n seine
diesjährige öffentliche Mitgliederversammlung ab.

Antomobilftatistik . Die Mitteilung , daß man im
Reichsjustizamt an einer Automobil Vorlage  arbeite,
i>t unzutreffend . Einstweilen wird nur zur Vorberei¬
tung einer solchen Vorlage eine Statistik der Automobil-
Unfälle  im Reichsamt des Innern bearbeitet . Die
zugrunde liegenden Ermittelungen sind aber erst Ende
September dieses Jahres zum Abschluß gekommen.

* Die Genossen Kolb und Dr. Frank werden sich
morgen schon vor einem Parteigerichtshof , bestehend aus
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion,  dem
Lanöesvorstanö und Vertretern der beiden badischen
Parteiblätter , wegen ihrer Teilnahme an der Bci-
setzungsfeier für den Großherzog Friedrich zu rechtfer¬tigen haben.

Die Ereignisse in Maroicks.
In Casablanca ist die drahtlose Telegraphie einge¬

richtet. Das erste Telegramm sandte General Drude an
Admiral Philibert an Bord des „Gloire ". Man glaubt,
daß in der nächsten Woche eine direkte drahtlose Verbin¬
dung mit Tanger  hcrgestellt sein wird und demnächst
auch mit Paris.

hd. Paris , 18. Oktober. Wie ans Rabat  gemeldet
wird , hat der französische Gesandte auf Antrag der
marokkanischen Behörden den Truppen des Sultans,
welche in Rabat stationiert sind, den algerischenArtillerie-
instrnkteur Ben Seöira zur Verfügung gestellt. Die
Intervention des Ben Sedira gelegentlich des Gefechtes
gegen Roghi und Raisuli war seinerzeit ausschlag¬
gebend. Der Sultan beschloß, 8000 Mann , welche zur¬
zeit in Marschika kämpfen, gegen Roghi nach Rabat zu¬
rückzuberufen. Diese werden die in Rabat befindlichen
7000 Mann verstärken, so daß dann der Sultan eine be-
denienöe Übermacht über die Truppen Mulcy Hafids
besitzen wird.

hd. London, 19. Oktober. Einem Telegramm aus
Tanger  zufolge haben die Stämme im Tafilet -Gebiek
sich offen für Muley Hafid erklärt . Eine Anzahl
Scherrfs , die behaupten , königlicher Abstammung zu sein,
haben sich dem Sultan angeschlosscp und Abd ul Asts
ihres Vertrauens unwürdig erklärt.

Konzert.
^ Das 1. Sinfoniekonzert des Königlichen
Theater - Orchesters  wurde — wohl mit im Hin¬
blick auf den kürzlich erfolgten Tod des liebenswerten
nordischen Tonpoeten Edward Gricg — mit dessen hier
schon von früher her bekannten „Herbst-Ouvertüre " er¬
öffnet: sie zählt nicht gerade zu seinen bedeutendsten
Emanationen, ' in der Form etwas zerrissen, scheint ein
gewisses Haschen nach kleinen bizarren Effekten vorzn-
herrschcn. Doch die lebhafte Erfindungsgabe Griegs laßt
ihn nirgends ganz im Stich, und in ihrer kräftigen Her¬
vorhebung der Gegensätze — strotzende Lebensfüllc, von
zarten , melancholischen Hcrbstgedankcn überschattet —
bietet die Ouvertüre genug des Wertvollen und Fesseln¬
den. Sie wurde unter Herrn Prof . Mannstaeüts
zielsicherer Führung sehr frisch und angeregt vom
Thea  t e r - Or  che st er  zu Gehör gebracht.

Solist des Abends war der hier immer gern begrüßte
ViolinvirtuoS Emil Sanret  ans Genf. Sein Spiel
kennzeichnet sich durch eine wohltuende innere Reife und
Abgeklärtheit in Ton und Vortrag . Der Künstler besitzt
eine glanzvolle Technik, aber er tut nichts, um solchem
Glanz etwa noch einen äußerlich blendenden Abglanz zu
leihen : stets bleibt seine Virtuosität nur Mittel zum
Zweck. Das Violinkonzert von A. Dvorak gewann unter
Herrn Saurets Händen lebensvollste Gestalt. Das
Allegro spielte er mit besonders kräftiger Energie —
eütc Tugend , die seinem mehr aufs Zarte und Anmutige
gerichteten Strich sonst minder zu eigen ist —; si.hr ein¬
schmeichelnd und gesangvoll im Ton gab er den lang¬
sameren Mittclsatz ; und dem von slavtschen Volksweisen
durchsetzten, flott rhythmisierten Finale sicherte Herr
Sanret kraft, keines von lebhaster Empfindung beseelten

Dis Lage in Italien.
hd. Rom, 18. Oktober. Bis jetzt steht noch die Ent¬

scheidung der Leitung des Personals über einen evtl.
Eiscnbahnstreik aus . Vielleicht will sie abwarten , bis
die Vahnüirektion die Feststellung der Schuldigen be¬
endigt hat und die Strafen zu vollziehen beginnt,
übrigens erheben die Eisenbahner neue Forderungen.
Für den 1. Januar wird das 60 000 Mitglieder zählende
Syndikat verlangen : Achtstunöenarbeit, einen wöchent¬
lichen Ruhetag und Unifizierung der Pcnsivnskasscn. Es
läßt der Direktion sechs Monate Zeit für die Beratung
der Forderungen , dann will cs unter den Mitgliedern
ein Referendum veranstalten.

Rom, 18. Oktober. Nach dem „Popolo Romano " er¬
strecken sich die von dem Verwaltungsrat der Staccks-
bahncn getroffenen Maßnahmen ans die Entlassung von
etwa 16 Rädelsführern und ans leichtere
Strafen  für mehr als tausend Eisenbahner . Der
Eisenbahndienst wickelte sich heute in regelmäßiger Weise
ab. Sämtliche Blätter raten dem Eisenbahnpersonal,
nicht in den Ausstand zu treten . Nach der „Tribuna"
antworteten von 72 Sektionen des Eisenbahncrsyndikats

t 60, und von diesen erklärten sich 22  gegen den Streik.

Vortrags eine nachhaltige Wirkung . In einem eigenen
Konzertstück „Andante und Caprice" zeigte sich Herr
Sanret auch als geschmackvoller und eleganter Komponist
für sein Instrument . Hier konnte er nach Herzenslust
in Weichheit und Süßigkeit des Tones schwelgen, und
seine Virtuosität feierte namhafte Triumphe in dem
technisch sehr pikant ausgcstatteicn Allegro- es wurde vom
Solo -Instrument durch eine Trillerkette eingeleitet , die
wie ein silberner Mondstrahl von entzückend zartem
Glanz bernieöerricselte —: ein echt Sauretschcr
Klangzanbcr ! Rauschender Beifall folgte allen Vor¬
trägen des sympathischen Künstlers.

Außer Nob. Schumanns allbcliebtcr C-Dur -Sinfon !c
brachte das Theater -Orchester noch eine Wiederholuna
des „Till Eulenspiegel " von Rich. Strauß . Es ist die
humorvollste Gabe des vielseitigen Tondichters , die
zugleich die Biegsamkeit und Sicherheit in seiner Be¬
handlung des musikalischen Ausdrucks am entschiedensten
offenbart . Das einfache viertaktige Motiv , mit dem
Enlcnspiegel vorgestellt wird , macht im Verlauf des Tun¬
stücks die unglaublichsten Umwandlungen durch, ebenso
' -de 0i- an )l ci) minder hervorstechenden Nebenmoiive,
die auch bald ..licbegltthcnö", bald „wütend ", bald
„zopfig philiströs " erscheinen. Dem Werke im großen
und ganzen ist vielleicht nicht jener imponierende Auf
bau in Form und Inhalt nachzurühmen, der uns kn
anderen sinfonische« Werke» von Rich. Strauß so macht¬
voll entgegentritt : aber gerade iene Formgebung in:
kleinen  ift Dei dieser Partitur staunenswert . Dabei
waltet in. diesen abgebrochenen und immer wieder nur
anfgenommen -n Themen , diesem überraschenden Zu¬
sammentreffen , der Rhythmen , der verwegensten Har¬
monien . in dieser mit kühnem Meillergrisf gehandhabten
Orchestralion —- ein musikalischer Witz/ wie 'er vis ’dahin
in der Timknus: um zuvor zum Ausdruck gelangte.

SB;£>cnu:uf)cu gehören nun bekanntlich %ivei:  einer,
i/cr sie macht, und einer, der sic versteht. Dieser andere

hd. Rom, 19. Oktober. Die Entscheidung des
Eisenbahner - Komitees  ist auf morgen vertagt
worden . Gestern abend hieß es, die Eisenbahner würden
sich eventuell auf einen demonstrativen Streik
von 24Stnnöen  beschränken. Die „Tribüne " meldet,
daß etwa 2000 Angestellte wegen dem jüngsten Streik vor
Gericht gestellt werden sollen.

hd. Rom, 19. Oktober. Die Proklamierung des
Generalstreiks im Bahnbetriebe soll jetzt nicht erfolgen,
sondern eventuell erst im Falle der Anwendung der ver¬
hängten Strafen . Jedoch wird die Anwendung voraus¬
sichtlich unterbleiben , da die bevorstehende Entbindung
der Königin den Betreffenden Amnestie bringen wird.

#
wb. Berlin , 19. Oktober. Die „Boss. Zig." meldet ans

Prag:  Wegen des Streikes des OrchesterversonalS im
Deutschen Theater mußte die Operette „Wäschermädel"
mit Frau Niese als Gast mit Klavierbegleitung ge¬geben werden.

hd. London, 10. Oktober. Der Kampf zwischen den
Eisenbahnverwaltungen und ihren Angestellten nimmt
von Tag zu Tag schärfere Formen an. Die Gesell¬
schaften haben ihr Personal befragt , ob sie Mitglieder des
Eisenbahnerverbandes seien und ob sie evtl, eine Aust
fordernng der Berbandsführer zum Ausstand befolgen
würden . Diejenigen Angestellten, welche diese Frage be¬
jahten , sind entlassen worden . Die Mittellanübahn lätzi
bereits Baracken für Ersatzpersonal bauen . Man glaub!
nicht an einen Erfolg der Ausgleichsaktion des Handels-
Ministers Lord George. Den Abstimmungen der Bahn-
angestellten zufolge dürfte der Ausstand nahezu ein¬
stimmig proklamiert werden.

ANS Stadt und Land.
KDrssSsderre « Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Oktober.
Menschen, die den Pfad verloren.

So heißt der Titel eines Buches, das dieser Tage c:--
schienen ist und sich mit den gefallenen Mädchen, mit der
poliz-eilichen Reglementation , mit der Kinöerfürsorae
dem Mutterschutz und noch anderen vernachlässigten Ge¬
bieten kommunaler und staatlicher Tätigkeit Scschäftlar
und auf das an anderer Stelle noch näher eingegauacn
werden soll. Die Verfasserin dieses Buches, das siche-"
lich einiges Aufsehen erregen wird , ist die erste
assistentin Deutschlands , Schwester Henriette A r e a ü t ’
Stuttgart . Schwester Arendt kommt in ihrem Buch
ziemlich zu denselben Forderungen , welche die
nationale Abolitionisttsche Föderation " erhebt,' cZ ^ra'
also von dem Wiesbadener Zweigverein dieser B „"
einigung durchaus klug, Schwester Arendt jetzt, tt0  i » '
Buch die abolitionistischen Bestrebungen kräftig in
innerung bringt , zu einem Vortrag hierher cin^ u
laden . Der Vortrag wurde gestern abend in der „War -'
bürg " vor einem recht zahlreichen, zumeist ans Darren
bestehenden und, wie gleich vorweg genommen werden
soll, sehr dankbaren Publikum gehalten.

Schwester Arendt ist eine sehr sympathischeErfcksis
nung,- sie Hat Temperament genug , um das Recht her
Frau zu vertreten , auch nach oben, und sie ist milde -n
nug, nur auch den schönen Sünderinnen die Ii<'6citS*
Schwester sein zu können. Wenn ich so sagen darf : rup
paart sich polizeiliche Schneid mit weiblicher Mir -"
Schwester Arendt sprach über das Thema „Meine Tätkn
kc" als Polizeiassistentin in Stuttgart " ,- sie sprach Ä
Menschen, die den Pfad verloren und darüber , wie Liek-^
Menschen wieder auf den rechten Weg zurückzuhZfc'i
oder wie sie wenigstens unschädlich für die GefellsibaA
macht werden können. " 11 öc=

Wer die -Axt an die Wurzel eines Übels legt
kann nicht mit Glacehandschuhen arbeiten, - wer :
gründlich auföecken will, der wird bis zur Grobheit
sichtslvs sein müssen. Schwester Arendt , die

cVÜ,ct ~ Publikum — bezeigte gestern ein verstäub
nii...voucö . Entgegenkommen und entgegenkommend >s
-.Verständnis für den kecken und schlagfertigen Hur >: ^
des Werkes und spendete enthusiastischen Beifall **
frctltrfj zum großen Teil auch der vorzüglichen Wied^
gäbe galt : das kam in den mehrmaligen Hervorrufen f,1»
Dirigenten zum Ausdruck. Wie Herr Prof SD? „ „ §
ftacM  solche diffizilen Werke mit ziemlicher Genau !'"
crt ernzustnöleren und frisch und wohlgemut zu

lebendigen versteht, ist ja bekannt. Die Königli^
Kapelle  bot auch im einzelnen eine brillante ^ -!
tuoscnlerstung und folgte allen Winken des Dir aen/„
mrt wachsamer Hingabe. ö r*

«&HSE fhtitff UttD SthtXL

-

«■ rL ®l ?'e i Ki/ Ceffßnk  Untersuchung über die deutsch. «
BolksbrSlrotheken veröffentlicht Di -. Er nst Sch u
Großborstcl im letzten Hefte des „Archivs für WJ V
mWnmtmxö  Sozialpolitik". Die ErscheinungenL
Aufsatzes stützen sich auf Zahlen , die der Verfasser 5uT*
etnc  Umfrage bei sämtlichen VolkSvivliothekcn in ,, ;r
deutschen Städten mit mehr als 20 000 Cunwoh^
gesammelt hat. Do. Ernst Schnitze teilt diese Städte
2 Gruppen : die Großstädte (mit mehr als 100 000 W *
wobncrn und die Mittelstädte (mit 20 000- 100 000 Ei«wohnern ).
(nn  0 dcuts  chc n G r o 8 st ä ö t e mit mehr als
!l E ^ °bnern besitzen eine Gesanttbevvlkcrung von
11380 000 Seelen , acsv fast den fünften Teil aller toi*
^bncr des Deutschen Reiches überhaupt . Ihre Bolks
vibliotheken umfassen zusammen 807 000 Bände si
also 1 Band durchschnittlich aus 11,10 Einwohycr entkän?
Zum Vergleich für die Fortschritte der letzten 10 Jah,-
werden auch die Zahlen vom Jahre 1896 gegeben: dawor -
gab es 23 deutsche Großstädte mit mehr als 100Onn
Einwohnern und mit einer Gesamtbevölkerung Vô
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cffift ent tu, geht gründlich und rückpchtslos vor ; sie greift
Las Übel an der Wurzel an uni zieht, ohne es selbst zu
beschönigen, Loch zunächst diejenigen zur Verantwortung,
die nach ihrer Meinung aus Unverstand , ans Lässigreit
oder auch noch miserableren Gründen bas Übel direkt
oder indirekt begünstigen und weiter um sich fressen
Lassen. Daß ihre Anklagen nicht theoretischen Erwägun¬
gen , sondern praktischen Erfahrungen entspringen , das ist
es , was ihren furchtlosen, offenen Worten einen so ge¬
waltigen Nachdruck verleiht . Aber so bitter auch manche
ihrer Wahrheiten auf Staat , Polizei und Mann nieder¬
regnen : dankbar mutz man ihr sein, daß sie den Mut
fand , damit an die Öffentlichkeit zu treten . So verrich¬
tet sie ein ersprießliches und hoffentlich der Allgemrinheri
dienendes Werk.

Es ist beschämend, wenn wir , die Kulturstolzen , uns
ans Lew Munde einer Frau an die nächsten Pflichten
erinnern lassen müssen, wenn wir uns sagen lassen
müssen, daß wir noch nicht einmal Gesetze und Einrich¬
tungen haben, unter denen wir leben,  unter denen
KiirLer geboren  werden können, sondern nur Gesetze,
unter denen wir sterben  können ! Schwester Arendt
empfiehlt die Ersetzung der Gefängnisse und Arbeits¬
häuser durch staatliche Erziehungsanstalten mit päda¬
gogisch-psychiatrisch gebildeten Beamten und Beamtinnen,
Lenen die Schützlinge nicht nur Nummern , sondern der
individuellen Behandlung bedürftige Menschen sind- sie
empfiehlt die Errichtung von Kosthäusern für uneheliche
Mütter und Säuglingsheimen ; sie empfiehlt die Ab¬
schaffung der doppelten Moral , denn es gibt „nur eine
Moral , sie ist die gleiche für Mann und Frau . Keine
Sittenlehre , keine Religion lehrt die doppelte Moral.
Bor allem mutz der Staat , als die oberste, maßgebende
Behörde , sich auf Liesen einzig richtigen Standpunkt
stellen", lind endlich empfiehlt sie die Anstellung von
Polizeiassisteniinnen in allen größeren Städten . Die Er¬
folge, die sie in den fünf Jahren ihrer Stuttgarter
Tätigkeit erzielt hat, zwingen geradezu zur Nachahmung.

Dem Vortrag , Lessen Gedanken zum größten Teil
in dem erwähnten Buch niedergelegt und dort weiter
ausgeführt find, wohnten auch einige höherePolizeibeamte
und andere einflußreichePersonlichleiten Wiesbadens bei.
Vielleicht dürfen wir daraus die Hoffnung schöpfen, daß
man in absehbarerZeit auch hier der letzten und vorläufig
dringendsten Forderung der Rednerin näher treten wirb.
Die öffentliche Meinung wird sich dem Wunsch der
Schwester nach Anstelluna einer Polizeiassistentin in
Wiesbaden jedenfalls anschließen. -ch.

Handwerks -, Kunst- und Gewerbes,rsstellirng.
Die leitenden Persönlichkeiten für die projektierte

^Wiesbadener Ausstellung " scheinen dem Vorschlag, Liese
nicht schon 1903, sondern erst 1909 zu veranstalten , folgen
zu wollen, doch sie halten eö mit dem alten weisen Rat,
das Eisen zu schmieden, so lange es warm ist, sie ver¬
folgen ihr Ziel ruhig weiter , und daran tun sie jedenfalls
recht, denn je gründlicher die Vorarbeiten , je kräftiger
Las Fundament , desto sicherer der Bau und desto schöner
das Gelingen . Auf gestern abend war einer der wich¬
tigsten Faktoren , der Bauausschutz, in das Hotel „Union ",
Neugasse 7, zur ersten Sitzung eingelaüen , zu der von
17 Mitgliedern 11 erschienen waren , die übrigen fehlten
mit Entschuldigung . Namens des Vorstandes der Hand¬
werkskammer eröffnet dessen Vorsitzender, Schreincr-
meister Schneider,  die Verhandlungen , indem er die
Erschienenen begrüßte und ihnen für die Übernahme
des Amtes dankte. Auch er ist der Meinung , Latz es gut
sei, mindestens ein Jahr mehr Zeit zu gewinnen , um
etwas Tüchtiges zu schaffen. Haudwerkskammersekretär
Schröder  gab für diejenigen Herren , die an den bis¬
herigen Besprechungen nicht teilgenommen , einen kurzen
Überblick über diese. Die Ausstellung , die zwar ursprüng¬
lich nur als reine Han L w e r ks au s st e l l u n g ge¬
dacht gewesen, solle nun innerhalb deS Regierungsbe¬
zirks auf Gartenbau , Kochkunst mit Hotel-
wesen , Weinbau , Quellenprodukte , Roh¬
produkte,  wie Marmor , Schiefer, Basalt usw., unsere

7 294 000 Menschen ; es kam durchschnittlich 1 Band auf
18,30 Einwohner . Mehr als 100 000 Bände im Fahre
verleihen jetzt die Volksbibliotheken und Bücherhallen
in Berlin , Frankfurt a. M ., Hamburg , Breslau , Dres¬
den, Essen, Barmen , Elberfeld , Charlottenbnrg , Cöln
und Straßburg . In 28 von 40 Großstädten bestehen in
den Volksbiblioiheken neben der Ausleihebibliothek noch
Lesesäle. Doch scheint sich allmählich die Überzeugung
Bahn zu brechen, daß die Ausleihebibliothek bei
p, e i t em die wichtigere Einrichtung  ist.

Ungünstiger ist das Verhältnis in den Mittelstädten
zwischen 20 000 und 100 000 Einwohnern . Dr . Ernst
Schultze kommt zu dem Schlüsse, daß in diesen Städten
das Bolksüibliochekswesen im Verhältnis noch weiter
als in den Großstädten zurück ist. Lobenswert « Aus¬
nahmen sind z. B . Jena , Lübeck, Bonn , Greifswald,
Lüdenscheid, Wiesbaden . Dabei ist die Verbreitung guten
Lesestoffes in den kleineren Städten kaum minder
wichtig. Denn wie der Großstädter ohne gute Lektüre
in Gefahr gerät , in seichten Vergnügungen zu ver¬
sumpfen, so kommt der Kleinstädter in Gefahr , in
Klatschsucht und Kirchturminteressen zu versauern.

So gering selbst in den Großstädten die Zahlen
namentlich im Vergleich mit den amerikanischen Ver¬
hältnissen erscheinen, so klingt doch ungleich ungünstiger,
was der Aufsatz über die ländlichen Volksbiblio-
theken  namentlich auf Grund der durch die Dichter-
Gedächtnis -Stiftnng gesammelten Erfahrungen zu be¬
richten weiß. Zwar sei nicht eine einzige größere
Schenkung für ländliche Volksbiblioiheken gemacht
worden , und wenn sich nicht gemeinnützige Gesell¬
schaften, Kreisausschüsse und Regierungen ihrer eifrig
angenommen hätten , würde es noch viel bedauerlicher
mit ihnen bestellt sein. Gibt es doch nach einem gleich¬
zeitig erschienenen Aufsatze desselben Verfassers im
1. Bande des „Archivs für Volksbildungswesen " über
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bedeutende k er am i s che In d u str r e aus dem Wester¬
wald und auf die Industrie des ganzen Reiches auegc
dehnt werden , die dem Handwerk Werkzeuge, Maschinen
und Rohstoffe liefere. Schon daraus lasse sich erkennen,
daß die Ausstellung keine kleine, sondern eine mitt¬
lere  werde , überall im Lande freudig sei es begrüßt
worden , endlich wieder einmal Gelegenheit zu erhalten,
aüszustellen , zumal hier in Wiesbaden , wo seit 45 Jahren
keine Ausstellung mehr stattgefunden. Das zuerst in
Aussicht genommene Gelände der alten Bahnhöfe sei be¬
dauerlicherweise nicht zu haben, da die Stadt hier not¬
gedrungen neue Straßen ausbauen müsse und diese dem
öffentlichen Verkehr nicht wieder entziehen könne. Der
Magistrat habe aber auf ein anderes gleich günstiges
Gelände zwischen  Sch lach th  a u s -, M <ü » 3 c *
st ratz  e und K a i se  r SS il  h e l m - R i n g aufmerkiaW
gemacht, wobei auch auf die Benutzung des stäötiscyen
Bauhofes gerechnet werden könnte. An den Magistrat
und die Elsenbahndirektion Mainz , die wegen des alten
Ludwigsbahngleises in Frage komme, seien bereits Ein¬
gaben wegen Überlassung des Geländes abgegangen . Der
Oberbürgermeister habe seine volle Sympathie mit dem
Ausstellungsprojekt zum Ausdruck gebracht und volle Un¬
terstützung desselben zugesagt. Er habe sich gefreut , daß
der Gartenbau herangezogen werden solle, wobei^ der
städtische Gartcninspektor Zeininger wertvolle Hilfe
leisten könnte. Es seien alle Anzeichen vorhanden , be¬
merkt Herr Schröder schließlich, Latz die Ausstellung sehr-
reich beschickt werde, namentlich von großen Maschiuen-
und Werkzeugfabriken. Im Anschluß an dieses einlei¬
tende Referat wurde die Platzfrage  einer eingehen¬
den Besprechung unterzogen , an der sich die Stadtverord¬
neten Massenez und Löw, Architekt Hildner , Stadtbau-
inspektor Scheuermann , Garteninspektor Zeininger , Ver-
meffungsinspektor Bornhofen , Architekt Korn , der Vor¬
sitzende" Schneider und Kammersekretär Schröder betei¬
ligten . Dabei wurde der Platz seiner Lage und Beschaffen¬
heit nach als vorzüglich geeignet bezeichnet, doch bezüg¬
lich der Größe Bedenken geltend gemacht, namentlich mit
Rücksicht auf die Beteiligung der Gartenbaukunst , der
doch im Interesse des ganzen Unternehmens ein möglichst
großer Raum zur Verfügung gestellt werden müsse. Ge¬
rade hier in Wiesbaden , der Gartenstadt , müßte der
gärtnerische Schmuck besonders hervortreten . Das ganze
Terrain , einschließlich des privaten Besitzes, umfaßt etiva
45 000 Quadratmeter , doch ist es jetzt noch nicht sicher, ob
vis zum Jahre 1909 der projektierte neue Bauhof fertig
und der alte für die Ausstellung frei ist, und ob die
privaten Grundstücke alle dafür zur Verfügung gestellt
werden. Herr Bornhofen erklärte sich bereit , einen Lage¬
plan anzufertigen und zu vervielfältigen , an Hand dessen
zunächst die Platzfrage mit Rücksicht auf das Raumbe-
dürfnrs einer näheren Prüfung unterzogen werden soll.
Es wurde dabei als sehr wünschenswert bezeichnet, in
letzterer Beziehung sichere Unterlagen zu beschaffen aus
Orten , wo ähnliche Ausstellungen abgehalten worden
sind. Für die Verlegung der Ausstellung bis 1909 wurde
noch geltend gemacht, daß dann mit der eventuellen Kon¬
kurrenz der Darmstüdter Gewerbeausstellung , die im
nächsten Fahre stattfindet , nicht gerechnet zu werden
brauche. Der Vorsitzende versicherte, daß die Ausstellnngs-
leitung den Anregungen des Abends folgen werde ; sie
werde mit weiteren Vorschlägen an den Ausschuß heran-
net -en, sobald sie wegen Überlassung des fraglichen Ge¬
ländes Bescheid erhalte . Er schloß mit dem Danke an
die Erschienenen für das der Sache entgegengebrachte
Interesse die Sitzung . o.

— Personal -Nackrichterr. Herr Dr . Kloß, ©V .tleürcr
an der städtischen stöberen Mädchenschule, ist zum Brokessor
ernannt worden . — -Herr und Frau Dr . Rosentstal  von
stier waren dieser Tage in Rom zur Audienz beim Papste
zugelassen worden.

— Post-Versonalie ». Angenommen zum Tclegrapsten-
gkchilfen- stell aus Frankfurt in Wiesbaden ; zum Tele-
mapst ' nhilfLmechaniker: R unold  in Frankfurt ; zu Tele-
arapstengestilfinnen : Klepste und Westrle  in Frankfurt.
Versetzt sind die Postassistenten Bender  von Wiesbaden
nach Frankfurt , üs erstarb  von Michelbach nach Frankfurt.
K ü st e r von Wallmerod nach Höchst, Schmidt  von EurS
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nach Frankfurt ; Telegiapl -ätsch- -^ «.- pstcnLssistent - -
Frankfurt . FrerwMg ausgeschieden : Te

von Ems nach

Otto Müller  in Frankfurt , Telegratchengehilsiunen Katha¬
rine Brand  und Ruckes  in Frankfurt.

o. Gerichts -Personalien . Justizanwärter ßanfon  »
stier wurde der Gefängnis -Inspektion -? > Burcau -Hllls-
arbeiter überwiesen . — Gerichtsdiener Erz leben  zu
Rüdessteim wurde zum 1. Januar 1808 an das Landgericht
stier versetzt und an seiner Stelle in Rüdesherm Gefangenen¬
aufseher Schwarz  in Gberbach zum Gerichtsdiener ernannt.

-j _2;ras>erfrier . Ihre König !. Hoheit Prinzessin
Helene von Sachsen - Altenburg,  die gegen¬
wärtig zur Kur hier weilt , ließ heute am Grabe der
Herzogin Elisabeth  in der Gruft der Russischen
Kapelle einen russischen Trauergotiesöienst abhalteu,
und zwar unter Mitwirkung des russischen Kirchen-.Cir-rvrr 9'<\?'ffir' Ttrr

— Zur Siadtverordueieurvahl . Als Kandidaten für
die 8. Wählerklasse sind von sozialdemokratischer Seite
ausgestellt worden : Gastwirt Jakob Greis,  Geschäfts,
fülltet Anton Jörg,  Geschäftsführer Johann Gaby,
Schreiner H. Gi ebner  und Verwalter Karl Ge r-
h a r d t. Der Letztgenannte ist bei der Walderholungs-
stätte angestellt und eine auf dem Gebiete der sozialen
B ersi ch erungsgese tzg ebuns besonders kundige Persönlich¬
keit, auch zweiter Vorsitzender der Gemeinsamen Orts-
krankenkasse. — Ein gemeinschaftliches  V o r -
g e h e n der bürgerlichen Parteien bei den bevorstehen¬
den Stadtverordnetenwahlen scheint diesmal ausge-
schlosfen  zu sein, denn gestern abend hielt die natio-
nalliberale Partei gemeinsam mit den Konservativen,
den Handwerkerorganisationen und dem Zentrum eine
Versammlung ab, in der ein selbständiges Vorgehen be¬
schlossen wurde , so daß bei der Wahl der 8. Klasse drei
und bei den übrigen Klassen zwei Kandidatenlisten zur
Verteilung gelangen werden . Außer derjenigen der oben
genannten Vereinigungen solche der Freisinnigen Partei,
der Bezirksvereine , des Haus - und Grundbesitzervereins,
sowie der kaufmännischen Korporationen und drittens
eine solche der Sozialdemokraten . Die Nationallibe¬
ralen , Zentrum und Handwerker wollen auch den Ar¬
beitern Rechnung tragen und einen Angehörigen der
christlichen Gewerkschaften, einen Telegraphenarbeiter , als
Kandidaten in der 8. Klasse aufstellen. Als neuer Kanöidai
für die 1. Klasse wird von dieserSeite Architekt Euler  ge¬
nannt . Die Versammlung erklärte sich für eine Wieder¬
wahl der Stadtverordneten v. E ck und K a l kb r e n lt e r
in der 2. und der Stadtverordneten Becker und
Schröder  in der 3. Klasse, aber gegen eine Wieder¬
wahl des Stadtverordneten H a r t maitn  in der zweiten
Klasse.

— Die Wahrheit iw der Abstammungslehre . (Vor¬
trag Professor R e i n ke - Kiel.) Vor einem noch zahl¬
reicheren Publikum als am ersten Abend sprach Professor
Reinke gestern über ein zweites Thema : „Die Wahrheit
in der Abstammungslehre ". Diese Lehre, welche das
Entwickelungsprinzip auf die Entstehung der Arten
überträgt , war zwar ursprünglich nur eine wissenschaft¬
liche Idee , aber sie ist heute nicht mehr lediglich Theorie,
sondern durch eine Reihe von Argumenten , welche den
Wert von Indizienbeweisen haben, ist sie zu einem Axiom
für den Forscher geworden, zu einer , wie Reinke selbst
bekennt, unabweisbaren Forderung des
Be r sta n d e S. Die paläontologifchen Funde freilich
geben uns keinen Anlaß zu der Annahme , daß sich aus
niederen Pflanzen höhere entwickelt haben . In sehr alten
Schichten zeigen sich die Pflanzen durchaus auf der
Organisatisnshöhe der heutigen Zeit , manchmal tritt so¬
gar Rückbildung ein . Auch die ältesten Tierarten , die
wir kennen, die Trilobiten und Nautilusarten , sind schon
hoch entwickelt. Doch tritt z. B . bei den Pferden die Um¬
bildung von Vielhufern zu Einhufern deutlich hervor.
Über die erste Entstehung der Haupttypen des Tierreiches
wissen wir aber so wenig etwas wie über die der
Pflanzen . Haben doch auch die ältesten Erdschichten wie
das Silur derartige Veränderungen erfahren , daß sich
organisches Leben in ihnen überhaupt nicht erhalten
konnte. Auch die Erfahrungen der Gärtner und Tier¬
züchter über die Abänderungen der Arten und die Bil-

„die Volksbibliotheken der deutschen Dörfer " schätzungS- |
Weise 5000—6000 solcher kleiner ländlicher Volksbiblio-
theken allein im Deutschen Reiche! Daß hier ein frucht¬
barer Boden zu bearbeiten ist, zeigen die Auszüge , die
der Aufsatz auS den Jahresberichten der genannten
Stiftung mitteilt.

Während indessen die Städte ganz gut für sich selbst
sorgen können, wo erst einmal die Erkeuninis von der
Notwendigkeit der Volksbiblioiheken öurchgedrungen ist,
ergibt sich doch aus Dr. Ernst Schultzes Untersuchungen
gleichzeitig, daß das flache Land noch sehr der Hilfe be¬
darf . Die Tätigkeit der Deutschen Dichter-GedächtniS-
Sttftung in Hamburg -Großborstel verdient deshalb alle
Anerkennung und vor allem tatkräftige Förderung
durch alle Kuliurfreunde . Dr.

--- Der Katalog einer Blinden -Vibliothek. Die öffent¬
liche Blindenbibliothek von New Nork ist jetzt durch hoch¬
herzige Schenkungen um einen Katalog der Bücher be¬
reichert worden . Die Einrichtung dieses Kataloges , des
ersten, den eine Bliuden -Bibliothek in solchem Umfange
besitzt, hat zwei Jahre komplizierter und geduldiger Ar¬
beit in Anspruch genommen. Der Katalog besteht aus
8000 Zetteln , die in den Schubladen von eigens dafür
konstruierten Dibbeln gesammelt und so angeordnet sind,
daß der Blinde seine Finger darüber Hingleiten lassen
kann, wie es der Sehende mit seinen Augen tun würde.
Die Berührung der Zettel ermöglicht ihm mit einiger
Erfahrung , in Braille -Schrift jedes Werk aufzufinden,
das er benutzen will . Die/Zettel vermehren sich natür¬
lich mit der Einstellung nejier Bände in die Bibliothek,
die sehr schnell anwächst. ^Dieses System gewährt be¬
sonders allen Blinden , dis sich dem Studium widmen
wollen, eine außerordentliche Erleichterung.

Theater und Literatur.
Wie aus New Pork  berichtet wird , soll die

Direltion der „M etropolitau Opera C om-
p a n y" letzt auf internationaler Basis neu

organisiert werden Es sollen in die Leitung auch fünf
auswärtige Direktoren berufen werden, die ihren Sitz
in London, Paris , Berlin , München und Wien haben
iverden und deren Aufgabe es sein wird , alle Angelegen¬
heiten, die in Europa mit der Oper in Verbindung stehen,
genau zu verfolgen , den Austausch von Sängern in die
Wege zu leiten usw. Unter anderen soll auch Mottl
zu den NeuerwLhlten gehören.

Bei der gestrigen Generalprobe im Pariser
O d s v n fand Ernst v. Wilüenöruchs „Hauben¬
lerche"  in der Übersetzung von Emile Lutz Lei Lern
geladenen Publikum beifällige Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik.
Der hessische Portrait - und Genremaler Louis

Katzen st ein ist im Alter von 86 Jahren in Cassel
gestorben . y

Wissenschaft und Technik.
Bei Jmmenüiugen versinkt,  wie bekannt , perio ».

' Lisch ein Teil des Donau was fers  und fließt nach¬
gewiesenermaßen trotz der trennenden Gebirgswasser-
scheiöe unterirdisch in die Ach, also mittelbar in den
Rh ein.  Wie die „Singener Nachrichten" melden, sollen
zur Ermittelung des großen unterirdischen Sees , den
man an der Stelle vermutet , nächstens Bohrungen
vorgenommen werden . Der Kommission gehören u . a.
Geh. Rat Bittmann -Karlsruhe und Professor Endriß-
Stnttgart an.

Wie die „D . Orient . Korresp." mitteilt , hat B r u g s ch
Bey eine aus dem 17. Jahrhundert v. Ehr . stammende
Inschrift  entdeckt, durch die erwiesen wird , daß der
Nil während eines Zeitraumes von sieben Jahren die
für die Fruchtbarkeit des Bodens unerläßlichen Über¬
schwemmungen nicht zeitigte, infolgedessen Ägypten
durch eine schreckliche Hungersnot hermgesucht wurde.
Bekanntlich ist 1700v. Ehr . Las Datum des Beginns der
„sieben mageren  I a h r e", die in der Genesis er¬
wähnt werden.
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iöung neuer Varietäten sollen uns nach Reinke noch kein
Recht zu der Annahme geben, daß sich Pflanzen niederer
Art tu solche non höherer Art verwandeln . Selbst die
Mutationen des Holländers De Vries sind, wie Reinke
meint , keine neuen Arten , sondern nur neue Rassen, die
den alten immer sehr ähnlich sehen. Dennoch schließt
die moderne Naturwissenschaft aus einer Fülle non
Tatsachen der vergleichenden Morphologie , daß Pflanzen
und Tiere sich aus einfachen Zellen entwickelt haben.
Dazu kommt die Tatsache der Anpassung an Boden
und Klima , die aber nur als eine äußere form¬
bildende Ursache erscheint, die zur Konvergenz
von ursprünglich verschiedenen Formen führt,
während die Divergenz durch i n n e r e Ursachen
geschieht. Unter dem Einfluß äußerer Ursachen ändert
sich die Pflanze so lange, bis sie sich angepaßt lstit und
damit ein Gleichgewicht erreicht. Bon Vollkommenheit
könne daher in der organischen Natur nur dann die Rede
sein, wenn die Organisation der äußeren Natur aus¬
reichend angepatzt ist. Wie weit man nun in der Verein¬
fachung der Artenzahl zurückgehen könne, sei unbekannt.
Doch bleibe ein mehrstämmiger Ursprung wahrschein¬
licher als eine einzige Stammform , Nachdem der Vor¬
tragende dann die Umbildungstheorien von Lamark,
Wallaec und Darwin gestreift, betonte er, daß für die fort¬
schreitende Vervollkommnung rrur innere Ursachen maß- ,
gebend sein könnten , und daß Erblichkeit ein Wort sei für
einen Komplex uns utrbeLannter Ursachen.

Welche Stellung der Mensch im allgemeinen Gang
der Entwickelung einnimmt , darüber gibt uns wieder die
Paläontologie nur dürftigen Ausschluß. Sie sagt uus,
daß der Mensch nach Abschluß der Tertiarzeit auf Erden
erscheint, vielleicht schon in der jüngsten Tcrttärzeit . Die
bcrühmtenKnochen des Pithecanthropus erectus auf Java
hält Redner mit Klaatsch, für Reste einer ausgestorbenen
Affenart . Dem Vortragenden sind die Stammbäume
Dackels so glaubwürdig wie die der homerischen
Helden . Aber auch Reinke kommt schließlich zu dem
Resultat : Mensch und Affe stammen vielleicht von einer
gemeinsamen Urform ab. Jedenfalls gehört der Mensch
seinem Körper nach unter die Säugetiere . Aber zwischen
der Tierseele und Menschenseclc sei, wie Reinke meint,
eine gewaltige Klnst befestigt. Nur der Mensch sei eine
Persönlichkeit, ei» Begriff , der sich auf das Tier nicht an¬
wenden lasse. Darum halte er auch eine rein zoologische
Auffassung der menschlichen Vernunft sür nicht angängig,
sonst könnte man den Menschen ja gleich ins Mineral¬
reich versetzen. (? '?!) Ob aber der erste Mensch unmittel¬
bar aus mineralischen Stoffen erschaffen oder aus tieri¬
schen Vorfahren hervorgegangen sei, ändere an seinem
Werte nichts. Eine plansibele Hypothese über den Zu¬
sammenhang von Körper und Geist gäbe cs ohnehin bis
heute noch nicht. So läge auch in der Entwickelungs-
lehre, wie der Vortragende ohne näheres Eingehen auf
diesen Kardinalpunkt des ganzen Problems meinte , kein
Anlaß zu einer wesentlichen (?!) Änderung unserer
religiösen Vorstellungen vor . Ter Redner wurde wieder
von den zahlreichen Besuchern des Vortrags mit Beifall
bedankt. -or.

— „Verein der Kanflente und Industrielle «." Die
letzte Vorstandssitzung des „Vereins der Kaufleutc und
Industriellen von Wiesbaden und Umgebung" geneh¬
migte zunächst die finanzielle Unterstützung der Vor¬
träge dcS „Kaufmännischen Vereins " durch Lösen von
Eintrittskarten sür sämtliche Mitglieder . Aus diesem
Grunde soll in diesem Winter von der Veranstaltung
größerer Borträge abgesehen, dagegen Diskussionsabcndc
mit belehrenden Referaten veranstaltet werden. Vorge¬
sehen sind n. a . „Privatbcamtenvcrsicherung ", „Scheck¬
verkehr", „Gesetz für Ausverkäufe " usw. Es wurde be¬
schlossen, eine Eingabe an die Eisenbahndircktion zu
richten, die Entladezeit auf Anschlußgleisen entsprechend
dem Ladegewicht sestznsetzen, und zwar bei 10 Tonnen-
Wagen auf 6 Stunden , 15 Tonnen -Wagen auf 9 Stun¬
den und 20 Tonnen -Wagen auf 12 Stunden , da die Zeit
von 6 Stunden für 13 und 20 Tonnen -Wagen völlig un¬
genügend ist. Es beweist dies die geradezu unglaubliche
Höhe der Standgelder . Ferner soll wegen des Sommer-
fahrplans auf der Strecke Wiesbaden -Limburg über
Niedernhausen eine bessere Verbindung angestrebt wer¬
den, cs sind der Handelskammer Wünsche in dieser Be¬
ziehung unterbreitet worden . Seitens verschiedener
Mitglieder ist Klage geführt worden über Revisionen von
Baurechnungen durch die Architekten. Da die Handwerker
(n noch größerem Maße davon betroffen werden, wird
der Handwerkskammer empfohlen, das Ersuchen an die
Architekten zu .richten, Lieferanten und Handwerker,
Mitteilung von der erfolgten Revision und etwaigen An¬
ständen an den Baurechnungen zu machen, ehe die Rech¬
nung abgeschlossenwird, um Genannten Gelegenheit zur
eventuellen Rechtfertigung zu geben. Der erste Tis-
kussionsabeud findet in ca. 14 Tagen statt.

— AutoMvbilsiratze tat Taunus . Wie uns mitgeteilt
wird, hat der „Frankfurter Berkehrsverein , E. V.",
Kaiserstratze 50, der in letzter Zeit sich mehrfach sür das
Zustandekommen der Automobilstraße im Taunus be¬
müht hat, in diesen Tagen eine Eingabe an den Herrn
Regierungspräsidenten in Wiesbaden , den Magistrat der
StadtFrankfurt und an die Handelskammer zu Frank¬
furt a . M. gerichtet, um in Gemeinschaft mit dem
„Frankfurter Automobilklub " alles aufzubicten , daß die
Entscheidung bezüglich des Projektes der Automobilstraße
zugunsten der Taunusgegend und nicht der Eifel und der
Stadt Aachen gefaßt wird . — Bei diesem großzügig an¬
gelegten Projekt ist den berechtigten Wünschen der
Taunusbewohner auf die Sicherheit des Verkehrs in be¬
sonderem Matze Rechnung getragen . Es soll nunmehr
eine Automobilstratze geschaffen werden, die lediglich für
Automobilzwecke bestimmt ist. Auf dieser Automobil-
straße sollen jahraus jahrein Automoüilübungen , Ein¬
fahren von Automobilen , Anlcrnen von Chauffeuren,
auch vielleicht alljährlich Automobilrennen stattfinden.
Wie der „Berkehrsverein " erfahren hat , wird die end¬
gültige Beschlußfassung in dieser Sache anfangs Novem¬
ber in Berlin fallen, und es würde noch Zeit sein, unge¬
säumt die nötigen Schritte in Berlin zu .unternehmen,

Wiesbadener
daß das Taunusprojekt , das für die Verkehrs - und Ge¬
schäftsinteressen der Stadt Frankfurt , unserer Stadt und
der umliegnöen Badeorte von hervorragender Bedeutung
ist, zur Ausführung gelaugt.

— Die Verbindlichkeit eines Mitgiftversprecheus
ist schon mehrfach Gegenstand der Entscheidung des
Reichsgerichts gewesen und natürlich je nach Lage des
Falles verschieden beurteilt worden . Handelt es sich da¬
bei um das Mitgiftversprechen an den Schwiegersohn, so
ist die Verbindlichkeit zu verneinen , sofern das Ver¬
sprechen der gesetzlichen Form entbehrt . Der höchste
deutsche Gerichtshof hat sich in einer Entscheidung dahin
ausgesprochen, Latz ein Mitgiftversprcchen , solange es
ohne die gesetzliche schriftliche Form zustande gekommen
ist, keine Gültigkeit hat, weil hierbei davon ansgegangen
wird , daß sich der Versprechende nicht nur oberflächlich
erklären soll, sondern sich voll und ganz seines Willens
bewußt sein muß . Dahingegen ist das der Tochter ge¬
gebene Aussteuerversprechen verbindlich und unterliegt
gemäß § 1624 BGB . diesem Formzwange nicht. Als
Schenkung wird es nur dann angesehen, wenn die Aus¬
stattung das den Umständen, besonders den Vermögens-
Verhältnissen des Vaters oder der Mutter entsprechende
Maß übersteigt. In einem besonderen Falle hatte ein
Gutsbesitzer seinem Schwiegersohn als Mitgift 15 060 M.
versprochen. Diese 15000 M. sollte der Schwiegersohn
zur Anzahlung beim Kauf des väterlichen Gutes be¬
nutzen. Im Juli 1900 gingen die Brautleute die Ehe
ein, die jedoch ein Jahr darauf dadurch wieder gestört
wurde , daß die Frau den Mann verließ , da er nicht für
sie sorgte. Infolge der fehlenden 15 000 M. war es dem
Schwiegersohn nicht möglich gewesen, das väterliche Gut
zu erwerben , und so wurde die schon cingeleitete Etgen-
tumsübertragung wieder rückgängig gemacht und das
Gut anderweitig verkauft . Die Klage des Schwieger¬
sohnes wurde von dem zuständigen Landgericht und bezw.
Oberlandesgericht abgewiesen. Das Oberlandesgcricht
führte aus , daß ein schriftliches Versprechen nicht vor-
liege und das mündliche Mitgiftversprechen ihm gegen¬
über ungültig sei. Was das Versprechen an seine Frau
anlange , so erleide dieses dadurch einen Mangel , daß die
Ehe nicht mehr in vollem Umfange bestehe, sondern seine
Frau von ihm getrennt lebe, weil er für sie und das
Kind nicht sorge. Die vom Kläger gegen das oberlandes¬
gerichtliche Urteil eingelegte Revision war erfolglos
und wurde vom Reichsgericht verworfen.

— Zweiter Obstnmrkt in Frankfurt a. M . Der von
der Zentralstelle für Obstvcrwertnng und dem Obstmarkt¬
komitee in Frankfurt a . M . Ende September veran¬
staltete erste Obstmarkt war trotz des etwas frühen Ter¬
mins recht gut besucht. Verkäufer und Käufer waren in
großer Zahl erschienen, und es wurden auch ansehnliche
Mengen Obst abgesetzt. Das Komitee hat sich nun ent¬
schlossen, einen zweiten Markt abzuhalten , der nach den
bisherigen Anmeldungen und Anfragen auf guten Be¬
such zu rechnen haben wird . Als Lokal ist wieder üaS
vormalige Senckenbergtjchc Museum in Frankfurt a . M .,
Bleichstraße 59, in Aussicht genommen,. Der Markt soll
am 24. und 26. Oktober von vormittags 10 bis nach¬
mittags 5 Uhr stattfinden . Auch dieser zweite -Obstmarkt
kann wie sonst mit sortiertem Tafelobst, gepflücktem
Wirtschaftsobst, gewöhnlichem Wirtschafts- und Mostobst,
gedörrten und eingekochten Obstfrüchten, Obstweinen,
Obstbranntweinen , Obstlikören , Mus , Marmeladen,
G'elee usw., gedörrtem und eingekochtem Gemüse, sowie
Verpackungsmaterial beschickt werden . Auch werden
wieder kleinere Posten Obst in Körben von I2V2 oder
25 Kilo Inhalt sofort zu haben sein. Die Vermittlung
auf dem Markte ist für Verkäufer sowohl wie für Käufer
vollkommen unentgeltlich.

— Auszeichnung. Für gute praktische und theoretische
Ausbildung des taubstummen Lithographenlehrlings
Karl Strack  aus Singhofen wurde Herrn Emil
S p r u n k e l, in Firma Bereinigte Druckereien Hammel¬
mann u. Sprunkcl , eine Staatsprämic von 150 M. zu-
erkannt . Dieser Betrag wurde vom Lehrherrn dem Lehr¬
ling zugewicsen.

— In großer Gefahr schwebte-gestern abend y2ö Uhr
ein kleiner Knabe, der aus ein an einem Hause in der
Phitippsbergstraße haltendes Fuhrwerk geklettert war.
In der Meinung wohl, der Kutscher befände sich auf dem
Karren , setzte sich das Pscrd in Bewegung und trabte die
Straße hinunter . Auf der abschüssigen Querfeldstratze
drückte offenbar der Karren das Tier mit herunter , denn
im rasenden Lauf ging es bergab, der laut schreiende
Knabe auf dem Wagen. Der nachstürzeuöe Fuhrmann
vermochte noch endlich tu der Hellmundstraßc das Pferd
zu. fassen und so der wilden Fahrt ein Ende zu machen,
die noch glücklich abgelaufen ist.

0. Pferbe -Uufall . Im Hause Göbcustraßc 22 stürzte
heute vormittag um 11 Uhr in Folge Durchbruchs dcS
Betonbodens der Torfahrt das Pferd des Fuhrunter¬
nehmers F . S t r i t t e r in den Keller. Der zu Hiife ge¬
rufenen Feuerwehr gelang es nach halbstündiger ange¬
strengter Arbeit , das Tier wieder unversehrt an die Erd¬
oberfläche zu befördern . Ob der Betonboöen von mangel¬
hafter Beschaffenheit war oder zu früh belastet wurde,
bedarf noch der Feststellung.

— Wochenprogramm der Kurverwaltung. Die Woche
vom 21. bis 27. Oktober ist wieder sehr reich an besonderen
Veranstaltungen der Kurverwaltung. Täalich finden bei ent¬
sprechender Witterung die so beliebten Wagen-Ausflüge mit
wechselnden Touren statt. Am Dienstag findet anläßlich des
Geburtstages der Kaiserin nachmittags 4 Uhr tut Abonnement
-in iye st -- K 0 n z e r t des städtischen KurorcheerS und abends
8 Uhr gleichfalls im Abonnetstent ein Musikalischer
A/end  mir Fräulein El'sabeth Schilkowsti ,'Klovier) und
Herrn Kapellmeister Hermann Jrmer (Violine ) statt. Für
Mittwoch Ir abends 8 Uhr iirt Vlbomttmenl: eine K aaimct«
öl ufik - S 0 irc  e im kleinen Korzertsoale der Herren
Kru.'ertniei'ier van der Boort, L. Schotte, H. Grober, P.
Hertel, E. Weinheuer, W. Fischer in Aussicht genommen. Der
u r-nnerStag bringt abends 8 Uhr im Abonncti.ent einen
Operet  t 0 y » Asienb  d ;S ftädl-schen Kororcküters. Ein
«roßeS .Konzert abends 8 Uhr unter solistifcher Mitwirkung
des Professors Eugen Psnhe ans Brüssel (Violine ) ist bei

-sonderen Ciniriü - vreisen für Freitag anberatunt. »sar
Samstag ist ab 8'ch Uhr' abends "kn - sämtlichen (aalen
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Blumenfeft und großer Ball  festgesetzt . AmSrmntag findet 1114 Uhr vorm'ttags int Abonnement
O r g e t - M a t i n e e ' der ' Frau Man Afferni-Brarruner
(Violine ), Herrn KnrkapellmetfterUgo Äfferni (Orgel ) und
^errn A. Hahn (Harfe) statt. Das abendliche Sinfonie-
Konzert  an diesem Tage unter Mitwirkung der Pianistin
Frau Hedwig Marx-Kirsch und des Fräuleins Westerndorf
(Mezzo-Sopran ) ist, um den Abonnenten entgegenzukommen,
im Abonnement anberaumt. Die bisher um 11 Uhr vor¬
mittags in der Kochörunnenanlage stattgehabten Konzerte
fallen der vorgerückten Jahreszeit wegen von Montag in¬
klusive ad aus.

ist wie folgt abgeandert: Abmarsch pünktlich
8 M Uhr von Endstation „Unter den Eichen" über Jagdschloß
Platte nach Neuhos (Frühstück). Weiter znm Römerkastell
Zugniantel und durch Ehrenbach, Sieüenhügelstraße, Pfahl-
graben, Lenzekopf zum Forsthaus von Hügel ,Rast) . dann
über den Zieglerkops zur Pulvermühle , wo um 0V2 Uhr . ne*
nreintchattliches Essen vorgesehen ist. Rückfahrt8 Ubr 8 Min.
von Niedernhausen.

o. Jmmobilicn -Vcrsteigermtg. Bei der zwangsweisen
Versteigerung des dem Schreinermeifter Jakob Bendel  hier
aehorlgerp Hauses Nettelbeckftrahe16, Ecke des Zietcnrings,
lstteben die Maurermeister Brüder Gustav und Hieronymus
K 0 p p hier mit 120 0Ü0 M. Letztbietende.
. . t —-- Kleine Notizen. Morgen Sonntag , den 20. Oktober,
findet im „Hotel Kaiserhos" in Biebrich (Rheinufer) ein
zweites großes Oktobersest  statt . — Das -Längerqimrte t̂
„Frischauf"  feiert morgen Sonntag , den 20. d. M.. int
Saale der Turngesellschaft, Stiftstraße 1, sein diesjähriges
Stiftungsfest . Antang 4 Uhr. — Das Mnsikhaus Franz
Schellenberg, Kirchgasse 83, das seit Jahren cs Spezialität
me Ausführung von Flügeln und Pfaninos in modernen Ge¬
häusen übernimmt, hat zurzeit ctncn B l ü t hn e r - A l i -
guot - FIügel  ausgestellt , der, in Hellem Birkenholz mit
Mahagont-Jntarsien und Perlmutter -Einlagen ausgeiührt.
zeigt, wie iich die moderne Architektur bemüht, auch tznL
Äußere der Pianos dem neueren Geschmack anzupassen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Sprelpla  n. Sonitstaa

den 20. Oktober- „Tannhäuser". Montag den 21., Abonne¬
ment A : „Ein idealer Gatte". Dienstag , den 22.: Zur SSetci
des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin : „Armide". Mittwoch, den 23., Aüonn- nt B"
.,Cavalleria rusticana". „Hannele". Donnerstag , den 24'
Abonnement C: „Mignon". Freitag , den 25.. Abonnement D-
„Die Rabensteinerin". Samstag , den 26., Abonnement A:
„Carmen". Sonntag , den 27., Wonnement L: „Salome A

* Residenz - Theater. (Spielplan .) Sonntag , den
20. Oktober, nachmittags 314 Uhr: „Staatsanwalt Alexander"
Abends 7 Uhr: „Fräulein Josette — meine Frau". Mon¬
tag, den 21.: „Reitcrattacke". Dienstag , den 22.: „Die große
Gemeinde". Mittwoch, den 23.: „Die gelbe Gefahr ''
Donnerstag , den 24.: „Fräulein Josette — meine Frön"
Freitag .̂ den 25., 1. Gastspiel C. W. Böller : „Herthas Hoch¬
zeit". (Damstag, den 26., 2. Gastspiel C. W. Böller : „Cchar-
lehs Tante ". Sonntag , den 27., nachmittags D4 Uhr, ncu
einstudicrt: „Der Tanzhusar". Abends 7 Uhr, neu ein-
studiert: „Die schöne Marseillaiserin ". Montag den 28
3. Gastspiel C. W. Böller : „Die von Hochsattel".

' * Kurhaus . Das morgen Sonntag , vormittags llhh zxp..
im Kurhause festgesetzteH i st0 r i s che Orgcl - Konzo  r r
des Herrn Organisten P . von der Au finde: im Abonne¬
ment statt und ist das Programm ein sehr reichhaltiges und
interessantes. Herr von der Au wird an der Hand von Bei¬
spielen die alte italienische Schule, die englische Schule,
deutsche Schicke(Nache'ferer der Klassiker und Altromcntiker)
und die moderne französische Schule auf der Orgel erläutern
Die Vorführung umfaßt den Zeitraum von 15:4 bis fssi"
— Das abends 8.Uhr beginnende, von Herrn Kurkapellnreikter
Uao A f f e 1-41  f geleitete -sinfonie - Konzert»
v-elchem die hervorragende Violoncelljstin Fräulein Clin
Ru egg er aus Brüssel solistisch Mitwirken wird, beginnt
mit der Sinfonie in B-Dur sllr. 4 von Beethoven, cs folgt
das Konzert in D -Moll für Violoncello mit Orchester von de
Swert , vorgetragen von Fräulein Ruegger, darauf das Vor¬
spiel der „Meistersinger von Nürnberg" von Wagner und bei"
Schluß bildet ebenfalls ein Vortrag oes Fräulcir.S Ruegger'
und zwar die Sonate in A-Dur für Violoncello mit Klavier¬
begleitung von Socdi'-rint. Die Eintrittspreise betragen f,z»
alle Plätze 2 M-, Vorzugskartcn für Abonnenten 1 M. So.
wchl während des Orgel-Konzertes als auch während d„Z
Sinfonie -Konzertes werden die Eingangstüren des Saales
und der Galerien nur in den Zwischenpanicn geöffnet. Mr
die Galeriebesuchcrsind im oberen Stockwerke des Kurhausez
ausreichende Garderobenräume vorgesehen.

Die Ausstellung der Dresdener Künstler im Festsaal-
des Rathauses, veranstaltet von der Wiesbadener GeseÜichaft
für bildende Kunst, wird morgen vormittag 11 Nbr eröffnet
Die Raumeinteilung ist diesmal eine von der bisher üblichen
abweichende. Um dcm Wunsch Professor Gotth. Kuchls rfach
einem eigenen Ausstellun-gsranme zu genügen, wurden Iw
Querwände nicht von der Fenster-, sondern von der Jnrix^^
feite aus in den Saal gebaut und der Eingang an die rechte
der drei Saaltüren gelegt. Die mittlere der so ge¬
wonnenen völlig getrennten Abteilungen wurde der Kollektion
Kuehl reserviert. Um die überaus delikaten Farbenitimmungen
der Gemälde Kuehls zur richtigen Wirkung zu bringen, war
es notwendig, die Wände dieses Raumes mit einer, anderen
Bespannung zu versehen wie die beiden Nebenräumc. Leidest
fehlen in diesen Abteilungen noch eineZÄnzahl der be*
deutendsten Werke, die infolge unpünktlicher Spedition einige-
ai swartiger Ausstellungen bis zur Aufgabe dieser Notiz noch
nicht eingetroften waren : jo sämtliche Gemälde Professor
Bangers , Professor Ungers und die Hälfte der Hegenbarsb,
sähen Tierftücke, sowie zwei Hauptwerke Kuehls. Die Ans-
ftellungsleitung hofft, daß ein Teil des Fehlenden noch
zum Sonntag eintreffen wird.

* Kunstsalon Aktuaryus, Taunusstraße 6. Neu ausne
stellt: G. v. Canal : „HolländischeLandtchaft mit Wäsche¬
rinnen". F. Eckenfelder: „Marktführwerk". Ch. Vetstex-
„Carlsplatz", „Im Tal ", „Mnrimiliansplatz", „Im Garten
des HofbräühauscS". , M. v. Hadeln-WieSbaden: „Trübe^
Wetter", „Kapelle auf der Anhöhe", „Dorfstraße", „Stallecke"
„Birken an der Landstraße", „Apfclstilleben", „Tauskapelle"'
„Kreuzgang", „Gehöft auf der Petcrsau ", „Am See "'
.Bauernstube". B. Aronstein: , Stilliwcn ". Alex. Liebmann-
Dachau: Original -Radierungen: „Kanal bei Schleißheiin"
„Grashof", „Wurmmüülc", „Marine", Blick auf Kallmün-"'
„Straße in der Provence", „Staabbrücke".

* Or. Grütthnt über Sprengstoffe. Fast täglich lesen «w
in den Blättern von gewaltigen zerstörenden Wirkungen de-
moderncn Sprengstoffe, deren unheimliche Gewalt nicht «ur
gebändigt dem technischen Fortschritt dient, sondern auch Un¬
gewollt entfesselt oder in der Hand des Verbrechersunermeß¬
liche Werte vernichtet. Da dürfte ein Vortrag des bekannten
Gelehrten Or. Grünhut  im wissenschaftlichenZyklus des
Volksbildungsvereins über dieses Gebiet allgemeinem
Interesse begegnen. Nach einem geschichtlichen Rückblick wird
der Vortragende auf die Zusammensetzungder verschiedenen
Sprengstoffe wie Schwarz- und rauchloses Pulver , Dynamit
Rcborit .u. a. und speziell die Art und Weise ihrer Wirkungen
cingehen. Im Anschlüsse an diese Betrachtungen werden auch
die einzelnen Anwendungsgebiete und Anwendungsarten
namentlich im Militärwcsen und Bergbau, zur Sprache ge¬
bracht -werden. Der Vortrag, der in allgemcinverständlicher
Form eine Fülle des Belehrenden und Interessanten
bringen verspricht, findet am 28. Oktober, abends 814 Uhr,
im Käfinosaale statt.

* Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
C. B-, übersendet uns sein Winterprogramm,  das an
Reichhaltigkeitwohl nichts zu wünschen übrig las;:. Zunächst
spricht Herr Dr. med. Hch. Schmidt von hier über „Gicht
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Rheumatismus , Ursachen, Behandlung und Verhütung ", wo¬
mit der Reigen am 23. Oktober eröffnet wird . Dann folgt
ein Mutt e r s chaftskurs  u s der Frau Klara Ebert aus
Coburg , die an vier Abenden den teilnehmenden Frauen eine
Reihe wichtiger Ratschläge erteilen wird , um sie zu dem. hohen
Berufe der Mutter zu erziehen und zu befähigen. Dieser
Kursus findet anfangs November statt und verdient die volle
Würdigung unserer Frauenwelt . Sobald dieser Kursus zu
Ende , beginnt ein weiterer von Fräulein Lina Wrllinann
hier über die Anwendungssormen in der Naturheilmethode,
der die Frauen der Vereinsmitglieder in die richtige Be¬
handlung ihrer Patienten einführen soll. Selbstredend können
auch Nichtmitglieder an beiden Kursen gegen entsprechendes
Eintrittsgeld toilnehmen . Ende November wird dann Herr
Idr . rnsä . Sexauer aus Frankfurt die S t e I l u n g des
Menschen im Weltall  behandeln , während anfangs
1808 der bekannte Naturarzt vr . med . Spohr aus Frankfurt
über „Wesen, Bedeutung und Behandlung des Fiebers " reden
wird . Den Schluß der Vortragsreihe bildet dann im März der
Vortrag der , Frau Klara Mache aus Merxheim über „Luft
und Sonne in ihrem Einfluß auf den gesunden iind kranken
Organismus ' . Sämtliche Vorträge , zu denen die Vercins-
initgliöder freien Zutritt haben, finden im großen Saale der
Loge Plato statt , während die beiden Kurse im Westcndhof
abgehalten werden. Ncueintretcndc Mitglieder haben die
gleiche Vergünstigungr wie die älteren , so daß cs sich
cnivfie - It, die Anmeldung schon jetzt an genannten Verein zu
richten . Die Bestrebungen desselben sind wohl so bekannt,
daß w:r rein Wort mehr darüber zu verlieren haben.

* „Über den Verkehr mit der Geistcrwelt " wird am Mitt¬
woch, den 28. Oktober, abends 8lü Uhr, im Gartensaale des
„Hotels Vogel", Rheinstraßc 27, Herr Ernst Gorscmann-
Bremen einen öffentlichen Vortrag halten , und zwar auf Er¬
suchen der hiesigen Theosaphischen Gesellschaft hin . Der
Redner wird , gestützt aus reiches Erfahrungsmateriäl , in
eingehender , objektiver Weise das Problem der Gedanken¬
übertragung , des Spiritismus , des Hellsehcns, Hcllhörens
usw . beleuchten und eine sich daraus ergebende, klare Welt¬
anschauung darlegcn . . Nach dem Vorträg findet eine Dis¬
kussion beziehungsweise Fragenbeantwortung statt.

* Alpenverein . Die Reihe der Vorträge  dieses
Winters , wird am Donnerstag , den 24. d. M„ 8V2 Uhr
abends , in der Aula der höheren Mädchenschule Fräulein
Adelheid Franc  v . L i e cht e n st e i n eröffnen . Die
Rednerin , die durch ihre,kühnen Dolomitentouren bekannt ist,
wird diesmal , über „Italienische Reisetage " berichten und über
100 selbst gefertigte Lichtbilder aus dem Süden und Norden
des Landes , wo die Zitronen blühen , vorzeigen.

* Das erste dicSwintcrliche Konzert des Männergcsang-
Vereins „C o n c o r d i a" mit nachfolgendem Ball findet am
Sonntag , den 8. November, abends 7-/. Uhr, im großen
Kasinosaale (Fricdrichstraßei statt.

VinvauiHhc 'Jlaüvdfiiten.
'Ts.  Biebrich , 19. Oktober. Herr Dt,  M ü Iler,

Direktor der städtischen höheren Mädchenschule , hält einen
Borles nn gszyklus  über „Friedrich den Großen".
Die erste .Vorlesung findet am kommenden Montagabend
um 8 Uhr im „Hotel Kaiserlich'" statt . Der Reinertrag
ist 8ü,m Besten der städtischen höheren Mädchenschule be¬
stimmt.

: -A Schierstein» 18. Oktober. Hier ist mit der Bor-
lose ddr Portugiesertrauben begonnen worden. Als Erträg¬
nis , wird ein halber Herbst  angesehen . Wo genügend

Angehörigen -geführt . — Im hiesigen Hafen  herrschti ' rr ? ('?r pmn vrvrn + 1o * r •: r. v. : r. . t . r.(jui 5eu Jtoo) hine rege Tätigkeit im Flößerei betrieb.
Zum ^ eil wird schon Flößholz zum überwintern eingestellt
und zum anderen weil werden noch vor dem Fälligkeits¬
termin der Winterliegegcbühren die letzten Transporte nach
dem Nioderrhcin und nach Holland vorbereitet . Da der Wasser-

,, , , , .. . gesperrt ist.
&cuei:n wtztc fid) dadurch sogar der Inspektionsdampfer„ .̂(Oler nni) NUL urii txiolcr luiebcr IcS.

Bierstaöt, 18. Oktober. Die gestrige Sitzung
unserer ©einet 11 f>e y e r t r e t u n g fand sonn ersten¬
mal in dem neuhergerichtetenSitzungssaale statt. Die
Einrichtung desselben fand allgemeine Befriedigung.
Auf der Tagesordnung standen verschiedene Kauf¬
verträge,  die einstimmig genehmigt wurden. So ein
Vertrag mit den-Eheleuten L. Möbus  im Distrikt
„Biengarten " und ein anderer mit Herrn H. Weyer  im
Distrikt „Fichten", -schließlich ein Kaufgesuch des Herrn
B - Siegfried, 'welches ebenfalls genehmigt wurde.
Herr Siegfried kauft die Wegeflächen, welche an sein Be¬
sitztum grenzen, zum Preise von 280 M. die Rute. Ein
weiterer Punkt betraf den V e i t r i t t unserer Gemeinde
zu dem neugegründeten Mitteldeutschen Ar¬
beit  s n a chw'e i s v e r b a n d in Frankfurt a. M.,
welcher die Organisation des Arbeitsmarktes in der
ganzen Provinz Hessen-Nassau, dem Großherzogtum
Hessen und dem Fürstentum Waldeck bezweckt und welcher
sich vor allem die.Aufgabe macht, das platte. Land und die
ländlichen Orte durch Nachweisnng offener Stellen zu
unterstützen. Für Stellensuchende ist der Arbeitsnach¬
weis umsonst. Die durch die Ortsnachweisstellen dem
Bezirksnachweisbureau angegebenen offenen Stellen
werden von dort mit Arbeitskräften versorgt. Vor allem
soll durch diese Einrichtung die Landwirtschaft besser wie
bisher mit Arbeitskräften versehen werden. Die Ge¬
meindevertretung beschloß einstimmig,» dem Verband
beizutreten.

sr. Rambach, 18. Oktober. Der Schühenverein
Rambach hält am 20. Oktober ö. I . ans dem Vereins-
scheibenstanü, Distrikt„Im Seyen ", sein zweites Preis-
schießen  ab . Bei dieser Gelegenheit wird das Aus-
schreßen des Wanderpreises, sowie ein Vereinspreis¬
schießen veranstaltet, woran sich auch Gäste beteiligen
können: letztere haben jedoch bei Beteiligung einen
Preis zu stiften. Das Schießen, welches auf drei Stän¬
den stattfindet, beginnt am 20. Oktober, vormittags 9 Uhr,
und endigt bei Eintritt der Dunkelheit. Zur Verteilung
gelangen die von Vereinsmitgliedern und Gästen gestif¬
teten Preise, die an der Zahl ca. 20 Stück betragen.

Emem diesigen Burichen kam sein gespicktes Portemonnaie
mit 50 M. Inhalt auf dem Tanzboden abhanden . Ob er es
oerlorenZiatte oder ob Diebstahl vorlag . wußte er nicht an -u-
geben. Trotz sofortiger Bekanntmachung durch die Ortsschelle
öat sich lns letzt ein, ehrlicher Finder nach nicht gemeldet.
Nächsten Sonntag wird die „Nach kerb"  gefeiert . Kerbe-
Hammel und Ketbefahne kommen in zwei Sälen zur Ver¬

losung. — Vor ungefähr. neun Jahren kaufte Herr Bock aus
Hamburg die zwischen hier und Wildsachsen  in hiesiger
Gemarkung gelegene K l >i n g e m ä 6 I e und betrieb einige
Jahre hindurch eine Geflügel , chlächsterei.  Gewaltige
bauliche Veränderungen wurden in letzter Zeit vorgenommen
und im letzten Jahre eine große Waschanstalt  erbaut.
Da Anlage und maschinelle Einrichtung der Neuzeit ent¬
sprechen, verspricht sich Herr Bock von seinem Unternehmen
einen guten Erfolg . — Am 27. Oktober findet die Dele¬
gier  t en - V er sa mm  I u n g , des K r e i s krill  g e r v er¬
bau  d e s Wiesbaden -Land im Saale des Herrn Gastwirt
Stamm dahier statt.

ei. Hochheim, 18. Oktober. Für ausgestellte Bäcker-
nnd Konditorwaren erhielt Herr Georg H e tz von hier
auf der K 0 chku n sta n s ste l l u n g in Mainz eine
silberne Medaille. — Herr Leitungsaufseher Acker ist
mit dem 1. November nach Frankfurt a. M. versetzt:
PostschaffnerM ö s e r von Frankfurt nach hier und
Briefträger Stratzner  von hier nach Biebrich. —
Die Kartoffelernte  ist so ziemlich beendet und
ist dieselbe ganz vorzüglich ausgefallen. Besonders ein¬
träglich erwiesen sich Industrie und Up top dato. Trotz
der reichen Ernte sind die Preise ziemlich hoch und
wurden 2,20  bis 2,50 M. für den Zentner gezahlt. —
Obgleich nach Beschluß des Herbstansschusses erst nächsten
Montag die Frühlese beginnt, benutzten doch viele Wein¬
bergsbesitzer den heutigen Tag, an welchem die Wein¬
berge für notige Arbeiten offen waren, um Trauben
z u l e f e n.

+ Niedernhausen, 19. Oktober. Der Vorstand des
hiesigen Gewerbevereins  hatte anfangs bestimmt,
daß der Zeichenunterricht  an der hiesigen Ge¬
werbeschule Sonntags zwischen 10 und 12 Uhr stattfinden
sollte. Da in derselben Zeit der katholische HauptgotteS-
dienst stattfinöet, wurde gegen diese Stunden vom hiesigen
kahcholischeu Geistlichen Einwanö  erhoben.
Nunmehr wurden diese Zeichenstundenauf Sonntags-
miitags von 12 bis 2 Uhr verlegt. Hiergegen erhob der
evangelische Pfarrer  von Niederseelbach Ein¬
spruch,  weil in dieser Zeit im Winter der evangelische
Hauptgottesdienstalle 14 Tage stattfindet.

0. Idstein , 18. Oktober . An der hiesigen K ö n i g'l.
Vau gewerkschule  wurde heute das Winter-
s e m e ste r eröffnet. Der Lehrkörper hat insofern eine
Veränderung erfahren, als die Herren Dipl.-Jng.
Günzel  und Rektor Schulz demselben eingesügt
wurden. Der seitherige Hilfslehrer Herr Dipl .-Jng.
Gand ig  wurde zum Oberlehrer ernannt. Somit be¬
steht das Lehrerkollegiumaus 20  Herren . Die Gesamt¬
schülerzahl betrügt 2(56, welche in 10  Klassen unterrichtet
werden. Die Klassen1 bis 8 sind Doppelklassen, Klasse4
besteht aus 3 Abteilungen und die Vvrbereituugsklaffe
(2) ist einfach.

ni . Limburg , 16. Oktober. Ein Herr Eduard Horn
aus Buenos Aires , Sohn unseres langjährigen Reichsbank¬

treuer Anhänglichkeit .dem B e r'
M . zum

ge Ver-

vorstehcrs Horn , hat ir
s chü n e r nng S v er ei n seiner Vaterstadt 500
Bau , eines Aussichtstcmpels geschickt. Der sehr riim.,»* « n.=
an lucht besonders den an die Stadt grenzenden ischafSberg
durchRcua, «lagen zu verschönern und diese nach und nach zu er¬
weitern . Eine große Anzahl Ruhebänke ist in den letzten
jSütjrcn von . wohlhabenden Mitgliedern und Freunden des
Vereins beschafft worden, und an geeigneten Stellen wurden
Tunpc .apcn errichtet zum Schutze gegen Unwetter . In diesen
Tagen ist von dem Verein wieder ein Acker der Gemeinde
otarr .d , welcher an die Anlagen grenzt , zum Zwecke der
Erweiterung der Anlagen erworben worden.

, ! Staffel , 18. Oktober. Trotzdem das Geld für die An¬
bringung eines Fußgangersteges an der Eisenbahn-
b tu che zwnchcn Limburg und Staffel  durch den Eisen-
baqnslstüs von den angrenzenden Gemeinden und Fabriken
eingezogen worden ist, scheint diese Anlage doch wieder in
Frage gestellt, weil die Gemeinde Staffel cs aülchnte , .sin »n-
verzinsliches Kapital , von 5000 M . für Reinigung , Beleuch¬
tung usw. des bctrencnden Steges zu hinterlegen . Man

K'üpQ,  i )a{5 u c1 i 1 c nü af)nfi§f.us auf bi cf er 5yorbcrnruV
nicht besteht, da die Gemeinde schon 500 M. zu den Kosten
gegeben hat und die, Interessen der Gemeinde Staffel an dem
Steg nicyt ,0  grog und, um noch einmal 5000 M. zu opfern.

X Diez, 18. Oktober. Herr Ökonom Kraufe »nn
der Kadettenanstaltzu Oranienstein hat als solcher ge-
künöigt: er übernimmt ein großes Hofgut in der Nähe
von Erfurt. Die vielumworbeue Stelle geht mit
1. Januar 1908 au Herrn Bäckermeister Heinr . M üller
von Diez über. — Der gemischteK t r che » cho r will zum
Besten des Krankenhaus-Baufonös am 1. Dezember ein
Konzert  veranstalten und sind die Vorbereitungen zu
demselben bereits im Gauge.

L Ems, 17. Oktober. Der „Evbl. Ztg." wird von
hier geschrieben: Eine U Be r r nschu n g wurde in den
letzten Tagen Gastwirt Maxeiner („Wacht am Rhein")
zuteil. Im vorigen Jahre war ein Herr aus Ober-
lahiistein  bei ihm eingekehrt, der im Laufe des Ge¬
sprächs über Kriegserlebnisse  mitteilte , daß sein
Beiter, ein Leutnant v. Hilgerö, im Jahre 1873 damit be¬
auftragt gewesen sei, die Leichen dreier höheren Offiziere
nach der Heimat zu bringen. ES waren drei Offiziere
des früher in Co b lenz  garnisonierenden Kaiserin
Augusta-Garde-Grenadrer-Regiments : Oberst Graf von
Waldersee, Hauptmann von Trotha und Sekondeleutnant
Eberhard Frhr. von Hilgers, die bei einem für die
stürmenden preußischen Garden sehr verlustreichen Aus¬
fallgefecht der Pariser bei Le Bourget am 30. Oktober
1870 bei dem Gasthause„Au cheval rouge" den Heldentod
gestorben waren. Das von Kugeln durchlöcherte Schild
des Gasthauses ziert heute das Negimentskasino. Als der
vorerwähnte Herr hörte, daß Herr Maxeiner dem
Kaiserin Augnsta-Regiment angehört und das Gefecht bei
Le Bourget mitgemacht habe, versprach er ihm ein Bild
jenes hart umstrittenen Wirtshauses aus den Tagen des
Kampfes zu senden. Dieses Versprechen war vor einem
Jahre erfolgt und Herr Maxeiner hatte seither nichts
mehr von der Sache gehört. Um so freudiger wurde er
überrascht, als dieser Tage der Fremde wieder bei ihm
vorfuhr und erklärte, er habe es sich nicht versagen
wollen, bas Bild persönlich zu überbringen.

st. Nassau, 17. Oktober. Bei der Verpacht  u n g der
hiesigen Wald - und Felüjagd  waren 13 Pachtlieb¬
haber erschienen. Nach den Pachtbeöingungenbleibt dem
Magistrat hier die Wahl unter den zwei Letztbietenüen
Vorbehalten. Letztbietenöer blieb Needereibesitzer Johann

Welker aus Duisburg mit 2500 M., Zwertletztbietenöer
Ewald Wejer aus Cöln mit 2450 M. Der bisherige
Pachtpreis betrug jährlich 800 M.

! Herüorn , 17. Oktober. Das am 1. Oktober für Hiesige
E-tadt eingerichtete «chatzungSamt  ist aus folgenden
Herren Mammengejetzt : Rentner Herr Louis Bömpker, Bicr-
braucroibejrtzer Oskar Schramni . Rentner Louis Lehr un»
Anstrachermeister Wilhelm Schmidt . — Die schriftliche Auf-
nahm ep  r u fu  n g in das evangelisch- theologische
V r cd ig e r i e nt t itat hier,elbst war vorige Woche. Am
Montag begann oas mündliche Examen unter dem Vorsitze
des Herrn General,uperrntendcnten D. Maurer  aus Wies,
baden und dem Bei,ein des Herrn Professors Dr . Knodt, des

nnb £4 ^ 11 Pfarrers Dekan Haus; er und des
^dwrrerS , Thiel . Zur Prüfung hatten sich 7 Studierende
a ? n ä>te,elßc traten 6 Herren , von dem
a. oNarnlich die Kandidaten Hecke nroth  aus

aus Soden , Grimm  und
I ^M l̂urt a. M. — In diesen Tagen findet noch

an dem,eiben Seminare das Tcntamen statt , abgelegt von
C1J ^ er  Theologie , die 2 Semester studiert halben. Sie

ern aĉ Anlegung desselben das übliche Stipen -.
00 M. pro Semester an der Hochschule und 150 M.

©cmmaie . — Herr Vikar Lind  en.
vßan aus D e Ik e n h e i m hat , ein Amt angetreten . Herr
.̂aiar .-coli wurde nach Kettend  ach versetzt.

Wrrs der Urngeürrng.
m. Sohlen 3, 19. Oktober. Der Unteroffizier Strauß

der S Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 68  ist
mit dem Rekruten Borgmann  nach -einer Unter»
sch lagung von 1200  M . desertiert.  Man nhnn-
Sen “6 ^  Flüchtlinge sich nach Luxemburg gewandt

rnür. Darmstadt, 18. Oktober. Die feierliche itSe * .
Sähe bc§  Rektorats der Großh . Technischen
Hochschule  seitens des Prorektors Herrn Geh. Baurat
Professor Gutermuth  an den nett ernannten Rektor
Herrn Professor Walbe  findet am Dienstag , den
22. Oktober, vormittags 11% Uhr. statt. Bei diesem An»
lan^wirö auch das Resultat der für die Studienjahre
1905/06 und 1906/07 eingelieferten PrersaufgaSen. bc-
kannegegeben. Verschwunden  ist seit einiger Zeit
der ea. 47 Jahre alte Warenagent Ludwig Schaffer,
ein Bruder des vor einiger Zeit wegen Wechselfälschun-
gen verhafteten Bauunternehmers G. Schäfer. Sch., der
sowohl erwachsene wie auch noch minderjährige Kinder
hat, wurde vielfach von seinem Bruder unterstützt. Er
entwickelte aber nicht sehr viel Geschäftseifer und kam
immer mehr zurück. Jetzt hat er seinem Tun und Treiben
die Krone aufgesetzt, indem er in Abwesenheit seiner
Familie die ganze Wohnungseinrichtung verkaufte und
flüchtig ging, Frau und Kinder mittellos zurücklassend.

k. Gießen, 18. Oktober. Ein f n r ch (bares  U n.
glück  trug sich innerhalb des Bahnhofs Gießen zu Der
Taglöhner Kaspar Beitz aus Dutenhofen wurde beim
Überschreiten des Bahnkörpers heute abend 644 Uhr von
öem Personenzug, der, von Frankfurt kommend, einfuhr,
erfaßt , etwa 300 Meter  g e s chl e i f t u n d auf
d e r S t e l l e g e t v t e t. Er war im Dienst der Schrei¬
nerei Ed. Müller, Schillerstraße, und batte am Güter,
bahnhof Bretter ausgeladen. stkach der Arbeit wollte er
wahrscheinlich über den Bahnkörper, um so rasch seinen
Zug nach Wetzlar zu erreichen. Hier trug sich das Un¬
glück zu. Dem Toten war der Kopf vollständig zer¬
schmettert, sonst bemerkte man keine. Verletzungen. Er
hinterläßt eine Frau mit drei Kindern, das jüngste ist
erst -acht Tage alt.

* Mainz , 19. Oktober. Rh ei Np e g ei : 04 cm unter Q
gegen 0 , cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

<5

L. K. Der Rhein - und Taunusklub Wlesbabcn wird
-morgen Sonntag , den 20. Oktober, seine erste Herbst-
Wanderung  zur Ausführung bringen . 5tnfo!g" der kurzen
Tage ist es notig , cw Wiesbaden 2 Uhr 23 Min . bis Ehaussec-
»auS die. Bahn , zu. benutzen: daselbst Ankunft gegen 8 ahr.

nicqt ausreichen -und müssen daher diejenigen , welche hier
nicht Unterkommen, nach Wambach weitcrmarschicren und
dort int Gasthaus von Herrn Schmittel aus die Nachkommen-
dcn warten . Für Kurzweil und Amüsement ist bestens gc-
,orgt , denn es ist dort Kirchweihe. In Schlangcnbaü wird
im „Rheuigaucr Ho, Einkehr qeüalten . Rückfahrt ab
Mauiicchaus 9 Uhr 12 Min ., Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr
30 Min . Das herrliche Herbstwetter wird manchen Wander.
freund hniauslacken in die bunt gefärbten Wälder und die
vom Rhein - und Taunusklub arrangierte Wanderfahrt unt ^r
der bewährten Führung des Herrn Ph . Kiffet dürste die beste
Gelegenheit bieten , noch einmal hinauszuschweifen in Goites
frere Natur . Also Frischauf!

* Sportverein Wiesbaden , E. B Die erste und zweite
lvcannmwtt des Sportvereins Wiesbaden führt am 0̂Mmen-
den Sonntag nach Frankfurt .,um dort gegen den Frankfurter
,-,'UßballkIub „Germania auf dcsien Sportplatz zwei Wwt-
ftiele auszutra -gen. „Germania " befindet sich in großartiger
Form und konnte am letzten Sonntag die drei Mannschaften
ihres Gegners mit nicht weniger als 31:1 Toren abfertwen
Die Abfahrt der zweiten Mannschaft erfolgt um 12 'itv
5 Min ., die der ersten um 2 Uhr 15 Min . '

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1803. ‘ Auf dem

27V-, X . -c ^ , VC- llLU. 11uu  ü ' :u er re ü/Callli*
jd:aft v̂pantfurter <yiii3'bal[IIitib̂ ÄicferS QeacnüiöcrftßBen.
KckerS verrust über eme sehr vorzügliche Mannschaft und
iiirfte in ben^ vießjaf)x:njett Öanmei t̂erid ?aft §fpielcrr einen
ber ersten Platze belegen. , DaS Spiel beginnt um %4  Uhr.
6-eim,attta § gtoei e Mannichast spielt gegen die erste -des
Mmnzer Fuß-oallckubs Viktoria auf dem Exerzierplatz . An.

„ Mainzer Sportplab . Morgen Sonntag , nachmittags
st Uhr, findet auf dem Mainzer Sportplatz das Saison-
Smluß rennen  statt . Das Rennprogramm umfaßt zwei
Motorrennen über 5 und 10  Kilometer , ferner ein Hindernis -,
Vorgabe-, Landsturm - und Amateurrcnnen , sowie ein Sckwer-
gewichtsfahrcn für Fahrer über 100 Kilo. Die Nennen finden
bm kleinen Eintrittspreisen statt und begmncn bei jede»
Witterung Punkt 3 Uhr.

.* Flugapparat Wrlght . In St . Louis verlautet mit Be.
stimmihe.it , ,daß die -amerikanischen Uluamaschinen-KonstruÄ
teure Gebrüder Wright in Berlin ihren Flugapparat für eine
Million Dollar verkaufen wollen. Die Bestimmtheit scheintUM noch sehr unbestimmt . ^
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Ueemischtes.
* Der Ansbair von Groß -Berlin . Der Plan der

Architektenveretnc, einen einheitlichen Bebauungsplan
für Groß -Berlin mit einem Wald- und Wiesengürtel zu
schaffen, ist seiner Verwirklichung um einen Schritt
nähergerückt worden. In einer Besprechung zwischen
dem Vorsitzenden des Ausschusses „Groß -Berlin ", dem
Geheimen Baurat Otto March und dem Oberbürger¬
meister Kirschner sind laut „Volksztg." die Bedingungen
für einen Wettbewerb zur Erlangung von einheitlichen
Bebauungsplänen festgesetzt worden. Für den Wettbe¬
werb sollen rund 165 000 M. ausgeworsen werden. Der
erste Preis soll 30 000 M. betragen . Die beteiligten
Kreise Groß -Berlins , die Landräte und alle maßgebenden
Persönlichkeiten haben sich einverstanden erklärt und ver¬
sprochen, den Plan nach jeder Richtung hin zu fördern.

* Folgende rätselhaft - Inschrift , die eine Mahnng
ian  den sich überhcbendcn Sterblichen enthält , trägt eine
-mittelalterliche Grabplatte eines süddeutschen Klosters:

0 Tua te

be bia abit

ra ra ra

es et in

ram ram ram

i i.

Lösung: 0 supsrtzs sO steht über  de , über — super).
Tua superbia te superabit . Terra (dreimal ra ; dreimal
a= ter , also terra ) es et in terram (dreimal ram) ibis
(zweimal i ; zweimal — bis, also ibis). (Deutsch: O
Übermütiger : dein Übermut wird dich überwinden . Bon
Erde bist du und zur Erde wirst du gehen.)

Klrirre ThKswUt.
Über die Ermordung der Gräfin Marie Zamojskst,

Gattin des Grafen Adam Zamojska , in: Eisenbahnwagen
wird folgendes bekannt : Die dem höchsten Landesaüel
ungehörige Dame (geb. Gräfin Potocki) ist aus der
Station Szezepietowo , wohin sie ihr Mann nebst Kinder
begleitet hatten , etugestiegen und in Warschau nicht
mehr ausgestiegen . In dem Abteil 1. Klaffe, woselbst die
Dame allein fuhr , fanden sich Spuren heftigen Kampfes.
Die Kissen und Gardinen waren mit Blut bespritzt. Bon
der Leiche aber fehlt bisher jede Spur . Die Gräfin
hatte eine größere Geldsumme bei sich. Ein Eisenbahn-
beamtcr behau.ptet, daß auf der Zwischenstation Malkinia
dem Zuge eine verdächtige Frau entstiegen und sofort
mit einem in entgegengesetzter Richtung fahrenden Zuge
abgereist sei. Diese Frau war nach der Behauptung des
Beamten ein verkleideter Mann , wahrscheinlich einer
der Mörder . Das Verbrechen muß ungefähr 5—15 Kilo¬
meter von Warschau begangen worden sein.

Die ToseM-Asfäre. „ Nuovo Giornale " bringt
folgende Nachricht, die allerdings noch mit Vorsicht auf¬
zunehmen ist: Nach langen Verhandlungen habe Frau
Toselli eiugewilligt , die kleine Pia Monica herauszu¬
geben und die andern Kinder einmal zu sehen. Dafür
sei ihr zugestauden, das Kind alljährlich einige Zeit bei
sich zn haben. Gleich nach der Auslieferung des Kindes
werde Toselli mit seiner Frau eine amerikanische
Tournee antreten . Frau Toselli trägt jetzt großen
Schmerz zur Schau.

Rätselhafter Überfall . Aus Essen, 18. Oktober, wird
gemeldet : Gestern abend stieg eine Dame aus Amster¬
dam in einem Hotel in Wanne ab. Bon hier aus wollte
sie zu Fuß nach Rosse gehen. Sie wurde auf den gefahr¬
vollen Weg aufmerksam gemacht und nahm deshalb
einen Wagen. Kurz nachdem sie abgefahren war , kehrte
der Kutscher ohne Pferd und Wagen zurück und meldete,
daß er im Walde überfallen worden sei. Mehrere
Männer , die aus dem Busch kamen, hätten ihm einen
Schlag versetzt und ihn vom Bock gerissen. Die Pferde
seien ihm durchgcgaugen, die Männer aber seien im
Busch verschwunden. Niemand weiß bis jetzt über den
Verbleib der Dame etwas anzugeben . Die Tätigkeit der
Polizei ist bis jetzt ohne Erfolg geblieben.

Ein gewaltiger Sturm verursachte viele Schiffs¬
unsalle an den Küsten Englands . Der Verlust au
Menschenleben ist groß. Über den Dampfer „Prinz
Albert ", der von Ostende nach Dover fuhr , gingen unge¬
heure Wellen hinweg . Die Schiffskabinen wurden ver¬
nichtet.

Ausgelaufen . Ter Dampfer der Hamburg -Amerika-
Linie „Deutschland" ist in unmittelbarer Nähe des
Landungsstegs in New Jork aufgelaufen . Man hofft,
das Schiff mit der Flut abzubringen . Da der Grund
an der Auflaufsstelle aus tiefem weichen Schlick besteht,
.ist jede Gefahr ausgeschlossen. Die großen Oceanschisfe
pflegen in der nur 34 Fuß tiefen Wasserrinne des New
Parker Hafens sehr oft über diesen Schlick zn gleiten,
ohne daß ein Unglück passiert. Die Behörden New Borts
planen seit Jahren eine Vertiefung der Rinne , schonen
.aber die ungeheuren Kosten.

Furchtbar - Unwetter richteten in Graz , Triest und
Fiume großen Schaden an Gebäuden und Kulturen an.
Viele Ortschaften, auch in Oberitalien , sind über¬
schwemmt.

Uber die Überschwemmungen laufen sehr schlechte
Nachrichten ein. In Andrszienx ist die Loire um 5,45
Meter gestiegen. Beide Ufer sind überschwemmt, der
reißende Strom führt Balken , Bäume usw. mit sich fort.
Mehrere Brücken sind weggeschwemmt, die Wege zerstört,
der Materialschaden ist ungeheuer . Im Departement
Card ist der Schaden ebenfalls unbeschreiblich. Seit dem
Jahre 1858 ist keine derartige Überschwemmung zu
verzeichnen.

Gescheitert. Aus St . Abbs an der Ostküste Eng¬
lands ist die Meldung cingegangen , daß der dänische

Wiesbadener Tagblstt» Abend -Ausgäbe , 1 . Blatt- Nr . 4K0.

Dampfer „Alfred Erlandson ", der von Liban nach >
Grangemouth fuhr , gestern morgen um halb nenn Uhr
an der Ebbears Klippe beim Castle Point gescheitert ist
Die ganze Besatzung ist ertrunken.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraphen - Kompagnie.
Paris , 19. Oktober. Der der geeinigten sozialisti¬

schen Partei angehörige Deputierte Paul Brousse nimmt
in seinem heute, zum ersten Male erschienenen Blatte
„Proletaire" gegen den Herveismus entschieden Stell¬
ung und erklärt, es sei unabweislich notwendig, daß der
Antimilitarismus aus der s a z m 11 st i s che u
Partei  h i n a u s g e t r i e b e n wer  d e. Eine An¬
zahl Mitglieder der geeinigten sozialistischenPartei
werden als Mitarbeiter des neuen Blattes genannt.
Man glaubt, datz in der nächsten Parteisitzung, welche
anläßlich der Kammereröffnung stattfindet,__der infolge
des Hervtzismus ausgebrochcne Zwist in schärfster Weise
zutage treten werde.

Deveschenbureau Herold.

Hamburg, 19. Oktober. Von der geplanten Be¬
stimmung des zukünftigen Vereinsrechtes,
wonach fremdsprachliche Versännnlungen einer besonde¬
ren Genehmigung der Landesregierung bedürfen, soll,
wie das „Hamburger Fremdenblatt" von bestunterrich¬
teter Seite erfährt, die Verhältnisse der Nordmark nichf
berührt werden. Vielmehr sollen dänische Versammlun¬
gen nach vorheriger Anmeldung in loyaler Weise ge¬
stattet werden. Die fragliche. Bestinnnung richte sich in
erster Linie gegen die graßpolnische Agitation . Nament¬
lich soll vermieden werden, datz polnische Versammlun¬
gen in autzerpolnischen Gebieten stattfinden, wo polnisch
sprechende Beamte zur Überwachung nicht zur Ver¬
fügung stehen.

Leipzig, 19. Oktober. Im sächsischen Landtage
brachten die drei Abgeordneten der freisinnigen Volks-
Partei Interpellationen wegen Stellung der Regierung
zu den Schiffahrtsabgaben, sowie darüber, ob die Regie¬
rung infolge der gewaltigen Steigerung der Getreide-
Preise besondere Maßnahmen im Interesse ausreichen¬
der Volksernährung zu befürworten gedenkt, ferner
einen Antrag auf Reform der 1. Kammer ein.

Wien, 19. Oktober. Im Reichsrat brachte gestern
der sozialistische Abgeordnete Resel die Tatsache zur
Sprache, daß ein Dragoner in Draiskirchen im April d. I.
wegen Mißhandlung durch zwei Unteroffiziere Selbst¬
mord begangen habe. Die Unteroffiziere feien zwar
zu je vier Monaten Kerker verurteilt, aber sechs
Wochen später wieder begnadigt worden. (B. T .)

Paris , 19. Oktober. Das „Echo de Paris " meldet
aus London: Es sei nunmehr sicher, daß das spani¬
sche K ö n i g s p a a r am 11. November mit dem
deutschen Kaiser  in Schloß Windsor eine Begeg¬
nung haben werde. Diese Begegnung werde indessen
ausschließlich privaten Charakter haben.

Paris , 19. Oktober. Über den Entschluß der Frau
Toselli, die Prinzessin Pia Monica an den sächsischen
Hof auszuliefern, wird dem „Echo de Paris " nach aus
Florenz gemeldet: Der Umschwung in der Gesinnung
der früheren Kronprinzessin von Sachsen soll auf den
Zuspruch verschiedener Personen aus ihrer Umgebung
zurückzuführen sein. Der Entschluß soll mit einer Kon¬
ferenz mit einem Abgesandten des Königs von Sachsen,
über die die Umgebung der Frau Toselli nicht unter¬
richtet war, erfolgt sein. Die Bedingungen der Aus¬
lieferung sind, wie bereits berichtet, folgende: Frau
Toselli erhält die Erlaubnis , während eines Monats
in jedem Jahr die Prinzessin bei sich zu haben, ihre
übrigen Kinder einmal jährlich zu sehen. Die Aus¬
zahlung der bisherigen Apanage bleibt weiter bestehen.
Frau Toselli soll auch durch den Abfall vieler Freunde
in Dresden zu diesem Entschlüsse getrieben worden sein.
Seit letzter Zeit soll sie mehrfach unter Weinkrämpfen
gelitten haben.

Petersburg , 19. Oktober. Auf eine telegraphische
Aufforderung des Ministerpräsidenten Stolypin an den
Stadthauptmann von Odessa, General Nowicki, die Un¬
ruhen in den Straßen Odessas ganz energisch zu unter¬
drücken, antwortete Nowicki, daß der Kampf gegen die
Geheimbündelei, an deren Spitze einflußreiche Per¬
sonen stehen, unmöglich sei. Damit spielt General
Nowicki auf die Generale Orlow und Pawlow an, welche
an der Spitze des Geheimbundes der Geldhemde stehen.
Diese wetteifern mit dem Verbände echt russischer Leute
im Haß gegen die Juden.

wb. Gotha » 19. Oktober. Der „Erfurter Allgemeine An¬
zeiger " meldet : Gestern abend zwischen 8 und 10 Uhr wurde
aut dem hiesigen Bahnhefe der Postsekretär Käfer beim
1! h e r s chr e i t e n der GIci < e von einer Maschine erfaßt
und zur -seite geschleudert. Er erlitt einen Schädclbruch, an
dem er heute früh starb.

hd. Magdeburg , 19. Oktober: Auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof wurden große Waren - Dieb st ähle  entdeckt. Als
Täter wurden ein Eiscnbähnwächter und ein Arbeiter ver¬
haftet , in deren Wohnungen man ein ganzes Warenlager
fand.

wb. Laibach, 19. Oktober. Bei einer schweren
W e t t e r ka t a st r o p h c,  die vorgestern das ganze Her
zoätnin Krain heimsuchtc, wurden die tiefer gelegenen cstädt
teile Laibachs durch den andauernd strömenden Regen unter
Wasser gesetzt. Aus vielen Orten des Landes treffen Nach¬
richten ein über große Schäden, die an den Häusern und auf
den Feldern durch Hochwasser angcrichtet worden sind.
Mehrere Flüsse sind über ihre Ufer getreten und hckbcn die
Brücken ".' eggeschweviini. Der Eisenbahnverkehr ist stellen¬
weise uni erbrochen. Soweit bisher bekannt, sind 5 Personen
durch Blitzschlag getütet worden.

hd . Agram , 10. Oktober. Die Wechsclstuben-Inhaber Ge¬
brüder Herzog sind nach Verübung großer Wcchselfälschungen
in bedeutender Hohe flüchtig  geworden . Weite Kreise sind
in Mitleidenschaft gezogen.

Iw. Warschau, 19. Oktober. Graf Z a mojka  setzt eine
Belohnung von 50 900 Rubel für die Auffindung seiner
Gattin

hä . Haag , 19. Oktober. Bei Hock van Holland wurde
die Leiche eines Mannes an den Strand getrieben , in der
ein Deutscher namens Alfred Heim, der bei dem Untergang
der „Berlin " seinen Tod fand , identifiziert wurde.

wb. Paris , 19. Oktober Nach einer Meldung des „Fr -an»
zvsischen Lloyd" fand zwischen dem französischerüDamp f e r
, Mont Pe -lvoux" und dem deutschen Dampfer „Hermann
Menzcll " bei Las Palmas ein Zusammenstoß  statt.
Weitere Einzelheiten fehlen noch.

wb. Bordeaux , 19. Oktober. Jede Hoffnung , daß die
beiden am Dienstag aufgestiegcnen Luftschiffer der junge
deutsche Kaufmann Scharrf und der Börsenmakler de Bet»
mann gerettet werden könnten, ist nunmehr aufgegsben. Dar
Ballon ist zweifellos durch den Sturm weit ins Meer hinausgetrieben worden.

UolksmirtschrrftLiches.
Weinbau und Weinhandsl.

Weinbcricht. Aus dem R h e i n g a u geht uns unterm
16, Oktober folgender Weinbcricht zu : Wir stehen hier un¬
mittelbar vor der Weinlese, der man jedoch mit sehr ae-
iniichten Gefühlen entgegen sieht. Zwar hat die sonniac
schone Witterung tut September die Reife der Trauben recht
esordert, aber man erkennt mit jedem Tag mehr den großen
-chaden, den der Sauerwurm angerichtet . Manche Wein¬

berge zeigen nur noch wenig Behang . Es muß als günstig
bezeichnet werden, wenn durchschnittlich noch ein Drittelherbst
zustande kommt. Dagegen dürfte die Qualität überall bc-
friedrgen . Die Trauben sind vollkommen reif und soweit ne
nicht, vom Saucvwurm beschädigt sind, ganz gesund. Im
Weingeschäft ist es wie immer vor der Ernte recht rubra
Man wartet die Lese -ab, um nach ihrem Ausfall die Einkäufe
emzurichten . Verschiedene Versteigerungen , die in letztst
Zeit stattfanden , haben wieder die Tatsache bestätigt, daß der
1905er ein recht brauchbarer und gesuchter Jahrgang ist. Auch
der 1906er hat sich gut aus -gebaut , so daß er in Qualität
seinem Vorgänger oit über ist : er kommt jedoch als Jahrgang
wegen der so wenig geherbsteten Menge nicht in Betracht.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse , . 19. Oktober, mittags 12stz uk»

Kredit -Aktien 198.30, Diskonto -Kommandit 171.20, Dresdener
Bank 140.60, Deutsche Bank 228, Handelsgesellschaft 184
Staatsbahn 140, Lombarden 28.65, Baltimore und Obic
86.20, Gelscnkirchen 195 Bochumer 202.25, Harpener 201 80
Nordd. Lloyd 112, Hamüurg -Amcrika -Pakct 126.25.

Letzte Notierungen vom 19. Oktober.
(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt li.)

Div . %
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 158.75
6st, Commerz- u. Discontobank . . . 113.10
8 Darmstädter Bank . . . . . . 127.90

12 Deutsche Bank. 2 -8.90
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 138
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank 102.50
9 Disconto -Commandit. 171.25
8'/. Dresdner Bank.
7 st- Nationalbank für Deutschland . . 120
9-/« Oesterr . Kreditanstalt. 193.50
8.22  Reiehsbank.
8st- Schaaffhausener Bankverein . . . 139.30
77* Wiener Bankverein. —
4 Hamburger Hyp .-Bank. 98.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . 174
6 Süddeutsoue Eisenbahr .gesellschaft. 115.10

10 Hamburg -Amerik . Packetfakrt . . 126.80
87- Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . • 112.30
67  5 Oesterr .-Uug . Staatsbahn . . . . 140— Oesterr . Südbahn (Lumbarden ) . 29
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs. 122
57, Baltimore u. Ohio . . . 88
6V2 Pennsylvania.
63/5 Lux Prinz Henri . • 125.90
8'/, Neue Bodengesellschatt Berlin 115.50
5 Siidd . Immobilien. 93 .75
8 Schöfferhof Bürger brau. . 131
8 Cementw . Lothringen. 126.50

30 Farbwerke Höchst.
227- Obern. Albert. • • 417.25

9’/, Deutsch Uebersae Elektr . Act . . . 145
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 158.50
7 Lahmeyer . . . . .
5 Schuckevt . 103.75

10 Rhein .-Weatf . lialkw. 124.50
25 Adler Ivleyer . . . 309.50
25 Zellstoff \Valdhof. 335

15 Bochumer Guss . 203.60
8 Buderus . . 116.25

10 Deutsch -Luxemburg. 151
14 Eschweilor Bergw. 211.75
10 Friedrichshütte . 148
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . . 196.40

5 da. Guss . 82.50
11 Harpener. 203.50
15 Phönix . 179
12 Laurahütte. 224.60

Vorletzte Iot *t0
Dotierung.

119

182.60
98.50

17-4.30
115.10127
112.25
140.40

2S .9C,
12?

86 .60

Äo
116 .5093
132.25
126
452.75
417
142.60

335

201 .60
116.50
149.50
2l ».10148
194.90

82
202
177.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
19. Oktober: arn

Nach Aufheiterung des Wetter ? morgen trocken und rneit»
heiter , schwache südliche Winde, nachts kälter , tags würrnerals heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln
„Tagblatt " - Hauses , Lauggasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagbkatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Die Astrnd-Attsgube « mfaßt 10 Seiten
und die Bcrlagsücilage „Der Landöote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Nerantwörtlicher Redalteur für Politik : A. Hegerhorft ; für das Feuilleton.
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VolkrwirtschastncdeL.'
C. Nötherdt : für Nassauiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Kernnscĥ ^
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. D -rrn

sämtlich in Wiesbaden. ' »
Druck und Verlag der L. ScheUeubergscheu Hof-Buchdruckern m WreAh- tz^



Telephon 3250 . — Kirchgasse 60

NMMdWMreln nt Wiesdoh».
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge im groszeii Kasino¬

saal , Fricdrichstrahe 22.
Mittwoch , den 23 . Oktober , abends Ü'U Uhr:

Bortrag des Herrn ur . ßiilnimt:
lieber Schießpulver und Sprengstoffe.

Eintrittskarte » zu 1 Mk . an der Abendkasse. F233
Die Vortragskommisfion«

LmdwirWastlichcs Jnstitiit
Hof Gcisbcig bei Wicsbadc».

Beginn des Wintersemesters 1007 ,IvvR an » 2« , Oktober.
Der ganze L-hrkursus umsaht zwei Wintersemester. Während des
dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirtschaften, cventl. durch Vermittelung der Anstalt. ’ Nähere
Auskii'Nt, Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
Jnstitutsllorstchcr, Herrn Stadtverordneten und Feldgerichtssthöffen
W . Kraft . Wiesbaden , Dovheimerstraße 99, oder durch Herrn
Ockonomierat Hof Geisberg bei Wiesbaden. § 463WVD« 8S0 « rSKSAe» WSS8SSÖ
We Eier-Kiirtoftlll

in unerreicht und einzig dastehender Qualität treffen erster Tage ein.
Ganz besonders »reise darauf hin. daß meine F-irnia nur echte Thüringer

Eier-Kartoffeln bezieht und keine sogenannte Gtcrware in den Handel bringt.

^eltwsaiike JKaeM.,

Nr . 490 » Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Mresbaderrer TagblatL.

MMßSSW m  MSSLÄZR-
Sonntag, den 20 . Oktober.

Kociibrnnnen -Konzert : 11V- Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wasren -Ana sffiug - (Mail-coaoh): Waldhäuschen —Rundfahrweg1—Bahnholz—
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis •» Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags lisch Uhr im grossen IConzertsaale is«i Abonnement!

üHstorisches ©rg*eI -Ä ©®i*ept»
Herr 3*. von der An , Organist aus Mainz.

JFjrag 'rrantm . I . Alto italienische Schule. 1. Orgelsatz aus dem
„Stabat mater “, Gr. P. da Palestrina 1514—1594. 2. Praeambulum und Ver¬
ketten , Gr. Carissini 1604—1674. II . Englische Schule. 3. Dreistimmige Doppel-
Fuge , Th. Roseingravo 1688—1750. 4. Canzourt, G. F. Pinto 1788—1808.
III . Deutsche Schule, a) Nacheiforer der Klassiker. 5. Choral mit Variationen,
J . G. Walther 1684—1748. 6. Kanon, -M. G. Fischer 1773- 1829. b) Alt-
Romantiker . 7. Orgelsonate Nr. 2, F. Memlelssohn-Bartholdy 1809—1847.
8. Vierstimmige Fuge über B-A-C-H, Rob. Schumann 1810—1856. IV. Moderne
französische Schule. 9. Romance, P. Lacome, geh. 1838. 10. Orgel-Symphonie,
A-dur , J . N. Lemmens 1823—1881.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdcnkarteji,
Saisonkarten und Einwohnerkarton », für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 2 Mark. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in «len Swiseheniianseu geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Vgo  ASTermi , städtischer Kurkapellmeister , Solistin : Fräulein
Elsa . Kuegger aus Brüssel (Violoncello). Orchester : StädtiseinesS&urojrcl &e &tPir*

Programm . 1. Symphonie in B-dur Nr. 4, L.v. Beethoven. 2. Konzert
in D-moll (in einem Satz) für Violoncell mit Orchester, Jules de Swert. Frl.
Ruegger . 8.  Vorspiel zur Oper ,,Die Meistersinger von Nürnberg“, Rieh. Wagner!
.4. Sonate in A-dur für Violoncell mit Klavierbegleitung , Luigi Bocehcrini!
Fräulein Ruegger.

Eintrittspreis alle Plätze 3 Mark. Vorzugskarten für Abonnenten
! . Mark. — Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag ° den
17. Oktober, vormittags 10 Uhr.

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden. — Das SS-asaclie»
ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets
strengstens untersagt . j?244

Städtische KwrverwaitKKg.

Kötel Kaisertjof,
Aiebrrch, HlHeirmfer.

Sonntag , den 30 . Oktober:

Großes Gktoberfeft
mit origineller Bock-Musik.

Auftreten eines erstklassigen Humoristen.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches

Märzcn -Biex,
Doppel -Bier

aus der bcrühnitcn Pschorr -Branerei,
München»

P ? “ Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

höflichst ein
Keliirleh LLeclr.

8trau6federn -Mannkaktur

& Blanck , *
Friedlichst !-. 29, 2. Stock.

© .. "
Eortwältreniier Eingang

, Straussfedern — Fanfasisfedern.
i Reiher , Vögel, Flügel,
' Blumen, Filzhüte etc. etc.
' Boas und Stolas.
' Beste und billigste Bezugsquelle.
) Bitte genau auf Firma zu achten!
, Straußledern -Manufaktur

> * Blanck , *
) Friedrichstr . 29, 2. Stock.

flEffit-
mltjltn

bestes Fabrikat
empfiehlt billigst

Franz Flössner.
Wellritzstr. 6.

1254
Hervorragend gut schmeckende

gesunde

.IKlillIk"-K«r!sffk>s,
sowie Dielö , Gellerts Butterbirne rc.
verkauft

Hofgut Geisberg,
Wiesbaden.

ff. Tlifflobst
zum Einkellern billig Dotzheimcr-
strane 20,  Mittelb . Part.

Socken u. 8irümpjfe.I
bewährte , haltbare !
<?»Jialit ., empfiehlt in
allen Preislagen zu
»111. festen »“reisen.

Friedr. Exoer,
Wtesl »s»d « ra, Neugasseil.

lote LHxas-iSbe
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,

geschmackvoll entworfen und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Kleiderleisten,
Tücher leisten,
Paneelbretter,
zirka 100 verschied, neue
geschmackvolle Muster
von Pf. das Stück an.

luffe. führe
I Kirchgasse 48.

*9

K67

Samstag, 10 . Oktober 1907» Seite 7.

Hervorragendes Ausnahme-Angebot.
Wegen gänzlichem Umbau

bin ich gezwungen, mein vorhandenes Lager in nur neuesten

Kfirtcn * und Knaben
baldigst vollständig zu räumen und stelle ich dasselbe aus diesem Gfrunde KW SSL .JLllSV ©S®l £a &i .lF«

_ gelangen nur reelle Waren in bekannt gediegener Qualität und Verarbeitung zum Verkauf und gewähre ich auf meine schon anerkanntballigem Preise einen

Ausverkaufs-
Extra -Rabatt

von
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Deutschlands ältest © Importfirma

Mainz
welche durch direkten . KinUant

— .  in Persien , Kleinasien und Egypton einen Wei

wahrst dringend tos 4 Werweeh
ihre Geschäftslokalitäten befinden sioli

in Mainz anorlilicsslirli 88 FiSICtfiSniSBrfKi 88
PARIS CQNST ANTIKOPEL

64 Rae du Fauboarg Poissormi &re . Stambrm ], 45 ValidiS Han. Quai anglais.

AMö :*M«l*lsckli <*l8 «firnes «ler grössten JLagor ISnropas,
Keine Schaufenster. "dZpp “- Kein Ladengeschäft.

vs.r - ‘ -v-v*, . r». ;s.tv;
TOrr-rxvi - f^ srBwrrr .r *',«

fl ? Ifeftoii u . Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

W

fiamentaehe, Kostümstoffe.
Slnsensfoffe,

Utorienroehstofle, Jlauelle

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Knaben-Kleidung.
Fabrik-Verkaufsstelle von

= Sleyle’sXitaben-jlttzügen=
anerkannt unübertroffene

Spezialität für
Knaben - Bekleidung.

KM " greife  streng reell und billigst.

6rO88S Lulugstrasss 7 .
Tuch -, Horte -, Manufaktur - and Ausstattungs - Artikel . 1225

Verlangen Sie stets nur:
’s

Männergesaiig-Verein„Fidelio
Morgen Sonntag , den 20. Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Unterhaltungs-Abend mit Tan
iw „Kaisersaal", Aotzßeiwerjir. 15,

unter gütiger Mitwirkung des „Wiesbadener Zither -Klubs " .
Außer (Lhorgesängcn und humoristischen Vorträgen gelangt noch ein

Schwank von P. Oppermann zur Aufführung.
Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zum Besuche höfl. eia

Der Vorstand.
KL. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

3

i seiner Art unerreicht feilster, bester und billigster.
Direkter Import Vmm  fflanzmsg.

In Originalpackungen von\  W und WPfmid zu haben bei:
15. «TwretUer Söhne , Neugasse 21.
CJ. B*Ortaselil , Rheinstrasse 55.
W . Mayer . Delasperft - isse 8.
BBern ». IBftlhen , Rhdnstrasse 79.
©eorg - flileim , Schiersteinerstrasse 6.
Willi . PUes , Kaiser-Friedrich -Bing 8.
•S. C. Äeäper , Kirchgasse 52.
Adolf Mayer , Moritzstrasse 22.
Anton Oanson , Adolfstrasse 5. und Bieiöhstrasse
C. WW* SLelser !̂ ac8af ., Bahnhofstrasse 8.
Manisches Koloiiialliaas , Häfnergasse 11.
MondStareä tl&'eUciisieiii , Rheinstrasse 37.
<14to Seliandisa , Albrechtstrasse 39.
ä*eter Walls , Kaiser-Friedrich -King 14.

2.

Oscar Sichert Kaclif ., Taunusstrasse 50.
Erieiir . ßroll , Goethesirasse 13.
Henn . Hlärner , Einserstrasse 2.
C. Klroi .lt Kachf ., Albrechtstrasse 16.
i . ouh Hofmanh , Adelheidstrasse 50.
Friedr . leabaner , Kaiser -Friedrich -Ring 30.
J?. Sf. Sftotla Aarli !’., Gr. Burgstrasse 4.
Willy Graefc , Webergasse 37.

Mod », Moritzstrasse 3.
C . 38 sei , Erbacherstrasse 1.
Anl . Kerbel , Kirchgasse 62.
IPliilipp Siecher , Scharnhorststrasse 14.
Siorenz Becher , Kaiser-Friedrich -Ring 60.
Ed . Eärerlier , Neugasse 12.
Morl Menzel , Gneisenaustrasse 25.

Männer-Gesangverein ,5IIiMa 46.
Sonntag , den 20. Oktober 1807, abends LUhr,

im Saale des Tnrncrheims , Hellmundstraße25:

Konzert.
Mitwirkcnde: Frau Margarete » iet &er -Illittel,
Kgl. Sachs. Hosopcrnsüngerin a. D . (Sopran und Herr

Mertel , Mitglied der städt. Kurkapelle (Cello).
Am Klavier : HerrM. Altmann , Lehrer, Erbenheim.
Leitung: Herr Hermann stuig -er , Vercinsdirigenl.

Nach dem Konzert:
^ Leitung: Herr A. Bonecher , Tanzlehrer.

Hierzu ladet unsere Gesamtmitgliedschaft, Freunde und Gönner des
Vereins höfl. ein. F355Der Vorstand.

DeuMathoWe(ftelrelWse) Gmelnbe Ni Piesbahen*
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 20. ds. , vor¬

mittags 10 Uhr. Herr Prediger ficor » Weiner wird sprechen über das
Thema: „Zu Reinkes Vortrag : Unser Weltbild . "Ter Acltcstenrat.

1347

Dieser moderne

kostet «HH Mark.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner sehr geschätzten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgegend die ganz er ebene Mitteilung, daß ich mein

von Langgasse5 nach gegenüber z-anggasse L verlegt habe und halte mich bei
etwaigem Bedarf bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

€ ®ist . fiiolaia,
Inh . Marl Krieger.

Thüringer ErerLartoffeln
sind in prima Ware eingetroffen und empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Magnurn bonum,
Brandenburger Daberkartosseln,
Gelbe und Manskartoffeln

für den Winterbcdarf in bester Qualität.
Kartoffelhandlung Clir . Mies,

Zimrnermannstr . 3.
^ Telephon 8888 . B4470

Proben und Bestellungen bei Frau < !---. Wiel «, Wwe., daselbst Part.

ßlliser Wiihelm ruftŴ ommltns nin Cödftus.
Mittwoch, den 23. Oktober, abends Slh Uhr, im Kaisers«, «u,

Dotzhcimcrstraße 15:
Wissenschaftlicher Vortrag.

Gibt es einen Hott?
Büchel ' sch er Monismus , Br . Horneffer neues Heidentum oder

Christentum, von J . Grimm.
eine Beleuchtung der großen naturwissenschaftlichen und religiösen Fragen,

die unser gesamtes Volksleben lief bewegen, nebst einem interessanten Ausblick in
das gegenwärtig Menschenleben. m .

~ Eintrittskarten ä Person 1 Mt «, Galerie 50  Ps .» rejero. Platz 2 Mt.
Kassenösfnung um 8 Uhr.

Karten im Vorverkauf Lei Herrn H . Boemer , Buchhandlung, sowie
im Kaisersaal bei Herrn Aeler -«piel . . . . . .

Jedermann — sowohl Damen als Herren — freundlichst emgeladcn.
KB. Bei gutem Besuch ist die Hälfte der Einnahmen für die hiesigen

Armen bestimmt.

DVLVNGSSSN O © © © 0OÖO0f © SLS 8GS -ZL © © ö & Qy*

8 Kurhaus Sauifas 1
Königshofen,

Minuten vom Bahnhof Kiedernliausen S. Taunus . «3
u. Restauration . §

Terrasse. gj8
Familien -Pension

Herrliche Lage. Großer parkartiger Garten.
Schönste Fernsicht.

Ctrosse luftige , gut ausgestattete Kimmer.
Prima Speisen utml GetränUe.

Büro n eil Lief , Weine erster Firmen , Kaffee , MB - li etc
Warmes Essen m je <ler Tageszeit.

- Das ganze Jahr geöffnet. — Mäßige Preise. -
Es ladet zum Besuch höflicht ein

Telephon Kr. 8. M .nrl  Buss LU8 Wiesbaden.
© £»© © 0 © 00 OOQQOOOO OQ etOOCOGO i'

©

8
bS

Echte frankfurter Wirstcheu,
Alleinverkauf von G . A . Müller,

von heute an in täglich frischer Sendung.
Frankfurt -Neu-Isenburg

1222

Peter am Schlossplatz.

WMMMMMMWLWM

Ufinjttidje Blumen
für Mode und Dekoration m großer

Auswahl . — Brautkränze.

Sw Ä5it c” ' b . v . Sagten,,
8 Mauritinsstraße 8.
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GerichLssrmi.
Wiesbadener Strafkammer.

Ausgernckt.
Der Viehschweizer Karl Albert H. von Jena fand im

Juni vorübergehend Beschäftigung auf dem Hof Hen-
rietrenthal bei Mörsdorf . 44 Tage blieb -er dort , dann
war er eines Tages verschwunden, und zugleich vermißte,
man ein dem Verwalter gehöriges Fahrrad , welches in
einem verschlossenen Raum aufbewahrt wurde , sowie
einen silbernen Ring und eine silberne Taschenuhr,
welche einem Schweizer gehörten . Das Fahrrad ist vier
Monate später in der Nähe des Hofes versteckt gefunden
worden, die Uhr an einer anderen Stelle . Den Ring ge¬
stohlen zu haben, gesteht H. zu. Dieser ist einmal wegen
Diebstahls bereits vorbestraft und verbüßt eben wieder
eine gstst-sährige Gefängnisstrafe diesentwegen. Neben
Liesen Diebstählen wird ihm noch ein Betrug schuld ge¬
geben, weil er durch falsche Angaben einen Kameraden
veranlaßt .habe, ihm 10 M . zu borgen . Wegen eines
Diebstahls und Betrugs erhält er S Monate 14 Tage Ge¬
fängnis als Gesamtstrafe.

* Frankfurt , 18. Oktober . Gestern wurde vor der
hiesigen Strafkammer  lange gegen den Kaufmann
Eduard Heinrich,  den Schreiber Franz Spreng
and den Kaufmann Aloys Krüger  verhandelt . Es
sind das die Leute, die aus der Gründung der Frank¬
furter Freiwilligen  S a n 1 t ä t s g e s e l l -
schuft  Kapital für ihre , eigene Tasche schlugen. Mit
der Freiwilligen Sanitätskolonne hat diese „Gesellschaft"
nicht das Geringste zu tun , die es nur darauf abgesehen
hatte, Mitgliederbeiträge einzuziehen . Ilm Beitrags-
leistnngen zu erhalten , wurden auch gefälschte Em¬
pfehlungsbriefe präsentiert . Das Gericht verurteilte
Heinrich zu U/s Jahren , die beiden anderen Angeklagten
zu je sechs Monaten Gefängnis.

* Ein „fetter Prozeß ". Der „Nass. Bote " berichtet
aus Elz:  In einem Gerichtsverfahren , das am
16. Januar in H a ö a m a r stattsanü, ließ ein hiesiger
Bürger P . einen anderen Einwohner , sagen wir einmal
Herrn Mü.ller, durch den Gerichtsvollzieher als Zeuge
zum Termin laden , und es wurden dem Zeugen gleich¬
zeitig die Gebühren im Betrage von 3 M . 80 Pfg . über¬
geben. Der Termin war jedoch früher beendet, als ange¬
nommen, und hatte der Zeuge, nach Aussage des sach¬
verständigen Gerichtskasfenrenöanten , bloß 8 M . 25 Pfg.
zu beanspruchen. P . verlangte nun mehreremale die
zuviel bezahlten 66 Pfg . Zeugengebllhren von Müller
zurück. Aber vergebens . Nun strengte P . Klage an.
In dieser Sache wurde vor 14 Tagen das Urteil ver¬
kündet. Letzteres ist ganz salomonisch ausgefallen.
Müller wird verurteilt , dem P . die zuviel gezahlte
Summe , welche jedoch auf nur 88 Pfg . festgestellt worden
ist, zurückzuzahlen. In die Gerichtskosten, die etwa
8s> Mark ausmachen sollen, sollen sich die Parteien im
Berhältnis von elfzwölftel zu einzwölftel teilen . Müller
bezahlt demnach annähernd 74 Mark , aber auch der sieg¬
reiche P . muß zn den erkämpften 85 Pfg . noch 6 Mark
für die Gerichtskosten hinzutun . Die Beiden belästigen
mit solcher Lappalie das Gericht gewiß nicht wieder.

Sport.
sr. Nennen zn Karlshorst , 17. Oktober. Nelken-

Hürden-Rennen , 2300 M., Dist. 2600 Meter : t  Lt . G.
o. Lippas Phrygia (Kocholaty), 2. Doppelgänger (Euda ),

3. Markstein (Wastenberger ). Tot . 19:10, Pl . 12, 21, 14:10.
Unpl. Ch'arlottenau , Spreekind , Sclavin legst), Ester,
Quasi , Constance, Fantasie . Sehr leicht 1Y%—1 Lg. —
Posener Jagd -Rennen , Pr . 2500 M., Dist. 3000 Meter:
1. Lt. Kloß-Oranienburg (Lt. v. Keller), 2. Botenlohn
(Lt. v. Görne ), 3. Bojar (Lt. v. Treskow I .). Tot . 22:10,
Pl . 14, 27:10. Unpl . La Gate , Notbremse. Überlegen
3—Yz  Lg. — Großes Hüröen -Rennen , Pr . 10 000 M-, Dist.
4000 Meter : 1. Graf L. Henckels Rubi » (Märiens ),
2. Per -se (Lippold), 3. Wäschermadel (Printen ). Tot.
57:10, Pl . 19, 15, 17:10, Unpl . Gage (4.), Angelico,
Niemand (nieöergebr .), Forefather , Heldin , Bulbo,
Thisbe , Angelika, Ratte (gef.), Lootse. Kampf 1— 2Yz  Lg.
— Grunewalö -Jagb -Rennen , Ehrenpr . und 4500M-, Dist.
5000 Meter : 1. Herrn K. v. Teper -Laskis Minus (Lt.
v. Hohberg 3. Ul.), 2. Bellatola (Lt. v. Raven ), 3. Hatto
(Lt. v. Treskowi ). Tot . 18:10, Pl . 18, 35:10, Unpl.
Leichtfuß (niedergebr .), Annette , überlegen 3—4 Lg. —
Hortensia-Jagd -Rennen , Pr . 2800 M., Dist. 4000 Meter:
Herrn E. v. Kräckers Vielleicht II (Rastenberger ),
2. Minister (H. Brown ), 3. Rastlos (Schiemann ). Tot.
18:10, Pl . 11, 13, 12:10, Unpl . Mutterlos , Geisha,
Mentor I ., Saint Hubert , überlegen 8—2 Lg. — Preis
von Schildhorn , Ehrenpr . und 3000M., Dist. 3200 Meter:
1. Herrn F . v. Schmidt-Paulis Laurin (Lt. v. Zitzewitz),
2. Zinshahn (Lt. F . v. Zobeltitz) , 8. Artist (Lt. v. Tres-
kowi). Tot . 143:10, Pl . 51, 40:10, Unpl . La Superba,
Livius , Prudetttia (ges.). überlegen lVz—1 Lg. —
Bollensborfer Handicap, Pr . 8800 M., Dist. 1600 Meter:
1. Herrn U. v. Lrtzens Edda (Burns ), 2. Ferry (Lister),
3. Rochus (Rosak). Tot . 34:10, Pl . 19, 96, 36:10, Unpl.
Kleinod, Schmetterlingsschlacht, Sukcowiher , Rune , De¬
zimus , Togo, Counteß Sperber . Leicht 2—IV2 Lg.

* Die Vereine für Leibesübungen haben sich in
Deutschland auch im letzten Jahre wieder vermehrt.
Wie das neueste reichsstatistische Jahrbuch mitteilt , werden
11 688 derartige Vereine und 16 Radfahrerverbünde mit
1 402 715 Mitgliedern gezählt . An erster Stelle steht
nach wie vor die Deutsche Turnerschaft , deren Mitglicdcr-
zahl sich von 757 110 auf 900 500 steigerte. Der Größe
nach folgen alsdann : Berg -, Radfahrsport , Arbeiter-
Turnerbund , Ballspiel -, Ruder -, Schwimm-, Schützen-,
Segel -, Eis -, Schneeschuhlauf- und Athletensport.

* Die Beizjagd mit Falken in Deutschland wieder
cinznführen , ist während des letzten Jahrzehnts mehr¬
fach versucht worden , aber ohne Lauernden Erfolg . Jetzt
soll nach der „TagstRundsch ." in der Nähe von Eb er s-
walde  ein Falkcnhof eingerichtet werden.

Vermischtes.

Samstag,

19 . Oktober 1907.
55 . Jahrgang.

der Besuch der Wirtschaft untersagt nno tm Wieder¬
holungsfall die WirtShauSkonzession entzogen weroen.
In den in letzter Zeit erteilten Konzessionsurkunden rst
bereits eine daraus bezügliche Klausel ansgenomMen

* Ein Attentat gegen Ohm Krügers Denkmal . Aus
Johannesburg wird gemeldet, daß die weiße Marmor-
Lüste des Transvaal -Präsidenten Krüger  auf dem
Kirchhofe zu Pretoria aus ihrem granitenen F u n d a -
ment  gerissen und einen Meter vom Grabe entfernt
ans dem Gesicht liegend  aufgefunden worden rst.
Von den Schultern sind Stücke abgeschlagen ustd die
Nase ist zerbrochen. Auf demselben Erbbegräbnis tjr
auch das Grab eines Enkelkindes des Präsidenten.
Ferner sind zwei daneben liegende Gräber beschädigt
worden . Man glaubt nicht, daß die Tat aus Rache be¬
gangen worden ist, vielmehr deutet alles auf einen ver¬
suchten Diebstahl  der Bildsäule zur Erlangung emes
Lösegeldes hin . Tue gesamte Poltzeiorganisation ist in
Tätigkeit gesetzt worden , um die Urheber des Banöalis-
mns ausfindig zu machen.

Kleine ©torottik.
Weitere Mordtaten der Dachauer Kindesmörderiv

Jüa Schnell werden ans Schleißheim gemeldet: Durch
Recherchen sind mit ziemlicher Sicherheit zwei weitere
Opfer der jungen Kindesmöröerin festgestellt worden.
Auch bezüglich zweier weiterer Morde in Harthof bei
München und in München selbst werden noch Erhebun¬
gen gemacht. ' ' . .

Der Kampf um Pia Monica . Da die Furstrn
Hohenlohe-Vartenstein -Jagstberg , bei welcher der König
jüngst zu Besuch weilte , eine jüngere Schwester der Frau
Tosclli ist, so gibt sich der sächsische Hof der Hoffnung hrn,
daß nunmehr der Auslieferung der Prinzessin Pra
Monica keine Schwierigkeiten mehr im Wege stehen
werden.

* Trnnksuchtsbekämpfung . Der Landrat des Kreises
Meschede erließ an die ihm unterstellten Amtmänner
folgende Verfügung : „Alkoholfreie Getränke,
insbesondere Limonaden, sind an Schützenfesttagen zsim
Preise von nicht mehr als 10 Pf . für das Einviertel¬
liter in Gläsern , und dort , wo Freibier verabfolgt wird,
unentgeltlich unter Einrechnung in das Eintrittsgeld
zu verabreichen . Durch Aushang am Schankraum ist
dies zur Kenntnis der Festteilnehmer zn bringen . Schul¬
kinder haben mit Beginn der Dunkelheit den Festplatz
zu verlassen." — Den Wirten in öer Stadt Metz wurde
nach der „Franks . Ztg ." auf Veranlassung des General¬
kommandos seitens der Polizeibehörde jegliche Verab¬
reichung von Schnaps  und sonstigen spiritnosen Ge¬
tränken an Militär Personen  verboten . Bei
Übertretung dieses Verbotes wird zunächst den Soldaten

Landwirtschaft und Gartenbau.
-r- Von der hohen Kanzel, 18. Oltober . Welchen

Segen die Obstbau  m z u cht bringt , sieht man dieses
Jahr wieder in der Gemeinde N i e ö e r s e e l b a ch.
Dieses Dorf ist ringsum mit Obstbäumen bepflanzt . y>"
Liefern Jahre brachten nun besonders die Bäume viele
Früchte, die aus der Westseite des , Dorfes und in ge¬
schützter Höhenlage standen. Eine große Anzahl Bäume
gehört der Gemeinde . Diese erlöste allein für Ge¬
meind  e o b st 8 0 0 M . Einzelne Bäume brachten einen
Ertrag von 46 bis 54 M . — Die Futterartikel
haben in diesem Jahre noch nie dagewesene hohe Preise
erreicht. Kleien  sind fast gar keine mehr zu haben, alle
Getreidearten sind sehr teuer . Diese hohen Preise kom¬
men daher, weil in vielen Gegenden Mißernten waren,
auch sind die Getreidezölle die Ursache. Während in
früheren Jahren bei uns Heu ans Holland und Ostfries¬
land eingeführt wurde , geht dieses heute in die Schweiz
und Lei uns tritt Mangel ein. — Der Güterverkehr auf
der hessischen Bahn ist eben ein so reger , daß auch Sonn¬
tags Güterzügc verkehren.

ni. Limburg , 16. Oktober. Die Landwirte der Um¬
gegend verlegen sich in den letzten Jahren mehr ans den
Anbau der Kartoffeln.  Daß sie in dieser Be¬
ziehung gut kalkulieren , zeigte sich besonders in diesem
Jahre . Ans einem Morgen Land wurden durchschnitt¬
lich 150 Zentner Kartoffeln geerntet , die zn 2 M. per
Zentner , jetzt verkauft, 300 Mark eintrngen , ein Ertrag,
der bei dem Getreidebau bei weitem nicht erreicht wird.

Verein der Künstler und
Wiesbaden . E . V.

In zwei Yorträgen wird

Geheimrat Professor Dr. Henry Thode
aus Heidelberg:

„Richard Wagners
Sendung für das Deutsche Volk“
behandeln.

Der erste Vortrag:

„Der Schöpfer des Bayreutlier Kunstwerkes“
findet am 16 . Wovember,

der zweite Vortrag:

„Der Verkündiger des Deutschen Kulturidcales“
am 23 . Vovember

im Zivil - Kasino , Friedriehstrasse , statt.
Begisima J 'Y Ular«

Die Mitglieder und Gräste des Vereins wollen ihre Karten von
Dienstag, den 22., bis einschliesslich Samstag, den 26. Oktober, bei
Moritz and Münze ! gegen Abstempelung ihrer Haupt- oder
Beikarten in Empfang nehmen. Der ermiissigfce Preis von 3 Mark
wird nur für soviel Karten gewährt als das betreffende Mitglied
Karten besitzt und zwecks Abstempelung vorzeigt. F368

Vom 28. Oktober ab beginnt der Kartenverkauf für iVcht-
Mitgüeder. Der Preis für beide Vorträge beträgt: Numerierter
Platz in den ersten beiden Reihen 10 Mark, die übrigen Plätze
0 Mark. Her Vorstand.

Dienstag , den 22. Oktober,
nachmittags 4'ft Uhr:

Vortrag
Meta Escliericli über!

Hemrich Vogeler,
Worpswede,

in der
Galerie ESamg-cr , Luijcnstr. 9.

Eintritt 1 Mk . , für Abonnenten
des Kunstsalon Banger frei. : 890

Gustav Schulze»
Klavierstimmer am Kgl. Tlieater,

vom 15. Oktober ab:
Gocdenftrasie 13, Part.

Billige gcbr. Klaviere sind durch mich
zu bekommen.

Erstklassige Instrumente liefere, um
unnütze Kosten zu vermeiden, dircü aus

der Fabrik. 1t4160
Auskunft nur  v on 2—3' /g Uhr.

_ ilertatüffelii
alle Sorten eingctrostenu. cicbc billigst ab.

W. Wedei-. “"T ""
Telephon 2532 . B47 03

Rote Kreuzlose,
Hanpttr . !WU.,

Ziehung 22. bis -6. Oktober.
noch zu haben bei 1391

Carl Cassel, KA

ag, 2®. Okt., äiis Sonntag, 17. Kot.,
im Festsaale des Rathauses:

'Ausstellung
der .

II Grosse Sonderkollektion Gottil. Kiishl. II
IG© Gemälde^

Täglich 10Vs—1 und 3—6 Uhr. Eintritt 50 Pf.
ErSffnung Sonntag , 20 . Oktober , vormittags 11 Uhr.

liestalera1 GtssMalt fit Mläertfi Knast
Der Vorstand. F 391

Cafe Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonnlag Konzert.
Eintritt frei! 1362
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Die Lieferung
bott 115,000 Kilogramm Kartoffeln
für die Zeit vom 1. Dezember 1607
bis 31. Juli 1908 soll im Sub-
rnissionswege vergeben werden.

50,000 Kilogramm können sofort
angefahren werden , der Rest in zwei
Sendungen im Dezember 1907 und
Marz 1908.

„Die Aufbewahrung der ange¬
lieferten Kartoffeln erfolgt auf Ge¬
fahr der Anstalt ."

Lieferungsbedingungen liegen im
Kassenbureau aus , können auch ab¬
schriftlich bezogen werden.

Schriftliche Offerten mit cnt-
svrechcndcr Aufschrift versehen, nebst
Kochproben find Porto- und gebühren¬
frei bis zum 29. Oktober 1907 ein¬
schließlich hierher einzuscnden . Es
können sich auch verschiedene Liefe¬
ranten beteiligen , -jedoch , werden
weniger als 100 Zentner t in einer
Sorte und von einem Lieferanten
nicht angenommen . , F 96

Eichberg, Post Hattenheim , Rhg.,
den 16. Oktober 1907.

Lanbes -Heil- u. Pflegeanstalt.

Hestaas raffst

Clam foriMsis
Slarktstrasse 2S.

Sonntag abend
vom  K IJlsi* ab:Streich-Konzert.

fürM  ui Restaurant.

— Biease Art » —
Keine Verwechslung.

Klare UebersicSit. Billig.
SonsMchcr

Sn allen Farben , gross samä.
Jkle £sa Format . 1887

Carl Mi jr.,
Ec Sie Mlieft sfeergp

R« R. ii . MircSaig'S5.sse*

Kunst solo » K äugen,
Luiscirstraste 4.

Münch snev 18.89
TKrfo -- ArLcit.

Niederlage. Unterricht.

Auzüudeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20,

Brenuhviz
per Ztr . 1.30,

liefert frei Haus B4092
Meis . SSieuser,

Dampfschrcinerci, Dotzhcimerstraßc96.
Tel. 766» Tel. 7«S.

Herraami Horn,
"%%'ci -I. selKtiBlje,

Lose - xiud Effekten -Olescliiift,
"Wiesbaden, Friedrichstral 'o 8.

Kittder-
Badewauucn

von Mk . 6. — an,
Sitzbadcwamren,Bidets

von Mk . 0. - an
empfiehlt 1260

Franz Flössncr,
Wcllritzstr. 6.

Pclmeilaurfiitt Mdi.
Für Hochzeitenu. Gesellschaften em¬

pfehle meinen Saal im 1. Stock.

Meute:

Gefüllte Spanferkel
9?
üs Weinstube»“,

5 Spiegelgasse 3.

Federweitzen
cnipfiehltWeingroßhandl. .los . Sclimii ! , B. oesclts aBcinfiubcu, ©piegelgaffe

Verkauf über die Straße per Ltr . 90 Pf.

Im Verlage der

Hofbuchdruckerei
erjdiienen der

JJ

in
L . Schellenberg ’fch

Wiesbaden ist
ff dien

foeben  jj

V' t ’-l>

Kalenderfür igo 8(‘■
ein der najjatt if .lt cn Gc/Chidtte und dem hcitnifchen
Volkstum gewidmetes , gut ausgejtattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „Alt -naffauijche Kalander für 1908 “
enthält u . a . :

Hier iß nidits und da iß nidits . Eine luftige
Gefchichte von II . Diefenbach.

Das Wispertal . Eine nafläuifclia Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der najfauifchen Mundart.

Der uaffduifdie Volksgefang vor 60  Jahren.
Von G. Sdtleußhger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des 11a[fanifchcn Volkes . Von IC. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

naffauifchen Heimat warm empfohlen werden.
Freis SS Ff.

Käuflich an den Tagblatt -Schalicrn , Lattggaffe 27
und Bismarckriitg 29.

Offeriere zu den billigsten Preisen st. prompter und reeller Bedienung:
Echte Brandenburger ( Dobcvsche ) Kartoffeln ) ""erkannt

, , Thüringer Mcr -Kartosie ! n alsR -Mttät
Welbo Frankentqaler , gelbste,schrg I von mir,
ferner : Bad . Moguum bonrnn . Industrie , Laudmanns-

freude , Haiger , Manschen re . rc.
Proben stehen zu Diensten. B 4806

früher : Wilh . Dörr,
Cits*. IMeis Macbf .,

mit * Rheinganerftrafte *2. Telephon 479.
.las *! Hi reit 1101*5,

Chemisches Laboratium,
SSt . SwIj&scf  und Här, Thomae,

technische Chemiker und approb. Nalmingsmittedohemiker,
Wiesbaden , Rheinstr . 22. — Telephonruf Nr. 8.

Untersuchung von Nahrung «* und Genußmiitoln , Gebrauchsgegenständen,
Erzen und Metallen , Analysen von landwirtschaftlichen Produkten,
Bodenarten u. Wässern , Harnuntersuchungen u. mikroskop . Prüflingen.

Bearbeitung von technischen Fragen und Patentangelegonheiton.
AuTührliche Gutachten.

Franz. GowLranben
per Pf ». 28 , 30 U. 32 Pf . B4807

HA. MSvlLtLU »,
i Telephon 2888 . Bfsmarckri » g37.

Winter -Kartoffeln
Thriringer Kterkartoffeln « . Magnnnr bonnm , badische Magnnm

bornrni, Pfälzer Blaue , gelbe Englische und Mäuschen empfiehlt
W.  Müller , Nerostmße 35/37 . Tel . 2730.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grüiithaler,

Telephon 2290

VsWWge Cchliltrr-EimichlW.
au? 3 Schaltern mit Türe, Tcilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblcstt-Haus . *

Von der Eeise zurück.
Gr.üM. Tiiooüor Iller,

ParliStrasse 33.
Sprechstunde 3—4 Uhr.

Großer S chuhverkaus
Gut . Neirgasse 22, 1 St . Billig.

Fleischabschlag!
Empfehle von heute ab prima Rind¬
fleisch 60 Pf ., Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.

Maherl >ofer. Römerberg 3.

Hewetteerwem
(Blnlwein),

Geschmack wie feinster Südwcin, sehr zu
empschlcn für Blcichfnüitige , Blut¬

arme und Magenkranke,
MD" Preis per ji  Fl . 65 Pf . ""MI

Martin Hattemer,
Obstwein-Kelterei.

Adolsktraste 3. Nivrcchtstratze 24.
_ Telephon 3988.

MoNkoi ? Goldreinctten p. Ztr.
-/lhUslt . 18  Mk ., Eisenäpfel

(haltbar bis Pfingsten- 15 Mk., Gold¬
parmäne » billigst.

F . Maller,
Telephon 2730. _ Nerostra ic 358 7.

Rhein . Obst , Aevfet 15,'Dnn n 8 Pr.
p. Pfd .jtj k. Clarenthalcrst x. 10. Kemps.

Zwiebeln 10 PU780 Pi.
_E \ sanier . Nerostr abe 86.

Scidenplüsihbolero
für 10 Mk. zu vcrk. Jdsteincrstr . 21.

Wafchkommode (M.-Platte)
zu ver laufen Bülowstraß e 4, 3 links.

01 roße Kiste«
billig abz ug eben  Michelsberg 2._

$cüjftein- Mer KlittWer-
Flügel oder Piano zu kaufen gesucht.
Off. unter Uff. »18 a. b. Tagbl.-Verl.

M P. peite fjpotjcft
werden per 1. 1. 08 Mk. 5000 von pa.
Zin -zahler gesucht. Ort -gcrichtstare ist
Mk. 23,300.—, eiste Hypothek ist auf
Mk. 10.000.—. Off. Lr « Tabl -Verl.

Eine tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung in u. cmtz. dem
Hause. Hclenenstrasze 28, Hth. 1 St.

Älleinsteh. bessere Persönlichkeit
sucht Darlehen von 150 Mk. gegen
dankbare Rückzahlung. Offerten unt.
O^,K.^ postlagernd ^Bismarckring .̂
Kar lstrn ße 3, S tb., sch. 2-Z.-W . sof.
Geräumiger Laden , 3 große Schau¬

fenster (auch geteilt ), mit 4 Neben¬
räumen und Keller, in lebhaftem
Stadtteile , geeignet für Delika¬
tessen», Konsum - Geschäft, Kon¬
ditorei mit Cafe und fcde andere
Branche , der 1. Januar oder
1. April 1908 zu vermieten . Nah.
im^Tagbl .-Vcrlag ._ L _ 3630 Jla

Müllcrstrnste 2, 1, gr . Zimmer frei.

0 — 8 Zimmer
zmn Frühjahr 1603 in zentraler
Lage gesucht, 1. oder 2. Stock,
separater Eingang vor dem Ab-
sdilul; notwendig. Die Räume
können auch getrennt sein in 5
und 3 oder 4 und 4 Zimmer und
mfi verschiedenen Etagen gelegen.
Offerten mit Preisangabe und
Einzugstcrm'm unter L . ! 2l an
den Tnabl.-Verlag.

Lehrling . ~
ans guter Familie und mit guter Schul¬
bildung flickt unter günst Bedingungen
die Buchhandlung NoerterShaenfer,
Wilhel mstraste  4 . _̂ 9350

Silliergcflocht . Gclbüoutclchcn
mit 22 2)if. vom Marktpl . durch die
Frankfurterftr . bis zur Dumboldtftr.
verloren . Gegen gute Belohnung ab-
zugebcn Kl. F rantfurterstraßc 6.

SGuiideWilkt
tuch, mit o Schirmen, 2 Stöcken. Abzug.
gegen B ' lobnnng

Tod§s-Anz§ige.

Verloren Portemonnaie m. Inh .,
88 Mk. 50 Pf ., von Kaiser -Automat

Aleim T ag bl.-Verlag ._ _
Goldenes « «ttev.ncjwixjub

(schlicht! auf dcm Wege Bterstadt nach
Wiesbaden, Nikolasstr. bis Herrngartea-
strnhc n. zurück zur Marktstr.. Bicrstadt,
Freitagabend verl. Gegen gute Belohnung
abzuo. Bierstadter höhe 74, Dr . Seebens.

Ein Dame »l>i»» dkt>en, reizend, nettes
Tierchen, schoitfchcrNebpinscher, zuverk.
Anzus. Sonntag vorni. Dotzheimcrstr. 20,
Mittelbau Part , zwis chen8—1 Uhr.

I . Dame,
28 Jahre alt, Venn., ang. Acust., tücht
Hausfrau , musikalisch gebildet, wünscht
einen brss. Herrn zw. bald. Heirat kennen
zu lernen. Perm. Verb. Ernstgem. Off
unt . !» . an den Tagvl.-Berlag.

Gemütv . tücht. Dame,
Wwe., 40er, n. unverm., kath.. ang . Neuß.,
möchte alt. gutf. Herrn zw. Heirat kennen
lernen, i. g. Pflege u. bch. dHcim gest.
Perm . verb. Str . Diskr. Ernstgem.
Off, mit. »V. 7LU an den Tagbl .-Berl.

Junnger Mann,
rllung , sucht Pekannt-in guter ^ te ^ ,

schaft mit anständ . Mädchert zwecks
Heirat . Diskretion Ehrensache. Off.
unter U. 722 an den Tagbl .-Berlag.

Ans den Diebricher ZivilstandI-
Rcgistern.

Geboren:  Am 10. Okttt dem
Wagner Jakob Lehneis e. L>. Lun
9. Okt. : dem Maurer Karl Josef
Rackh e. T . Am 6. Oktober : dem
Gastwirt Gustav Tews e. T . Am
10. Ott . : dcm Strastenbahnschafkner
Jakob Hellmann c.  S . Am 8. Okt.:
dem Eisenbahn - Hilfsschaffuer Phil '.
Schwarz e. T . Am 13. Okt . : dem
Zemcutmüller Josef Ludwig x. G.
Am 9. Okt.: dem Schlosser Cornelius
Sohns c. T . Am 13. £ ti . : dein Taa-
lohner Ernst Brandt 2 T . Anr il.
Okt. : dcm Zimmcrmann L>oin, -;di
Bccht c. S - Am 12. Okt . : dem
Former Johann Koch e. S . Am 13]
Okt. : dem Taglohner Julius Sckeer
e. S . Am 13. Okt. : dem Straffen.
bahnschaffner Karl Bauschmann e S
Am 16. Okt. : dcm Taglöhner Philivo
David e. T . Am 16. Okt.: dem Taa-
löhner August Faust e. T . Am Id
Oktober : dem Taglöhner Johannes
Grosch e. S.

Aufgeboten:  Der Straßen,
bahnschaffner Matthäus Friedrich
hier und Luise Christiane Bondran
in Heldburg . Der Schneider Peter
Herberg und Margarete Haas , beide
hier . Der Spengler u. Installateur
Karl Müller u. Karoline Klarmann, _ ^ ^ ..... Klarmann,beide hier . Der Taglohner Frau,
Presicck und Witwe Christine Anna
Schmidt , gcb. Reinhard , beide hier.

Verehelicht:  Am 12. Okt . : dcr
Tüncher Hubert Wallenstcin
Elise Johanna Platt , beide hier . -Dc>-
Baubureauaehilse Wilhelm Tra
bach und Christina Grebert , hP[
l)icr . Am 13. Okt. : der Poij -,
lergeant Moritz Albert Schmidt ui
Franziska Margarete Zimmermai
beide hier . Am 16. Oktober : di
Schlosser Karl Ludwig, gen. Pani
Schäfer , und Anna Maria Katha¬rine Ernst , beide hier . Am 17. -
der Streckenarbeiter Wilhelm Bester
und Lisette Louise Schneider , beidehier.

Gestorben:  Am 11. Oktober-
Witwe Marie Gcrner , gcb. Näbviff
76 I . Am 12. Okt. : Heinrich y .Sl'
5 M. Am 12. Okt.: Packmeister- a "
Ludwig Karl Ruderhäuser , 7«' F'
Am 14. Okt.: Lina Holst. 1 M mL
14. Okt. : Lina Loos, 17 M. Am 15
Okt. : Wilhelm Georg Lanr . 11  off'
Am 16. Okt. : Katharine Klos , 0 m
Am 18. Okt. : Wilhelmine KaroPne
Schneider , 3 M. Am 17. Okt. : 2
fricd Neufel . 1 M. Am 16
Elisabeth Rörsch, gcb. Rosenbach'Wwe.. 62 I . luat9,

mr-
Wiesbaden . Flatterstr . 136.

Inh . : Sücoinus C!rttaihaler t akad . Bildhauer . 1136

ärabdenkmäler , ^

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß meine
innigstgeliebte Frau, unsere gute, unvergeßliche Mutter,

Stau  Mhertme Emmerich.
geb. Arnold,

heute nacht sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme wird gebeten.

Im Namen dcr trauernden Hinterbliebenen:
Mresdoderr , den 19. Oktober 1907. M . A. Gmmevich,

Krndev und Angel )örrge.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 22.  Oktober 1907, vormittags 10'/a Uhr, von

dem Trauerhause, Mozartstraße3, aus statt. 1393
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